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Ä    N    E    i    S. 


SIEBENTER      GESANG. 


INHALT. 

Nach  Bellattung  der  Amme  Cajeta,  fahrt  Äneas 
das  Land  der  Circe  vorbei ,  und  läuft  in  den  Tiberis, 
an  deffen  ölllichem  Ufer,  im  Lande  des  laiirentifchen 
Königes  Latinus,  er  ausfteigt.  Des  Laiinus  Tochter 
Lavinia  war  vom  Schickf;il  einem  Fremdlinge  beftimmt, 
aber  von  der  Mutter  Amata  dem  Rutulerkönige  Turnus 
-verheifsen  worden.  Die  Weiffagung  der  Harpyen  wird 
erfüllt.  Äneas,  während  er  fich  verfchanzt,  bittet  durch 
Gefaudte  den  Latinus  um  Aufnahme  in  fein  Reich;  der 
König  bewilligt  das  Gefuch,  und  beut  ilim  die  Tochter 
zur  Gemahlin.  Alckto,  von  Juno  gereizt,  entflamnit 
die  Amata  und  den  Turnus  zur  Wut,  und  erregt  einen 
Kampf  der  Troer  und  der  laurentifchen  Hirten.  Umfonll 
widerfezt  fich  Latinus  der  Kriegserklärung;  Juno  felbft 
entriegelt  die  Januspforten ,  und  mit  Turnus  vereinigen 
fich  die  benachbarten  Volker.     Verzeichnis  derfelben. 


A    N    E    i    S. 
SIEBENTER     GESANG. 


JLJu  auch  Iiaft,  Cajeta,  du  Pflegerin  eiuXt  des 

*  Aneas, 
Unfre  Geftad'  im  Tode  mit  ewigem  Ruhme  ver- 

herlicht. 
Jezt  noch  bewahret  den  Siz  die  Verherlichung; 

und  die  Gebeine 
Zeichnet,  wenn  Ehre   das  ift,  in  der  grofsen 

Hesperia,  Name. 
Doch  wie  der  fromme  Äneas  nach  Fug  die 

Beftattung  vollendet,  5 

Und   den   geordneten   Hügel   erhöht,    jezt  als 

die  Gewäller 


8  A    N    E  'l    S. 

Rulicten,  fpannl  er  tlie  Segel  zur  Fahrt,  imcl 
den  Hafen  verläfst  er. 

Kühlungen  wehn  ihm  gegen  die  Nacht;  auch 
der  blinkende  Mond  nicht 

Weigert  den  Lauf;  es  erglänzt  im  zitternden 
Lichte  die  Meerflut. 

Nah  izt  werden  geflreift  des  circaifohen  Lan- 
des Geflade:  10 

Wo  Sols  prangende  Tochter  die  unzugängli- 
chen Haine 

Immerdar  mit  Gelange  durclihallt,  und  in  ftol- 
zer  Behaufung 

Brennt  zu  nächtlichem  Lichte  die  Lalfamduf- 
tende  Ceder, 

Amfig  das  feine  Gefpinnft  mit  raffelndem  Kam- 
me durchwebend. 

Dorther  fclioU  tlumpfdröhnend  der  Zorn  un- 
williger Löwen,  15 

Welche,  der  Band'  unfroh,  aufbriilleten  fpät 
in  der  Dämmrung; 

Auch  hochborftigc  Sau'  und  cingeflalleto  Bä- 
ren 

Wüteten ;  laut  auch  heulten  die  Bildungen 
mächliticr  Wölfe: 


SIEBE    IV   TER       GESANG,  9 

Die  aus  Menfchengeftalt  die  mit  Giftkraut  fchal- 
tende  Göttin 

Circe  gräfslich  verfcliuf  in  zottigen  Wuchs  des 
Gewildes.  20 

Dafs  nicht  ähnliche  Gräuel  erduldeten  biedere 
Troer, 

Eingefteurt  in  die  Bucht,  und  genaht  den  ent- 
fezlichen  Ufern, 

Fülle te   jezt  Neptunus   mit  günftigem  Hauche 
die  Segel, 

Schnellte   die    Flucht,    und  trug   fie  die  bran- 
denden Watten  vorüber. 
Schon   erglänzt'    in  Röthe    das   Meer,    am 
erhabenen  Äther  25 

Leuchtete    gelb    Aurora    vom    rofigblinkenden 
Zweilpann; 

Als  fich  legten  die  Wind',  und  auf  Einmal  al- 
les Gefäufel 

Still  war;    fchwer   dann   ringen   in   biegfamer 
Welle  die  Schaufeln. 

Jezo   erblicht   Aneas   den  herlichen  Hain   aus 
dem  Meere 

Fernher;    welchem  entrollt  der  liebliche  Strom 
Tiberinus,  30 


10  AN  f,  i  s. 

Ujigeflüm  mit  Gewirbel,  und  gelb  von  wallen- 
dem Snnde 

Stürz,t  in  das  blauliclie  Salz.      Vielartig  umher 
und  darüber 

Schweben,  gewöhnt  an  die  Bord'  und  das  flu- 
tende Bette,  die  Vögel, 

Die   mit  Gefang'  einwiegen   die  Luft,    und  die 
Lauben  des  Haines. 

Seitwiü'ts    lenken   den    Lauf,     und  zum  Land' 
andrehen  die  Schnäbel,       35 

Heifst  er,  und  kehret   erfreut  in   die  fchaltige 
Äliindung  des  Stroms  ein. 
Auf  nun,  welche  Gebieter,   o  Erato,  wel- 
cherlei Zeiten, 

Welcher  Verhalt  einft  war  in  Latium,    als  mit 
der  Schifmaclit 

Erfl  der  Fremdlinge  Zug  anlegt'  an  aufonifche 
Kulten, 

Meld'  ich,   und  rufe   zurück   den  Beginn   des 
rrffen   Gefeclites.  40 

Du    gieb,     Göttin,     dem    Seher    Bcgeiflerung. 
Grauliche    Kriege 

Red'  ich,  der  Schlacht  Ileerfpizen,  und  Könige, 
ftürmend  in  Bhitdurft, 


SIEBENTER      GESANG«  H 

Und  tyrrhenifche  Macht,  iincl  das  ganz  in 
Waffen   empörte 

Italerland.  Mir  enthüllt  fich  gröfsere  Folge 
der  Thaten, 

Gröfseres  Werh  wird  gewagt.  Der  bejahrtere 
König  Latinus  45 

Lenkt'  in  daiirender  Ruh  die  friedfamen  Fel- 
der und  Städte: 

FaunusSohh;  ihn  gebar  die  laur^ntifche  JNymfe 
Älarica, 

Wie  man  erzählt.  Den  Faunus  erzeugete  Pi- 
cus;  vmd  jener 

Preift  dich  Vater,  Saturnus;  du  felbft  Urahn 
des  Gefchlechtes. 

Keinen  Sohn  mclir  gönnte,  noch  männlichen 
Erben,  dem  König  50 

Göttergefchich ;  er  verwelkt'  in  zuerft  auflDlü- 
hender  Jugend. 

Einfam  hielt  ihm  das  Haus  und  die  räumige 
Wohnung  die  Tocliter, 

Schon  dem  ÜNIanne  gereift,  und  fclion  Volljäh- 
rig dem  Brautfchmuck. 

Viel'  auch  warben  um  jen'  aus  Latium  und  der 
Aufoncii 


12  A    N    E    i    S. 

Ganzem  Bezirl;;   «loch    ^Yarh   vor  den   anderen 

allen  der  Schönfte,  55 

Turnus,  von  edolcn  Ahnen  entf|)rofst:  den  des 

Königes  Gattin 
Sich   als  Eidam   wünfchte   gefeilt  voll   heftiger 

Sehnfucht. 
Doch    das    liemmen    die    Götter    mit    vielfach 

fclirecUenden   Wundem. 
Älillen  ftand  im  Palaft,  umringt  von  Sälen, 

ein  Lorher, 
Heiliges   Laubs,  inid  gefchont   feit   grauenden 

Jahren  mit   Ehrfurcht.         60 
Diefen  fand,    da   zuerft   er  die  Burg  aufbaute, 

Latinus, 
Sa<^et  der  Ruf,    felbft  weiht  er  ihn  dann  dem 

Apollo,  der  Vater, 
Und  gab  Namen  von  ihm   den   laurenlinifchen 

Bürgern. 
Diefen    umfchwärmt'    einmal     (o    vnniderbar!) 

Bienengewimmcl, 
Das   mit   lautem  Gcfumm   herzog   durch   heite- 
ren Äther,  65 
Und  auf  den  "Wipfel  fich  fenkt' ;  und  die  Füfs' 

an  einander  geklammert, 


SIEBENTER      GESANG.  \^ 

Hing  ui^)lözlicli   der   Schwann   an  dem  laijtbi- 

ijen )  Zweige   herunter. 
Alfobald   der   Profet:    Vom  Ausland,  ruft   er, 

vom   Ausland 
Kommt,  wif  fehn  es,  ein  Mann,  und  der  Zug 

von  der  felhigen  Seite 
Dringt  zu  der  felbigen  ein,  und  herfcht  in  der 

oberen  Feftung.  70 

Hiernäclift,    als   den   Altar    er   gehellt  mit 

heiligem  Kiene, 
So   wie   Lavinia    ftand    an   des    Königes  Seite, 

die  Jungfrau, 
Schien   fie,   o  Graun!    zu  faffen  mit  wallenden 

Locken  das  Feuer, 
Und   am  fämtlichen  Schmuck   in   der  knattern- 
den Flamme  zu  lodern. 
Brennend  das  königlich  prangende  Haar,   und 

brennend  das  Stirnband,    75 
Samt  dem  hellen  Geftein ;  und  von  Dampf  und 

gelblichem  Lichte 
Eingehüllt,    durch   das   Haus   vidkanifche   Glut 

zu  verbreiten. 
Dies  nun   ward   ein   graufes  und  fchrecklichcs 

Wunder  geachtet: 


14  Ä.    N    E    i   S. 

Denn  zwar  herlich  durch  Ruhm  und  Schick- 
fnle,  fngten  die  Deuter, 

Werde  fie  felbft ;  doch  dem  Volke  verkünde  fie 
Kriegesverhehru^ig.  80 

Aber  der  König  erfchrak  ob  der  Schau, 
und   zu   Faunus   Orakel 

Geht  er,  und  forfcht  in  den  Hainen  des  fchick- 
#  falredenden  Vaters, 

An  der  Albunea  Schlund;  die,  grofs  vor  den 
]V}mfen  der  Walder, 

Raufclit  mit  heiligem  Quell,  und  dumpf  racfiti- 
fchen  Dunft  haucht; 

Wo  der  Italer  Stamm',  und  rings  die  önotri- 
fchen  Lande,  85 

Wankend  in  Noth,  Antworten  erfpahn.  Wann 
Gaben  der  Priefter 

Dartrug,  und  in  der  Stille  der  Nacht  auf  ge- 
opferter Schafe 

Ausgebreitete  Vlicfs'  hinfank,  und  pflegte  des 
Schlummers  ; 

Siehet  er  fcliweben  mnlier  viel  feltfarae  Wun- 
de rerfch  einung, 

Und  er  vernimt  vielfaches  Getön,  und  Iiall  mit 
den  Göttern  90 


SIEBKNTEK      GESANG.  15 

Hehres  Gefpräch,  und  redet  zum  Aclieron  tief 
im  Avernus. 

Hier  nun  fo rieht'  Antworten  er  felbft,  der  Va- 
ter Latinus; 

Hundert  weiht'  er  der  Schafe  nach  Fug,  recht- 
altrig  und  fehllos, 

Und   auf  der   dunfenden  Schicht  der  gebreite- 
ten FlauXche  gelagert, 

Ruhet'  er.    Plözlich  erfcholl  aus  dem  innerften 
Haine   der  Ausruf;  95 

Suche    nicht    für    die    Tochter    latinifcher 
Ehen  Vereinung, 

Spröfsling  meines  Gefcldechts,   noch  traue   be- 
reiteten Kammern! 

Auswärts   nahn   Eidame   daher,  die  zum  Him- 
mel durch  Abftamm 

Unferen   Namen   erhöhn,    und   wovon   aufblü- 
hende Enkel 

Alles  fich  unter  dem  Fufs,  fo  weit  Sol  fteigencl 
und  finhend  100 

Schaut    des    Oceanus    Enden,    beherfcht    einft 
fehn   und   geordnet! 
Diefen  Befcheid,    den  Faunus,    der   gött- 
liche Vater,  ihm  warnend 


16  Ä.  N  E  'i  s. 

Gab  in  fchweigenclcr  Naclit,  verhehlt  nicht  fel- 

ber   Latinus ; 
Sondern    ihn    trug    ringshcr    die    aiifonifchcn 

'  Städte    hindurch  fclion 

Fliegend  der  Ruf:   als  jezt  die  laomedontifche 

Jugend  105 

Band   die   gelandete   Flott'   am  grafigen  Walle 

des  Ufers. 
Dort  Äueas,    die  Fürften  des  Volks,    und 

der  fchöne  lulus 
Senilen  im  Laubgewölbe   des   luftigen  Baumes 

die  Glieder. 
Mahlzeit  ordnen  fie    an,   und  f[)eltene  Fladen 

im  Gräfe 
Legen  fie  unter  die  Koft  (fo  mahne te  Jupiter 

felber),  HO 

Dann   auf  den  Grund  der  Ceres   erliöhen  fie 

ländliche  Baumüucht. 
Als  fie   verzehrt   nun   hatten  das  andere,  und 

in  der  Cci'cs 
Winzige  Gabe  den  Bifs  hinwendete  INIangel  der 

Speife, 
Zwingend  mit  Hand  zu  verlezcn  und  eifrigem 

Zahne  die  Rundung 


S   I    E    B    K    N   T    E    r.       GESANG.  ij 

SchicIiraltrcigentTer  Kruft',    und  des  Teigs  viel- 

rautigcn  Umfang:  115 

Weh  doch!  felbft  ja  die  Tifche  verzehren  -wir! 

faget  luliiSj 
Und   nicht   mchres,     im    Scherz.      Dies   Wort, 

dies  brachte   den  Hörern 
Ende  zuerft  des  Bedrangs,  und  zuerfl  aus  des 

Redenden  Munde 
Raft'   und   hemmt'    es    der  Vater,    erftaunt   ob 

den  Wegen  der  Gottheit. 
Heil  dir,  rief  er  fofoit,  o  du  Land,  mir  ver- 

heifsen  vom  Schicnfal!       120 
Heil,  Heil  euch,  o  Penaten,  die  treu  ihr  folg- 
tet von  Troja ! 
Hier  ift  Heimat  und  Haus!      So  meldete,   jezo 

gedenli'  ichs, 
Mir  mein  Vater  Anchifes  die  dunhelen  Winke 

des  Schichfals: 
Wann  dich  Hunger,   o  Sohn,   wo  zum  Fremd- 

lingsftrand  du  hinanfuhrft, 
Einft  nach   gefchmälerter   Koft   gar  zwingt  zu 

verzehren  die  Tifche;        125 
Dann  erwarte  den  Siz,  du  Ermüdeter,  und  au 

dem  Orte 

Virgil  von  Voss.    III, 


j^g  A    N    t    1    S. 

Gründe  zucrft  mit  der  Hand,  und  befeftige 
Häufer  mit  Erdwall. 

Dies  war  alfo  der  Hun«|;er,  der  uns  am  Ende 
bevorfland, 

Um  dem  Verderb  zu  ftellen  ein  IMafs!  .  .  . 

Auf  denn,  und  fröhlich  fogleich  mit  der  Sonn' 

auftagendem  Schimmer,     130 
"Was   für    Ort'    und    Bewolnier    doch   ffün,    wo 

die  Mauern  des  Volkes, 
Lafst  uns  fpähn,  und  vom  Hafen  umher  in  die 

Gegenden  wandern. 
Jezo  fprengt  aus  Sclialen  dem  Zeus,    und  ruft 

den  Anchifes, 
Unferen  Vater,    mit   Flehn,    und  Wein   flellt 

wieder    dem   Mahl   auf. 
Diefes    gefagt,     umflicht    er    mit   laubigem 

Zweige   die   Schläfen;        135 
Dann   den   Genius   ruft  er  des  Orts,   und  die 

erfte   der  Gölter 
Tellus,    die   Nymfen   zugleicli,    und   die   noch 

unerkundeten   Ströme, 
Flehend;    die   Nacht  alsdann,   und  der   Nacht 

aufgehende  Zeichen; 


SIEBENTER      GESANG.  JQ 

Auch  den  idäifchen  Zeus,    und  die  ijhrygifclie 

Mutter  mit  jenem, 
Ruft   er,     und   Leid'   im   Hiitimel  und    Erebus 

wohnende    Eltern.  140 

Doch  der  allmächtige  Zeus,  dreimal  aus  heite- 
rem Himmel 
Donnert'  er  laut,    und  ein  Stralengewölk,    das 

im  Lichte  des  Goldes 
Funkelte,   zeiget'    er   felbft    mit    erfchütternder 

Hand  von  dem  Äther. 
Plözlich  läuft  das  Gerücht  durch  die  Dardaner- 

fchaaren  verbreitet, 
Angenaht  fei  der  Tag,   zu   erbaun   die   verhei- 

fsenen  Mauern.  145 

Eifrig  ernenn  fie  das  Mahl,  und  mit  herlicher 

Voi'bedeutung 
Stellen  fie  froh  Mifchkrüge  dem  Schmauf ',  und 

kränzen   die  Weine. 
Als    die    folgende    Frühe    zuerft    mit    der 

Fackel   den  Ländern 
Leuchtete;  jezo  die  Stadt,  die  Bezirk'  und  die 

Ufer  des  Volkes 
Spähen  fie  ringsumher:    dort  fumpfe  der  Quell 

des  Numicus,  150 

2* 


^0  Ä  N  t  'i  s. 

Dort    fei    tlcr  Tliybrisflrom,    tlort   Woliniingen 
tapfrer    Latiner. 

Aber  der  Sohn   tles  Ancirifes   erwälill  aus  der 
ramtliclien  Ordnung 

Hundert  Frolmhotfchafler,  ziu'  flaltliclien  Vefte 
des  Königs 

Hinzugel)!!,  fie  all'  in  der  Hand  Ölzweige  der 
Pallas, 

Dafs   fie   GefchenV    iliii!   bringen,    und   Fried* 
auswirken  den  Teukrern.   155 

Jen'  ungefiiumt  vollziehn  den  Befehl,    und  ge- 
fchwungdnes  Schrittes 

Eilen  fie.       Selbft    ummarkt    er   !nit   niedrigem 
Graben  den  Anbau, 

Und  arbeitet  den  Ort;    und  den  erften  Siz  am 
Geftade, 

Gleich  wie   ein  Lager    des  Kriegs,    uiufchanzt 
er  mit  Zinnen  und  Eidwall. 
Schon  durchmafsen   den  Weg  die  Jünglin- 
ge,  und   tlcr   I.aliiicr  160 

Thiirm'  und  ragende  Dächer  er])liilvlcn  fie,  na- 
hend den  Mauern. 

Dort  vor  der  Stadt  find  Knaben  gefcluart,  luiil 
crbliilicntle  Juucnd: 


S    I    E    B    E    N   T    i:    R       GESANG.  0  | 

Einige  tummeln  die  Gaul',  und  bändigen  Wa- 
gen im  Staube; 

Andere   fpannen  fich   ftraffes  Gefchofs;   da  zu- 
cken fie  fchwanke 

Spiefs'   in   der  Hand;    da  reizen  mit  Schlag  fie 
einander  und  Wettlauf.     165 

Jezt   auf  befchleunigtem  Rofs  zu  des  allenden 
Königes  Ohren 

Trägt  ein  Bote  die  Kund',    es  fein   grofsmäch- 
tige  Männer, 

Fremd  an  Kleidung,  genalit.    Er  heifst  fie  her- 
ein in  die  Wohnung 

Laden,  und  fizt,  von  den  Seinen  umringt,  auf 
dem   Throne    der   Vater. 
Grofs    und    feierlich    ftand,     von    hundert 
Seulen   erhöhet,  170 

Oben   ein  Haus   in   der   Stadt,    der  Palaft  des 
laurentifchen  Picus, 

Schauervoll  durch  Waldung  und  Religion   der 
Erzeuger.  ' 

Königszepter     alhier     und    Machtgebunde    zu 
nehmen. 

War  heilahnender  Brauch;  hier  war  Rathstem- 
pel  den  Herfehern, 


22  'i  WEIS. 

Hier  dem  heiligen  Mahle  der  Siz;  nach  ge- 
opfertem Widder  175 

Safsen  alhier  die  Väter  an  langgereiheten  Ta- 
feln. 

Auch  vormaliger  Ahnen  geftellete  Bilder  in 
Ordnung, 

Alt  aus  der  Ceder  gehaun,  mit  Italus,  Vater 
Sahinus, 

Pflanzer  des  Weins,  dem  die  Hippe  gekrümmt 
hängt  unter  dem  Bildnis, 

Auch  Satumus  der  Greis,  und  der  doi)peiriir- 
nige  Janus,  180 

Standen  am  Eingang  vorn;  und  andere  Fürften 
des  Urfprungs, 

Und  vi'er  im  Heimatskampf  mavortifche  Wun- 
den erduldet. 

Auch  viel  Kriegesgerälh,  an  den  heiligen  Pfo- 
ften  geheftet, 

Hängt  mit  eroberten  Wagen  herab,  und  gebo- 
gene Äxte, 

Wallende  Biifche  des  Helms,  und  der  Tlior' 
unmäfsige  Schh'iffcr,  185 

Schild'  und  blinkende  S])ecr',  und  dem  Kiel 
entftiiiiuuollo  Schnäbel. 


SIEBENTER       GESANG,  23 

Selber    fafs    er    gefchmückt    mit   quirinalifchem 

Krummftab 
In  luirzfchöfsigem  Mantel,   und  führt'   an  der 

Linken  die  Tartfche, 
Picus,    der  reifige    Held:    den,    voll  von  Be- 
gierde,  die  Buhlin 
Circa  mit  goldenem  Stab'  anrührt',  und  mit  Säf- 
ten des  Zaubers  190 
Wandelnd   zum  Vogel  erfchuf,   und   bunt  ihm 

fprengte  die  Flügel. 
In  fo  ftattlichem  Tempel  der  Hinimlifchen  dort 

auf  dem,  Erbthron 
Thronte  Latinus,    und  lud  die  Teukrer  herein 

in  das  Obdach; 
Als  fie  genaht,  da  fprach  er  zuerft  mit  ruhigem 
Antliz : 
Sagt  mir,    Dardanionen,    (denn  fremd   ift 
weder  die  Stadt  uns,         195 
Noch  das  Gefchlecht,  von  dem  Rufe  verkündi- 
get kommt  ihr  zur  Anfuhrt) 
Was  ihr  begehrt?  wa^s  fuchend  die  Flott',  und 

weifen  bedürfend, 
Sie   zum   aufonifohen  Strande   fo  viel  Meerwo- 
gen durchfchift  ift? 


24  Ä    N    E    ■)    S. 

Ob  durch  Irre  des  Wegs,  ob  ilir  durch  Stürme 
verfchlagen, 

(Welcherlei  oft  dem  Segler  im  offenen  Meere 
begegnet)  200 

Hier  in  die  Ufer  des  Stroms  eingingt,  und  im 
Hafen  euch  feztel; 

Unverzagt  herberget  bei  uns,  und  verkennt 
die  Laliner 

Nicht,  des  Saturnus  Gefchlecht,  das  zwanglos 
Billigkeit  ausübt, 

Und  freiwillig  fich  hält  in  der  Sitte  des  alten- 
den Gottes. 

Noch  gedenk'  ich  im  Geift,  (das  Gerücht  ift 
dunkel  von  Jahren)  205 

Dafs  aurunkifche  Greif  erzähleten:  Hier  aus 
der  Gegend 

Drang  einft  Dardanus  fern  zu  Phrygia's  Städ- 
ten am  Ida, 

Und  zur  thracifchen  Samos,  die  nun  Samothra- 
cia  lautet. 

Hier  vom  tyrrhenifchen  Siz  in  Cörytlius  wan- 
derte jener, 

Den  auf  dem  Tliron  goldhell  der  Palaft  des 
flernichteu  Himmels  210 
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Jezo  empfähtj  und  Zahl  den  Altären  der  Ewi- 
gen zufügt. 
Jener  fpraclis ;  und  foglcich  antwortet  Ilio- 

neus  alfo: 
König,  des  Faunus  Gefchlecht,    hochherlicher ! 

weder  ein  Sturm  zwang 
Uns   durch   verfchlagende  Wogen  zur  Einkehr 

eueres  Landes, 
Koch   auch   teufcht'    ein  Geftirn  von  der  Bahn, 

noch  krümmendes  Ufer.    215 
Nein  mit  Vorfaz  nahen  wir  all',    und  willigem 

Herzen, 
Diefer  Stadt,   aus    dem   Reiche   verdrängt,   das 

einft  fo  gewaltig 
Schaute  der  kommende  Sol  vom  öfllichen  Rand 

des  01)'mpus. 
Jupiter   ift  Urheber   des  Stamms;  ja  xlem  Dar- 

danervolk  ward 
Jupiter  Ahrji;  und  der  König  aus  Jupiters  ober- 

ftem  ürftamm,  220 

Troja's  Held  Aneas,  entfandt'  in  deinen  Palaft 

uns. 
Welch   ein   Kriegsunwetter,     geftürzt   aus    der 

graufen  Mycene, 
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Durch  icläifclie  Felder  t^eloht;  \vie  erregt  von 
(lern  Scliickfal 

Afia  wild  mit  Europa,  und  Welt  mit  Welt  fieh 
begegnet: 

Solches  vernnlim,  auch  wen  an  Occaiius  wei- 
ter Umftrömung  225 

Femet  das  äufserfte  Land,  auch  wen  abfondert 
im  Mittel 

Vier  umgürtender  Räume  der  Raum  unerträg- 
licher Sonne. 

Jener  Verfchwemmung  entflolni  durch  unend- 
liche Wiiftcn  des  Meeres, 

Bitten  wir  mäfsigen  Siz  für  die  lieimifchen  Göt- 
ter, und  harmlos 

Bergenden  Strand,  und,  was  allen  gemein  ift, 
Luft  und  Gewäffcr.  230 

ISicIit  wird  unfer  fich  fchämen  das  Reich,  noch 
geringe  ficli  lieben 

Euer  Ruhm,  und  verfchwindcn  der  Dank  fo 
grofses  Verdienflcs; 

Nie  wird,  Troja  zu  hegen  im  Sclioofs,  die  Au- 
foiiicr  reuen. 

Traun,  bei  dem  grofscn  Gercliick  und  der 
mäcliligen   Hand   des  Aneas, 
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Ob  durch  Bund,  ob  einer  in  Krieg  fie  erpro- 
bet und  Waffen:  235 

Viel  der  Völker  bereits,  ja  viel  (nicht  fein  wir 
verachtet. 

Weil  wir  von  felbft  vortragen  das  Laub  und 
bittende  Worte!) 

Haben  gewiinfcht  und  begehrt,  uns  eng  zu  ver- 
binden fich  felber. 

Aber  der  Götter  Gefchick  hat,  euer  Land  zu 
erforfchen, 

Uns  getrieben  mit  Zwang.  Von  hier  kam  Dar- 
danus,  hieher  240 

Ruft  er  zurück;  her  drängt  der  erhabne  Be- 
fehl des  Apollo 

Zum  tyrrhenifchen  Thybris  und  fumpfenden 
Quell  des  Numicus. 

Femer  entbeut  er  dir  vom  vorigen  Glück  ein 
geringes 

Elu'engefchenk,  Nachbleibfel  aus  Troja's  Brande 
gerettet. 

Hier  aus  dem  Gold'  hat  einft  Anchifes  ge- 
fprengt  am  Altare.  245 

Dies  war  Priamus  Tracht,  fo  oft  er  verfammel- 
ten  Völkern 
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Recht  ausfprach:    dies  Zepter   der  Macht,   die 
ge^veihte    Tinra, 

Und      Ivunftrciche       Gewände       von      ilifchen 
Fraun  ....  . 

Alfo     redete     dort     Ilioneus;     aber     Lati- 
nus 

Hält   fein   Antliz    gefenht,     tmd    fchaiit  nnver- 
riickt  auf  den  Boden,        250 

Oft  fein  ftarrendes  Auge  gewandt.    ISicht  Pur- 
pur und  Stichwerk 

Rüluet  fo  fehr,    niclit  alfo  des  Priamus  Zepter 
den  Könige 

Als   fein  Herz   oh   der   Ehe   der  Tochter  Lavi- 
nia   weilet, 

Und    das    Orakel    erwagt    des    alterthümlichen 
Faunus : 

Diefer  durch  Schickfalsmacht  von  dem  Ausland 
wandernde  Fremdling        255 

Sei  als  Eidam  beftimiut,  und  dem  Reicli  zu  ge- 
meinfamer  Obhut 

Auserwählt;  dem  werd'  ein  Gefchleclit  aufljlü- 
hen,    durch  Tugend 

Herlich    und    heJir,    das   völlig    mit    Krafl    ein- 
nehme  den   EriUa'eis. 


Froh  nun  ruft  er:  Gefej^net,  ihr  Ewigen,  unfer 
Beginnen, 

Euerer  Winke  Gebot !  Dein  Wunfch  foU,  Troer, 
gewährt   fein,  260 

Und  unverfchmaht  das  Gefchenk.  IS'iemals, 
weil  lierfchet  Latinus, 

Soll  reichfchwellender  Grund,  noch  Troja's  Se- 
gen euch  mangeln. 

Selbft  nur  Aneas,  wohlan,  wenn  uns  fo  be- 
gierig er  zul'trebt. 

Wenn  Gaftrecht  zu  vereinen  er  dringt,  und 
Genofs  mir  zu  heifsen. 

Komm'  er  daher,  und  tret'  ungefcheut  vor  das 
Antliz  des  Freundes.         265 

Heiliger  wird  mir  der  Bund,  wenn  die  Hand 
ich  gerühret  dem  König. 

Auf  nun,  eurem  Gebieter  auch  mein  Aidiegeu 
gemeldet. 

Eine  Tochter  ift  mir,  die  in  unferem  Volk  zu 
vermählen. 

Nicht  das  Vaterorakel  erlaubt,  noch  liimmli- 
fcher  Wariumg 

Häufige  Schau:  Eidame  vom  Ausland  kommen 
mir,  dies  fei  270 
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Laliuras  Loos,  wciffagt  man,   die  eiiift  in  dem 
Äther  durch  Abftamm 

ünferen  Namen  erhöhn.    Dafs  Ihn  andeute  das 
Schichfal, 

GlauL'  ichj   und,   liat  vom  Wahren  mein  Herz 
Vorahnungen,  wiinfch'  ichs. 
So  der  Vater,   und   wäldte  ficJi   Roü"    aus 
der  famtlichen  Anzahl. 

Schau,  drei  Hunderte  glänzten,  gepflegt  an  er- 
habenen  Krippen.  275 

Jeglichem    Teuhrer    fofbrt    daherzuführen    ge- 
beut  er 

Flüchtige     Gaule,     mit     Purpur    gedeckt    und 
prangendem  SiicWcrk; 

Glanzvoll    hangen    von   Golde    herab    an    den 
Brül'ten   die   Kettloin; 

Goldgefcliirrt,     käun    alle    das    röthliche    Gold 
mit   den  Zähnen. 

Einen  Wagen  mit  Doppel gefpaiui  dem  entfern- 
ten Äneas,  280 

Feuerfchnaubende  Reimer,   gezeugt  von  äthe- 
rifehem  Samen, 

Jenes  Gefchleclits,   das  dem  Vater   die  Kunfl- 
Vollenderin  Circe 
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Heimlich  entwandt,    Baftarde  von  untergefcho- 
bener  Mutter. 

So  mit  Gefchenk  und  Worten  des  Königes  ge- 
hen die  Troer 

Hoch  auf  Rolfen  zurück,  und  verkündigen  Frie- 
den und  Freuhdfchaft.      285 
Siehe,  von  Argos  zurück,  der  inachifchen, 
eilete  jezo 

Jupiters  graufames  Weib,    und  wehende  Lüfte 
durchfuhr  fie. 

Dort   den  frohen  Aneas   zviTamt  der  Dardaner- 
flotte 

Schaute  fie   fern   aus   dem  Äther  vom  Sikuler- 
felfen  Pachynum, 

Schon   arbeitet   er   Häufer   empor,   fchon  traut 
er  dem  Lande,  290 

Schon  find  die  Schiffe  verfäumt.      Still  hiilt  die 
Betroffene  fchmerzvoU; 

Dann,    mit   gefchütteltem  Haupt,    entftrömt  fie 
dem  Bufen  die  Worte: 
^     Ha,  das  verliafste  Gefchlecht,  und  unferem 
Schickfal  entgegnes 

Schickfal    des   Phrygiervolks !       O    verfanks    in 
fige  ifchen  Feldern  ? 
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War    das    gefangene   felber   zu    falin?    in    der 

flammenden  Troja,  295 

Brannt'  es  mit  auf?  Durch  die  Mitte  der  Schlacht, 

und  die  Milte  der  Feuer, 
Fanden  die  Männer  den  Weg!     Doch  nun  lag 

meine  Gewalt  -wohl 
Endlich  erfchöpft?     nun,   ganz  von  dem  Hälfe 

gefälligct,  ruht'  ich? 
Nein,    die   dem   Vatergeflld'   ich   entjagt,     die 

verfolgt'  ich  durch  Wogen 
Feindlich  umher,    und  ftcUle  den  Flüchtlingen 

rings  in  der  Flut  mich!     300 
Ganz  find  verwandt  auf  die  Teuhrer  die  Kraft' 

aus  Himmel  und  Abgrund! 
Was  hat  die  SjTte  gefrommt?    was  Scylla  mir? 

was  der  Charybdis 
Graufiger  Schlund?   Ein  gelm  fie  nach  Wnnfch 

in  das  Bette  des  Tliybris, 
Sorglos  all  des  Gewoges  und  mein!     jNIars  hat 

zu  vertilgen 
Ungeheure  Lapithen  vermocht?     In  den  Zorn 

der  Diana  305 

Liefs  auch   der  Ewigen  Vater  die  altcndc  Ka- 

1)  don  fchwinden  ? 
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Welches   Vergelm    der   Lapithen   fo   fehr,   und 

Kalydons  räcliend? 
Doch  Ich  hohe  Gemahlin  des  Zeus,   die  nichts 

unge  waget 
Ich  Unfelige  liefs,  die  felbft  ich  zu  allem  mich 

wandte, 
Bin   von    Aneas   befielt!      Wohlan,     ift   meine 

Gewalt   nicht  310 

Mächtig  genug;  was  zweifl'  ich,  fie  mir  zu  er- 

flthen,  woher  auch! 
Bleiben    die    Oberen    mir    unbewegt,     in    den 

Acheron  ftürm'  ichl 
]Nicht   ilt  vergönnt,    ilim    zu   wehren    (es    fei!) 

die  latinifche  Herfcliaft; 
Und  unwandelbar  bleibt  durch  Gefchick  Lavi- 

nia  Braut  ihm: 
Aber  Verzug  ift  erlaubt,  und  fo  herlidier  Dinge 

Verfjjätung!  315 

Aber  erlaubt,    zu   vertilgen  .den  Königen  bei- 
den die  Völker! 
So   zu    der  Ihrigen  Heil  verbünde  fieh  Schwä- 

her  un<l  F.idam! 
Brautfchaz   fei    der  Trojaner  und  Rutuler  Blut 

dir,  o  Jungiiau; 

Virgil  von  Vois.    ITI 

Q 
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Und  Beliona  der  Eh'  Einweiherin!     Nicht  mit 

der  Fackel 
War   nur   HekuLa   fchwanger,    und   rang  die 

Feiiergeburt  aus;  320 

Gleich  fo  wird  auch  der  Venus  ihr  Sprofs,  und 

ein  anderer  Paris; 
Und  zum  zweitenmal  ftürzt  in  Pergamus  Brand 

der  Verwefung ! 
Alfo  redete  Jen',  und  zur  Erd'  hin  leiikte 

fie  graunvoll. 
Jezt  Alekto,    des  Grams  Unhold',    aus  der  Di- 

ren  Behau  fang 
Ruft  fie  und  tief  aus  den  Nächten  herauf:   der 

traurige  Fehde,  325 

Zorn,  nachftellender  Groll,  und  arge  Befchul- 

digung  Freud'  ift, 
Selbft  dem  Pluto  verhafst,    und  felbft  den  tar- 

tarifchen  Schweftem 
Ift  das  Scheufal  verhafst;   fo  wechfelt  fie  gräfs- 

liche  Bildung, 
So   graunvolle   Geflalt;   fo  fchwarz  keimt  jene 

von  Nattern! 
Ihr  nun  fchiüft  fie  die  Wut,  inid  beginnt,  die 

herfclicnde  Juno :  330 
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Eigne   mir   diefes   Beftreben,     o  naclitent- 

fproflene  Jungfrau, 
Dielen  Diewft,    tlafs   die   Ehr'   ungekrankt  uns, 

und  unerfchüttert 
Stehe   der  Ruhm,    und    nicht  mit  Bewerbung 

umgehn  den  Latinus 
Müg'    Äneas    Gefchlecht,     noch    Italergrenzen 

erobern. 
Du    kannft   wafhen    zur    Schlacht    einträchtige 

Brüder,   und  machtvoll     335 
Häufer  zerrütten  durch  Hafs;    du  trägft  in  die 

Wohnungen  Geifseln, 
Du  die  Fackel  des  Todes;  du,  Taufendnamige, 

kenneft 
Taufend  Künfte  des  Leids.     Nun  fchüttle  die 

-    firuchtbare  Bnift  auf! 
Trenne    das    Band    des    gefchlofsnen    Vereins; 

ftreu  Hader  des  Krieges! 
Waffen  begehr'  und  fodi'e  zugleich  und  ergreife 

die  Jugend!  340 

Aber  Alekto  fofort,  von  gorgonifchen  Gif- 
ten umfchlängclt. 
Eilt   gen  Latium    hin,    zu   des   laurentinifchen 

Königs 
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Hohem  Palaft,  uucl  Lelagert  das  ftille  Gemach 
clor  Amata, 

Die,    ob  des   teukrifchen    Volks   Ankunft   und 
der  Ehe   des  Turnus, 

Weibliclie  Sorgen  in  Glut  und  des  Zorns  Auf- 
wallungen kochten.  345 

Rafch    wirft    eine    der   Schlangen    vom    bläuli- 
chen Haare  die  Göttin 

Ihr  in  das  Bufengewand,   an  das  Herz  inwen- 
dig gezielet; 

Dafs,    von  dem  Scheufal  rafend,   fie  rings  auf- 
ftöre  die  Wohnung. 

Jen',  ihr  zwifchen  die  Kleider  gefchmicgi  und 
die  Glätte  des  Bufens, 

Drcliet  fich   ohne  Berührung   einher,  und  der 
Rqf enden  fühllos  350 

Atlnnet  fic   Natlernhauch:  izt  ringelndes  Gold 
um  den  Hals  ilir 

Wird   die    unendliche   Schlang',    izt  Band   an 
dem  hangenden  Schleier, 

Bald  durcliflicht  fic  das  Haar,  und  irrt  um  die 

Glieder  gcfcinncidig. 
Weil  im  Beginne  die  Pcft  mit  feucht  cbifchlei- 
cliendem  Gillc 
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Koch   tlie   Sinn'   ihr  umlircucht,    und  Glut  an- 
fchiirt  den  Gebeinen,         355 

Und  nicht  ganz  ihr  Bufen  mit  lodernder  Flam- 
me rieh  anfüllt; 

Redet  fie  fanfter  annoch,  in  gewölinlicher  Weife 
der  Mütter, 

Viel  der  Tochter  Gefcliick   und  die   Phrygier- 
ehe  beweinend: 
■\^^eg  zum  "Weibe   gefcJienkt  wird  Lavinia 
flüchtigen  Teukrern, 

O  du  Vater?  und  jammert  dich  nicht  der  Toch- 
ter und  deiner?  360 

Jammert   der   Mutter   dich   nicht,     die   treulos, 
hebt  fich  der  Nord  nur, 

Jener  verlüfst,  der  Räuber,   ins  Meer  wegfüh- 
rend die  Jungfrau? 

Wold  nicht   alfo   befuchte    der  phrygifche  Hirt 
Lacedämon, 

Der    zum    Troergebiet    die    Icdäifche    Helena 
raubte! 

Wo    dein  heiliges   Wort?   wo  die  vorige  Sorg' 
um  die  Deinen,  365 

Und  die  dem  Turnus  fo   oft  gegebene  Rechte, 
dem  Blutsfreiuid  ? 
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Soll  ja  von  äufsercm  Volk  ein  Eidam  fein  den 
Latin  ern, 

Steht  dies  feft,    und    drängt   dich    des   Vaters 
Faunus  Ermahnung; 

Jedes  fürwahr,   das   frei   nicht  miferem  Zepter 
gehorchet, 

Acht'   ich   für   äufseres    Land,    und   dafs    fo   es 
verflehen  die  Götter.  370 

Turnus  auch,    fteigft  du  empor  zum  erften  Be- 
ginn des  Gefchlechtes, 

Stammt  von  Inachus   her  und  Ahrifius,    grad* 
aus  INIycene. 
Als  mit  folcherlei  Worten  umfonft  den  La- 
tinus  verfuchend, 

Sie   nicht  wanhen  ihn    fall,   und   ganz   in   das 
innerftc  Leben 

Schlüpfte    das    Furienübel    der    Schlang',     und 
völlig  fie  einnahm;  375 

Jezt,  ach  Elende!   wild  von  entfezlicher  Wun- 
der Erfcheinung, 

Tobt  grenzlos   durch   die  Räume  der  Stadt  fie 
im  Taumel  des  Wahnfinns. 

So  Avio  oft,    von  dem  Schlage  gefchnellt,    um- 
flieget ein  Kreifcl, 
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Den   in  gewaltigem   Kreif   um    offene  Flächen 

des  Saales 
Knaben,    zum  Spiele  geTehaart,   limclrehn;    da 

die  Schnur  ihn  entfendet,  380 
Rollt  er  gewirbelte  Läufe  dahin;  unkundig  von 

oben 
Starrt  der  ländliche  Seliwarm,  und  ftaunt  dem 

beweglichen  Buxus ; 
Streich  befeelt  ihn  auf  Streich:  nicht  trägeres 

Laufes,  denn  jener, 
Stürmt  fie    die    wimmelnden    Städte    hindurch 

und  die  trozigen  Völker. 
Ja  in  die  Waldungen  felbft,  wie  beraufcht  vom 

Geifte  des  Bacchus,  385 

GrÖfseres  Gräul   angehend,   zu   gröfserer  Wut 

rieh  erhebend. 
Fliegt   fie    hinaus,     und   verbirgt    in   laubigen 

Bergen  die  Tochter; 
Dafs  fie   entraffc  die  Braut,    und  die  Hochzeit 

weile  den  Troern. 
Euö!    tönt  fie,   o  Bacchus,    allein  dich  würdig 

der  Jungfrau 
Nennet  fie.     Aber  dafs  dir  weichlaubige  Stäbe 

fie  trage,  390 
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Dich  umfchwänne  mit  Rcihn,  dir  heilige  Locixen 
ernähre, 

Breitet   der   Kiif:    und  von    Wut    in    der   Bnift 
nidnommende  ISIiittcr 

Treibt   gleieh    rafendos  Toben,    fie    all'    in  Ge- 
>völ^e  des  Forftes; 

Alle  vcrlicfsen  ihr  Haus;    in   <1en  Wind    ftürmt 
TNacken  und  Haupthaar. 

Andere   füllen   die    Luft   mit   lallenden   Tönen 
des  Jubels,  395 

Rennen   gegürtet   in    Fell',   imd   erhöhn   wein- 
laubige Schafte. 

Jen'  in  der  Mitte  des  Schwanns,   glutvoll,   die 
cnlflammete  Fichte 

Hebt    fie,    und   fingt    der    Tocliter,    und    fingt 
dem  Turnus  ein  Brautlied, 

Blutroth   funlielnde    Blicke    gerollt;   fchnell  du- 
neres Auges 

Ruft  fie:    16,    ihr   alle,   vernehmt,    o   latinifche 
IMiitlcr!  400 

Wenn  noch  in  zärtlichen  Herzen  der  iniglüclx- 
haften  Amata 

Lieb'  cucIj  wohnl,  wenn  Sorge  für  Mutterreclit 
euch  erbittert; 
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Auf,  fo  cntfchlciert  die  Lochen  zugleich,   fcirt 
Ori^ien  mit  mir! 
So    durch    grilncs   Gehölz,    durch  Bergein- 
öden   des    Wildes, 

Stachelt    Alekto    die    Fürftin    umher    in    den 
hacchifchen  Taumel.  4)5 

Aber  nachdem  fie    genug   den  Beginn  ihr   ,e- 
fchärfet  des  Wahnfinns, 

Und   fie    zerrüttet   den  Rath  und  das  fiimtiche 
Haus  des  Latinus; 

Straclis  mit  hräunlichen  Sch^v^ngen  enthelt  fich 
die  finftere  Göttin 

Zur   hochzinnigen  Stadt   des  weidlichen  Riitu- 
lerhönigs, 

Die  mit  ahrififchem  Volk  einft  Danae,  fegt  man, 
gegründet,  410 

Hergeftürmt  von  des  Südes  Orkan.       Einft  Ar- 
diia  nannten 

Ahnen  den  Ort,    und   noch   bleibt  Ardca    hier- 
licher  Warne; 

Aber  der  Glanz  ift  gewefen.     Alliier,  im  erha- 
benen Obdach, 

Pflcgete  Turnus  der  Ruh,    umringt  vom  nächt- 
lichen Diuikel. 
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Siehe,    der  graXfen  Gcftalt  imtl  tler  FuriengUc- 

tler  entäufsert,  "  415 

¥imt  Alekto  nunmehr   tler  edelen  Greifin  Ge- 

berd'  an, 
Firchet  die    Stirn'    unliehlich   mit  Rimzelung, 

hüllet  den  Schleier 
Un  weifsfchimmerndes  Haar,  und  dureliflichts 

mit  dem  SproITe  des  Ölbaums; 
KaVJae  mrd  fie,    die  Greifin  und  Terapelhüte- 

rin  Juno's; 
Und  fie   erfcheint  vor   den  Augen  mit  folcher 

Rede  dem  Jüngling:         420 
Tmuis,   umfonft   denn   wären  fo  viel  Ar- 
beiten verfchüttet. 
Und  dtin   eigenes  Zepter   geM'andt   zu   darda- 

nifchen  Pflanzern  ? 
Dir  will  Ehe   der  König  und  bluterrungenen 

Brautfchaz 
Weigern;   und   auswärts   her  -wird  gefacht  ein 

Erbe  des  Reiches! 
Geh,    du  Verfi)olteter,    nun,    danldofer  Gefahr 

dich  zu  bieten!  425 

Wirf  die   tyrrhcnifche   Macht,  und   dcchc    mit 

Ruh  die  Latincr! 
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Dies    dir   frei   zu   verkünden,     wann    fanft    im 

Schlumlner  du  lägeft, 
Hat  die  allmächtige  Göttin  Satumia   felbft  mir 

geboten. 
Auf  denn,   und  wapne  die  Jugend  fofort,    aus 

den  Thoren  hervor  zeuch 
Fröhlich  zum  Kampf;    und,    die  fich  am  herli- 
chen Strome  gelagert,         430 
Flugs    die    Phrygierfürften    verbrenn'    und   die 

farbigen  Schiffe! 
So  ^vills   Göttergewalt.     Er  felbft,    der   König 

Latinus, 
Wenn  nicht   Wort  er   zu   halten   erhlärt,   und 

zu  geben  die  Gattin, 
Fühl'  es,  und  lerne  zulezt  den  Turnus  kennen 

in  Kriegswehr! 
Aber    der  Jüngling  verhöhnt  die   Seherin, 

und  ilu"  erAviedemd  435 

Redet   er  fo:    Dafs   Barken   an   Thybris  Woge 

gelandet, 
IVicht,    wie   du   wähneft,    entfloh   vor   unferem 

Ohre  die  Botfchaft. 
Nicht  mit  erfonnener  Furcht  mich   gefchreckt! 

Die  Königin  Juno 
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DciiKl  nicht  fäiimig  an  uns! 

Doch  dein  Alter,   verjährt  und  unergiebig   an 

Wahrheit,  440 

Quält  dich,  Mutter,  umfonft  mit  Angfllichkeit; 

und  in  Erfchcinung 
Kämpfender  Könige  teuTclit  dich  Selicrin  citele 

S^irhrechnis. 
Deine  Sorg'   ift,   Götlergebild'  und  Temi)el  zu 

hüten: 
Krico'e  betreibt  und  Frieden  der  Mann,     dem 

Kriege  vertraut  find. 
Kaum    gefagt,     und   Alekto   entbrannt'  in 

Flammen   des   Zornes.       445* 
Doch     dem    redenden    Jüngling    erfcliauerten 

plözlich    die   Glieder, 
Und  wild  ftarrte  der  Blick:  fö  zifcht  die  Eriii- 

nys  mit  Ilydem, 
So  grofs  breitet  fich  aus  die  Geflalt.    Jczt  flam- 
mende Augen 
Rollte  fic,  jezt  ihn,   der  fäumt',  und  mehrcres 

luchle  zu  reden, 
Sticfs   fie    hinweg,    und    erhob    zwo    gräfsliche 

Schlangen  im  TTaujilljaar,  450 
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Schwang  den  ertönenclen  Schlag,    und  wütiges 
Mundes  begann  fic: 
Scliau  mich  verjährt  vom  Alter,   das,   un- 
ergiebig an  Wahrheit, 

Mich  mit  eiteler  Angft  vor  kämpfenden  Köni- 
gen teufchet! 

Bliche  dich  um!     Ich  komm'   aus   der  fchreck- 
f 

liehen   Diren  BehaufungJ 
Krieg    in    der    Hand,     Krieg    trag'    ich    und 

Tod!  ...  455 

Hiermit  warf  fie  die  Fackel  dem  Jünslin- 

ge,  und  an  der  Bruft  ihm 
Haftet    mit    dunkelem    Licht     die     dampfende 

Flamme   des   Kienes, 
Plözlich  entfälu-t  er  dem  Schlaf,    der  erfchro- 

ckene;  Mark  und  Gebeine 
Schauderten,    rings    umftrömte   den  Leib   vor- 
brechender Angftfchweifs. 
Waffen  mir!  tobet  er;  Waffen  im  Bett,  in  den 

Wohnungen  fucht  er.        460 
Auf  raft  Liebe   des  Stahls,  und  frevelfüchtige 

Kriegswut, 
Grimmiger  Zorn!  wie  wenn  heftig  entflammete 

Lohe  mit  Knattern 
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Scliläi^l   um   Jeu   wallenden.  Keflel   aus   unter- 

gelegetem  Rcifio;; 
Hochauf  hüpft  im  Sude  die  Flui;  und  es  gährt 

in  der  Höhlung 
Dampfig  die  Wog'   aus   der  Tiefe  mit  Sehaura 

aufftrudelnder  Waffer;       465 
Nicht  mehr  fafst  fich  der  Schwall;  und  zur  Luft 

fliegt  dunkeler  Brodem. 
Rafch  nach  cntweilietem  Bunde  zur  Kricgsfahrl 

gegen  Latinus 
Ruft   er  der  Jünglinge   Häupter,   und  fertigen 

heifst  er  die  Rüflung, 
Schüzen  Italia's  Heil,  abftofsen  den  Femd  von 

der  Grenze; 
Beiden  genüg*  er  zum  Kamj)fe,  dem  Dardaner 
•  und  dem  Latiner.  470 

Als   er   gebot,   und   die  Gölter  mit  Flehn 

zu  Gelübdeil  da  herrief; 
Eiferig    mahnt  ficli    einander    das    Rulider\olk 

zur  Bcwafnung. 
Den  weckt  edelc  Zier  der  Geflalt  und  Jugend, 

den  andern 
Grauender  Könige  Stamm,  den  rülnnlichc  Tha- 

ten  des  Annes. 
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Weil  nun  Tuniiis  zum  Krieg  mutathmende 

Rutuler  antreibt,  475 

Sucht  Alekto  die  Teukrer  im  Sch^vung  der  fty- 

gifchen  Flügel, 
Spähend  mit  neuem  Betrüge  den  Ort,    wo  das 

Wild  am  Geftade 
Durch  Nachftellung  und  Lauf  du  umhertriebft, 

fchöner  lulus. 
Plözlich  erregt  fie   die   Hunde   zur   Wut,   die 

kocytifche  Jungfrau, 
Und  mit  behanntem   Gerüche   den   ftöbemden 

rührt  fie  die  Schnauzen,  480 
Dafs  He  in  Eifer  den  Hirfch  aufjageten.     Dies 

war  des  Jammers 
Erfter  Beginn,   und  entflammte   zu  Krieg  die 

ländlichen  Herzen. 
Herlich  erhub   fich   der  Hirfch  an  Geftalt 

und  ragenden  Hörnern, 
Den    die    tyrrhidifchcn   Knaben,     geraubt   von 

dem  Euter  der  Hindin, 
Nährten,    und   Tyrrhus   der  Vater,    dem   dort 

des  Königes  Rinder  4S5 

Unterthan,     und   umher    zur   Hut  die    Gefilde 

vertraut  find. 
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Silvia  liall'  ihn,    dii*  Scliwefter,    Befehl  zu  hö- 
ren gewöhnet ; 
Sorgfam  flocht  fie  den  Sclniiuclv  weicliblumi|^er 

Kränz'  mn  «lie  IIönuT, 
Känunete   fanfl   das   Gewild,    und   fj[mlt"  es   im 

lauteren  Borne. 
Jener,    gefallii;   der   Hand,    an   den   Tifch   des 

Herren  gcwülinct,  490 

Irrt'    in    den    Forflen    undier;     und    heiin    zur 

traulichen  Schwelle 
Fand   er   fich   felber   zurück,    obgleich   in   der 

Spate  des  Abends. 
Dielen,    der  fem   üinfohweift',    erregeten  jezt 

des  lulus 
Wütige  Hund'  auf  der  Jagd,   da  im  tragenden 

Laufe  des  Stromes 
Wieder   er   flofs,   und    die  Glut    am   grünenden 

Ufer  fich  Kühlte.  495 

4 

Auch  er  felbft,  in  Begier  Norftralendes  Rahmep 

entzündet, 
Sclniellt'     Askanius     rafch     vom     gckrüinmeten 

Hörne    den    Pfeil   ab; 
Und   nicht   irrte    die    Hand .    <ihn'    himmlifchen 

Lenker;    hinein    ihm 
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Drang   in   den  Bauch   lauttönentl   uxicl    tief  in 
die  Weichen  der  Rohrpfeil. 
^     Doch  das  verwundete  Thier,  zur  trauliclien 
Hütte  geflüchtet,  500 

Wankt'   aufflöhnend   zurück  in   den  Stall,   wo 
das  jammernde  blutig, 

Mitleidflehenden    gleich,    mit   Geächz  anfüllte 
die  Wohnung. 

Silvia  felber  zuerft,    fchmerzvoU  fich  die  Arme 
zerfchlagend, 

Ruft  zur  Hüli',   und  fchreiet  heran  das  gehär- 
tete Landvolk. 

Plözlich  (fo  f ehaltet  geheim  die  erbitterte  Peft 
in  der  Waldung!)  505 

Nahen  fie:    diefer   gewafnet  mit  halbverkohle- 
tem  Scheitholz, 

Der  mit  der  knotigen  Keule  Gewicht;   was  je- 
der nur  vorfand, 

Macht  ihm   zur   Waffe   der   Zorn.       Laut  ruft 
auch  Tyrrhus  den  Heerzug, 

So   wie   die   ftämmige  Eich'  er  mit  eingezwän- 
geten  Keilen 

Spaltete,  raffend  die  Axt,   und  wild  anfchnau- 
bend  vor  Unmut.  510 

Viigil  von  Voss.  III. 
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Doch  wie  die  graufame  Göttin  tlie  Zeit  erfpähte 
des  Schadens; 

Fliegt  fie  zur  M'^ohnime;  empor  des  Gehegs, 
und  vom  oberen  Giel)cl 

Tönet  fie  Hirtengelön;  langhin  aus  gebogenem 
Ilorne 

Brüllt  des  tarlarifchon  Halls  Ausruf;  dafs  er- 
bebte Aom  Nacliliall 

Alles  Gehölz,  und  die  Tiefen  der  dumi)f  auf- 
donnernden Waldung.       515 

Fern  auch  hörte  der  Trivia  See  ^  fem  hörten 
geweifste 

Schwefelfluten  des  Nar,  und  der  Sumpf  velini- 
fcher  Sprudel; 

AngftvoU  drückten  ilir  Kind  an  die  Bruft  ficli 
bebende  Mütter. 

Schleunig  daher  auf  den  Ruf,  fo  weit  des  ent- 
fezlichen  Hornes 

Zeichen  crfclioU,  flürzt  rings  mit  befchleunig- 
ten  Waffen  zum  Angrif    520 

NerNiclites  Volk  des  Gefilds.  Auch  dort  die 
troifche  Jugend 

Strömt  dem  Askanius  Hülfe  liervor  aus  {jeöfnc- 
tem  Lager. 
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Langgedehnt   ift   die   Schlacht.     INicht  mehr  in 

ländlicher    Felide 
Wird    mit    knorriger    Kolb'    und    geglühctem 

Pfühle   gefchaltet;  . 
Mit  zweifchneidigem  Stahl  entfcheiden  fie;  fin- 

fter  empor  weit  525 

Wallt  von   gezogenen  Klingen   die   Saat,  und 

es  leuchtet  des  Erzes 
Glut  durch  Sonne  gereizt,  und  fchnellt  zu  den 

Wolken  den  Schimmer: 
So  wie  die  Flut  im  Beginne  des  Sturms  weifs- 

fchäumend  erzittert, 
Dann  allmählich   das   Meer  ficli   erhebt,     und 

höhere  Wogen 
Aufwälzt,     nun    aus    der  Tiefe   bis  hoch  zum 

Äther  emporraufcht.  530 

Jezt  wird  ein  Jüngling  im  Vorderge^\ühl 

vom  fchwirrenden  Pfeile, 
Er  aus  TjTrhus  Ge fehle  cht  vordem  der  ältcfle, 

Almo, 
Hingcftreckt,   denn  es  traf  an  der   Kehl'   ihn 

die  Wunde ,  der  feuchten  ' 
Stimme  den  Gang  verrchliefsend  mit  Blut  und 

dem  Hauche  des  Lebens. 

4* 
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Viel   nocli    fankon   clor   IMh'iincr    iimlicr,     auch 

der  graue  Galäfiis,  535 

Als   er  zum  INIitller   des  Streits  fich  erhol:   an 

Gerechtigkeit  einzig 
War  er,  und  reich  ehmals  an  aufonifchcn  Flu- 
ren gefegnet; 
Fünf  der  blockenden  Heerden,    und  üinf  von 

brüllenden  Rindern 
Zogen  ihm   heim,    und   er   kehrte   mit   Iiundcrt 

Pflügen  den  Acker. 
Während    fo    im    GcfJde    mit    wankendem 

Glücke  gcftrebt  wird;        540 
Jezt,    da    geleiftet    die    Göttin   ihr   Wort,   und 

mit  Blute  das  Schlaclüfcld 
Schon  befprengt,    und    dem   Kampfe    die    Erft- 

lingsleich'en  geftreckt  hat, 
liäfst  fie    Hesperia's   Flur,     mid   zum   luftigen 

Himmel  gefclnvinigen, 
Redet  die  Siegerin   ftolz  mit  folcherlei   Worte 

zur  Juno: 
Siehe,    vollbracht   ift  dir   durch   traurigen 

Krieg  die  Entzweiung.      545 
Schaffe  durch  Freundfchaft  nun  l'ie  vereint,  und 

gcfchloirones  Bündnis; 
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Nun  mit  aufonifchem  Blut  ich  einmal  fprengte 

die  Teukrer! 
Dies  noch  füg'  ich  hinzu,  wenn  feft  dein  Mille 

mir  ftehet. 
Auch   an   den  Grenzen   empör'  ich    zum  Streit 

durch  Gerüchte  die  Völker, 
Allen  den  Mut  anflammend  in  Gier  des  rafen- 

den  Mavors;  550 

Ringsher  dränge  fich  Hülf,  und  befiit  fei  mit 

Waffen  die  Gegend. 
Juno  darauf:  Des  Betrugs  und  der  Schreck- 

niffe  mehr  denn  genug  fchon! 
Antrieb  waltet  des  Kriegs;  man  kämpft  in  der 

INähe  mit  Waffen; 
Frifch   ift  mit  Blute   befleckt,    was   zuerft  als 

Waffe  fich  darbot. 
Alfo    feire     die     Eh',     aKö     hymenäifche    Ju- 
bel, 555 
Venus   treflicher    Sohn    und   felbft    der    König 

Latinus ! 
Dafs    du    ganz    unbefchränkt  ^  ätherifche    Lüfte 

durchfchweifeft, 
Kicht  wohl  möcht'    es   der  Vater,   der  herfcht 

im  hohen  Olympus. 
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Weiche  tlcm  Orl.      Ift  etwa  noch  Zufall  übrig 

der  Drangf.ll, 
Lenk'  ich  ihn  follifl.  —    So  gab  Salurnia  jener 

zur  Antwort.  560 

Aber   Alehto    erhebt    die    von   Natlorn    zi- 

fchenden  Flüi^el, 
Und  zum  Kocytus  enteilt  fie,    die  oberen  Hö- 
hen verlaffend. 
Mitten   im   Italerland' ,    am   Fufs   aiiffteigender 

Berge, 
Ruhmvoll,     und    vom    Gerücht   in    entlegenen 

Grenzen  verkündigt, 
Senkt   fich   das   Thal    Aiiifanctus:    wo   fchwarz 

mit  verwachfenem  Laube  565 
Andrängt  beiderlei  Lehne  des  Hains,  und  zur 

INIitle  vom  Abfturz 
Dumpf  Steinfchroffon   dmchtoft  in   gedrehetem 

Strudel  ein  Giefsbach, 
Dort  ein  Geklüft,    des  entfezlichen  Dis  graun- 

athmendc  Lüftung, 
Zeigen  fie;    und   weil   dehnt   des   geborftcnen 

Achcron  Abgrund 
Pcflaushaucliende  Schlund':  in  welche  gcfcidvt, 

der  Erinnys  570 
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Unwillhommene   Älaclit   Erdreich   und  Himmel 

erleichtert. 
Doch  nicht  weniger  legt  an  den  Krieg  die 

faturnifche  Jtnio 
Jezt  die  vollendende  Hand.    Her  drängt  in  die 

Stadt  aus  der  Feldfchlacht 
Sämtlich  der  Hirten  Gewühl;    und  zurück  die 

Erfchlagenen  trägt  man, 
Almo  den  Jüngling  zugleich,    und  den  haupt- 

entftellten   Galäfus,  575 

Laut  anflehend  die  Götter,    und  laut  den  La- 

tinus  bezeugend. 
Turnus  erfcheint,  und  in  voller  Befchiddigung, 

häufend  die  Schrecknis, 
Droht  er  mit  Feuer  und  Mord:    zur  Herfchaft 

rufe  man  Tcukrer, 
Milche  man  phrygifchen  Stamm,  und  wehr'  ihm 

felber  den  Zugang. 
Dann  auch,  denen,  von  Bacchus  empört,  durch 

Forfte  die  Mütter  580 

Schwärmen   in   jubelndem  Tanz,    voin  Namen 

gerührt  der  Amata, 
Alle  fie  kommen  verfammelt  daher,  und  ertro- 

zen  den  Mavors. 
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IIa,    inifeli^cn   Krieg   heifcht   jeglicher   gegen 

die  Vo rfchau, 
Gegen   der   Götter   Gefchick,     mit    zerrüttetem 

Winlxe  der  Zukunft ; 
Eiferig    all'    umftohn    fie    die    Königsburg   dos 

Latimis.  585 

Eff    ^vie   ein  Felfen   des  Meers  unbewegt,   fo 

fteht  er  entgegen, 
Feft  wie    ein   Felfen   des   Meers,    ^vann   grofs 

anflutet  die  Brandung; 
Welcher  fich   felbft,  wie  häufig  ihn  rings  um- 
bellen die  Wogen, 
Hält   durch   Laft;   die  Gcftein'  umher  und  die 

fchaumigen  Zacken 
Braufen  umfonft,  und  gefohnelU  an  die  Seiten 

ihm  hüpfet  das  Seegras.    590 
Aber  da  keine  Gewalt  den  blinden  Entfchlufs 

zu  befiegen 
Ilim  fich  erbeut,  und  der  Wink  der  graufamen 

Juno  die  That  lenkt ; 
Viel    bezeugt    er    die   Götter    und    himmlifche 

Lüfte,  der  Vater: 
Ach!    uns   bewältiget,    ruft  er,    Gefchick; 
uns  raft  ein  Orkan  hin! 
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Bufse  bezahlt  ihr  hinfort  mit  huntlentwcihen- 
dem  Blute,     »  595 

Elende!  Dein  harrf,  Turnus,  das  Unheil,  dein 
des  Verbrechens 

IMarternde  Pein!  Spät  \A-irrt  du  den  Ewigen 
flehn  mit  Gelübden! 

l\Iir  ift  Ruhe  bereit,  und  ganz  an  der  Schwelle 
des  Hafens! 

Nur  wird  glüchliches  Ende  geraubt!  -—  Nicht 
mehreres  redend, 

Schleufst  er  im  Haufe  fich  ein,  und  verläfst  die 
Zügel  des  Reiches.  600 

Heilig  war  ein  Gebrauch  im  hcsperifchen 
Latium  vormals, 

Den  albanifche  Stadt'  ausübeten,  jezt  die  er- 
habne 

Roma  übt,  wann  zuerft  fie  zum  Kampf  auf- 
brechen mit  Kriegsmacht: 

Ob  fie  die  Geten  bedrohn  mit  Verheerungen, 
ob  die  Hyrkaner  ' 

Oder  der  Araber  Stamm',  ob  dem  Indier  und 
der  Aurora  605 

Naht  ihi'  Zug,  um  die  Adler  zurück  vom  Par- 
ther zu  fodem. 
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Zwo   find    Pforten   tles    Kriegs    (fo  nennt  man 

folelie  mit  Namen), 
Hehr   durch  Reliii;ion   und  Graun  dos  fchreck- 

lirhen  MaAors: 
Hundert  eherne  Hehel,  und  ewige  Barren  des 

Ei  Pens 
Schliefsen  fio;  niemals  weicht  von  der  Schwelle 

der  hütende  Janus.  610 

Wann  nun  Kampf  ausfprach  die  entfcheidende 

Sfinime  der  Väter, 
Gellt   er  felLft   im  Quirinusgewand'   und   gahi- 

nifchem  AufTohlag 
Feierlich   hin,    und  entriegelt   die   hnarrenden 

Schwellen,  der  Konful ; 
Selber  ruft  er  den  Kampf,  dann  folgt  die  übrige 

Jugend, 
Und    es    ertönt    einfchmetternd    der  Hall    aus 

ehernen  Hörnern.  615 

Jczl  auch  ward  nach   der  Weife  den  Ancadcu 

Latinus 
Streit   zu    verkünden  ermahnt,   inid  die  trauri- 
gen Pforten  zu  öfnen. 
Doch  nicht  flrcclvte  der  Vater  die  Hand,    uiiü 

gewendet  entfloh  er 
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Vor  dem  verhafsten  Gefchäft,  und  barg  fleh  in 
einfames  Dunkel. 

Aber    die    Königin    felbft    der    Unftcrblichen 
fchwang  fich  vom  Äther,  620 

Drängte  die  Pforten  zurück  mit  der  HaTtid,  und 
drehend  die  Angel 

Sprengte    die    eifernen  Pfoften   des  Kriegs   die 
faturnifche  Göttin. 
Sieh,  Aufonia  brennt,  ungeftört  fonft  und 
unbeweglich. 

Andere  gehn  im  Gefilde' den  Kriegsgang;    an- 
dere tummeln 

Hoch  die  erhabenen- Roffe  beftäubt;     rings  al- 
les verlangt  Wehr.  625 

Andere  glätten  die  Schilde"  fich  blank,  und  die 
leuchtenden  Spizen, 

Salbend  mit   fettigem  Scimialz,   und  bändigen 
Axt'  an  dem  Schleifftein; 

Fahnen  zu  tragen  erfreut,  und  Hall  der  Trom- 
pete zu  hören. 

Auch  fünf  blühende  Stadt'  ernoun  auf  geftelle- 
tcm  Ambofs 

Waffen,  Atina  voll  Macht,   famt  Ardea,  Tibnr 
die  ftolze,  630 
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Cruftumerium  auch,  inul  <1ic  tlnirmcntle  Veft' 
Anteinua. 

Sichernde  Wehr  höhlt  mancher  dem  HaTipt;  dort 
flechten  fic  wölbend 

"NVeidener  Schilde  Verband;  dort  wird  aus 
Erze  der  Hnriiifcli, 

Dort  hellblinkende  Schienen  gereckt  aus  zhhem 
Silber. 

Sichel  und  Schar  weicht  jezo  entehrt,  und  die 
Liebe  des  Pflut:;es  635 

Weicht;  um  fchmiedet  die  Eff  altjährige  Klin- 
gen der  Väter. 

Aufruf  fchmettert  bereits,  und  es  geht  die 
kriegrifche    Lofung. 

Ilanig  cntraft  man  die  Helm'  aus  den  Woh- 
nungen; jener  befchleunigt 

Braufende  Roffe  zum  Joch;  der  deckt  mit  dem 
Schild'  inid  des  Panzers 

Drillichsgolde  den  Leib,  und  gürtet  das  bie- 
dere Schwert  um.  640 
Ofnet  den  Helikon  jezt,  o  Göttinnen,  regt 
den  Gcfang  auf: 

Welche  Gebieter  zum  Kampf  fiel»  empört,  und 
wclclicrlci  jedem 
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Folgende    Schaar   die   Fluren   gefüllt;   wie   das 
Italcrland  fehon 

Damals   hehr  von  Männern   geblüht,    wie   ge- 
leuchtet in  Waffen. 

Ihr  ja  gedenkt,   Ihr  könnt,   Zeus  Töchter,   er- 
nenn das  Gedächtnis.         645 

Zu    uns   fchliipfet   nur   kaum    ein   verwehendes 
Lüftchen  des  Nachruhms. 
Jezo    zuerlt  in    den   Kampf,     trozvoll   aus 
tyrrhenifchen  Landen, 

Zeucht  der  Götterverächter  Mezentius,     Schaa- 
ren  bewafnend. 

Diefem  gefeilt  geht  Laufus  der  Sohn,  dem  kei- 
ner an  Schönheit 

Vorragt',  aulser  dem  Wuchs  des  laurentinifcheu 
Turnus.  650 

Laufus,    der  reifige  Held,  und  Eroberer  grau- 
fes  Gewildes, 

Führt  aus  der  Stadt  Agylla  umfonft  mithelfen- 
der Männer 

Taufend  zum  Streit:  o  würdig,  dafs  väterliches 
Gebotes 

Froher  er  war',  und  Vater  ihm  nicht  Mezen- 
tius wäre! 
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Draiif  tlcn  ftolz  mit  der  Palme  die  Flur 
diirchproTigenden  Wagen  655 

Zeigt  und  die  liegenden  Rolfe,  von  Herkules 
flammend  dem  fcUönen, 

Avpntinus  der  fcliön';  auf  dem  Schild',  als  Zei- 
clien  des  Vaters, 

Trägt  er  mit  hundeii;  Schlangen  tlie  rings  um- 
,  fcldiingelte  Hydra: 

Den  die  Priefterin  Rliea  im  aventinifchen  Berg- 
wald 

Heimlich  vordem  durch  Geburt  an  ftralende 
Lüfte   hervortrug,  660 

Fruchtbar  dem  Gotte  das  Weib;  nachdem  den 
laurentifchen  Feldern, 

Stolz  von  Geryones  Mord,  der  tiryTithifche  Sie- 
ger genaht  war, 

Und  im  tyrrhcnifchen  Strom'  abf[)iilt'  iberifche 
Rinder, 

Piele  trägt  in  den  Streit  inid  mordende  Slacliel 
die  Jugend, 

Auch  mit  länglicliem  Pfriem  Kämpft  man  und 
fabellifcher    Darde.  665 

Selber  zu  Fufs,  limfcl  Jagend  die  mächtige 
Hülle   des.  Löwen, 
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Die  von  fchrecklicher  Mälin'  aiifflrozt,  und  den 

zahnij^en  Schlund  fieh 
über  die  Scheitel  gedeckt:   fo  trat  er  zum  Kö- 

nigspalaft  ein, 
Rauher  Geftalt,  und  die  Schulter  umknüpft  mit 

lierkidifchem  Anzug. 
Zween   Gebrüder   darauf  verlalfon  tiburli- 

fche  Mauern,  670 

Und  d^s  Gefchlecht,    dem  Namen  verliehn  der 

Bruder  Tiburnus, 
Beide  Catillus  und  Coras  voll  Mut,     argivifche 

Jugend; 
Selbft  Heerfpizen  voran  durchrennen  fie  dichte 

Gefchoffe : 
Wie  wenn  zween  Centauren  vom  luftigen  Haupt 

des  Gebirges, 
Söhne  der  Wölk',  abfteigen,  des  Hömole  Schnee 

und  des  Othrys  675 

Laffend  in   ftürmifcliem  Lauf;   es  gewahrt  den 

Enttummelnden  ringsum 
Räume  der  Wald,  rings  krachen  zerfchmetterte 

Büfch'  aus  einander, 
Wicht  auch  fehlte  der  Gründer  der  priüie- 

ftinifchen  Bergftadt, 


Den  von  Viilkanus  erzeugt,  den  Walclvicli  wei- 
denden Köuii^, 

Und  auf  dem  Heerde  gefunden  geglaubt  hat 
jegliches  Alter,  680 

Cäculus.  Zaidreich  ftrörnl  ihm  des  ländlichen 
Volks  Legion  nach: 

Was  um  Prüneftc  die  Höhn,  und  was  der  ga- 
binifchen  Juno 

Fha-,  und  des  Anio  Kühlung,  und  was  von 
Buchen  genezte 

Heniiherfelfeu  bebaut;  die  du,  reiclie  Anagnia, 
nähreft, 

Und  amafcnifchcr  Strom.  Nicht  kommen  fie 
alle  mit  Waffen,  685 

Noch  von  Schild  und  Wagen  umtönt:  nein 
bläuliche  Kugeln 

Schwingen  die  mehrften  von  Blei;  doch  an- 
dere tragen  der  S])iefse 

Zween  in  der  Hand ;  und  vom  Balge  des  Wolfs 
falbzoltige  Kappen 

Sind  Schuzweluen  dem  Hauj)!;  links  ftellcn  fie 
nackend  den  Fufstritt 

Gegen  den  Feind,  und  den  rechten  bedeckt 
ungegcrbele  Stierhaut.       690 
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Doch  Meffapus  der  Held,  der  neptunifche 
Roffebeziihmer, 

Den  nicht,  weder  mit  Eifen  noch  Ghit,  zu 
ftrecken  vergönnt  ift, 

Regt  aus  fäumender  Ruhe  das  Volk,  und  des 
Krieges  entwöhnte 

Ordnungen  raft  er  zum  Streit,  und  erweckt  die 
Gefchäfte  des  Eifens. 

Theils  Fefcennia's  Spizen,  und  theils  die  ge- 
rechte  Faliskus,  695 

Theils  foraktifche  Höhen  hewohnts,  und  flavi- 
nifclie  Felder, 

Auch  des  ciminilclien  Sees  Bergwald,  und  die 
Haine  Capena's. 

Gleich  in  geordnetem  Tritt  gehn  all',  und  fin- 
gen den  König: 

Wie  oft  unter  dem  klaren  Gewölk  fchneefi\r- 
bige  Schwäne, 

Wann,  von  der  Weid'  heimziehend,  fie  hell 
aus  ragenden  Hälfen         700 

Tönen  Gefang;  nach  hallet  der  Strom,  und  der 
afifchen  Waffer 

Weites  Gefiimpf. 

Viijll  von  Voss.  ITI. 
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Keiner  auch  hätlc  gewahnt,  bald  wirr'  aus  fo 
grofscm  Gewühl  fich 

Lherne  Schlacht;  nein  fchwchcnd  daher  von 
ftrudclnden  Meerhölm 

Dränge  fich  >viuHiicludcr  Vögel  GewoU;  rauh- 
töuend  zum  Ufer.  705 

Siehe,  vom  alten  131ul  der  raLinilchen  Män- 
ner, ein  mächtig- 

Heer  fülirt  Claufiis  z.iim  Kampf,  und  geht  wie 
ein  mächtiges  Heer  felbft. 

Jczo  breitet  von  ihm  fich  der  Claudier  Stamm 
und  Gefchlecht  ans, 

Latium  durch,  feit  Theil  an  Roma  empfalm  die 
Sabiner. 

Voll' find  hier  Amiterner  gefchaarl,  liier  alte 
Quiriten,  710 

Ganz  des  Eretus  INIacht,  mid  der  ölfruchtbaien 
Mutusca; 

Welche  Nomentums  ßurg,  und  die  Rofeeraun 
des  Velinus, 

Welche  der  Tclrica  fchroffes  Geflein,  und  den 
Berg  des  Sevcnis, 

Foiuli  auch,  und  Casperia  l)aun,  und  die  Strö- 
mung Himella's; 
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Was    den    Thybris    und    Fabaris    trinkt,    was 
fandte    die   kalte  715 

Nurfia,    was    die    Hortinergemein',    und   latini- 
fehe  Völker; 

Auch  was   Allia  fcheidet,    der  Strom  unglück- 
liches Namens. 

Wie    viel  Wogen  fich   wälzen   in  Libya's   wei- 
tem Gewäffer, 

Wann    voll  Grimms    Orion    fich  taucht   in   die 
winternde  Brandung; 

Wie   in   verjüngeter   Sonne    gedrängt   anreifen 
die  Ähren,  720 

Über  des  Hermus  Gefild',  und  in  Lycia's  gelb- 
lichen Ackern: 

Raücln  die   Schild',   und  vom  Gang  Fufswan- 
delnder  fchüttert  die  Erd'  auf. 
Dort,    Agamemnons   Genofs,    abhold   dem 
troifchen  Namen, 

Schirrt  an  den  Wagen  Halefus  die  Gaul*,   und 
führet  dem  Turnus 

Taufende    troziges  Volks:     die    in    Segnungen 
bauen  des  Bacchus  725 

Maffikerflur  mit  dem  Karft;  und  die  von  erho- 
benen Hügeln 

5* 
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Her   aunniKifclic   Välcr  gefantlt,   und   zimächft 

Siilicinums 
Ebenen;  auch  wer  Cales  verliefs,  und  wer  des 

Voltumiis 
Furtigcm  Strom  anwolnit,    und  der  rauhe  Sati- 

kuler  nächft  ihm, 
Samt   der  oshifchen   INIacht.      Mit  länglich   gc- 

drchcten  Bolzen  730 

Schiefsen  fie,    die    nach    der  Weif  an  fchwan- 

kende  Gerten  gefügt  find; 
Lederne  Tartfchen  am  Arm,  und  gefichelte  Sä- 
bel zum  Einhaun. 
Du   auch   entwandele  niclit   unverhcrlichel 

unferen  Liedern, 
Obalus,  den  einft  Tclon  gezeugt  mit  der  Njinfe 

Scl)ethis, 
Als   der   Telcboer    Reich    er   behauptete,    Ca- 

preä's  Eiland,  735 

Ältlich  bereits.     Wicht  aber  vergnügt  mit  den 

Vatcrgefdden 
War  auch  der  Sohn ;  weiliim  IVhon  damals  her- 

fchend  mit  ülmiachf, 
iMCnkl'  er  fnrraftifchc  Stamm',    und  gefeuchtete 

Plane  des  Sarnus, 
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Auch  die  in  Rufrä  micl  Batiiliis  baun,  und  den 
Fluren  Celenna's, 

Und  die    von    oben  umfchaut    die    apfek-ciche 
Abella.  740 

Nach     teutonifcher     Weif'      entfchwingen     fie 
fchmelternde    Speerlaft ; 

Schuz     dem    Haupte     verleilit     die     gefchälete 
Rinde   des  Korkbaums; 

Ehern    zucken    die    Schwerter,     es    zuckt    der 
elierne    Mondfchild. 
Dich  auch  fandt'   in   das  Treffen  die  berg- 
anfäfsige  Nerfa, 

UfenSj    o   glanzreicher   an   Ruhm   und  glückli- 
chen Waffen.  745 

Ihm  ift  rauh  vor  allen  das  Volk,    und  zu  Jag- 
den des  Forftes 

Immer  gewöhnt,    Äquikulervolk,  hartfcholliges 
Bodens. 

All'  in  Wehr  arbeiten  das  Feld,  und  auf  Beute 
beftandig 

Beute    daherzufiihren    behagt,     und   zu    leben 
von  Raubgut. 
Ja,    aus   dem  Volke    fogar   der  Marrubier 
kam  auch  ein  Priefter,      750 
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Über  dem  Ilclm  mit  dem  Lnube  pcfclimückt 
des  ^liieklichcn  Öil)aums, 

Er,  von  Arcliippus  dem  König  gefaiidt,  der 
taj)fcre  UmLro: 

Der  dem  Nattergeziicht  mul  den  ftreng'  anhau- 
eilenden  Hydern 

Pflcgete  Schlummer  zu  ftreun  durch  Gefang 
und  der  Hände  Berührinig, 

Aueh  einwiegte  den  Zorn,  und  dem  Bifs  aiich 
Linderung  ausfand.  755 

Doch  nicht  war  er,  zu  lieilen  den  Stich  der 
dardanifchen  Spize, 

IVIhchtig  genug;  nicht  halfen  ihm  dort  Tür  rin- 
nende Wunden 

Schlum  nergefäng',  und  Kräuter,  in  marfifchen 
Bergen  gefammelt. 

Dich  hat  Angnitia's  M'ald,  dich  Fiicinus  mit 
der  Krynallflut, 

Dich  helllliefsende  Seeen  beweint!  .  .  •         760 

Kühn  auch  folgt'  in  den  Streit  des  Hippo- 
lytus  herlicher  Spröfsling 
Virbius:    den  hochprangend  die  Mutter  Aricia 
fandtc, 
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Aufgenährt  in  dem  Hain  der  Egeria,  um  die 
bethauten 

Ufer,  wo  fett  und  verföhnlich  anjezt  der  Diana 
Altar  ift. 

Denn  Hippolytus,  lagt  man,  nachdem.  Stief- 
mutterbetrug ihn  765 

Ausgetilgt,  und  mit  Blut  er  dem  fluchenden 
Vater  gebüfset, 

Von  den  verwilderten  Roffen  zerftiickt,  fei  un- 
ter des  Äthers 

Sternheer  wiedergekeint  zu  den  oberen  Lüf- 
ten  des   Himmels, 

Durch  päonifche  Kräuter  geweckt  und  die 
Liebe   Diana' s. 

Doch  der  allmächtige  Vater  ereiferte,  dafs  von 
'  dem  dunkeln  770 

Orkus  ein  Sterblicher  wieder  zum  Liclit  auf- 
wiege des  Lebens, 

Und  des  Apollo  Gefchlecht,  den  Erfinder  fo 
mächtiger  Heilkunft, 

Donnert'  er  felbft  mit  dem  Strale  hinab  zu  den 
ftygifclien  "Waffern. 

Ihn,  den  Hippolytxis  barg  die  erhabene  Trivia 
heindich, 


72  A   ^   f    I  5 . 

Fern    zu    dem    eijiciien   Hain    und    der   Njinf' 

Egeria  fendend:  775 

Dafs  der  Einfarae  dort  in  italifchen  Waldungen 

ruhmlos 
LeLt',    und,    des   vorigen   Namens   entlediget, 

Virbius  hiefse. 
Darum   hemmt   man  vom  Temj)el  und  heiligen 

IIa  in  der  Diana 
Noch  hornfiifsige   Roffe    zurück,    weil  Wagen 

und  Jüngling 
Sie  am  Geftad'  hinflürzten,  von  INIeerfcheufalen 

geimgftei.  780 

Aber  der   Sohn   aucli   verftaud  niclit   fäumiger 

clienes  Feld  durch 
Feurige  RolTc  zu  lenken,  und  flog  in  dem  Wa- 
gen zum  Kriegskampf.   * 
Unter  den  erftcn  er  fclbft,  der  an  "Wuchs 

vorfcheinende  Turnus, 
Dreht   fich,     von    Waffen   umblinkt,     und   ragt 

mit  der  Scheitel  emj)or  ganz. 
Dreifach  wallt  ilun   der  BuFch  vom  erliabeneu 

Helm,  wo  Chimära  785 

Graunvoll  drolit,    aus   dem   Schlund'   ätnaifche 

Fkimmen  vcrathmcnd: 
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Um   fo    LraufenJer  jeii',  und   in   fchreclilicher 

Lohe  verwildert, 
Um  fo  roher  die  Schlacht  mit  vergoHenem  Blute 

da  her  lobt. 
Doch  den  geglätteten  Schild  verherlichte,   ftra- 

lend  in  Golde, 
lo  mit  hohem  Gehörn,   fchon  rauh  von  Zotten, 

und  Kuh  fchon,  790 

Inhalt  glänzendes  Ruhms !    auch  hütete  Argus 

der  Jungfrau; 
Inachus     iirzte,  der  Vater,  den  Strom  aus  ge- 

meifaclter  Urne. 
Hinter  ihm  rollt  Fufsgängergewölk,     und    ge- 

fchildete  Heerfchaar, 
Dichtgedrängt   durch   ganze   Geflld',  und  argi- 

vifcJie  Jugend, 
Rutuler,  und  Aurunher  gefchaart,  und  alte  Si- 

kanen,  795 

Auch  facranifche    Reihn,    und  buntgetarlfchte 

Labiker : 
Welche  die  Höhn,   Tiberinus,   dir  baun,    und 

welclie  Numicus 
Heiligen  Bord  mit  dem  Pflug',    und  die  Rutu- 

lerhiigel  beftellen, 
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Und  das  circaifclic  Kaj);  und  die  Flur,  wo  Ju- 
piter Anxur 
AValtet,  und  gern  in  der  Grüne  des  Hains  Fe- 

ronia  häufet;  800 

Auch  wo  Sätura  fchwarz  rings  fumpft,  und  kalt 

in  des  Thaies 
rJiednmgen  Bahn  fieh  erforfcht,  und  zum  Meer 

abgleitet  der  Ufens. 
Dicfen   gefeilte    fich   noch    aus   volskifchem 

Stamme  Camilla, 
Führend   der  Reifigen  Zug,  und  mit  Erz  um- 

hlühele  Haufen, 
Streiterin    fie!     Nicht    waren    an    Spindel   und 

Korb  der  INIincrva  805 

Ihr  die  weiblichen  Hände  gewöhnt;  hart  ^rufste 

die  Jungfrau 
Kampf  zu  beftehn,    und  im  Laufe  voranzuren- 

ncn  den  Winden. 
Scl])ft    auf  dem    oberen    Grüne    der   kaum    nur 

berühreten  Saalflur 
Flöge    fic,     ohn'    in   dem    Laufe    die   kindliche 

Alire  zu  kränken; 
Selbfl  durch  oficnes  Meer  leichtliin  auf  fcliwel- 

1  ender  Woge  810 
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Schwebte  fie,  und  ungcnezt  durcheilt'  ihr  die 
Sohle  die  Meerhahn. 

Ihr  nun  ftrömet  daher  aus  Gefdd'  und  Woh- 
nung die  Jugend, 

Ihr  der  bewundernden  Mütter  Gewühl,  und 
die  wandelnde  fchaut  man 

Mit  hingaffendem  Antliz  erftaunt:  wie  könig- 
lich Purpur 

Ihr  die  Glätte  der  Schlüter  umftralt;  wie  die 
Schnalle  das  Haupthaar    815 

Hell  durchwindet  mit  Gold:  wie  fie  felbft  den 
lycifchen  Köcher 

Trägt,  und  die  ländliclie  Myrte  mit  fcharf  vor- 
blinkendem Stachel, 


Ä    N    E    I    S. 


ACHTER         GESANG. 


INHALT. 

Turnus  ordnet  den  Krieg  in  Laurentum.  Gefand- 
fchaft  an  Diomedes  um  Beiftand.  Äneas,  auf  des  Strom- 
gottes Tiberinus  Gcheifs ,  fcliift  zum  ausgewanderten 
Arkadierkönig  Euandrus  in  Pallanteum,  wo  künftig 
Rom  follte  gebaut  werden,  und  trift  ihn  am  JahrfeOe 
des  Herkules,  der  den  Cacus  erlegt  hatte.  Euandrus 
giebt  ihm  vierhundert  Reiter  mit  dem  Sohne  Pallas  zu 
Hülfe;  und  Äneas,  ein  Theil  der  Seinigen  auf  dem 
Strome  zurückfendend ,  geht  mit  dem  anderen,  auf 
Euandrus  Rath,  zu  den  Etruskern,  die,  nach  Verjagiuig 
des  Tyrannen  Mezentius ,  einen  auswärtigen  Führer 
fuchtcn.  Unterdefs,  auf  Bitte  der  Venus,  hatte  ihm 
Vulkanus  Waffen  gefchmiedet,  welche  nahe  vor  dem 
etruskifchen  Lager  ihm  Venus  bringt.  Befchreibung 
des  Schildes. 


Ä    N    E    i    S. 
ACHTER         GESANG, 


ijLls  das  Zeichen  des  Kriegs  von  der  Burg  des 

laurentifchen  Königs 
Turnus  erhob,  und  raulies  Getöns  herraufchten 

die  Hörner; 
Als  er  die  mutigen  Gaul'  aufregt',  und  die  Rü- 

ftungen  antrieb: 
Plözlich  empört  war  allen  das  Herz;  in  gefam- 

ter  Verfchwörung 
Wallt   ganz   Latium    auf  zu   Tumult,     und    es 

wütet  die  Jugend  5 

Unzähmbar.      Die    Gebieter    zuerft,     MelTapus 

und  Ufens, 


gO  A    N    E    1    S. 

Auch   der   Göttcnerächter  Mezeiitius,    treiben 

von  ringsher 
Helfende  Macht,   und  vei-wäiflen  die  Pflanzun- 
gen weit  den  Beftellem, 
Venidus  geht  auch  gefandt  zu  dem  edclen 

Held  Diomedes: 
Dafs  er  Hülfe  begehr' ,    und ,   in  Latium  fezen 

fich  Teukrer,  10 

Angcfchift  fei   Äneas   mit   Volk,   und  beilegte 

Penaten 
Führ'  er  ein,  und  behaupte,  zum  Könige  weih* 

ilin  das  Scliickfal, 
Jenem  verkiind',   auch   wie    dem   dardanifcheu 

Manne  der  Völker 
Viel   fich    gefeilt,     und    umher    durch    Latium 

fchalle  der  Name. 
Was  fein  Thun  abzwecke,    wie  weit  er,    folge 

das  Glück  ihm,  15 

Strecke   der  Schlacht  Ausgang,   das    ftelle   fich 

deutlicher  jenem, 
Als  dem  Könige  Turnus,  zu  fchaun,  und  dem 

Herfcher  Latiuus. 
So  durch  Lathim  tobts;  der  laomedoutifche 

Heros 


ACilTtl'.       GESANG.  §[ 

Schauet  den  Sturm,  und  er  wogt  in  der  Sor^' 
unJjinidigem  Strudel. 

Bald  nun  fliegt  der  Gedank'  hierhin,  bald  flie- 
get er  dorthin,  20 

Schweift  nach  verfchiedenen  Seiten  geraft,  und 
wendet  fich  ringsum: 

So  wie  der  zitternde  Schimmer  der  Flut  aus 
ehernen  Wannen, 

Welcher  das  Bild  der  Sonne  zurückftralt,  oder 
des  Vollmonds, 

Alles  durchfliegt,  umlaufend  in  Schnelligkeit, 
und  zu  den  Lüften 

Hoch  fich  erhebt,  des  erhabnen  Gemachs  Prunk- 
decke befliramernd.  25 
Nacht  wars;  und  in  den  Landen,  was  ath- 
mete,  müde  der  Arbeit, 

Ruhete,  Thier  und  Vogelgefchlecht,  in  er- 
quickendem Schlummer; 

Als  der  Vater  Ancas  am  Slrom  dort,  unter 
des  Äthers 

Kühlem  Gewölb',  im  Herzen  vom  fchrecklicheu 
Kriege  gcängftigt, 

Wieder  fich  legt',  und  endlich  in  Schlaf  auf- 
löfle  die  Glieder.  30 

Vireil  von  Vuis.    III. 

6 


Siehe,   der  örtliche  GoU   Tiberiuus   mit  licbli« 

eher  Stxömuug 
Schien   ihm  felber,     der    Greis,     aus    laubiger 

Grüne  tler  Pappeln 
Aufzuftelm;  ihn  liüllle  der  zartgewebeteu  Lein- 
wand 
Blauer  Schmuck,    und   die    Haare   verbarg   cm 

felialliger  Rohrkranz. 
Er    nun  redete   fo,    die   tröftenden  AVorle   be- 

i^innend:  35 

Sprofs  vom  Göttert^elchlecht,    der  die  troi- 

fche  istadt  aus  den  Feinden 
Heim  uns   führt   und   erhält,   der  ewigen  Per- 

ganios  Heiland, 
Den   der   Laurenter   Gefdd'    untl   die   Flur   der 

Latiner  erwartet! 
Feft  vhier  fteliet  dein  Haus,  feft  (zaudere  nicht) 

die  Penaten! 
Lafs    kein  Drohn    dich    feinecken   des   Kriegs. 

Den  ereiferten  Göttern        40 
Saidv  der  gcfchwollenc  Zorn.  .  .  . 

Uald  (uiclil  düidic  der  Traum  dir  ein  teufchen- 
dcr)  nahet  der  Tag,  wann, 


ACHTE«       GESANG.  83 

Unter   des  Bords   Sleineichen    die   ungeheuere 

Bache 
Wach    der   Geburt   dir,    umwirldt   von    dreifsig 

Frifchlingen,  daliegt, 
Weifs,  am  Boden  geftreckt,   und  weifs  um  die 

Euter  die  Ferklein.  45 

Dort  fei  die  Lage  der  Stadt,  dort  ftetige  Rulie 

der  Mühfal; 
Denn  Askanius   baut  nach   dreifsig  kehrenden 

Jahren 
Eine  Stadt,  und  nennt  mit  gepriefenem  Namen 

fie  Alba.- 
Fehllos   redet  mein  INIund.       Doch   welcherlei 

Weg,  was  bevorfleht, 
Auszufchaffen  lieh  bahne,  vernira  mit  wenigem 

jezo.  50 

Arkader  wolmen  alhier,  ein  Gefchlecht  abftam- 

mend  vom  Pallas, 
Welche,    dem   König    Euandrus   gefolgt,    und 

den  Fahnen  des  Königs, 
Auserwählet  den  Ort,   und   die  Stadt  auf  Ber- 
gen   gegründet. 
Jene    vom    Urahn    Pallas    benamete,     Pallan- 

teum. 

6* 


84  A.  N  t  i  s. 

Diefe    leben   im   Kriej;'    allftets   mit   dem   Volk 

der  Latiiier.  55 

Diefe  iiim  zu  Genoneu  des  Kampfs,  und  fchlie- 

fse  das  Bündnis. 
Ich    will    felbft    in    den    Ufern    vnid    grad'.   im 

Strome  dich  leiten, 
Dafs  du  gegen  die  Flut  anflrebfl  mit  fiegenden 

Rudern. 
Hebe  dich,  Sohn  der  Göttin;  und  gleich,  wann 

finken  die  Sterne, 
Bringe   Gebet   der  Juno   nach   Fug,    und  den 

Zorn  und  die  Drohung       60 
Zähme    mit    demutvollem   Gelübd".       Obfiegend 

verleih  mir 
Ehre  zum  Dank.      Ich   bins,    den    voll   in   ge- 

drängeter  Wallung 
Streifen  die  Borde  du  fiehft,    und  feile  Beftel- 

lungen  feh  neiden. 
Ich,    der   bläuliche   Tli)bris,    erwähll   vor  den 

Ströiiu-n  dem  Himmel. 
Grofs    hier  fteiget   mein  Haus,   den  erhabenen 

Städten  ein  Haupt,  auf.       65 
Alfo    der   Strom,    und    barg    fiih    foioit   in 

dem  lieleii  Gc\'\  aller, 


ACHTER       G    F,    S    A    .VC.  85 

Sinkend  zum  Grund'.  Ancas,  von  Nacht  ver- 
laffcn  und  Schlummer, 

Raft  fich  empor,  und  fchauend,  dafs  hell  der 
ätherifche  Titan 

Auffticg,  hob  er  die  Welle  des  Stroms  in  ge- 
höhleten  Händen 

Wach  dem  Gebrauch,  und  ergofs  die  flehenden 
Worte  zum  Äther:  70 

Nymfcn,  laurentifche  Nymfcn,  woher  der 
Ströme  Gefchleclit  ift. 

Du  auch,  Tliybris,  o  Vater,  mit  deinem  hei- 
ligen Ausfliifs, 

Gern  empfaht  den  Aneas,  und  fchirmt  vor  Ge- 
fahren ihn  endlich! 

Wo  dich  immer  die  Flut,  den  Bedaucrer  un- 
feres  Unfalls, 

Häufet  im  S^Jring,  wo  immer  der  Grund  dich, 
Herlicher,  aufquillt;  75 

Stets  foll  Ehre  von  mir,  flets  reichliche  Gabe 
dich  feiern, 

O  du  gehörneter  Strom,  hesperifcher  Fluten 
Beherfcher! 

Komm  nur,  ach!  und  näher  befeftige,  was  du 
ge  winke  tl 


86  Ä    N    F    1    S. 

Jener  riefs,  und  erkohr  zwei  Seliilfe  fich, 
tloppelbenitlert, 

Fügt  (las  Rudergeräth ,  und  verforgt  die  Ge- 
noffen mit  Rüftung.  80 
Siehe,  da  beut  fich  den  Atigen  die  plöz- 
liohe  Wundererfcheinung : 

Weifs  durchfchimmemd  den  AVald,  mit  Säug- 
lingen ähnlicher  Wcifse, 

Lag  am  grünen  Geftad',  anfehnliches  Wuchfes, 
die  Bache : 

Die  der  fromyic  Aneas  dir,  dir,  hochherliche 
Juno, 

Oi)femd  weiht,  und  zugleich  mit  dem  Schwärm 
an  deinen  Altar  ftellt.  85 

Thybris,  fo  lange  die  Nacht  obwaltete,  zähmte 
des  Stromes 

Schwall,  und  drängte  zurück,  und  liielt  fo 
leife  die  Wog'  an, 

Dafs  er  \vie  flillos  Gcfiiinpf  und  gleich  dem 
ruhigen  Weiher 

Hinftreckt'  ebene  Flut,  tnid  gar  niclit  ränge 
das  Ruder. 

Schnell  wird  begonnen  die  Fahrt  auf  froh  zu- 
raufchenden  ^"\'affern;  90 


\   r  II  T  r  r     o  k  s  .\  v  o .  37 

Schlüpforig  gleitet  «lie  Tann'  In  der  Flut;  rings 
ftannen  die  Wellen, 

Ringsum  ftaiint  in  Befremdmig  der  Hain,   wie 
die  Schilde  der  Männer 

Fernher  glänzen  im  Strom,   und  wie  bunt  her- 
fehwimmen  die  Borde. 

Jene    drehn    ihr   Ruder   die   Wacht  raftlos   imd 
den  Tag  durch, 

Gehn   langfchweifende    Krümmen   hinauf,     von 
mancherlei  Räumen  95 

Überwölbt,     und    durchfchneiden    die    grünen- 
den Wälder  im  S])iegel. 

Sei  flieg  flammender  fchon  zur  mittleren  Wöl- 
bung des  Himmels; 

Als  fie  Mauren  und  Burg  fernher  und  feltener 
Käufer 

Giebel  erfahn:    die   jezo    romanifche  Macht   zu 
dem  Himmel 

Aufgethürmt;   noch   herfcht'   in   dem  ärmlichen 
Reich  Euandrus.  100 

Schleunig  drehn  fie  die  Schnäbel  zum   Strand', 
und  wenden  fich  ftadtwärts. 
Grade  der  Tag  war  nun,  da  der  Arkader- 
hönig  ein  Jahrfeft 


88  A  N   E   1  s. 

Für    Amfitryons    Solm    iiml    die    Illnimlifehen 

feilte   mit   Opfern 
Dort  im  Hain  vor  der  Sladt.     Auch  P«llas  der 

Sohn,  ihm  gefeilet, 
Auch  der  Jünglinge  Haupter  zugleich,  und  der 
arme  Senat  trug  105 

Weihrauch   dar,   und   es   dampfte   das   lauliche 

Blut  an  Altären. 
Als  fie  die  ragenden  Barken  gefehn,  und  wie 

zwifchen  der  dunkeln 
Waldung  heran  fie  gleiten,  mit  ftill  gefchwun- 

gcnem  Ruder; 
Schreckt  fie    die   pliJzlichc   Schau,   und  gefaml 

von  verlaffenen  Tafeln 
Stellen  fie  auf.     Es  gebeut,   nicht  abzubrechen 
das  Opfer,  110 

Pallas   der   Held,     und    fleugt   mit    ergriffener 

Waffe   zum  Ufer. 
Fem  vom  Hügel  herab:   O  Jünglinge,  welches 

Gefchäft   doch 
Führt  euch   an  fremde  Bezirke?   wohin  verlan- 
get ihr?  ruft  er; 
Welches  Gefcldeclits,  und  woher?  Kommt  fried- 
lich ihr,  oder  bcwafnet? 


ACHT   V.  r,      r.    r.  S   A   N  G  .  §9 

Aber  Äneas  begann  vom  erhabenen  Hin- 
terverdeck fo,  115 
Einen  friedlichen  Zweig   in   der  Hand  vorftre-i 
ckend  des  Ölbaums: 
TroergefcMecht  hier   fchaiift  du,   und  Rü- 
f  tun  gen,  feind  den  Latinem; 
Weil  uns  Flüchtlinge  jene  mit  trozigem  Kriege 

verjaget, 
ünfer  Begehr  ifl  Euandrns.     Verkündiget,  dafs 

ilim  erkohme 

Dardane rfürften  genaht,  mitkämpfende  Freunde 

verlangend.  120 

Tief  von  folchem  Namen   gerührt,    erftau- 

nete  Pallas: 

Komm  doch,   o  wer  auch  immer   (fo  rufet  er), 

fl)rich  vor  des  Vaters 
Angeficht,   und   kehr'    in  unfere   Wohnung,   o 

Gaftfreund! 
Und  ihm   die   Hand   darbietend,    umfchlofs   er 

die  Rechte  mit  Inbrunft. 
Vorwärts  treten  fie  unter  den  Hain,    inid  ver- 
laffen  das  Ufer.  125 

Jezo   begann   vor   dem  König   mit   freund- 
lichen Worten  Äneas: 


90  Ä  N  r    IS. 

Etlclflcr  grajifcljes  Vollis,  dem  flolioml  zn  iiahn 

(las  GofrhicK  mir 
Ortinet,  und  darzubieten  in  Jieiliger  Binde  den 

Ölzweig; 
Nicht  hat  Furcht  mich  gehemmt,    weil  Danaer- 

fiihrer,  und  ^vcil  du 
Arkader  hift.    und    dem  Stamme    verwandt    der 

beiden  Atriden;  130 

Nein   mein    eigener   Werlh,    und    die    heiligen 

Götterorakel. 
Und    die    gemeinfamen    Väter,    und  dein  wclt- 

kündiger  Name, 
Haben  zu  dir  mich  gewandt,  den  willigen  trei- 
bend durch  Scliickfal. 
Dardanus,   Ahn   und  Stifter   der   ilifclicn  Vefte 

vor  Alters, 
Sohn,    wie    der  Grajer   erzählt,    der  Atlantidin 

Elektra,  135 

Fährt    zum    Tcuk.rergebict;    die  Elektra    zeugte 

der  grofse 
Atlas,     der    auf  der    Schulter    die    Krcifungen 

hebet  des  Äthers, 
l'jich  iff  INIeil.urius  Vater  des  Stamms,  den  die 

glänzende  INIaja 


ACHTEB       O    F.    SA    VC.'  Ql 

Einft    empfing    inul    gebar    auf    dem    froftigen 

Gii)fel   Cyllene's; 
Aber  die  Maja,  wofern  wir  Gehöretem  trauen, 

liat  Atlas,  140 

Eben   der  Atlas   gezeugt,    der   das   himmlifche 

Stcrnengewölb'  hebt. 
So   wird  beider  Gcfchlecht  von   einerlei  Blute 

gctheilet. 
Deffcn  getroft,  hab'  ich  weder  mit  Auftrag  Bo- 
ten, noch  irgend 
Sclilau  vorfühlende  Kiinfte  geftellt;  mich  felber 

dir  bot  ich, 
Und  mein  eigenes   Haupt,    und    kam   zu   den 

Schwellen  in  Demut.  145 

Eben  das  daunifcJie  Volk,    das  dich  mit  grau- 

famem  Kriege 
Stetig  verfolgt;  wenn  es  uns  fortdrängt,  nichts 

fcJieint  ihm  noch  mangelnd, 
Dafs  nicht   ganz   mit  dem  Joch  das  hesperifche 

Land  es  belafte. 
Und   dort   oben   das  Meer   einnelim',   und  das 

unten  heranfpiilt. 
Nim  und  gewähre   die   Treu.     Uns  ift  ausdau- 

rend  zum  Kriege  150 


92  ^  ^  ^  '  s. 

Herz  inid  tajifcrcr  IMnt,   und  in  Tlialcii  erpro- 
be Ic  Jiioeml. 
Alfo  der  Held;  docl»  jener,  des   Redenden 
Augen   inu[  Antliz 

Längft   und    die    ganze    Geflalt    mit    fpähenden 
Blieken  umfcliweifend, 

Sprach    dies   wenige    drauf:     Wie    gern,    o    du 
tajjferfler  Teiikrer, 

Wirft    du    empfahn   und  erkannt!    wio  lebt  mir 
die  Rede  dos  Vaters,         155 

Wie   vom    grofsen  Anchifes    der  Laut   Tind  die 
ganze  Gebertl'   auf! 

Denn  ich  gedenk',    als,  der  Schwefler  Hefione 
Reich  zu  befuclien, 

Priamus  einft,  Laomedons  Solin,  nach  Salamis, 
hinzog, 

Dafs  er  darauf  auch  Ix'AicIit'  Arkadia's  froftige 
Grenzen. 

Noch  um\>iichs    mir  die  Wangen  die  Erftlings- 
bbnne  der  Jugend;  160 

Staunend  fah  icli  der  Teukrer  Gewaltige,  ftau- 
nend   ihn  fcllift  auch 

Sah  ich,    Laomedons  Solm;     di»cli  giug  vor  al- 
len Anchifes 


ACHTER        OÜSANÜ.  y;^ 

Hoch  einher.    Mir  hrannte  das  Herz  von  Jung- 

lin^esf'ciier, 
Anzureden   den   Mann,     und    Hand   in   Hand 

ihm  zu  fütien. 
JNäher   trat   ich,     und   führt'    ihn   mit  Luft    zu 

Pheneos  Älauern.  165 

Er  hat  Lycierpfeil'    im   ftatllichen  Köcher  zum 

Denkmal 
Mir  abfcheidend  verliehn,    und  ein  golddurch- 

■\vebetcs  Kriegskleid, 
Auch   zween  Zäume   von  Gold,   die  nmi  mein 

Pallas  fich  eignet. 
Drum  ift  fchon,  was  ihr  fuchet,  gefügt  mir  die 

Rechte   durch  Bündnis; 
Und  wann  morgen    der   Tag    die   Gefdd'    uns 

wieder  beleuchtet,  170 

Sollt   mit  Hülfe    vergnügt   ilir   gehn,    und  kräf- 
tigem ßeiftand. 
Doch    dies   jährige    Opfer,    dieweil  als  Freund* 

ihr  genaht  feid, 
Welches  mir  aufzufc hieben  verwehrt  ift,    feiret 

gefällig 
Iln-  mit  uns,    fchon  jezt  an  befreundete  Tifch' 

euch  gewöluiend. 


94  X  N    L    i    &. 

Alfo    linacli    er,    und    heilst   Fcftmahl   und 
entliobene  Beclicr  175 

Wieder  erneun,     und  fezt   auf  grafige   ßäiike 
die  Männer. 

Docli  auf  polftenider  Haut  des  gezoltelten  Lö- 
wen empfangt  er 

Ehrenvoll  den  Aneas,  zum  Ahornfeifcl  ihn  la- 
dend. 

Auserlefene  Jüngling'  in  Eil'  und  der  Priefter 
des  Altars 

Tragen  geröltete  Fleifche  der  Slier' ,   und  häu- 
fen in  Körben  180 

Ceres  gefertigte  Gab',  imd  reichen  dos  bacchi- 
fchen  Trankes. 

Fefllich  fchmauft  Äneas,  und  fchiuauft  die  tro- 
janil'che  Jugend, 

Vom   weitreichenden    Rücken    des   Stiers,    und 
Geweide  der  Siihnuug. 
Als   nun   der   Hunger   entwandt,    inul   ge- 
zähmt der  Si)eire  Begier  war; 

Sprach  Euandrus  der  Fürft:  ISiclit  liat  dies  hei- 
lige Jalirfcrt,  185 

Dies  Weüimahl,  und  dicfen  Allar  fo  mächtiger 
Gottheit, 


A    C    H    T   t    H       ü    t   S   A    Ä    G.  <J5 

Uns  ein  eiteler  Wahn,  der  Vorzeit  Gölter  ver- 

keunpnd, 
Auferlegt.      Nacli    ^raufer   Gefährlichkeit,    troi- 

fchcr  Gaflfreuncl, 
Bringen   wir,    ficher   geftelit,    und   erneuu   die 

verdieneten  Ehren. 
Erft  nun  fchaue  den  fciuof  mit  Geftein*  herhan- 
genden Fels   dor%  190 
Wie    aus    einander   die  Blocke    gefprengt,    wie 

verödet  vdes  Berges 
\Vohnung  fteht,   und  Geklipp    in   unendlichem 

Schutte  gehäuft  liest. 
Dort  war  einit  die  Höhle   mit  tief  eingehender 

Windung, 
Welche  der  Halbmenfch  Cacus  bewohnt',     ein 

entfezliches  Scheufal: 
Wiemals  ftralte    die    Sonn'    in   die    Kluft  j     und 

beftündig  von  frifchem       195 
Mord  war  laulich   der  Gnnid;    an  der  graufa- 

men  Pforte  geheftet, 
Schvvebeten  Männergefichte,   gebleicht  in  graf- 

fer  Verwefung. 
Urfprung   gab   Vulkanus   dem   Unhold;    deffen 

gcfchwärzle 


96  Ä  N  t  i  s. 

Flammen  dem  IMinul'  euffpeieucl,  mit  iiluinper 
Luft  er  fiöh  lortrcluvau'i. 

Aber  auch  uns  trug  endlich  die  Zeil  nach  fehn- 
lichem  Harren  200 

Hülfe  des  kommenden  Gottes  daher.  Der  er- 
habene Rächer, 

Stolz  von  des  dreij^eftalten  Geryones  Mord  und 
Beraubung, 

Herkules  kam,  und  trieb  fiegreich  die  gewal- 
tigen Stiere 

Jenes  Wegs,  dafs  Rinder  durch  Thal  uncf 
Strom   fich    gebreitet. 

Blind  nun  rafete  Cacus  vor  Wut,  und,  dafs 
nichts  unverfucht  ihm,        205 

Nichts  unangelaftet  von  Trug  und  Frevel  ihm 
bliebe, 

Vier  an  hoher  Gcftalt  vorragende  Stier'  aus 
dem  Lager 

Rückt'  er  hinweg,  und  eben  fo  viel  fchön- 
prangender  Kiilie. 

Diefe,  damit  niclit  zeugte  die  Spur  rechtwan- 
delnder Füfse, 

Air  am  Schweif  in  die  Holde  gefchloppt,  und 
zurück  mit  verkclirtcm      210 


aciitek     güsano.  yy 

Zeichen  des  Weges  geraft,  verbarg*  er  im  duii- 

kelen  Felfen. 
lim  den  forfr.henden   wies   zu    der  Kluft   hehi 

einziger  Fufsftapf. 
Unterdefs,  da  ter^its  die  gefältigte  Heerd'  aus 

dem  Lager 
Trieb  Amfitryons  Sohn,  und  rings  anregte  den 

Abzug, 
Lautauf  brüllten   die    Rinder    im   Gehn,     und 

Jammergetön  fcholl  215 

Durch  das  Gehölz,  und  fie  fchieden  mit  Klat'- 

ausruf  von  den  Hügeln. 
Antwort  gab  nun  eine  der  Küh',  und  im  räu- 
migen Fellen 
Brüllte  fie  dumpf,   und  teufchte   dem  kerkern- 

den  Cacus  die  Hofnung. 
Jezo  fürwahr  entbrannte  vor  \\'ut  dem  Aleiden 

mit  fchwarzer 
Galle    der  Schmerz;    er   ergreift   das   Gefchofs 

und  der  knotigen  Keule  220 
Laft,  und  im  Lauf  ereilt  er  die  Höhn  des  athe- 

rifehen  Berges. 
Jezo   fallen   zuerft   die    ünfrigen  bebend    den 

Cacus, 

Viigil  von  Voj».    III, 

7 
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Und  in  den  Augen  vei\%iirt.  Er  entflieht  mit 
der  Schnelle  des  Eurus 

Rafeh  in  das  Felfengeklüil ,  und  die  An^it 
leiht  Flügel  dem  Fuise. 

Als  er  darin  fich  >ericldürs,  und  lierab  \oi^ 
zerbrochenen  Ketten         225 

Warf  den  entfezlichen  Fels,  der  an  Kuidt  und 
Eifen  des  Vaters 

Schwebete,  und  ihm  der  Riegel  die  flömuiigen 
Pfoften  befeftigt; 

Siehe,  mit  rafcndem  Geilt  war  genaht  der  Ti- 
ryntliier,  und  rings 

Wandt'  er  das  Antliz  umher,  und  fpiihete  jeg- 
lichen Zugang, 

Knirfciicnd  vor  AA  ut.  Dreimal  den  gewaltigen 
Aventinus  230 

Spähet  der  zornige  ganz;  dreimal  an  der  fei- 
figen  Schwelle 

Strebt  er  umfonJ't;  dreimal  ein  ermüdeter  fafs 
er  im  Thale. 

Spiz  dort  fland  ein  Granit,  ringsum  wie  be- 
hauencs  Steines, 

Der  von  dem  Rüchen  der  Kluft  auiTlieg,  hoch- 
ragend dem  Anbiich, 


A    C    H   T    E   B       O    E   S    A    .V   G  .  09 

Sicher  zu  Ncft  und  Hecke  dem  Schwärm  un- 
holder Gevögel.  235 

Dielen,  wie  jäh  von  dem  Hang'  er  fich  links 
hinlehnete  ftromwärts, 

Dränget  er  rechts  anftrebcnd  hinweg,  und  mit 
Macht  ihn  erfchiitternd, 

Löfet  er  ganz  aus  dem  Grund  den  entwurzel- 
ten; plözlich  hinab  dann 

Stürzt  er  ihn ,  dafs  von  dem  Sturz  liochher 
nachhallet  der  Äther, 

Dafs  zerfchellt  das  Geftad',  und  zuiiick  der  er- 
fchrockene  Strom  fliefst.    240 

Aber  die  Höhl'  und  des  Cacus  unendliclier 
Herfcherpalaft  lag 

Aufgedeckt,  tief  lagen  die  fchattigen  Klüfte  ge- 
öfnet: 

Gleich  fo,  als  wenn  einmal  tief  bärfte  die  Erd*, 
und  zerleclizend 

Drunten  die  Todtenbezirk'  auffchlöCf' ,  und 
enthüllte    die    blaffen 

Reiche,  den  Göttern  verhafst;  und  hoch  in  den 
gräfslichen  Abgrund  245 

Wieder  man  fchaut' ,  und  erbebten  dem  plöz- 
lichen  Lichte  die  Manen. 
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I)ni    i\cn    crtnp])tcn    iinnnielir    in    der    illjerra- 

fcli enden  Helle, 
Welcher,     gcfperrt  im  Iiolilen  Verfelilors,    felt- 

famcs  Gebrüll  höh, 
Drängt   tier   Alcid'   hoclihcr  mit   Gefchofs,   iiml 

rufet  7jun  Bciftand 
Jegliche  Wehr,  Alühirieiii'  und  gewaltige  Klo- 

hcn  ihm  fchleudcmd.         2.50 
Jener,     o    fch.-m!     denn    es    hlicl)   nicht    eiiiige 

Flucht  der  Gefahr  ilim, 
Dick  anfqualmenden  Ranch   ans  dem  Seliliind', 

ein  cntfez.liches  Winider! 
Speiet  er,    ganz   einhüllen»!    in    dufteres  Graun 

die   Behanfiing, 
Und   er    entreifst    den    Angen    den  Blick,   und 

häoft  in  der  Felskluft 
Wirbelnde  Nächte  des  Damj)fs,    von  röthlicher 

Flamme  dnrchfnnkelt.        255 
Wicht   ertrugs   der  Ahide   voll    Zorn,   inid  fich 

felhft   durch  das  Feuer 
SchMMng.  er   in   jählichem  Spnmge    hinab,   wo 

der  «liehtefle  Rauchdampf 
Wogt,   und    im   fcliN'värzeften   Webel  empor  das 

weite  Geklüft  gärt. 


ACHTET.        G    E   S   A    .V    G  .  101 

Hier,    ein   Cacus   im   Dmiliol  iimronrt  die   Ent- 
flammungen aiisf|>eit, 
Sclilingt  in  umknotende  Arm'  er  ihn  fift,    und 
zwänget  ihm  würgond       260 

Scheel  vorciuellende    Augen,    und  blutlos  äcli- 
zende  Gurgel. 

Aiifgefprengt   Avird   plözlicli   das  Thor  der  fm- 
ftercn  Wolniung, 

Und  die  entzogenen  Stier'  und  der  abgefclnvo- 
rene  DieLftahl 

^y erden  dem   Himmel   gezeigt,    und    am   Fufs 
der  grafsliche  Leichnam 

Vorgefchleppt.      INicht  können   geruig    die    Er- 
ftaunenden  anfchaun,         265 

Was  in  den  Augen  für  Grimm,  und  imSchrecken- 
geficht,  \A'ie  dem  HalLthier 

Borftig  von  Zotten   die  ßruft,   und  gelöfcJit  in 
der  Kehle  der  Brand  [vi. 

Sint   der   Zeit   ift   die    Ehre    gefeirt,     und   die 
fröhlichen  Jüngern 

Haben  bewahret  den  Tag;  und  Potilius,  erfter 
Boginner, 

Und  das  pinarifche  Haus,  als  Hut  des  Herku- 
lesopfers, 270 


102  *A  '^'  K  1  s. 

Hat  den  Altar  im  Haine  geftellt,  der  der  giö- 

fsefte  immer 
Uns,    wie  genannt  wird  hinfort,    fo  bleibt  der 

gröfsefle  immer. 
Auf  deim,    o   Jünii,linge,    nun,    zu  folcherlei 

Lobes  Verelnung 
Gürtet   mit   Laube    das   Haar,    und    flreekt   iA 

den  Händen  die  Becher, 
Ruft  den  gemeinlamen  Gott,  und  gebt  ihm  wil- 
lig des  Weines.  275 
Sprachs;  und  Ilejl^ules  Baum,  die  weclifel- 
farbige  Pappel, 
Hüllt'  ilira  in  Schatten  das  Haar,  und  durchflochts 

mit  fehwebendem  Laube; 
Heilig  erfüllte  die  Hand  der  Becher  ihm.    Alle 

fogleich  nun 

Sprengen   erfreut   des  Getränks   auf  den  Tifch, 

und  flclien  den  Göttern. 

Hesperus   nahet   indefs   am    hinabgerollten 

Olympus;  280 

Alle   die   Priefler   bereits,   und  voran  Potitius, 

gingen. 
Nach  dem  Gebrauch  in  Felle  gehüllt,  und  tru- 
gen die  Flamme. 
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Jezo  erneim  fie  das  Malil,  imd  tragen  des  an- 
deren Tifches 

Liebliche  Gab',  imd  erhöhn  den  Altären  bela- 
dene    Schüffein. 

Salier    drauf    zum    Gelang',     um     entflammete 
Opferaltäre,  285 

Stehen  bereit,     die   Schläfen  mit    Pappcllaube 
gehränzet ; 

Dort   der   Alteren   Chor;    hier  Jünglinge;    die 
in  dem  Reihntanz  ^ 

Herkules  Preis   und   Thaten   erhöhn:   Wie   als 
Kind  er  die  erftcn 

Scheufale  dir,  Stiefmutter,  zerquetfcht,  die  ge^- 
doppelten  Schlangen ; 

Wie  er  die  herlichen  Stadt',  Ochalia,  ftreitend, 
und  Troja,  290 

INiedergeftreckt  in  den  Schutt;  wie  viel  er  der 
furchtbaren  Kämpfe, 

Unter  Euryftheus  Zwang,     durch  Gefchick  der 
graufamen  Juno, 

Durcligekämpft.      Du  haft  zweileibige  Wolken- 
geborne, 

Pholus,   o  Held,  und  Hyläus,   mit  Macht,   du 
kretifches  Unheil, 
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Du  im  nein o'i  feil en  Fels  den  gewaltigen  Löwen 
geoj)fert!  295 

Dir,  tlir  bebten  die  Sümpfe  der  Styx,  und  der 
Wächter  des  Orkus, 

Über  benagtem  Gebein  in  blutiger  Höhle  ge- 
lagert! 

Dich  hat  keine  Gcftalt,  nicht  fclber  gefchreckt 
des  T>ibeus 

Hoher  gewapneter  Wuchs!  Nicht  hat,  der  Bc- 
finnung  entäufscrnd, 

Dich  die  Icrnäifche  Hyder  umdroht  mit  der 
Häupter   Getümmel!  300 

Heil,  Zeus  wahres  Gefrhlecht,  du  Zierde  ge- 
feilt zu  den  Göttern ! 

Nahe  mit  günftigem  Fufs,  uns  fclbft  und  dein 
Heiliges  fegnend! 

So  lobfingt  ihr  Feiergefang;  doch  über  das 
alles 

Fügen  fie  Cacus  Höhl',  und  den  Feucrathmcn- 
dcn  fclber. 

Ringsum  tönet  der  Wald  von  Gcraufch,  inid 
die  hallenden  Hügel.  305 
Alle  gcfamt,  nachdem  fie  die  göllllchen 
Bräuche  vollendet, 


A  r  ir  T  K  r     i;   i;  s  a  n  <;.  ;105 

Kehren  fie   heim  zu   der   Stadt.       Hochalterig 

wandelt  der  Könij^, 
Und,  vom  Genoffen  Aneas    zugleich  und  dem 

Sohne  begleitet, 
Geht   er  einher,   und  erleichtct   den  Weg  mit 

manchem  Gefpräche. 
Aber   Aneas   bewegt   die    fertigen   Augen   um 

alles,  310 

Angereizt  von  den  Orten,  und  ftaunt;  und  des 

Einzelnen  fröhlich, 
Forfcht   er  umlier,   und   vernimt  die  Denlanal' 

alter  Gefchlechte. 
Jezt  Euandrus  der  Fürft,  des  romanifchen 

Hortes  Erbauer: 
Hier  bewohnten   die   Forft'    einheimifche  Fau- 
nen und  Nyinfen, 
Und  Waldmänner,    aus  Stammen  erzeugt  tmd 

gediegenem  Kernholz,       315 
Zuchtlos    und    ungezalimt:     nicht  Avufsten    fie, 

Stiere  zu  jochcn, 
Wicht  zu  fammeln  der  Noth,  noch  erworbener 

Habe  zu  fparen; 
Nein  fie  ernährte  der  Zweig  und  die  rauh  ab- 

fpeifende  Wiltljagd. 


Elfi  luui  Kam  Säumnis  herab  vom  ätlierifclien 
Himmel, 

Flielientl  die  Waffen  des  Zeus,  und  verbannt  aus 
genommener  Herfchafl:     320 

Welcher  die  ungefchlachten,  durch  Berghöhn 
ft reifenden  Horden 

Bildete,  Sill'  und  Gefeze  verlieh,  und  Latium 
lieber  v 

Nannte  das  bergende  Land,  das  ihn  im  Schoofse 
gcfichert. 

Unter  dem  Könige  bliilite  die  Zeit  des  golde- 
nen Segens, 

Welche  man  preift:  fo  lenkt'  er  in  friedfamer 
Ruhe  die  Völker;  325 

Bis  das  entartende  nun  und  gemach  ficli  ent- 
färbende Alter 

Folgt',  und  rafender  Krieg  und  gierige  Sucht 
des  Erwerbes. 

Jezo  kam  der  Aufonen  Gefchlecht,  und  ftarker 
Sikanen; 

Und  oft  wurden  die  Namen  vertaufcht  vom 
fatuniifc'hon  Erdreich. 

Könige  dann,  und  der  rauhe,  von  >\'uchs  un- 
mäTsigc  Thybris,  330 
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Dem    gleichnamig    den   Strom   wir   Italer   jezo 

den  Thyhris 
Wannten;     dem    Albula    fcinvand    fein   eigener 
'  Name  veraltend. 

Älichj    der  verbannt  ausfuhr  zu  den  äufserften 

Enden  des  INIeeres, 
Zwang   allherfchendes    Glück    und   vinabwend- 

bares  Schickfal, 
Hier  zu  bewohnen  den  Ort,    vnid  die  INIutter- 
nymfe  Carmentis  335 

Trieb   durch   ftrenges   Geheifs,    und    das    gött- 
liche Wort  des  AiJollo. 
Kaum  war  folches    gefagt;     und  er    zeigt 
fortgehend  den  Altar, 
Samt    dem    altenden   Bau    des    carmentalifchen 
Thores,  * 

Wie  es  benamt  der  Romaner,   zum  Ruhm  der 

Wymfe  Carmentis, 
Jener  Verkündigerin,  die  zuerft  weilfagete  gro- 
Les  340 

Aneadengefchlecht   und   ein    herliches   Pallan- 

teum. 
Drauf  den  mächtigen   Hain,    den   der  feurige 
Romulus  Freiort 


108  Ä  N  K  i  s. 

Wennele,    zeij^t  er  im  Ochii,    iiiul  am  froftigen 

Fels  das  Lii])erial, 
Von   des   lycaifchcn  Paii   parrhafifcher  Sitte  fo 

heifscnd. 
Dann   aucli    zeigt    er    den   AA'ald    des    heiligen 

Argiletiim,  345 

Und  gie])t  Zeugnis  dem  Ort  von  des  Gaftfreunds 

Argais  Ermordung. 
Drauf  zum   tarpejifclieii    Siz.   und   zum   Capito- 

linm  führt  er, 
Golden  anjezt,  vormals  von  -wildernden  Hecken 

umftarret. 
Schon    di'i    fchreckte    das    Graun    der   Religion 

das  verzagte 
LandvoUx,   fchon    da    bebt'    es   dem  Wald*  und 

Felfen  mit  Ehrfurcht.         350 
Schau  hier,  fjjrach  er,  den  Hain  und  den 

bufchigen  Hügel  bewohnet 
(Welcher   Gott,    ifl  verborgen)    ein   Gott;    die 

ArKader  glaubten 
Jupiter  felber  zu  fehn,    wann  oft  die  unniach- 

tete  Agis 
Scliüllernd   er  fcJiwang   in    der   Rechten,    und 

fliirinirchc  Weller  erregte. 


ACHTilR       GESANG.  109 

Hier  find  noch   zwo  Stallte  zu  fchaun  mit  zer- 

fprengeten  Mauern,      ,      355 
Trümmer    und   Schutt,     Denkmale    gej^)riefener 

IMänner  vor  Alters. 
Üiefe  Burg  hat  Saturnus  gebaut,  die  Janus  der 

Vater, 
Welche  Janiculum  hicfs;    Salurnia  nannte  man 

jene. 
So  im  Wechfelgefjjräche   den  Weg  zu  des 

armen  Euandrus 
OLdach   gingen   fie   fort,   und  falni  rings  brül- 
lendes Hornvieh  360 
Auf  dem   romanifchen  Älarht,    und  im  Raum 

prachtvoller  Carinen. 
Als   man   die  Wohnung  erreicht:   Die  Schwell* 

hier,  fprach  er,  betrat  einft 
Herkules,  kehrend  vom  Sieg;  dies  war  der  Pa- 

laft,  d^r  ihn  aufnahm. 
Wag',  o  Gaft,  zu  verachten  das  Gut,  du  bilde 

des  Gottes 
Werth   auch  dich,   und   erfchein'  nicht  abhold 

armer  Bewirtung.  365 

Sprachs,    und  unter   den   Giebel   des   eng 

umfcliliefsenden  Haufes 


110  Ä.  N  E  i  s. 

FUlut'    er   den    ^rofsen    Ancas,    und   hiefs    aitf 

dem  Laj^cr  ihn  ausrulin, 
Weich   gehoben   von    Laul)   und   dem  Fell  der 

libylcheii   Bärin. 
Aufwärts     dränget    die     Nacht,     und     umliiillt 

Lraunfchwingig  das  Erilreich, 
Venus  indefs,  nicht  eitel  gefchreclvt  in  dir 

Seele  ,  die  JNIutter,  370 

Und  vom   Drohn  der  Laurenter  bewegt,  und 

dem  furchtbaren  Aufltand, 
Naiit  dem  Vulkanus  mit  Red' ,   und  beginnt  in 

der  goldenen  Kannner 
Ihres  Gemalds,   und   haucht  unfterbliche  Huld 

in  die  Worte: 
Weil   die  argolifchen  Fürflen  durch  Krieg 

verödeten  Troja's 
Schuldiges  Reich,    und  den  Gluten  der  Feind' 

hinfiillige  Burghöhn;  375 

Niemals    einige    Hülf    erbat    ich    den    Armen, 

noch  Riiftung 
Deiner    Kunfl    und    Gewalt ;     niemals,     o    du 

theuerfter   Gatte, 
Wölk'    ich   umfonfl    dich  müden  in  leer  ausge- 
hender Arbeil: 


ACHXtlK       OKÜA.NG.  m 

Ob   ich   fclion  fehr  vieles  des  Priaraus  Söhnen 

verdankte, 
Und  fein  drückendes  Leid,  des  Aneas,  oft  ich 

beweinet.  380 

Jezo  durch  Zeus  Obv\'altung  betrat  er  der  Ru- 

tuler  Grenze. 
Demutvoll  nun   komm'  ich   zu  deiner  mir  hei- 
ligen Gottheit,     . 
Waffen  zu  flehn,  die  Mutter  dem  Sohn.     Dich 

hat  ja  des  Kereus 
Tochter   mit   Thränen   erweicht,    und  dich  die 

tilhonifche  Gattin. 
Schau,  wie  fich  rotten   die  Völlxcr,   me  rings 

in  verfchloffenen  Thoren  385 
Feftungen  fcharfen   den  Stahl ,  \  auf  mich  und 

der  INIeinen  Vertilgung! 
Sprachs;    und   mit  blendenden  xArmen  ge- 
fchmiegt  rings,  wärmet  die  Götlia 
Ihn,    der  fäumt,   in   weichen   Umfchlingungeu. 

Jener  fogleich  ward 
Von   der   gewöhnlichen   Flamme    gefafst,    und 

tief  in  das  Mark  ihm 
Stürmte    die    kundige    Glut,     dafs   fchaudertcn 

alle  Gebeine:  390 


X 1 2  A.  A  t  i  s . 

Weniger   iiiciit    als   oft,    vranii    gefchnellt    aus 

zuclienclem  AA'eller 
Zitiert    der  feurige    Spalt,    und   in   Glanz    die 

Gewölbe  durchfchlän^elt. 
Frölilicli   des  Trugs  hemerkt   es    die  fcjicin  fich 

fühlende  Gattin. 
Jczo  beginnt  der  Vater,  von  ewiger  Liebe  ge- 

feffelt: 
AVas   von    fern    ürfaclien    gefacht?     woliin 

das  Vertraun  doch,  395 

Deines,    o    Gültin,    zu    mir?      Wenn    ähnliche 

Sorge  tlich  einnalini, 
War  ja   auch   damals,    Teukrcr   mit   Wehr  zu 

verforgen,  erlaubt  uns. 
INiclit    der    allmächtige    Zeus,     noch    Schickfal 

hemmte,   dals   Troja 
Stand',  und  Priamus   noch   zelin  andere  Jahre 

durchlebte. 
Und  nun,  wenn  du  zu  kriegen  gedenkft,   und 

fülches  dein  ^^  unfch  ift;  400 
Was   nur   irgend    die    Kunfl    mir    auszuwirken 

verftatfcl, 
Was   aus  Stald   nur   bilden   fieli  läfst,   und  gc- 

fchmolzncm  Elektron, 


ACHTER       GESANG.  1I3 

Was  nur  Glut  und  Athem  vermag:  nicht  zeige 
noch  bittend, 

Dafs   du   deiner  Gewalt  mistrauft!  —   Wie   er 
folches  geredet, 

Schlang  er  mit  heifser  Begier  in  die  Arme  fie, 
und  an  der  Gattin  405 

Bufen  gefchmiegt,  hin  fchwand  er  in  liebliches 
Schlafes  Betäubung. 
Als  die  erguichende  Nacht  auf  halb  vollen- 
deter Laufbahn 

Jenen  zucrft  aus  dem  Schlummer  geftört:  wann 
frühe  die  Hausfrau, 

Die   mit  Gefpinnft   ihr  Leben   and   ärmlichem 
Fleifs  der  Minerva 

Friften  mufs,    aus   der  Afche    die   fchlafenden 
Gluten  erwecket,  410 

Wacht   zufügend    dem   Werk,    und    die   Mägd' 
am  Lichte  zu  langem 

Frohne  des  Tags  antreibt;  um  heufcli  zu  be- 
wahren des  Gatten 

Ehegemach,    und  redlich  die  Schaar  zu  erzie- 
hen der  Kindlein ; 

Nicht  faumfeliger   hebt   fich  der  riiftige  Feuer- 
gebieter 

Virgil  von  Vojs.    III. 
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Jezl  vom  fchwcllcnclcn  Lnger,  und  eilt  zu  der 

E£fe  Gefchiifteii.  415 

Neben  Sikania's   Seit'   und  Lipare,    Äolus 

Herfchaft, 
Raget  ein  Felsciland,  mit  rauchenden  Klippen 

gethürmet ; 
Unter   ihm   donnert   die  Höhl'  und,   von  Effen 

durchhrannt,  der  Cyklopen 
Flammendes  Ätnageklüft,    und  kräftige  Schlag' 

auf  dem  Ambofs 
Dröhnen  dumpf  naclihallend  dem  Ohr;  die  Ge- 

>völl)e  durchzifclict  420 

Sprühendes    Chalyhercrz  ,     und    es    atlmiet    die 

Glut  in  den  Öfen: 
Haus  des  Vulkanus  umher  und  Vulkania  nennt 

man  das  Eiland. 
Dort  nun  ftieg  vom  Himmel  hinab  der  Feuer- 

gebietcr. 
Eifen    bändigten    nun    in    der    räumigen    Kluft 

die  Cyklopen, 
Brontes,  und  Slcropes  auch,  und  der  nackende 

Riefe  Pyrakmon.  425 

Angelegt    in    den    Händen,     und    fchon    zum 

Tlicile  geglättet, 
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War  ein  Bliz,     wie  fie  häufig  aus  himmlifchen 
Hüllen  der  Vater 

Schwingt  auf  die   Länder   hinab;    theils   man- 
gelte noch  die  Vollendung. 

Drei    der    Stralen    aus    Hagel    gezackt ,     drei 
giefsendes  Regens 

Gaben  fie  ihm,  drei  röthlicher  Glut,  und  geflü- 
geltes Sturmes ;  430 

Schreckliche     Leuchtungen    nun,     graunvolles 
Gekrach,    und  Entfezen 

Mifchten  fie  unter  das  Werk,  und  verfolgende 
Flammen  des  Zornes, 

Andere  fchufen  den  Wagen  des  Mars  und  die 
fliegenden  Räder 

Eifrig,   w^orauf  er  die  Männer,   worauf  er  em- 
pöret die  Städte; 

Auch    die  Ägis    voll  Graun,     das   Geräth    der 
beleidigten  Pallas,  435 

Strebten    fie    hell    aus    Gold'    und    fchuppigen 
Schlangen  zu  glätten. 

Und  ihr  verfchlungnes  Geringel,  und  felbft  am 
Rufen  der  Göttin 

Gorgo,    die  fcheel  limdreht  nach   entliauenem 
Hälfe  die  Augen. 

8* 
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Alles  hinweg!  ruft  jener,  enthebt  die  be- 
gonnene Arbeit ! 

Atnagcfchlecht,  o  CyUIopen,  und  hicher  wen- 
det die  Herzen !  440 

Waffen  dem  mutigften  Manne  gemacht!  Nun 
gilt  es,  wer  Kraft  hat, 

Nun,  wer  betriebfame  Hand,  nun  Kunft  und 
INIeiftervollendung ! 

Auf,  ungefriumt  an  das  Werk!  —  Wieht  meh- 
reres  fprach  er ;    und  jene 

Strebten  mit  haftigem  Fleifse  gefamt  ,  und 
theilten  die  Arbeit 

Alle  fich  gleich  ;  Erz  fliefst  und  Metall  des 
Goldes  in  Bäclien,  445 

Und  der  verwundende  Stahl  im  gewaltigen 
Ofen  zerrinnet. 

Machtvoll  gleich  wird  entsvorfen  ein  Schild, 
ausdaiuend  der  Eine 

Allem  Lalinergefchofs,  und  Schcib'  um  Scheibe 
gedränget 

Siebeilfach;  da  indefs  ein  Theil  mit  athmenden 
Bälgen 

Luft  einhaucht  und  vcrbläft,  ein  Theil  in  den 
zifchcnden  Kühltrog  450 


I 
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Tauchet   das   Erz  ;     laut   dröhnt   voif  AmLofs- 

fchlägen  die  Felskluft. 
All'   izt,    froh  Wettfchwungs ,    kraftvoll   rings, 

heben  die  Arm'  auf, 
Nach  dem  Verhalt,  und  drehn  mit  kneipender 

Zange  den  Glutklump. 
Weil  der  Lemnier  dies  im  äolifchen  Lande 

befcldeunigt ; 
Weckt  aus  niederem  Haufe  das  heilige  Licht 

den  Euandrus,  455 

Samt  dem  Morgengefange  der  Vögelchen  unter 

dem  Giebel. 
Langfam  hebt  fich   der  Greis,    und  hüllt  um, 

die  Glieder  den  Leibrock; 
Auch  Tyrrhenergeriem  umflicht  ihm  die  Solen 

der  Füfse; 
Drauf  der  Seit'   und  der  Schulter  enthängt  er 

die  Tegeerklinge ; 
Und  links  fchwebt  die   zurück  ihm  ge^vundene 

Hülle  des  Panthers.  460 

Auch    nicht    minder    zur   Hut   der    erhabenen 

Schwelle  geordnet, 
Wandeln  voran  zween  Hunde,  den  Schritt  des 

Herren  begleitend, 


IIS  Ä  N  Eis. 

Und  er  geht  zu  Ancas  gofonderler  Wolinung, 
des  GaflfreTinds, 

Eingedenk  der  Gcfpräcli',  und  was  er  ver- 
heifsen,   der  Heros. 

Eben  fo  kam  Aneas  daher  in  der  Frühe  ge- 
wandelt. 465 

Jenem  gefeilt  ging  Pallas  der  Sohn,  und  die- 
fem  Achates. 

Und  fie  reichen  genaht  fich  die  HäiuV,  und 
fezen  vereint  fich 

Mitten  im  Hanf  ,  und  geniefsen  des  lang* 
erfehnten  Gefpräches, 

Alfo  der  König  zuerft: 

Gröfsefler  Dardanerheld,  bei  dcfs  Fortblü- 
hen fürwahr  ich  470 

Niemals  achte  befiegt  Troja's  grofsmächtige 
Herfchaft ; 

Uns  ift,  Helfer  des  Krieges  zu  fein,  für  fol- 
cherloi  Namen 

Nur  gar  winzige  Kraft,  Dort  fchränKt  unj»  der 
tuskifchc  Strom  ein, 

Dort  drangt  Rululervolk,  und  umtünt  mit  Waf- 
fen die  iNIaucr. 
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Aber  gewaltige  Stumm'  und   an  Herfchaft  blü- 
hende Lager  475 

Streb'  ich  dir  zu  vereinen;    ein  nicht  vermute- 
ter Zufall 

Zeigt  dies  Heil;    Schichfalen,    die  her  dich  fe- 
derten, hommft  du. 

Unfern   diefem  Bezirk  wird  jen'  auf  gealteten 
Quadern 

Thürmende  Stadt  Agylla  bewohnt;  wo  Lydier- 
volk  einft, 

Weit  durch  Kriege   bekannt,   auf  etruskifchen 
Höhn  fich  gefiedelt.  480 

Diefe,    die  lang'   im  Wohle   gediehn,   hat  Me- 
zentius  endlich 

Stolz    als    König    mit  Zwang    und    graufamen 
Waffen  behauptet. 

O  was   denk*   ich  der  gräfslichen  INIord' ,   und 
wie  rafend  der  Wiitrich 

Frevelte !  Götter,  ihm  felbft  auf  das  Haupt  und 
den  Seinen  bezahlt  es! 

Selbft  ja  gestorbene  Leiber  mit  lebenden  fügt' 
er  zufammen,  485 

Hand'    auf  Hände   gelegt,   und  Anlliz  ruhend 
auf  Antliz, 
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(Ha,    tler   Peiniger!)    dafs   fie   in  Jauch'    und 

Verwefung  zerflielsend 
Langfamen    Tod    hinftarben     in    jammervoller 

Umarmung;. 
Doch    die    ermüdeten   Bürger   zulezt,     ob    der 

Wut  des  Tyrannen, 
Stürmen  bewaünet   daher ,    ihn   felbft   und  die 

Wohnung  umrint^end;        490 
Wieder   haun   lie    die  Freund',    und   fchwingen 

ihm  Glut  zu  den  Gieljcln. 
Jener  indefs,    aus   dem  Mord'   in  der  Rutuler 

Acker  entfchlüi^fend, 
Sucht  fich  Schuz;   und  mit  Waffen  vertheidiget 

Tunius  den  Gaftfreund. 
Drum    hat    ganz    fich    in    Wut    Etruria    billig 

emi)öret, 
Das   zur  Strafe   den   König   verlangt   mit  dro- 
hender Kriegsmacht.  495 
Dicfon  gefeir  ich  zum  Führer,  den  Taufenden, 

dich,    o  Aneas. 
Demi   weit  braufet    der  Strand  vom  Geräufch 

dichtwülilcnder  Barken ; 
Zeichen  begehrt  man    des   Kampfs;    doch    der 

greifende  Opfcrprofet  hemmt. 
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Und  weiHagt  das  Gefchick;  O  erliolinie  Miio- 
nierjugend, 

Blum'  altalinlicher  Helden  und  Kraft,  die  ge- 
rechter Verdrurs  nun         500 

Spornt  in  den  Feind,  und  zur  Rache  des 
Zorns  Mezentius  aufregt ! 

Nicht  darf  fo  viel  Voll^es  ein  Italer  unter  fich 
fügen ; 

Ruft  auswärtige  Führer  herein!  —  Jezt  ruht' 
im  Gefdde 

Dort  die  etruskifche  Macht,  durch  warnende 
Götter  gefchrecket. 

Doch  Botfchafter  entfendet  zu  mir,  und  die 
Krone  des  Reiches,  505 

Samt  dem  Königesftab'  und  der  Würd'  Aus- 
zeichnungen, Tarko; 

Dafs  ich,  dem  Lager  vereint,  die  Gewalt  der 
Tyrrhener  empfange. 

Doch  mein  kühleres  Blut  und  fchon  ableben- 
des Alter 

Wehrt  mir  den  Oberbefehl,  und  zu  Tapferem 
fäumige  Thatkraft.  ^ 

Gern  ermahnt'  ich  den  Sohn;  doch  entfprofst 
der  fabellifchen  Mutter,    510 


Ift  er  halb   einhcimifch   alliier.     Du,   welchem 
das  Schickfal 

Jahre  vergönnt  und   Gefcldecht,    den   Götter- 
verkündigung fodert, 

Wandle,     der    Teukrer    zugleich    und    Italia's 
tapfcrfter  FiiJner. 

Diefer    auch    gehe    zugleich,     mein  Troft  und 
einzige  Hofnung, 

Pallas   dir   ein   Genofs :    von    dir   dem   Meifter 
gelehret,  515 

Duld'  er. des  Mars  Arbeit  und  Befchwer;  dein 
Thun  zu  betrachten 

Werd'   er   gewohnt;     dich   lerne   der  Jüngling 
fohon  7-u  bewundern. 

Arkader    geb'    ich    zu    Rofs    zwei    Hunderle, 
riiflige   Jugend, 

Ihm  zum  Geleit;    gleich  viel'  als  Eigene  fpen- 
det  fich  Pallas. 
Kaum   dies  hatt'  er  gefagt;   und   ftarr  hin 
neigicn  das  Antli/-  520 

Beid'    Äneas    der    Anohifiad',    und    der    treue 
Achates ; 

Ja   viel  Hartes   erwogen   fic  noch   im  beküm- 
merten Herzen, 
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\Vcnn  nicht  Venus    ein  Zeichen   vom   offenen 
Himmel  gcfendet. 

Denn  unvermutet,    o  lieh!     ein   gcfchlnngelter 
Bliz  aus  dem  Äther 

Kam  mit  rollendem  Hall,   und  bewegt  fchien 
alles  zu  taumeln,  525 

Und  es  durchbrüllte  die  Luft  wie  tyrrhenifcher 
Klang  der  Drommete. 

Aufwärts  fchaun  fie  ;     noch   einmal  und  noch 
fchallt  lautes  Gehrach  her. 

Rüftungen  unter  der  Wölk',  im  heiteren  Räume 
des  Himmels 

Sehen  fie  rolh  durchlchimmem  das  Blau,    und 
die  zuckenden  raffeln. 

Tief  erftaunten  die  Andren  im  Geift;  doch  der 
troifche  Heros,  530 

Freudig   erkannt'  er   den  Hall,    inid  der   gött- 
lichen Mutter  Verheifsung. 
Und  er  beginnt:    Nein   wahrlich,   o   Gaft- 
freund,  niclit  fo  geforfchet, 

Welches  Gefchick  andeute  die  Schau!  IMir  ruft 
der  -OljTnpiis ! 

Dies  Wahrzeichen  zu  fenden  verhiefs  die  gött- 
liche Mutter, 
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Wann   einbräche   der   Krieg;    und   vulkanifche 
Waffen  die  Luft  durch      535 
Wollte  fie  bringen  zum  Troft  .  .  . 

Ha,   ^\ie  blutiger   Mord   euch,    arme  Lauren- 
tier, obfchwebt ! 
Ha,  wie  du  fchwer  mir,  Turnus,  bezalilft!  ^vie 

gedrängt  in  dem  Stnulel 
Helm    und   Schilde    der   Männer    und    tapfere 

Leiljer  du,  Thyhris, 
Rolleft  und  wogft !  Nun  fodre  man  Schlacht,  nun 

breche  man  Bündnis  !        540 
Alfo    rufte    der    Held,     und    erftand    vom 

ragenden  Seffel; 
Dann    zuerft    den    Altar    mit    fchlummemdem 

Herkulesfeuer 
Reget  er   auf;     und   dem   Lar   in   der  Fremd' 

und  den  kleinen  Penaten 
Nahet    er    froli ;     und    fie    >veilni    rcclitaltrige 

Scliafe  der  Sazinig, 
Vater    Euandrus    zugloicli,    und    zugleich    die 

trojanifolic  Jugend.  545 

Er  dann  kehrt  zu  den  Schiffen  hinab,  und  be- 

fuclit  die  Genoffcn. 
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Dort    aus    der    Zahl,     ihm    felber    in    Kriegs- 

gefchäfte  zu  folgen, 
Wählt  er  die  Tapferften  aus ;  die  übrigen  gehn 

mit  der  abwärts 
Gleitenden    Flut,    und  fchwimmen   den  Strom 

unthätig  hinunter, 
Kunde  von  That  und  Vater   dem  Sohn  AsI^a- 

nius  bringend.  550 

RoiTe    gewährt    man    zu    gehn   in   t)'rrhenifche 

Felder  den  Teukrem ; 
Aber  Aneas  befteigt  ein  gefondertes,     welches 

ein  gelber 
Leunbalg  gänzlich  umhüllt,    vorleuchtend  mit 

goldenen  Klauen, 
Schleuniger  Ruf  durchflieget  das  winzige 

Pallanteum, 
Dafs  fchnell  Reifige   gelien   zur  Burg  des  t)T- 

rhenifchen  Königs.  555 

Mütter  in  Angft  verdoppeln  Gelübd',    und  vor 

naher  Gefahr  fchon 
Zaget  die  Furcht,    und  gröfser  erfcheint  Mars 

fchreckliches  Graunbild. 
Jezt   umfchlingt   Euandrus    die    Hand  des    ge- 
henden Sohnes, 


126  A  N  t  1  s. 

Drückt  mit  uncnclliclicn  Tlirancn  fie  feft,    uiul 
alfo  Leginnt  er: 
Dafs    die    vergangenen   Jahre    zurück    mir 

Jupiter  hrächtc  !  560 

So  wie  ich  war,  da  znerft  ich  den  Feind  dicht 

unter  Pränefte 
Siegreich    warf,     und     die    Hänfen    eroberter 

Scliilde  verbrannte, 
Ja  zum  Dis  mit  der  Hand  felbfl.  Herilus  fandte, 

den  König: 
Dem  drei  Seelen  zugleich   die  Mutter  Fcronia 

weiland 
( Schauerlich     tönts  ! )     mitgab ,     und    dreifach 

zuckende  Waffen;  565 

Dreimal  mufsl'  ilni  flrecken  der  Tod;  doch  alle 

zulezt  na  lim 
Dicfe    Hand  ihm  die   Seelen,    und  raubt'   ihm 

das  Waffengewimmcl. 
Wiemals    würd'    icli    mmmeJir    ans    der    fiifsen 

Umarmung  mich  reifsen, 
Deiner,  o  Sohn;  nie  hätte  Mezentius  jezo,  des 

Nachbars 
Haupte  zum  Troz,   fo   viel  mit   dem  Stahl  der 

enlfezlichcn  Älordc  570 
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Ausgeübt,    und  die    Stadt  fo   häufiger  Bürger 

beraubet! 
Doch  ihr  Oberen  dort,   und  du,  Obwalter  des 

Himmels; 
Jupiter,    fehaut  mitleidig  herab  auf  den  Arka- 

derkönig, 
Ach  und  erhört  fein  Vatergebet!    Wenn  euere 

Gottheit 
Unverlezt  mir  Pallas  den  Sohn,    wenn  Schick- 

fal  ihn  heimführt;  575 

Wenn  ihn  wiederzufehn  icli  leb',    und  vereint 

ihm  zu  wandeln; 
Gern  noch  leb'  ich  hinfort,  und  füge  mich  jeg- 
licher Drangfal ! 
Doch  fo  du,    Glück,    treulos  was  Unausfprech- 

liches  droheft; 
Gleich,    o   gleich  fei  vergönnt,    mich  der  Qual 

zu  entziehen  des  Lebens, 
Weil  noch  zweifelt  die  Sorg',  und  fchwankt  die 

Erwartung  der  Zukunft,   580 
Weil  dich,  trauteftes  Kind,  mir  einzige  Freude 

des  Alters, 
Noch  in  den  Armen  ich  halte;     dafs   nie  ein 

trauriges  Wort  mich 
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Foltere!  —    So  als  Vater,  gerührt  vom  äufser- 

ften  Abfchiecl, 
Redet'  er;   und   in   das  Haus   den   gefunkenen 

trugen  die  Diener. 
Schon  war   die   reifige  Macht  aus   offenen 

Thoren  gewandelt;  585 

Vorn    im    Zug'    Aneas    der    Held,     mit    dem 

treuen  Achates; 
Andre   der  edelen  Troer  fodann;    er  felbft   in 

der  Mitte, 
Pallas,    im    Kriegsprachtmantel    umftaunt    und 

buntem  Gefchmcide  : 
So  wie   Lucifer   oft,     von   Oceanus   Welle   ge- 

fpiilet, 
Den  vor  anderen  Sternen  zum  Lieblinge  Venus 

fich  ausUohr,  590 

Hebt   fein   heiliges    Haupt   oftwärts,    und   die 

Dämmerung  auflöft. 
Mütter  ftehn  auf  den  Mauern   in   Angft,    ihr 

gieriger  Anblick 
Folgt  der  ftäubenden  WoUi'   i\nd  den  crzum- 

ftraltcn  Gefohvvadern. 
Aber  die  Hecken   hindurch,    wo   zunächft  an- 
langet ein  Richt>veg, 
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Strebt  der  gewapnctc  Zug;    ein  Gefchrei  geht, 

und  in  der  Heerfehaar      .595 
Malmend  zerftainpfet  das  Feld  mit  gevierteltem 

TraLe  der  Huffclilag. 
Grofs  und  kühl  erftreckt  ficli  ein  Hain  am 

Strome  vor  Cäre, 
Hehr  durch  Religion  Vorlebender;  Hügel  um- 

lier  ziehn 
Höhlend  den  Kreis,    vom  Gehölz  der  dufteren 

Tanne  gegürtet. 
Sag'     erzählt ,     hier     weiliten     vordem     uralte 

Pelasger  600 

Hain   und  Tag   dem  Silvanus,    dem  Gotte   der 

Flur  und  des  Viehes ; 
Welche    zuerft  einnahmen  den  Raum  der  lati- 

nifchen  Felder. 
Unfern  hier  hielt  Tarko  die  Macht  der  Tyrrhe- 

ner  in  ficherm 
Lager   verfchanzt;     und    deutlich   bereits   vom 

erhabenen  Hügel 
Sah   man    das    fämtliclie    Heer   im    geräumigen 

Thale  gedehnet.  605 

Als  hieher  Aneas  der  Held  und  die  ftreitbare 

Jugend 

Viigil  von  Von.    III. 


IVnheten,   nihil  fie  ermüdet,   die  RoIT'  und  die 
Leiber  crcpiicKend. 
Venus     die    Göttin     iudefs  ,     t;lanzliell    in 
älherirdier  Wolke, 
Kam   und    trug    das  Gefchenk;    und   den  Sohn 

im  entzogenen  Thale, 
Wie    rie    am   Iviihligen    Strom   abwärts    den   ge- 
fondcrten  antraf,  610 

Redete     fo    mit    Worten    fie     an ,     ihm    willig 
erfclieinend: 
Siehe,    geferliget  dir  durch  Kunft  des  Ge- 
mahls das  verlieifsne 
Ehrengefchenk ;    dafs  bald  du,    o  Sohn,    nicht 

ftolze  Laurenter, 

Noch   ihn  zageft   im   Kampf  zu   beftelin,    den 

feurigen  Turnus. 

Alfo  fprach,     und  umarmte  den  trauteften 

Sohn  Cytherca;  615 

Vor   ihm    ftrallcn    gelegt   die    Riiftungen    unter 

der   Eiche. 
Er,  von  der  Göttin  Geffhenk  und  fo  herlicher 

Ehre  befcligl. 
Kann  den  ftaunenden  Hlick  nicht  faltigen;   je- 
des bewundernd 
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Spälit   er  genau,   und  wendet  umher   in  Hän- 
den und  Annen 
Jczt  den  Helm,  wie  mit  ßüfchen  er  droht,  wie 

er  Flammen  umhergiefst,  620 
Jezt  das  entfcheidende  Schwert,     und  aus  Erz 

den  ftarrenden  Harnifch, 
Röthelnd  wie   Blut,   unmäfsig,  w4e   wenn   die 

bläuliche  Wolke 
Hell  von  der  Sonn'  Anftralung  entbrennt,  und 

den  Himmel  durchfunkelt: 
Dann    die    geglätteten    Schienen    aus    lauterem 

Gold'  und  Elektron, 
Auch  den  Speer,     und  den  Schild  voll  unaus- 

fprechlicher  Wunder.         625 
Dort  der  Italer  Älacht,  und  dort  Romaner- 

triumfe, 
Nicht   das   Gefchick  miskennend,   noch  kiüifti- 

ger  Tag'  unverftändigt, 
Schuf  der  erfindfame  Gott;  dort  alles  Gefchleclit, 

das  entblühn  einft 
Wird  von  Askanius   Stamm,     und   gekämpfete 

Krieg'  in  der  Ordnung. 
Auch    die    entbundene    Wölfin    in    grünender 

Höhle  des  Mavors  630 

9* 
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ScJmf  er  zum  Säugen  gcflrcckt  :    wie  bciil'  um 

die  Euter  ihr  hany;encl 
Spielten    die   Zwillingsknaben,     und   beid'    an 

der  Pflegerin  fchlürftcn, 
Unverzagt;  und  wie  jene  mit  länglichem  Hälfe 

gewendet 
Schmeichelte,    und  um  einander  mit  bildender 

Zunge  fie  leckte. 
Roma    zunächft,    und   geraubt   die   fabinifchen 

Töchter  mit  Unfug,  635 

Im     zufchauenden     Raum ,     nach     ftattlichem 

Spiele  des  Circus, 
Fügt'  er  hinzu,  und  wie  fchleuuig  zum  Kampf 

auf  Romidus  Bürger 
Tatius  flürmte  der  Greis,    vmd  fuiflere  Männer 

von  Cures. 
Bald  nochmals ,    nach  der  Fehde  Befänftigung, 

ftanden  die  Herfcher 
Vor  dem  Altare   des   Zeus,    die  Opferfchal'   in 

den  Händen,  640 

Beid'    in   Welir,   und   fchloffcn   den   Bimd   mit 

erfchlagencm  Ferkel. 
Nalie  dabei  war  Metus,  wie  wild  aus  einander 

des  Vierfpanns 
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Wut   ihn    gefprengt:    (ja    du    follteft   im  Wort, 

Albaner ,  beharren ! ) 
Ringsum  fchleifte  die  Glieder  des  Manns,    der 

ihm  heuchelte,  Tullus 
Durch  das  Gehölz,  und  es  thaute  von  fjjrizendem 

Blute  der  Dornbufch.  645 

Auch  Porfena  gebot,     den  verbannten  Tarqui- 

nius  wieder 
Aufzunehmen,      und    drängte     die     Stadt    mit 

grofser  Belagrung; 
Doch  Aneas  Gefchlecht  hob  ftürmend  den  Stahl 

für  die  Freiheit. 
Uniniitsvoll  war  jener  im  Blick,  und  dem  Dro- 
henden ähnlich, 
Anzufchaun;   wie    zu   trennen   die    Brück'    ihm 

wägete  Codes,  650 

Und  wie  den  Banden  entfchlüpft  auf  dem  Strom 

ihm  Clölia  hinfchwamm. 
Oben  ftand,   zur   Hut  des  tarpejifchen  Hortes 

beftellct, 
Manlius,  welcher  den  Tempel  und  dich,  Capi- 

tolium,  fchüzte; 
Frifch   war   das    Königeshaus    mit    romulifchem 

Hahne  gedecket. 
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Siehe,  dw  filbornc  Gans  durchflattcrte  goldene 
Hallen,  655 

Ängftlichcs  Flugs,  ankiüideml,  die  Gallier  fein 
an  der  Schwelle. 

Gallier  klommen  empor  durch  Gebüfch',  und 
erftiegen  die  Burg  fchon, 

Unter  dem  Dunkel  gefchirmt  und  der  Nacht 
wohlthätiger  Sciiattung. 

Goldenes  Haar  war  jenen  verliehn,  und  gol- 
dene Kleidung; 

Hellgeftreifl  ihr  Kriegesgewand,  und  die  Hälfe, 
wie  Milch  weifs,  660 

Eingeflochten  in  Gold;  zween  alpifche  Speer' 
in  den  Jländen 

Schwenkten  fie  all',  und  den  Leib  nmhüileten 
längliche  Schilde. 

Auch  aufliüpfende  Salierchör'  und  nackte  Lu- 
perker, 

Spizige  Hüte  mit  Woll',  und  dem  Himmel  ent- 
fallene Scheiben, 

Hatt'  er  geprägt;  und  es  führten  unflräflicho 
Äliiller  die  Stadt  durch     665 

Auf  fanflfch  webenden  Wagen  das  Heilige, 
Ferne  gefeilt"  er 
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Auch  des  Tartarus  Reich,  die  plutonifche 
Pforte  des  Abgrunds, 

Und  Mishandelnder  Straf,  und  dich,  Catilina, 
der  angftvoU 

Hängt  am  drohenden  Fels,  mid  erbebt  vor  der 
Furien  Antliz ; 

Auch  die  gefonderten  Frommen,  und  dort  den 
richtenden  Cato.  670 

Weit  hierzvvifchen  geftrebt  war  das  Bild  des 
gefchwoUenen  Meeres, 

Hell  aus  Gold;  doch  fehäumte  liiit  grauender 
Woge  die  Bläue  ; 

Und  aus  blinhendem  Silber  umher  verftreule 
Delfine 

Fegten  mit  ftiirmenden  Schweifen  die  Flut,  und 
fclmitten  die  Brandung. 

Drin  auch  Orlogsflotten.  von  Erz,  und  aktifche 
Kämpfe,  675 

Konnte  man  fchaun;  ganz  fahft  du  von  ange- 
ordneter Kriegsmacht 

Braufen  LcuUdte's  Geftad',  und  in  Gold  auf- 
leuchten die  INIeerflut. 

Hier  war  Cäfar  Auguftus,  die  Italer  führend 
zur  Seefchlaclit, 
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Er,  und  Vater,  und  Volk,  obwalteiule  Macht', 
und  Penaten, 

Stellend  auf  hohem  Kaftell:  dem  doj)i)elte  Glut 
von  den  Schläfen  680 

Frölilich  entllralt,  und  vom  Scheitel, das  juli- 
fche  Vatergcftirn  blinkt. 

Seitwärts  fchwebt  Agripiia  mit  helfenden  Win- 
den und  Giittern 

Hochher,  fiilnend  den  Zw^:  dem,  als  vorfchei- 
nender  Kricgsfchmnck, 

Hell  die  Schläfen  umglänzt  die  gefchnäbelte 
Krone  des  Meerfiegs. 

Dort,  mit  barbarifcher  Macht  und  mannigfalti- 
ger Riiftung,  685 

Führt  Antonius  liegend  vom  röthlichen  Strand 
der  Aurora 

Samt  Agyptus  die  Kräfte  des  Aufgangs  und 
das  entlegne 

Baktra  daher;  ihm  folget,  o  Gräul !  die  ägypti- 
fche  Gattin. 

Alle  zuglcicli  nun  ftiirmcn;  es  fchäumt,  von 
gezogenen  Rudern 

Ganz  zerwühlt,  und  dem  Sturz  drcizahniger 
Schnäbel,  die  Meerbahn.  690 
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Offenes  Feld  wird  gefucht;  man  glaiiht,  ent- 
niihlte  CyMaden 

Schwimmen  im  Meer,  Felshöhen  hcgegnen  er- 
habenen Felsliöhn: 

So  droht  Äliinnergewalt  von  thiirmender  Laft 
der  Kartelle. 

Flamme  des  Wergs  in  der  Hand,  und  fliegen- 
den Stahl  an  Gefcholfen, 

Schleudert  man  her;  neu  röthet  der  Mord  die 
neptunifchen  Felder.  695 

INIilten  die  Königin  ruft  mit  heimifchem  Sifter 
den  Heerzug ; 

Noch  nicht  fchaut  fie  zurück  auf  der  Zwillings- 
fchlangen  Verfolgung. 

Allerlei  Göttergefchlechts  Scheufal',  und  der 
Beller  Anuhis, 

Gegen  Neptunus  und  Venus  geltellt  und  gegen 
Minerva, 

Halten  Gefchofs.  Rings  tobt  im  Ge\'\ühl  der 
Enlfcheidungen  Mavors,    700 

Grafs  aus  Eifen  erliölit,  und  fuiftere  Diren 
vom  Äther; 

Und  froh  hebet  den  Sclnilt  im  zcrriffenen 
Älantel  die  Zwietracht, 


Welcher  in  Haft  nathrohreitet  mit  blutiger 
Geifsel  Bellona. 

Hochher  fchaut  und  richtet  der  aktifcho  Her- 
feher  Apollo 

Seine  Gefchoff  ;  und  alle  vor  Angft,  die 
A^>l>ter  und  Inder,  705 

Alle  zerflohn  die  Sabiier,  die  Araber  alle  ver- 
fchüchtert. 

Selber  die  Königin  fchien  den  gerufenen  Win- 
den die  Segel 

Schnell  zu  vertraun,  und  gelöft  gleich  gleich 
zu  verliingen  das  Tauwerk. 

Unter  Ermordungen  war  fie,  un<l  blafs  vor 
nahendem  Tode, 

Abgebildet  vom  Gölte,  wie  Wog'  und  lapyx 
fie  forttrug;  710 

Gegenüber  in  Gram  der  an  AVuchs  unraafsigc 
INilus, 

Wie  er  den  Bufen  entfchlofs,  und  mit  ganz 
aufwallender  Kloiifung 

Riff  in  den  bläulichen  Sc  hoofs  und  buchtigeu 
Strom  die  Befiegtcn. 

Douli  dreifach  in  Triumf  durchfuhr  die  romani- 
fchen  Mauern 


ACHTETE       GESAN-r.  .  139 

Cärar,    und  weiht  unflcrblich   Gelübd'    Italia's 
Göltern,  715 

Rings  in  der  Stadt  dreihundert  mit  Pracht  auf- 
fteigende  Tempel. 

Laut   von    Spiel   und   GelJatfch    und    Fröhlich- 
keit fchoUen  die  GalTen; 

Jeglichem   Tempel    ein   Chor    von   Männinnen, 
jedem  Altäre, 

Vor    den    Altären    die    Erd'    umhäuft    mit    ge- 
opferten Farren. 

Selber  gefezt  an  der  Schwelle  des  fchneeweifs- 
fchinnneniden  Phöbus,       720 

Überfchaut  er  der  Völker  Gefchenk',    und  an 
prangende  Pfoften 

Hängt  er  fie;   langhin  ziehn  die  bezwamgenen 
Stamm'  in  der  Ordnung, 

Wie  vielartig  an  Laut,   fo    an  Trnclit   der  Ge- 
wand' und  der  Waffen. 

Wohl  hier  hatt'  er  Nomaden  geformt,  und  ent- 
gürtete  Afrer, 

Leleger   hier,    inid   Karer,    und   pfeilbewehrte 
Gelonen,  725 

JMulciber.     Hier  ging  jezo  gefänftigter  Wallung 
Eufrates ; 
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Mörincr,  wolinentl  am  Rande  dor  Welt,  zwei- 
Iiörnigf  tler  Rhenus, 

Daher,    unzähmbarer  Wut ,    und  der   Brücken- ^ 
Verächter  Araxes. 
Solch  KuiiTtwerk  auf  der  IMutler  Gefchenk, 
dem  Schilde  Vulkanus, 

Staunet  er  an,  unkundig  der  Ding',  und  fröh- 
lich der  Bildung;  730 

Und   er   erhebt   auf  die   Schulter   der  Seinisen 

CT 

Ruhm  und  Verhangiiis. 
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NEUNTER       GESANG. 


INHALT. 

Turnus,  in  Äneas  Abwefenheit,  zieht  gegen  das 
trojanifche  Lager;  indem  er  die  Schiffe  verbrennen 
will,  werden  fie  in  Meernymfen  verwandelt.  In  der 
Nacht  übernehmen  es  Nifus  und  Eiiryalus,  dem  Äneas 
die  Gefahr  zu  melden,  und  kommen  um.  Am  Morgen 
ftürmt  Turnus  das  Lager.  Erfte  Kriegsthat  des  Aska- 
nius.  Pandarus  luid  Eitias  öfnen  das  Thor,  und  mor- 
den die  eindringenden  Rutuler.  Der  heraneilende  Tur- 
nus erlegt  den  Bitias,  und,  von  Pandarus  im  Lager 
fcingefchloffen  ,  auch  ihn ;  doch  endlich  ,  da  die  Menge 
ihn  überwältigt,  weicht  er  nach  der  Seite  des  Stroms, 
tind  fchwimmt  zu  den  Seinigen. 


A    N    E     I     S. 
NEUNTER      GESANG. 


Aber  inclem  dies  fem  an  entlegener  Seite 
gethan  ward: 

Sandte  dich,  Iris,  vom  Himmel  herab  die 
fatiimifche  Juno, 

Zum  kühnherzigen  Turnus.  Den  Hain  Pilum- 
nus  des  Ahnen 

Hatt'  izt  Turnus  befucht,  und  weilt  im  gehei- 
ligten Thale. 

So  mit  rofigem  Munde  begann  die  thauman- 
tifche  Jungfrau :  5 

Was  kein  Gott,  o  Turnus,  dem  wünfchcn- 
den  je  zu  verheiTscn 
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Wägete,     fchaii,     das    brachte    von    felhft    der 

rollende  Tag  dir. 
Denn  Aneas,     die  Stadt  und  die  Freund'  und 

die  Flotte  verlaffend, 
Ging  zu  dem  Hanf  Euandrus,    des  pallantini- 

fclien  Königs. 
Und    nicht    genug  ;      er    drang    zu     Cörythus 

riufserften  Burgen,  10 

Lydierraacht  zu  hewnfnen,  und  aufgefammeltes 

LandvoUi. 
Was   denn   gefäumt?    Nun    Rolle    zum   Kani])f, 

nun  Wagen  ermuntert ! 
Brich  den  Verzug,  und  fogleich  das  verwirrete 

Lager  geftürmet! 
Sprachs,   und   ziun  Himmel  empor   gleich- 

fchwebende  Flügel  erliehcnd, 
Rafch  auf  gewaltigem  Bogen   enteilte  fie  unter 

den  Wolken.  15 

Jener   erkennt,    u)kI   lieide   die    Hand'   in   die 

Lüfte,  der  Jüngling, 
Hebt   er   empor,    und   verfolget  die  fcheidende 

alfo  mit  Ausruf: 
Iris,  AVer  hat  im  Gewölk  dich  fchwebende, 

Zierde  des  Äthers, 
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Nieder  zur  Erde  geführt?    Woher  die  fo  plöz- 
lieh  geklärte 

Heitre    der  Luft?   Ganz   feh'    ich    getrennt   ans 
einander  den  Himmel,         20 

Und  die  Geftirn'  umfehweifen  den  Pol !    O  ich 
folge  der  Vo rfchau, 

Wer  du  zu  Waffen  aucli  rufft!  —  So  redet'  er; 
dann  zum  Gewäffer 

Trat  er  vor,    und  fchöpfte  vom  oberen  Wirbel 
die  Welle, 

Viel  zu  den  Ewigen  flehend ,    und  häufte  Ge- 
liibd'  in  den  Äther. 
Schon    das    fämtliche   Heer    durchwandelte 
offenes  Blaclifeld,  25 

Stolz   an   Rolfen,     inid   ftolz   an  Gewand  voll 
Bildung  und  Goldies. 

Vorne  bezähmt  MelTapus  die  Ordnungen,  hin- 
ten des  Tyrrhus 

Weidliche  Söhn'  ;    und  Turnus,    dem  mittleren 
Treffen  gebietend, 

Dreht  fich,  von  Waffen  umblinkt,  imd  ragt  mit 
der  Scheitel  empor  ganz: 

Wie   mit   des  Urfpnings   fieben  geruhigen  Bä- 
chen der  tiefe  30 

VlrgJl  Tnn  Von,   HI.  A  Q 
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Ganges  die  Stille  cliirchflenfst,    und  mit  frucht- 
barem Strome  der  INilus, 
Wann  er  die  Ebnen  verläfst,  tmd  fclion  in  das 

Belle  rieh  einzwängt. 
Plözlich  nunmehr  das  Gewölk,    von  dunliclem 

Staube  gewirbelt, 
Schaun   die   Teuluer   von   fern ,     und   die   ftei- 

gende  Schwärze  des  Felcles, 
Und   von   der   vorderen  Zinne   zuerft   ruft   alfo 

Kaikus :  35 

Welch  ein  Gedräng',  o  Bürger,  das  fchwarz 

in  der  Finflernis  anrollt! 
Eifcn  herbei!  rafch  bietet  Gefchofs!  tnid  crftei- 

get  die  Mauern! 
Nah  ift  der  Feind!  Heda!  —  Mit  unendlichem 

Lerme  durch  alle 
Thorc   gedrängt,    ziehn  Teukrer   herein,    und 

erfüllen  die  Feftimg. 
Denn  fo  halt'  im  Scheiden ,    des  Kampfs  wohl- 

kinidig,  Aneas  40 

Angemahnt:    wenn   irgend   indefs  einträfe   der 

Zufall, 
Nicht    in    die    Schlacht    zu    ordnen    das    Heer, 

noch  dem  Felde  zu  trauen; 
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Kein,  nur  das  Lager  zu  fcliüzen,  und  ficherer 

Wälle  Verfchanzung. 
Drum,    obgleich  mit   dem  Arme   zu  nahn  Un- 

■vviir  und  Verdrufs  lehrt, 
Werfen  fie  Thor'  entgegen  jedoch,  und  gehor- 
chen dem  Ausfpruch,  45 
Und  fie   erwarten  gewapnet  den  Feind  in  ge- 

höldlen  Bafleien: 
Als  fchnell  Turnus  voran  <lem  langfamen  Zuge 

geeilt  war, 
Zwanzig  erlefene  Reiter  in  feinem  Gefolg',  und 

der  Feftung 
Unvermutet  fich  naht;  ihn  trägt  ein  weifslich 

gefchechter 
Thraciergaul,  roth  wehet  von  goldener  Kuppel 

der  Helmbufch.  50 

Jünglinge,    wagt  fich   einer   mit  mir,    der 

zuerft  in  den  Feind  dort .  .  . 
Ha  !    fo  ruft  er,   und  fcbnellt  den  gewirbelten 

Speer  in  die  Lüfte, 
Ihn  den  Beginner  des   Kami)fs,   und  ftolz  in 

die  Ebene  fprengt  er. 
Lautes  Gefchrei  nun  heben  die  Freund',     und 
mit  fchreclilichem  Ausruf 
10* 
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Folgen  fie.  Alles  crftaunt  ob  den  zagenden 
Herzen  der  Teiikrer,  55 

Dafs  nicht  gleichem  Gefilde  fie  trauii,  nicht 
männliche  Waffen 

Tragen  zum  Streit,  nein  laiiren  verfchanzt. 
Hier  fltürmend  und  dorthin 

Späht  er  die  INIauern  zu  Rofs,  und  erforfcht 
abwegigen  Zugang. 

So  wie  der  Wolf,  nachftcllend  der  wimmeln- 
den Hürde  des  Schäfers, 

Braufend  die  Latten  umtobt,  da  er  Wind'  und 
Regen  geduldet,  60 

Über  die  Mitte  der  Wadit;  dort  harmlos  unter 
den  Müttern 

Heben  die  Lämmer  Geblöck;  er,  fchnaubend 
vor  Zorn  und  verwildert, 

Raft  die  gefonderten  an ;  hart  peiniget  ihn  des 
Verfcldingens 

Lange  gefammelte  Wut,  und  fein  blutlechzen- 
der Rachen: 

So  dem  Rutulcr  jezt,  da  er  Wäll'  und  Lager 
umfcliauet,  65 

Steigt  in  Flamme  der  Zoni;  und  Mark  und 
Gebeine  durcliglüht  Schmerz: 
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Welcher  Vcrfuch   ihm   öfne   den   Gang,   welch 
Mittel  die  Teiikrer 

Aus    dem   Verfchlofs    aufftör' ,     und    hervor   in 
die  Ebene  fchütte. 

Jezt,   wo  die  Flotte  geheim  an  den  Rand  fich 
drängte  des  Lagers, 

Feft     mit    Dämmen     verwahrt     ringsum     und 
fliefsenden  WalTern,  70 

Sprengt  er  hinan,  und  ermahnt  die  jauchzende 
Schaar  zur  Entflammung, 

Selber  die  Hand  eilfertig  mit  brennender  Fichte 
bewafnend. 

Nun  ftrebt   alles,    gedrängt  von  dem  mitarbei- 
tenden Turnus: 

Schon  ift  die   fämtliche  Jugend  mit  qualmigen 
Bränden  geriiftet ; 

Schon   find   die  Heerde   beraubt;   pechfchwarz 
aufdampfende  Leuchtung    75 

Hebet  der   Kien ,     da    mit  Glut   Flockafch'   in 
den  Äther  emporfunkt. 
Welcher  Gott  hat,    o  Mufen,    fo  graufame 
Flammen  den  Teukrem 

Abgewandt?  wer  folch  ein  Verderb  den  lodern- 
den Barken? 
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Meldet  es.     Alt  ift  der  Glaube  der  That,  doch 

daurcnd  der  Nachruhm. 
Wilhrend   der   Zeit,    da   Äneas   zuerft   auf 

dem  phrygifchen  Ida  80 

Baute  die  Flolt',    anordnend   die  Fahrt  in   die 

Höhen  des  Meeres, 
Trat  Berecyntia   felbft,    die   Gebärerin  e\viger 

Gölter, 
Sagt  man,   zu  Jupiter  hin,   und  redete:   Leifte 

mir,    Sohn,    doch, 
Was   die  liebende  Mutter  dir  flelit,  nach  be- 

z^■^'ungnem  Olympus. 
Sieh  ein  Fichtengehölz,    mir  werlh  feit  Jahren 

der  Vorzeit,  85 

War  mein  Ilain  auf  der  Höhe  des  Bergs,    wo 

man  Opfer  emportrug, 
Von  fchwarznadligcr  Kiefer  und  Ahornbalhcn 

gedunhelt. 
Die,     da  der  Flott'  er  bedurft',    hab'  Ich  dem 

dardanifchon  Jiiui;ling 
Gerne   gcfchcnht.      Doch  jczo  beklemmt  mich 

bange  Beforgnis. 
Löfe   die   Furcht,    und   lafs   durch    Flehn   dies 

können  die  Mutter,  90 
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Dafs  kein  fchütternder  Lauf  in  der  Flut,    keiu 

Avirbeliuler  Sturm  fie 
Triiinraere.       Fromm'    es    ihueu,     dafs    Heimat 

unfer  Gebirg'  ift ! 
Ihr    antwortet   der   Sohn,     der   die    Stern 

umdrehet  des  Weltalls : 
Mutter,    wohin    rufft    du    das    Gerchick?    was 

heifoheft  du  jenen? 
Sollen  von  fterblicher   Hand   erbauete   Baiken 

unfter])lich  95 

Haben  das  Loos  ?    Soll  ficher  die  Bahn  unfich- 

rer  Gefahren 
Gehen   der   Held  ?    Wann    freuet  ein  Gott   fo 

grofser  Gewalt  fich? 
Nein,    wann    jen'    ausduldend    ihr    Ziel,     die 

aufonifehen  Hafen, 
Künftig  erreicht ;    wie  manche  fodann  fich  ge- 
rettet aus  Brandung, 
Und  d^  dardanifclien  Held  liinfuhr  zum  Lau- 

rentergefddc,  100 

Sterbliches    Baues    enthüll'    ich    fie    all',    und 

heifse  fie  gTofser 
Meerflut  Göttinnen  fein:     gleich\vie  die  nerei- 
fche  Doto 
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Und  Galatea  die  Bruft  durch  fchäumende  Wo- 
gen ciiiherftiirmt. 
Sjjrachs,    und    Bekräftifiinig    defs    bei    der 
Flut  dos  ftygifchen  Bruders, 

Beim  fchwarzwogigen  Schlünde  von  Pech  auf- 
fiedender  Ufer,  10.5 

Winket  er;    ganz   von   dem    Wink   erfchaudert 
umher  der  Olympus. 
Jezt  war  der  Tag  der  Verlieifsung  genaht, 
und  den  fchuldigen  Zeitlauf 

Hatten  die  Parcen  erfüllt;  da  empört  von  dem 
Frevel  des  Turnus, 

Cybele  kam,     zu  vertreiben  den  heiligen  Bar- 
ken die  Feuer. 

Erft    nun    ftralt'    in    die   Augen   befremdender 
Schimmer,  und  machtvoll   110 

Schien    von   Aurora     daher     ein    Gewölk     zu 
durchlaufen  den  Himmel, 

Und   der  idäifche   Chor;   dann   fank   grainihaft 
aus  den  Lüften 

Solch  ein  Laut,  der  die  Heere  der  Troer  und 
Rutuler  einnahm: 
Nicht  mir  fo  hngftlich,  o  Troer,  die  Schiffe 
vertheidigct ;  niemand 


NEUNTER        GESANG.  153 

Wafne    die   Hand!     Zu   verbrennen   das   Meer 

Avird  eher  dem  Turnus,     115 
Als  die  heiligen  Fichten,   vergönnt!    Ihr,   geht 

mir  gelöfet, 
Geht,    Göttinnen   des   Meers;    die   Erzeugerin 

wills!  —  Und  auf  einmal 
Reifsen    die    Barken    gefamt    vom    Steuerende 

das  Strandfeil, 
Und  nach  Art  der  Delfine  mit  niedertauchen- 
den Schnäbeln 
Fahren   fie    unter    die    Flut.       Dann,    feltfamcs 

Wunder!  wie  Jungfraun    120 
Heben  fie,  gleich  an  Zahl,   fich   empor,   und 

durclifliegen  die  Meerflut. 
Tiet  erftaunen  im  Geift  die  Rutulerj  f eiber 

gefchreckt  auch 
Stuzt  Meffapus   mit  fcheuem  Gefpann;   ja   der 

fäumende  Strom  halt, 
Rauheres  Tons ,     und   es   wendet  vom   Meere 

den  Lauf  Tiberinus. 
Doch    nicht   weiclit   das   Vertraun    dem   unauf- 

haltfamen  Turnus;  125 

Trozig   ermahnet  er   alle   zu  Mut,   und  ftrafel 

fie  trozig; 


/ 
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Troja's    Volk    gilt,     Mlinncr,     die    Schau! 

Selbft  Jupiter   hat  ihm 
Jezt  die  geAVÖhnliche  Rettung  entrückt!    INicht 

Waffen,  noch  Feuer 
Braucht  es  von  Rutulerhand!    Pfadlos  find  die 

Meere  den  Teukrern; 
Nirgend  ift   Hofnung   der  Flucht:    der  Wefen 

ein  Thcil  ift  gerauhet;       130 
Aber  das  Land  in  unfrer  Gewalt!    Zu  Taufen- 
den ftürmen 
Italervölker  mit  Wehr!     Nichts  fchrecken  mich 

wahrlich,  -worauf  wohl 
Stolz  die  Phrygier  pochen,  die  SchLckfalsworte 

der  Götter! 
Schon   hat   Schickfal   und   Venus    genug,    dafs 

Troer  die  Fruchtaun 
Rührten    der    fegensvollen    Aufonia!     Eigenes 

Schickfal  135 

Hah'  ich  für  mich:   mit  dem  Stahle  das  frevele 

Volk  zu  vertilgen, 
Das  mir  die  Gattin  entrifs!   INicht  rühret  allein 

die  Atridcn 
'Solch  ein  Schmerz;    nicht  darf  auch  allein  fich 

bewafncn  Mycene!  " 
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«Doch    einmal   zu   vergehen    genügt.«     Ja    gc- 

'  niigte  zu  freveln 

Einmal  auch,    und  erfchienen  fie  nicht  Allliaf- 

fer  des  ganzen  140 

Weihergcfchlcchts !    Ha    denen    des    trozenden 

Walles  Umpfaldung 
Dort,    und  der   Graben  Verzug,    die   winzige 

Scheide  des  Todes, 
Höhet   den   Mut!    Doch   fahen  fie    nicht,    wie 

die  Mauren  um  Troja, 
Die   Ncplunus    getlninnt   mit  der  Hand,     hin- 

fanken  in  Feuer? 
Wer,   o   Erhohrene   nun,    wer  wagt,  mit  dem 

Eifen  die  Pfählung  145 

Einzuhaun,  und  ftürmet  mir  nach  in  das  zit- 
ternde Lager? 
Nicht  vulkanifche  Wehr  ift  mir,    nicht  taufend 

der  Segel 
Gegen   die   Teuhrer  Bedarf!     Lafs    immer   ge- 

famt  ihm  vereinigt 
Sein  die  Etrusher  im  Bund!   Nicht  Dunhel  und 

fchleichenden  Diebftalil 
Dürfen  fie  fcheun;  nie  bergen  wir  ims  in  dem 

Bauche  des  Rofles:  150 
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Offen   bei   Tag',    ift  .hefchloITen ,    mlf   Glut   zu 

umringen  die  Mauer! 
Nicht  mit  dem  Danaer  foUen  fie  fich,  und  pe- 

lasgifcher  Jugend, 
Dünlicn  im   Streit,    die   Hektor   zum   zelienlen 

Jahre  verfpätet! 
Jezo   wohlan ,     da    entflohn   mit  dem   befferen 

Theile  der  Tag  ift, 
Fröhliches  Muts  für  den  Refit,     nach  wohl  ge- 

führeten  Thaten,  155 

Pflegt,    o  Männer,   den  Leib,    und   harrt  des 

bereiteten  Kampfes. 
Aber    die    Thor'    indeffen    mit    wachfamer 

Hut   zu  belagern, 
Wird   dem   MelXapus   vertraut,    und    die    Stadt 

zu  inngiirten  mit  Feuern. 
Vierzehn  werden,    die  WälJe  mit   Rutulervolk 

zu  bewachen. 
Auserwählt;    und  es  folgen  der  Jünglinge  jeg- 
lichem hundert,  160 
Wallend   mit  purpurnem   Bufch,    und   hell   im 

Schimmer  des  Goldes. 
Rundum  gehts,   man  wcchfelt  den  Stand;    inid 

im  Kraute  gelagert, 
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Spendet  man  milder  den  Wein,  und  kehrt 
JMilchkrüge  von  Erz  um. 

Ringsher  ftralen  die  Feuer;  der  Nacht  Schlaf- 
lofigkeit  kürzet 

Froh  die  Wache  mit  Spiel.  165 

Hierauf  fchaun   von  dem  Walle  herab  die 

Troer,  mit  Waffen 
Haltend  die  Höhn;    auch  nicht  ohn'  ängftliche 

Sorgen  umforfcht  man 
Rings   die   Thor',    und   vereint  Bollwerke   mit 

Brücken;  Gefchofs  auch 
Tragen    fie.     IVIneftheus    drängt    das    Gcfchaft, 

und  der  rafche  Sereftus: 
Welclie   der  Held  Äneas,  wenn  einft  Unfälle 

bedrohten,  170 

Ordner  der  Thaten  zu  fein  und  der  Jünglinge 

Lenker,  beflellet. 
Mann  für  Mann  auf  den  Mauren,   Gefahr  und 

Befchwerlichkeit  theilend, 
Wacht,    und  betreibt   um   einander  fein  Amt, 

wie  jedem  es  oblag. 
Nifus  ftand  dem  Thore  zur  Hut,    der  ver- 

wegenfte  Kämpfer, 
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Hyrtakus   Sohn,   in  Aneas  Geleit  von  der  Jä- 
gerin Icla  175 

Mitgefanclt,    ein  Bcflügler  des  Speers  und  der 
hurtigen  Pfeile, 

Neben   ihm   ftand  der  Genofs    Euryalus,    wel- 
clicni  nn  Schönheit 

Keiner  der  Aneaden  in  troifcher  RüTtung  vor- 
anging; 

Knab'  armoch,   um  die  Wangen  mit  fproffen- 
der  Jugend  gezeichnet. 

Gleich  war  beiden  der  Triel),  und  fie  flürzten 
vereint  in  die  Kämpfe.      180 

Jezt    auch    warteten    beide   des   Thors   in   ge- 
meinfamer  Obhut. 
Nifus   zucrft:    Ob   Götter   die   Glut  in   die 
Seele  mir  hauchen? 

Ob,  Euryalus,   jedem  ein  Gott  fein  ftiirmifches 
Herz  wird? 

Kampf  nun,     oder   was   irgend  für  Herliches, 
gleich  zu  beginnen, 

Treibt  mich  der  Geift,  und  hann  die  behagliche 
Ruhe  nicht  ausflehn  !  185 

Schau  doch,  welches  Vertrauen  der  Macht  die 
Rutuler  cinnimt. 
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Sparfani    leuchtet    die    Glut ;     iii    Schlaf    und 

"NVeiiie  beftattet 
Liegen  fie ;    ringsum  fchweigen  die  Gegenden. 

Weiter  vernim  izt, 
Was  ich  erMüg',    und  welcher  Gedaiik'  in  der 

Seele  mir  auEfteigt. 
Dafs   man  Aneas  beruf,   ift   allen,   dem  Volk 

und  den  Vätern,  190 

Eifriger  Wunfch;  und  dafs  Männer  man  fend', 

um  Siclires  zu  melden. 
Wenn  man  dir,  was  ich  fodre,  verheifst;  denn 

mir  ift  die  Handlung 
Ehre   genug:     fo   hoff'   ich,     an  jenem   Hügel 

entdecken 
Läfst  fich   der  Weg   zu    den  Mauren  und  Fe- 

ftungen  Pallanteums. 
Aber   Euryalus   ftaunt,    von   begeiftemder 

Liebe  des  Ruhmes  195 

Innig  clurchbebt;   und  fofort  zu  dem  brennen- 
den Freunde  beginnt  er: 
Ich    denn    werd',     als    Genofs    erhabener 

That  dir  zu  wandeln, 
Nifus,    verfchmäht?    Dich   allein    in   fo   grofs« 

Gefährlichkeit  lafl"  ich? 
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Wicht  fo  hat  mein  Vater,  der  kundige  Krieger 

Opheltes, 
Unter    argolifchem   Graun    und  Troja's    harter 

Bedrängnis,  200 

Mich    erzeugt    und    gelehrt;    nicht    führt'    ich 

auch  folches  mit  dir  aus, 
Folgend  dem  Held  Aneas  zum  äufserftcn  Rande 

des  Schickfals. 
Hier   ift,    hier    auch    ein    Herz,    das   den  Tod 

verachtet,   und  wohlfeil 
Glaubt   mit  dem  Leben  zu   häufen,   wohin  du 

trachteft,  die  Ehre ! 
Wifus  darauf;   Wohl  hab'  ich  von  dir  nichts 

folches  bezweifelt!  205 

Nicht  doch!     Nein!     So  walir  dir  zurück  mich 

Jauchzenden  bringe 
Jupiter,  oder  wer  fonft  mit  gewogenen  Blicken 

herabfchaut ! 
Doch   wenn  nun    (wie   du   häufig   erkcnnft  in 

fo  grofser  Entfchcidung) 
Wenn  zum   Widrigen   etwa    der  Zufall,    oder 

ein  Gott,   fuhrt; 
Bleib   mir  überig  du!    Dein  Alter  iXt  werther 

des  Lebens!  210 
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Einer  doch  fei,  oh  der  Sclilaclit  ich  cntraft,  ob 
mit  Golde  gelöft  ward, 

Der  mich  vertraue  der  Gruft,  wie  Gebravich;  und 
verfagt  das  Gefchick  dies, 

Der    dem    Entferneten    Sülinung    beforg'    und 
Ehrenbegräbnis ! 

Gern    auch    fpar'    ich    der  Mutter  fo  trauriges 
Wehe,  der  Armen, 

Die   dir   einzig,    o    Knab',    aus   dem   Schwärm 
der  Mütter  gewagt  hat,     215 

Mitzugehn ,     niclit   achtend   die   Stadt   des    er- 
habnen Aceftes. 
Jener  darauf:  Du  fträubft  dich  umfonft  mit 
nichtigem  Vorwand; 

Und    unverriickt    noch    fteht   mein  fefter   Ent- 
fchhifs  in  der  Seele. 

Hurtig  geeilt!  —    So  ruft  er,    und  weckt  Mit- 
hütende; jene 

TS^elimen  den  Ort,  und  warten  des  Amts;  nach 
verlaffener  Stellung  220 

Gehet    er    felbft    mit    Nifus    vereint;     und    fie 
Aichen  den  König. 
Alles  umher  in  den  Landen,  was  athmetc, 
löfet'  im  Schlummer 

Virjil  v»n  Voss.    TU.  AA 
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Still  von   Sorge   eins   Herz,   uml   vergf^afs   muh- 

feiiger  Arbeit : 
Nur  die  Gehieler  des  Heers,  die  crlefene  Dar- 

daiicrjugend, 
Sannen  in  Rathsverfammlung  das  Heil  des  ge- 

fiihrdeten  Reiches:  225 

Was   zu   thiin,   wer  jozt  dem  Aneas  trüge  die 

Botfchaft. 
Auf  lang fchaftige  Lanzen  gelehnt,   und  Schild' 

an  den  Armen, 
Standen  fie   mitten   im   Lager   i\cs  Felds.      Da 

nnheten  Nifiis 
Und   Euryalus   fchnell,    und    foforf  verlangten 

fie  Zugang: 
Grofs  fei  und  wcrth  des  Verzuges  der  Antrag. 

Erft  nun  luhis  230 

Nahm   die   hafligcn    auf,    und   befahl    zu    reden 

dem  Nifus. 
Dann  fo  Hyrtaluis  Sohn:     O  vernehmt  mit 

giinftigem  Herzen, 
Dardancr,     und    niclit    fchäzet    nach    iniferen 

Jahren  den  Vorfcldag. 
Bings   das  Rutule^^olk,    iu   Schlaf  und  Weine 

beftaltet, 


V    F.   U    N   T   K    n        C    E    S    A    N    G.  \f)^ 

Sch\veij;t ;    auch  falicii  ^^^^  felbft   den   Ort   zu 

liciinlicUem  Ausgang  235 

Frei ,     mo   der  Weg   fich   fcheidet   dem  Thor, 

in  der  Nähe  des  Meeres. 
Dort  ift  Liiclxe  der  Feuer,  und  dufterer  Rauch 

zu  den  Sternen 
Qualmet     empor.      Wofern     des    Gliiches     Ge- 
brauch ihr  verftattet; 
Sollt    ihr    Äncas,    gefacht    um    die    Feftungen 

Pallanteums, 
Bald  mit   erobertem  Raub,    n;ich   fcln*eckliches 

jNIordes  Vollendung,  240 

Annahn  folm.      Nicht  ■^^i^d  auch  der  ,Weg  uns 

Wandelnde  teufchen. 
Dort   am   dunhelen  Thal   erblickten  wir,  vorne 

die  Bergfta^lt 
Auf  weilftrcifender  Jagd ,     und  fpäheten  völlig 

den  Stiom  aus. 
Jczo,    von  JahrcT^  befchwert  und  gereif- 

teres  Sinnes,  Aletes: 
Heimifche    Mächt',     ihr,     deren    Gevealt    ftets 

Troja  behütet!  245 

Doch   nicht  ganz   zu  vertilgen  den:  Stajnm  der 

Teuhrer  gedenkt  ihr, 
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Da  ihr  fo  feurigen  Mut,  fo  entfchloffenc  Jiing- 

lingesherzen, 
Sendetet!  —  Dann  wie  er  fprach ,  fie  heicV  an 

Händen  und  Schultern 
Hielt    er    gefafst,    und    nezte    mit  ftrömender 

Thräne  das  Antliz.  — 
Was    doch,     Männer,     o   was    kann  Würdiges 

folcher  Verdienfte  250 

Euch   zum  Lohn   ausdenken  mein  Herz !    Den 

herlichften  Lolin  erft 
Giebt    ein    Gott    und    der    Seele    GeRihl;    das 

andre  bezahlt  dann 
Euch   der   fromme   Ancas   fogleich ;    und,    der 

jugendlich  auflilüht, 
Auch   Askanius   wird    euch    nie    vergeEfen  die 

Wohlthat! 
Traun  ich,  welchem  das  Heil  ganz  ruht  auf 

dem  kehrenden  Vater,       255 
Ruft  Askanius  rafch,  bei  den  grofsen  Penaten, 

o  INifiis, 
Bei    des    Affarakus   Lar,     inid    der   greifenden 

Vcfta  Gemäcliern,    . 
Fleh'  Ich  euch!    Was  immer  mein  Glück,   mid 

was  mein  Vcrtraun  ift, 
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Leg'   ich  in   eueren   Schoofs !     Ruft,     ruft  mir 

zurück  den  Erzeuger! 
Lafst  mich  wieder  ihn  fchaun!  Wichts  fehrecht, 

wenn  jener  nur  da  ift !     260 
Zween    aus    Silber    geformte  ,     von    Bildungen 

ftarrende  Becher 
Geb'  ich,  welche  der  Vater  gewann  als  Sieger 

Arisba's ; 
Zween    Dreifüfse    dazu,    zwei    grofse    Talente 

des  Goldes, 
Auch  den  altenden  Krug,   den   gefchenht  die 

Sidonerin  Dido. 
Doch  wenn  das  Italerland  zu  empfahn,  und  dat 

Zepter  der  Herfchaft,        265 
Einft   dem   Sieger  gelingt,    und  das  Loos   lun 

Beute  zu  Averfen; 
Siehe   du   fahft,  wie  Turnus   zu   Rofs,   wie  in 

goldener  Riiftung, 
Prangete;    felber   das   Rofs,    famt  Schild'  und 

rötlielndem  Helmbufch, 
Nehm*   ich   dem  Loofe   zuvor,   fchon  jezt  dir, 

INifus,  Belohnung. 
Aufserdem  wird  zwölf  der  erlefenften  Frauen 

der  Vater  270 
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Und  der  gefnrjgenen  Männer  verleilin,  und  zu 
jedem  die  Rüflun^ ; 

Auch  was  er  felbft  an  Gefdde  befizt,  der  Kö- 
nig Latinus. 

Aber  o  dich,    dem  näher  an  Raum  mein  eige- 
nes Alter 

Folgt,    ehrwürdiger  Knabe,    fogleich  mit  inni- 
gem Herzen 

Nehm'  ich  dich  zum  GenofTen  und  Freund  für 
jeglichen  Zufall.  275 

Ohne  dich  foll  nimmer  ein  Ruhm  mir  in  Tha- 
ten  gefucht  fein; 

Steht  nun  Krieg,  fteht  Friede  bevor,  dir  eignet 
der  höchften 

Thaten  und  Worte  Vertraun.  —    Und  der  Knab' 
Euryaliis  redet 

Solches  darauf:   IMich  foll  kein  Tag  fo  kühnem 
Bcftreben 

Ungleich   zeihen   hinfort;    nur   falle   zu   glück- 
lichem Ausgang,  280 

Nicht   abwendig,    das   Loos!    Doch   dicli,    vor 
allen  Gefchenken, 

Bitl'   ich    um   eins.       Die   Mutter  aus   Priamus 
altendem  Urftamm 
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Ift  mir  gelclll,    die  Arme,   die  nicht  das  Ilier- 

land  liielt 
Ausziiwandem   mit   mir,     noch   die    Stadt    des 

erhabnen  Aceftcs. 
Diefer,    die    gar   nichts   ahnet,    was    hier    viel- 
leicht für  Gefahr  ift,  285 
Scheid'  ohn'  AbfcliiedsgTufs  ich  hinweg.    O  die 

Nacht  und  dein  Handfchlag 
Zeuge   mir,    nicht  ja   vermag  ich   die  Mutter- 

thräne  zu  dulden ! 
Troft'  ihr  du,    ich  flelje,    den  Gram,    und  hilf 

der  Verlafsnen! 
Gieh   mir   mit   die    Hofnung  von   dir !     Dann 

Ixiilmeres  Mutes 
Geh'  ich  in  alles,  was  fällt !  —  Den  ferfcliütter- 

ten  Dardanionen  290 

Stand  in  Thränen  der  Blicli;  inid  zumeift  dem 

fchönen  lidus. 
Und   ihm  hrannt'   in  der  Seele  der  Vatejliebe 

Gedächtnis. 
Hierauf  redet  er  fo : 

Alles  verheifse  dir  felbft,    was  edeler  Mut  dir 
verdienet ! 
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Denn   mir    Müller    ifl   jene    hinfort,     und    der 

Name  Kreufa  295 

Fehlt  allein j  nicht  flehet  für  folche  Gehurt  ein 

geringer 
Dank    ihr  bevor.     Was   immer   der   Tliat   auch 

folge  für  Ausgang; 
Hier  bei   dem   Hanpte   befchwör'   ich,     wobei 

fonft  pflegte  der  Vater : 
Was    ich    dir   felber   gelobt,    wenn   du   hehrft, 

und  glücklich  hinausführft, 
Eben    dasfelb'    ift    der   Mutter    befliinml    und 

deinem  Gefchlechte.  300 

Alfo  fpricht  er  betlnänt,  und  liebt  von  der 

Schulter  das  Schwert  fich, 
Goldumflralt,    das  künftlich  der  gnofifche  Mei- 

fter  I.ykaon 
Schuf,    und.  bcrpiem   ciurügt'    in   die   elfenbei- 

neue  Scheide. 
Mneflheus  reicht  dem  Nifus  eiji  zottiges  Miefs, 

des  erlegten 
Bcrgleun  Raub;  und  dvn  Helm  vcrtaufcht  der 

biedre  Aletes.  305 

Stracks  nun  gehn  fie  gewafnet  einher;    da  die 

Wandelnden  aller 
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Fürflen  Geclräiiij'  au  das  Tlior,    der  Jünglinge 

fo  ^vie  der  Greife, 
Weit  mit  Wiinfchcn  verfolgt.     Auch  du ,  o  fcho- 

ncr  lulus, 
Hoch  an  ]Mut  vor  den  Jalircn  erhöht,    und  an 

Sorge  des  INIannes, 
Gabft   dem   Vater   zu   bringen  noch   viel  Auf- 
träge.    Doch  Lüfte  310 
Raffen  fie  all'  aus  einander,  und  ftreun  in  Ge- 

Avcill;  fie  veroilelt. 
Vor   nun    gehn    fie   die    Graben    hindurch, 

und  im  näclitlichen  Dunkel 
Wahn  fie   dem  Lager  des   Feinds;    erft  foUten 

fie  wenigftens  manchem 
Bringen   Verderb!     Ringsum   voll   Schlafs   und 

Weins  in  die  Grasau 
Sehn  fie  die  Leiber  geftreckt,    und  am  Strand 

die  gerichteten  Wagen,     315 
Räder  umher  und   Geriem,    und  Männer  und 

Rüftungen  liegend, 
Weine    zugleich.     Da    beginnt    der   Sohn    des 

Hyrlahus  alfo : 
Frifch,    Euryalus,    wage    der    Arm!    Nim 

rufet  die  That  felbft! 
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Hier   ifl   der  AVcg!    Du   forge,   tlafs   uns   nicht 
etwa  vom  RiicUen 

Eine  Haiul  fich  erlieb',  und  foliau  in  die  Feme 
mit  Vorficht.  320 

Hier  will  ichs  aufriiiunen ,    und  weit  dir  Öüicn 
den  Durchgang. 
Sprachs,  und  dampfte  den  Laut;   zugleich 
mit  dem  Schwerte  den  ftolzen 

Rhamnes   wandelt    er    an,    der    hoch    auf  der 
Teppiche  Blähung 

Hingeftreckt    aus    den   Tiefen    der   Bruft    auf- 
hauchlc  den  Schlummer: 

König    zugleich ,     und    als    Scher    gelieht    dem 
Könige  Turnus.  325 

Doch  nicht  honnt'  abwenden  der  fehende  Geift 
das  Verderbnis. 

Drei  ihm  zunächft  durch  Waffen  gelagerte  Die- 
ner entraft  er, 

Rcmus     den    Waffenträger    darauf,     und    den 
Lenker  des  ^Vagcns 

Unterm  Gefpann,   mit  dem  Stahl  ihm  den  han- 
genden Nacken  enthauend. 

Dann    dem   Könige    niint    er   das    Haupt  ;     der 
vcrlaffenc  Rumpf  dort       330 
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Scliliiclizet  mil    fi|\ilcndeDi    Elut,    dafs    feucht 

vou  dunkelem  IMorde 
Tcppiche   triefen  und  Land.       Audi   Lämyrüs 

fchlagt  er  und  Lamus, 
Auch  den  Jüngling  Sarranus ,   der  viel  in  dem 

nächtlichen  Taumel 
Hatte  gehüpft,    preishaft  an  Geftalt,    und  vom 

Safte  des  Gottes 
Lag,  die  Glieder  gelähmt:  der  Glückliche,  hätt' 

er  die  Nacht  durch  335 

Jenen    hüpfenden   Tanz    in    die    Morgenhelle 

ge dehnet ! 
So    wie    der    hungrige    Leu    die     gehürdeten 

Schafe  durchtummelt. 
Denn  ihn  erregt  wutvolle  Begier;  nun  fchlingt 

er  und  fchleppt  er 
Schwaches    verflummendes    Vieh,     und    brauft 

mit  blutigem  Rachen. 
Auch  nicht  weniger  mordet  Euryalus;    fel- 

ber  entbrannt  auch  340 

Wütet    er  ;    viele    derweil    aus    namenloferem 

Volke, 
Abaris  ftreckt  er,  und  Rhotus  dahin,  Hcrbefus 

und  Fadus, 
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Alle    betäubt;     nur    Rhötus    war    Avach,     und 

fchauete  alles; 
Aber    er    fchüzte    vor   Angft    fich    hinter   dem 

mäclitigen  Mifchkrug. 
Grad'  in  die  Bruft  ihm  barg  der  Nahende,  als 

er  fich  auflmb,  345 

Ganz  bis    zum   Hefte   das   Schwert,     inid   voll 

des  Mordes  entzog  ers, 
Purpunolh:  der  fpeiet  die  Seel*,  und  mit  Blute 

vermifchten 
Wein  verftrömt  er   im  Tod.       Fort    tobet   der 

nächtliche  Würger. 
Schon  Meffapus  Genoffen  erreicht'  er  jezo, 

wo  kaum  nocli 
Glomm   die   erlofchene   Glut,     und   wohl  nach 

der  Weife  gefcffelt  350 

Rupften  die  Gaule  das  Gras ;    als  fo  eilfertiger 

Wifiis 
(Denn    er    bemerkt'    ihn   zu    weit   durcli   IVIord 

und  Begierde  gcfiihret): 
Abftehn  lafs  uns!    begann;    denn  es  naht  un- 
freundliche Helle! 
Völlig  der  Strafen  genug !  ein  Weg  ift  gebahnt 

durch  die  Feinde! 
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Vieles   Geräth   tlcr  INIäiiner,    aus  lauterem 

Silber  gebildet,  355 

LalTen  fie,  Waffen  und  Krüge  des  Weins,  un^ 

der  Teppiche  Kimftwerk. 
Rhamnes  Gchenk  mir  waJilet  Euryalus,   jenen 

von  Buckeln 
Goldenen   Gurt,    den   einft  dem  Tiburlier  Re- 

mulus  fandte, 
Reich  an  köfllichet  Hab',   um  entfernt  zu  ver- 
binden das  Galtrecht, 
Cädicus;    der  dann   fterbend   vermacht'  ihn   zu 

eigen  dem  Enkel;  360 

Doch   nach    dem  Tode   gewannen   die   Rutuler 

ihn  in  der  Feldfchlacht. 
Diefen  raubt  er,    und  fügt  ihn  umfonft  um  die 

tapferen  Schultern. 
Auch  den  meffapifchen  Helm,  ihm  gerecht  und 

von  Büfchen  umwallet, 
Sezet  er  auf.      Und  dem  Lager  enteilt,    in  das 

Sichere  gehn  fie. 
Doch    aus   der  Stadt  der  Latiner  vorange- 

fendetc  Reiter,  365 

Während  die  übrige  Macht  noch  weilt  in  der 

Ebne  geordnet, 


174  AN'    E  'i   S. 

Zogen  daher,  dem  Ttinius  vom  Könige  brin- 
gend die  AntAvort: 

Volfcens  führetc  fie,  drei  Hunderte,  alle  gc- 
fchildet. 

Und  fie  nahten  dem  Lager  bereits  und  den 
troifchen  Mauern; 

Als  fie  jene  von  fern,  die  links  Abbeugenden, 
fahen,  370 

Un^'Euryalns  gleich  mit  dem  Helm  in  däm- 
merndem Mondlicht 

Unachtfam  fich  verriclh,  durch  hell  anftralcndc 
Schimmer. 

Pficht  unbedeutend  erfcliicns.  Laut  ruft  aus 
den  Wandelnden  Volfcens: 

Halt!  was  fuchet  ihr  dort?  ^ver  feid  ihr,  be- 
w^afnete  Männer  ? 

Wohin  trachtet  der  Gang?  —  Nichts  ftrebeten 
jene  dagegen,  375 

Sondern  befchleunigten  Flucht  in  den  \A'ald, 
und   vertrauten  dem  Dunkel. 

S]nengende  Reiter  nmziehn,  als  Kundige,  jeg- 
lichen Alnvcg, 

Dort  und  dort,  und  befezen  die  Ausgang'  alle 
mit  Waclie. 
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Rauh   war    der   Wald,     tliclitflarrend   von 

Strauch  und  dunhcler  Slcineich' 

Überall,     und  mit  Dorn  und  flachlichten  Ran- 

hen  verwildert,  380 

Sparfani    fchimnierte  Pfad  durch  überwaclifene 

Steige. 
Jezt  den  Euryalus   Jienimt  das  düftre  Gezweig' 

und  des  Raubes 
Hindernde  Lnft,    anch  tcurchct  die  Furcht  aus 

der  Richtung  der  Wege. 
Kifus  enteilt.    Schon  war,  Avie  betäubt,  er  den 

Feinden  entronnen, 
An:  dem  GerJd,    das  fpiiter  von  Alba's  Namou 

Albaner-  385 

Ebene   hiefs,    jezt   hohes   Grehöfd    des    Königs 

Latinus. 
So  wiö  er  fland ,     und   umfonft  nach  dem  feh- 
lenden Freunde  fich  umfah: 
Wo,   Euryalus,   wo  mir  Ungliickleligen  bliebft 

du? 
Wo    doch   folg'    ich,     zurück    in   verworrenem 

Gange  mich  wendend. 
Ganz   durcli    tcufchenden  Wald?  —     Zu^^leich 

nun  fammelt  er  rückwärts  3'JO 
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Jede  beachtete  Spur,  uml  durcliirii  die  fchwci- 

genden  Büfclic, 
Trabende  Roff,     und  Geräufch   und    Zeichen 

Verroll; ende]'  Jiört  er. 
Und  nicht  lange  nocli  daurls ,     da  Gefchrei  zu 

den  Ohren  herantönt, 
Und    er    Euryalus   fcliaut  ;     den    (he    fämtlivhe 

Menge  durcli  Tcufchung 
Trügrifcher  Gegend  luvX  Naclit,   und  jählichen 

Sohrecl;  des  Tumultes,       395 
Einfchliefst ,    und,    wie  er  vieles  uinfonft  noch 

trachtete ,  wegreifst. 
Was  zu   thun  ?     IVIit   Gewalt    und  verwegenen 

Waffen  den  Jüngling 
Jenen  entziehn?  wie,   oder  zmn   Sterben  ge- 

fafst  in  die  Schwerter 
Stürzen,    und  rühmlichen  Tod  ficli  bcfchleuni- 

gon  mitten  in  Wunden? 
Schnell   mit  gezogenem   Arme  den    Schaft 

umdrehend  des  Speeres,    400 
Schauet'  er  hoch  zur  Lima  empor,   und  betete 

alfo: 
Du,  o  Göttin,  ja  dii,  nah'  hülfreich  unfe- 

rer  Drangfai! 
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Zierde   der  Stern',   und  der  Forfl'  Auflelierin, 

Tochter  Latona's! 
Wenn  je   deinen  Altaren  für  mich  Danlxopfer 

der  Vater 
Hyrtalxus   trug,    wenn   ich   felber  mit  Jagdge- 

fchenken  dicli  ehrte,  405 

Und  in  die  Kuppel  fie  hängt',    und  vom  an 

den  heiligen  Giebel; 
Lafs  mich  verwirren  den  Schwärm,   und  lenke 

die  Welir  tlurch  die  Lüfte! 
Sprachs,  und  ganz  mit  dem  Leibe  die  Kraft 

anftrengend  dem  Eilen, 
"Warf  er;    es  flog  das  Gefchofs,    und  zerfchlug 

die  nächtlichen  Schatten; 
Und  in  den  Rücken  geftürmt  dem  entgegen- 

ftehenden  Sulmo,  410 

Brach  es  dafelbft,  und  drang  mit  gefplittertem 

Holze  die  Bruft  durch. 
Jener  krümmt   fleh,  und  fpeit   heifsftrömendes 

Blut  aus  dem  Herzen 
Kalt,   weil  krampfiges   Schluchzen  entlang  an 

den  Seiten  ihm  klojjfet. 
Ringsumher  fchaun  alle  beftürzt.    Noch  hiziger 

jezo, 

Virgil  von  Vg«j.    IIT.  A  f) 
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Sich,   ein   andres  Gefchofs  hochhcr  wog  jonor 

vom  Ohre.  415 

Weil  fie  noch  zitterten,   drang  durch  beiderlei 

Scliläfe  dem  Tagiis 
Kiiirfchend  der  Speer,  und  hing  im  durchboh- 

reten  Hirne  gewärmet. 
Volfcens  tobet  in  Wut;  und  nirgend  erfchcint, 

der  den  WurfTpiefs 
Sendete,  oder  auf  welchen  entbrannt  anrennen 

er  könne. 
Du    doch   follft  mir  indefs   mit  warmem  Bhite 
Vergeltung  420 

Zahlen  für  beide   zugleich!    Er   fprachs,    und 

mit  zuckendem  Schwerte 
Ging  er  Euryalus   an.     Nun  traun  voll  Schre- 
cken und  finnlos 
Hebt  dort  Nifus  Gefchrei;   und  nicht  fich  ber- 
gen im  Dunkel 
Kann  er  hinfort,  noch  länger  den  Schmerz  der 
Vcrzweifelinig  ausflchn: 
Mir,    mir!   (Thälcr  bin  Ich!)    zu   mir  her 
wendet  das  Eifcn,  425 

Rululer!  Mein  ift  ganz  der  Betrug!  Nichts  hat 
ja  gewagt  der, 
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Otler  gekonnt!  Dort  Himmel  und  kundige  Sterne 

^  bezeug'  ich ! 
Nur    zu    eiferig    hing    er    dem    ungliickfeligen 

Freund'  an ! 
Alfo  redet'  er  noch;    da  der  Stofs  des  ge- 

waltfamen  Schwertes 
Jenem  die  Rippen  durchßJirt,  und  den  Lilien- 

bufen  zerfchmettert,  430 

Ach   Euryalus  krümmt  fich   im  Tod',    um   die 

reizenden  Glieder 
Strömet  das  Blut,  fchwach  finket  der  welkende 

Hals  auf  die  Schultern: 
So    wie    die    Purpurblume  ,     gefafst    von    der 

fchneidenden  Pflugfchar, 
Lafs  hinfchmachtet  und  ftirbt;  wie   der  MoIin 

mit  ermattetem  Schafte  i 

Niederbeuget    das  Haupt,     wann    fchwer    ihn 

Regen  belaftet.  435 

Nifus    ftürzt    in    den    Haufen    mit   Wut,    und 

allein  vor  den  andern 
Rennt  er  den  Volfcens  an,  und  allein  verharrt 

er  bei  Volfcens. 
Dicht  umfchwärmender   Feinde   Gewühl,    hier 

drängend  und  dorther, 
12* 
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SliJrmt   ilin   fort       Einrlrmijcnd    noch   Iiefliger, 

rollt  er  des  Schwertes 
Flammentlcn  Bliz;  his  er  endlich  dem  Ruinier, 

fo  ^vie  er  aiifTclirie,  440 

Grad'  in  den  IMund  es  verbiirg,  und  den  Feind 

der  Sterbende  mitnahm. 
Jezo  über  den  Freimd,   den  entfeeleten,   warf 

er  rieh  felber 
Ganz   durchbohrt;   hier  fand  er   die   friedfame 

Ruhe  des  Todes. 
O  glüchfeliges  Paar!    wenn  meine  Gefäng' 

es  vermögen, 
Euch    raubt    nimmer    ein    Tag    andenkendem 

Preife  der  Nachwelt;         445 
Weil    des    Aneas    Stamm    Capitoliums    ewigen 

Felsberg 
Anwohnt,  und  mit  Gewalt  obherfcht  der  roma- 

nifche  Vater. 
Aber  die  Rutuler,    mächtig  des  Siegs  und 

erbeuteter  Riiflung, 
Trugen   nunmehr  ins  Lager  bcthränt  den  ent- 
feeleten Volfcens. 
Gleich  fo  war  im   Lager  der  Gram ,     da    den 

Rhanmes  fie  blutlos  450 


Sahn,  und  der  Erften  fo  viel'  in  eiiiem  AlurUe 

getüget, 
Auch  Sarranus  und  ISuina.     Es  drängt  ein  Ge- 

"wiiiil  um  die  Leiber 
Noch    halblebendcr    IVIamier    daher,    um    die 

Stätte,  von  lauem 
Morde  noch  frifch,    luid  die  Bäche  gefidlt  von 

fchäumendem  Blute. 
Man  erkennt  mit  einander  die  Rüftuugen,  auch 

des  Meüapus  455 

Schimmernden  Helm,    und  die  Pracht  des  mit 

Schweifs  geretteten  Gurtes. 
Schon  beftreute   die  Lande  zuerft  Aurora 

mit  jungem 
Morgenlicht,    auffteigend  vom  Safranlager  Ti- 

thonus. 
Als   fchon   ftralte    die   Sorni',    und  Tag  fchon 

klärte  die  Dinge, 
Reget    zu    Waffen    die    Männer,     er    felbft    in 

Waffen  gehtUlet,  460 

Turnus ;    und    rafch   in   den  Kampf  erzleuch- 
tende Ordnungen  treibt  er. 
Jedem  fein  Volk;    und   fie  fchärfcn   den  Zorn 

mit  mancherlei  Zuruf. 
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Ja  auf  erhobenen  Lanzen  fogär,  ein  kläglicher 
Anblick! 

Tragen  fie  aufgepflanzt,  mit  Gefchrei  nachfol- 
gend, des  Nifus 

Und  des  Euryalus  Haupt.  465 

Troja's   hartes  Gefchlccht   an  der  linken  Seite 

der  Mauern 
Stellt   lieh   entgegen   zum  Kampf  (denn  rechts 

umgürtet  der  Strom  fie). 
Hält   die   gewaltigen  Graben  befezt,   und  auf 

hohen  Bafteien 
Steht  es  betrübt;   auch   rührt  lie   der  Männer 

geheftetes  Antliz, 
Ach  nur   allzu  bekannt,   und   gefcliwärzt  von 

feuchter  Verwefung.  470 

Jezo    die   ängftliche    Stadt   in   geflügeltem 

Sch^Aamge  durcheilend , 
Meldete  Fama  den  Ruf,  und  fclion  zu  Eurya- 
lus Mutter 
Stürmte  fie.     PlÖzlich  durchfuhrs  der  Elenden 

Mark  und  Gebein  kalt; 
Und   ihr   entfank   aus   den   Händen   das   Schif, 

weg  rollte  die  Arbeit. 
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Auf  nun  Ric^l   fie,    die    Arm",    und    in    wcib- 
licliem  Trauergeheul  ach   47.5 

Raufend  das  Haar,  zu  der  Mauer  in  Wut  und 
der  vorderften  Heerfchaar 

Rennet  fie,   nicht  der  Männer,    und  nicht  der 
Gefahr  und  der  Waffen 

Eingedenk;     dann    füllt    fie    mit    jammernder 
Klage  den  Himmel: 
So,  Euryalus,  fchaut  dich  mein  Blick?  Du, 
welclicr  des  Alters 

Späten  Troft  mir  verhiefs,     mich  konnteft  du 
laffen  allein  hier,  4S0 

Graufamer?  Nicht  auch  ward,  da  in  folche  Ge- 
fahr du  dich  fchwangeft, 

Abfchiedsworte    zu   reden  vergönnt  der    elen- 
den Mutter? 

Ach    im    Fremdlingslande    latinifchen   Hunden 
und  Vögeln 

Liegft  du  zum  Raube  geflreckt!  Nicht  hab'  ich 

Älutter  den  Trauer- 
Zug  dir  geführt,  noch  die  Augen  gedrückt,  noch 
die  Wunden  gewafchen,   485 

In    das    Gewand    dich    hüllend,     das    dir    ich 
nächtlich  und  täglich 
4 
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Fleilwi^te,  und  am  Gewebe  vergals  des  folgen- 
den Alters. 

Wo  doch  fpähn?  wo  liall  die  vom  Rumpfe 
geriffenen  Glieder 

Und  die  verf tummelte  Leiche  das  Land  nun? 
Jenes  von  dir  nur 

Bringft  du,  o  Sohn,  mir  zurück?  Drum  folgt'  ich 
zu  Land*  und  zu  Waller?  490 

Mich  hier  treft ,  wenn  etwas  euch  rührt !  mir 
eure  GefchoHe, 

Rutulcr,  alle  gefchnellt!  mich  raffet  zuerfl  mit 
dem  Stahl  hin  1 

Oder  erbarme  dich  dii ,  der  Ewigen  Vater, 
und  donnre 

Diefcs  Haupt,  das  verhafste,  mit  deinem  Ge- 
fchofs  in  den  Abgrund; 

Da  nicht  anders  ich  hann  mir  die  Qual  abkür- 
zen des  Lebens!  495 
Allen  bewegt  ihr  Jammer  das  Herz,  und 
Seufzer  der  Wehmut 

Gehen  umher;  es  ftarrcn  gelähmt  zum  Kampfe 
die  Kräfte. 

Als  fie  den  Gram  fo  entflammt,  da  nahn  Idäus 
und  Aktor, 
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Auf  des  Ilioneus  Wort  und  des  vielbellu-änlen 

lulus, 
Nehmen  fie  beid'  in  die  Arm',  und  fuhren  fie 

unter  das  Obdach,  500 

Aber    es    fchmetterte   fern    aus    gellendem 

Erz  die  Trompete 
Graufes   Getön.     Es    erfolgt  Ausruf,    und  vom 

Himmel  der  Nachhall. 
Rafch    an    dringen,     gedeckt    von    ^völbenden 

Schilden,  die  Volsker, 
Auszufüllen  die  Graben  bereit,  und  die  Pfahle 

zu  rütteln; 
Zugang  fuchen  fie   theils,    und  den  Wall  zu 

erklimmen  mit  Leitern,     505 
Wo   dliim  ftreitet  die  Macht,    und  hell  dürch- 

fcheint  die  Umzinglung, 
Weniger   dränge    von  Volk.      Dort   fchiitteten 

Waffen  die  Teukrer, 
Aller  Art,   und  ftiefsen  herab  mit  gewaltigen 

Schaltern, 
Lang*    im    Kriege    gewohnt    zu    vertheidigen 

Mauer  und  Bollwerk. 
Stein'  auch,  fchmetternder  Laft,  entrollten  fie, 

ob  fie  vermöchten  510 
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Durchzubrechen  Jen    Sturm   der  UmwöllDeten. 

Docl»  Ja  fie  alles 
Mutig  beftehn  in  dem  Schirme  des  enggefchlof- 

fenen  Daches, 
Nicht  mehr  halten  fie  ans.    Denn  wo  grofs  an- 
raget die  Heerfchaar, 
Rollt  man  oben  und  ftiirzet  den  ungeheueren 

Felsbloch, 
Welcher  die  Rutuler  ftrecht  ringsum,  und  Jcm 

WaffengevvÖlbe  515 

Trennt  Jen  Verband.      Nicht  mögen  die  trozi- 

gen  Rutuler  ferner 
BlinJem  Kampfe   vertraun;   nur   zu   jagen  den 

FeinJ  von  Jem  Walle, 
Schwingen  fie  eifrig  Gefchofs  .  .  . 

Anderswo  nun,  ha  gräfslich  zu  fchaun,  mit 
etruskifcher  Fichte 

Tobte ,  Mezentius  her,  und  fchwenht'  aufdam- 
pfende Feuer.  520 

Doch  Meffapus  der  Held,  der  neptunifche 
Roffcbc  zahmer, 

Keifst  aus  einander  die  Pfahl',  und  verlangt 
für  die  Feftungen  Leitern, 
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Euch,   o  Calliopc,   fleh'  ich,   BegciTtcrung 
hauchet  dem  Sänger ; 

Was  mit  dem  Stahl  für  Morde  nunmehr,  wie 
geliäufte  Vertilgung 

Turnus   vollbracht;     wen   jeder   hinahgefendet 
zum  Orkus;  525 

Und   o  entrollet  mit  mir  des   Gefchlechts  un- 
endlichen Umfang. 

Ihr  ja  gedenht,   Ihr  könnt,   Zeus  Töchter,   er- 
iMJun  das  Gedächtnis;. 
Aufwärts  fchaut  unmäfsig  ein  Thurm,    mit 
erliabenen  Brücken, 

Wohl  einnehmend  den  Ort:  den  mit  äufserfter 
Macht  zu  erobern 

Sämtlich  der  Italer  Stamm',  und   durchaus  zu 
zerrütten  gewaltfam  530 

Eiferten;     aber   die   Troer  vertheidigten  oben 
mit  Steinwurf, 

Und  den  gehöhleten  Scharten  entfchnellten  fie 
dicht  die  Gefchoffe. 

Erft    nun    fchleudcrte   Turnus   die    hell    auflo- 
dernde Fackel; 

Und  feft  haftet   der  Seite   die  Glut,   die,   vom 
Winde  gemehret, 
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Rafcli  das  Getäfel  ergreift,  und  den  fangenden 
Pfoften  fich  anfchmie^t.     535 

Angftvoll  wüldt  inwendig  Gewirr,  und  umfonft 
nach  Errettung 

Trachten  fie.  Weil  nun  gedrängt  die  entbe- 
bende Schaar  fich  zurückzieht, 

Dorthin,  wo  die  Zerftörung  noch  fchoiit ;  jezt 
unter  der  Laft  fank 

Plözlich  der  Thurm  mit  Gckrach,  dafs  laut  durch 
den  Himmel  es  donnert. 

Jen'  ftuf  die  Erde  gec£uelfcht  von  dem  fchwer 
nachfolgenden  Abfturz,     540 

Theils  an  die  eigenen  Lanzen  gefpiefst,  und 
theils  von  dem  harten 

Holze  die  Brüfte  durchbohrt,  enttaumebi  fie. 
Kaum  nur  Helcnor 

Raft  fich  und  Lykus  hervor.  Frifcli  blülit'  an 
Jugend  Helenor, 

Den  dem  mäonifchen  König  die  Magd  Licjin- 
nia  heimlich 

Aufgenährt,  und  gen  Troja  gefandt  mit  verbo- 
tenen Waffen:  545 

Leicht  mit  gezogenem  Schwert,  und  in  weifscr 
Tartfclie  noch  ruhiiüos. 
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Als    fich    tliefor   umringt   von    den    Taufenden 
fchaute  des  Turnus, 

Dort   vom    Gedräng'    und    dort   vom    Gedräng' 
umdrolit  der  Latlncr; 

So  wie  ein  Wild,  das  im  Kreife  der  dicJit  ein- 
fchliefsenden  Jäger 

Gegen  Gefchofs  anA\äitet,    und  felbft  vcohhvif- 
fend  zum  Tode  550 

Rennt,  und  im  Sprung  hoch  über  die  drohen- 
den S])iefse  hinwegfezt: 

So   auch  rennet  der  Jüngling  zum  Tod'  in  die 
Mitte  der  Feinde 

Wütend,    und  ^vo  die  Gefchoff  herzucken  am 
dichteften,  ftrebt  er, 
LykuS,    im  Lauf  weit  fchneller,    befchleu- 
niget  unter  den  Feinden, 

Unter  den  Waffen,  die  Flucht  zu  dem  Wall,  und 
hoch  die  Verfchanzung     555 

Strebt  er  hinan,  aufringend  die  Hand  der  Ge- 
noffen  zu  rühren. 

Turnus,  nicht  weniger  rafch  mit  Gefchofs  nach- 
rennend dem  Flüchtling, 

Schmähet  ihn,    als  er  gefiegt:    Was?    unferer 
Hand  zu  entvvifchen. 
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ThÖrichler,    hoftcft  du  das?    und  zuj^leich  den 
hangenden  fclber 

Fafst  er,  und  reifst  ihn  herab  mit  dem  mächti-  1 
gen  Theile  der  Mauer:     560 

Wie  wenn  den  flüchtigen  Hafen  zur  Luft  einft 
Jupiters  Vogel, 

Oder    den    filbernen    Schwan ,    mit    kralligen 
Klauen  eniporraft; 

Wie   wenn    ein   Lamm,    dem    die    Mutter   mit 
fehiilicliem  Blöcken   gefolgct. 

Raubt  der  mavortifche  Wolf  von  den  Stallun- 
gen.    Lautes  Gefchrei  nun 

Hebet  fich:    an  dringt  alles,  und  füllt  mit  dem 
Scluitte  die  Graben;  565 

Oder    entflammete   Brände    des   Kiens    an    die 
Giebel  entfchwingt  man. 
Aber  Ilioneus  dort  mit  dem  felfigen  Tniram 
des  Gebirges 

Streckt  den  Lucctius,    welcher  zum  Thor  glut- 
tragend Jicranfchrilt; 

Liger,     Emälliion,    dich,     und   den   KorjTiäus 
Afylas : 

Der   mit    dem    Speer,    der    riiftig    mit   fernher 
tcufchcudcm  Pfeile;  570 
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Doch  eleu  Ortygiiis  Caneus,  den  ßegemlcn 
niorclcte  Timms, 

Klonius  dann,  und  den  Itys,  den  Prömolus, 
und  Dioxippus, 

Sägaris  aucli,  und  der  oben  am  TImrra  vor- 
kämpfte, den  Idas, 

Kapys  entraft  den  Privernus ,  den  leife  der 
Speer  des  Tcmillas 

Eben  geftreift;  doch  jener,  den  Schild  abwer- 
fend im  Unfinn,  575 

Streckte  zur  Wunde  die  Hand ;  fchnell  flog 
der  gefiederte  Pfeil  her, 

Heftete  links  an  die  Seite  die  Hand,  und,  im 
Leibe  fich  bergend, 

Brach  er  mit  tödlicher  Wunde  die  athmenden 
Gänge  des  Lebens, 

Arcens  Sohn  auch  ftand  in  köftlichem  Waffen- 
gefchmeide. 

Bunt  das  Gewand  von  der  Nadel,  und  hell  in 
iberifchem  Purpur,  580 

Ausgezeichnet  an  Wuchs;  den  Arcens  fandte 
der  Vater, 

Aufgenährt  in  dem  Hain  der  Erzeugerin,  um 
des  Symäthus 
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Fluten,    wo    fett    und   vcrfohnlinh    anjezt    des 

Palikus  Altar  ift. 
Siehe  Mezentius  legte  die  Speer',  und  die  fau- 

fende  Schleuder 
Schwang  er  ums  Haupt  dreimal  im  gezogenen 

Wirbel  des  Seiles;  585 

Und  ihm  grade  die  Scliläfe  mit  fchmelzendem 

Blei  aus  einander 
Spaltet  er,    dafs   langhin   in  den  Sand  der  ge- 

ftreckte  fich  ausdehnt. 
Jezl  im   Streite   zucrft  hat  Askanius,  wie 

man  erzählet, 
Stahl  von  der  Senne   gefchnellt,   da   zuvor  er 

flüchtiges  Wild  nur 
Tummelte,   und  mit  der  Hand  ihn  eiiegt,  den 

tapfren  Numanus:  590 

Der   fonft  Remulus  wurde   genannt,   und  des 

Königes  Turnus 
Jüngere  Schwefter    fich   neulich   als  Braut   in 

die  Kammer  gefülirct. 
Vom  an  der  Spizc  des  Kamjjfes,    zum  Schicli- 

lichen  mengend  den  Unfchick, 
Tönet'  er  laut,   und   geblüht  von   des  Königes 

neuer  Verwanilfchaft, 
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ScJirilt  er  einher,  grofsmächtig  mit  grofser 
Stimme  fich  tragend:  595 
Ifts  nicht  Sclnnacli,  dafs  ihr  wieder  in  Wall 
.  und  Belagerung  haftet. 

Zweimal  gefangene  Phryger,  und  Tod  abweh- 
ret mit  Mauren? 

Schauet  fie,  die  kriegdrohend  von  uns  fich 
Vermahlungen  fodem ! 

Welcherlei  Gott  trieb  euch  in  Italia,  welcher- 
lei Wahnfinn? 

Nicht  hier  fchalten  Atriden,  noch  ftellt  hier 
Reden  UlyUes!  600 

Hart  vom  Stamme  die  Art!  Die  Geborenen 
gleich  zu  den  Strömen 

Tragen  wir  hin,  abhärtend  in  Froft  und  ftren- 
gera  GewäjQer. 

Wachfam  find  die  Knaben  zur  Jagd,  und  durch- 
greifen die  Waldung; 

Gaule  zu  lenken  ihr  Spiel,  und  Gefchofs  mit 
dem  Home  zu  fchnellen. 

Aber  die  arbeitfame ,  bei  wenigem  fröhliche 
Jugend  605 

Zähmt  bald  karftend  die  Flur,  bald  fcliüttert 
fie  Städte  mit  Krieg  auf. 

Virgil  von  Vom.  MI.  a  o 
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Grofs   und   Klein   handhabet   den  Stahl;     und 

den  Rücken  des  Pflugftiers 
Treibt  der  gewendete  Speer;  auch  felbft  nicht 

faumendes  Alter 
Mag  abfchwächen  die  Stärke   des  Muts,  noch 

die  Frifche  verwandebi. 
Silbernes  Haar  umfchliefset  der  Helm;  und  auf 

Beute  beftündig  610 

Beute    daherzuflihren    behas^,    und    zu    leben 

von  Raubgut. 
Euch  ift  mit  Safran   geftickt  und  leuchtendem 

Puri)ur  die  Kleidimg; 
Trägheit    wieget     das    Herz;     es     erfreut    ein 

ewiger  Reihntanz; 
Auch   hat  Ärmel  der  Rock,    auch  jirangt  mit 

Binden  die  Haube ! 
Phrygerinnen  fürwahr,  nicht  Phryger  ja!  tanzt 

durch  die  Berghöhn  615 

DindyTnos:  wo  den  vcnvöhnten  erfchallt  zwei- 

löchrichtes  Schallrolir! 
Trommel  und,  horcht!    borec>Titifcher  Bux  der 

id.üifchcn  Aluttcr 
Rufen  euch  ab !  Lafst  Männern  die  Wehr,  und 

weichet  dem  Stahl  aus! 
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Ihn,   der  fo   prahlemle  Wort'  ausrief  und 
graufe  Verwundung, 

Trug  Askanius  nicht;    und   er  ftrcngt'  auf  der 
Senne  von  Rofshaar,  620 

Gegengeftellt,  das  Gefchofs;  und  die  Arm'  aus 

*  einander  gezogen 

Stand   er,   dem  Ju])iter  flehend  zuvor  mit  Ge- 
lübden in  Demut: 
O  allmächtiger  Zeus,  wink'  Heil  dem  küh- 
nen Beginnen! 

Selbft   dir   bring'   ich  fociann  alljährige  Gaben 
zum  Tempel; 

Vor    die  Altar'    auch    ftell'    ich    mit    goldener 
Stime  den  Farren,  625 

Weifs  wie  Schnee,    der  ähnlich  das  Haupt  mit 
der  Mutter  erhebet. 

Der  fchon  ftöfst  mit  dem  Honi,   und  Sand  mit 
den  Fiifsen  uinherftreut! 
Jupiter  hörte  das  Flchn,  und  vom  heiteren 
Räume  des  Himmels 

Donnert'    er    laut    liuKsher;     da    erklingt    der 
entfcheidende  Bogen; 

Und  es  entfliegt,    graunvolles  Gefchwirrs,    der 
gefchnellete  Rohrpfeil,       630 
13* 
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Dringt  durch   des   Remulus  Haupt,   und  Stahl 
in  die  Höhle  der  Schhüfcn 

Bohret  er.     Geh',    und  der  Tugend  mit  höhni- 
fchem  Worte  gefpottet ! 

Zweimal   gefangene  Phryger  verleilni  fo  Rutu- 
lern  Antwort! 

Dies  Askanius  nur.      Die  Dardaner  folgen  mit 
Ausruf, 

Und  frohlochen   vor   Luft,     und   erheben   den 
Mut  zu  den  Sternen,         635 
Grad'    aus   ätherifchen  Höhn  fah  jezt  der 
gelochte  Apollo 

Auf  des   Aufoniervolks   SchL^chtreihn  und   die 
Veite  herunter, 

Sirend   auf  leichtem  GeM'ölk,     und  fprach  zu 
dem  Sieger  lulus: 
Wachf,   o  Knab',   in  der  Tugend  einpor! 
So  geht  man  zur  Stembahn! 

Göttergefchlecht ,  und  Göltererzeugrnder!    Ru- 
hen mit  Recht  wird  640 

Unter  AlTarakus   Stamm,    was  Aufruht«    kommt 
von  dem  Schickfal! 

Auch  fafst  Troja  dich  nicht!  —     So  redete  je- 
ner, und  fchwingt  fich 
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Hoch  aus  dem  Allier  licrab ,  und ,  die  athmen- 
den  Lüfte  zertrennend, 

Geht  er  Ashanius  an.  Jezt  hüllt  er  des  grei- 
fenden Butes 

Bildung  fich  um.  Wehrträ^er  dem  Dardaner- 
held  Anchifes  645 

War  er  vordem,  und  der  Schwell'  aufmerken- 
der Hüter;  doch  jezo 

Gab  Um  der  Vater  zur  Hut  dem  AsUanius. 
Ganz  war  Apollo 

Ähnlich  an  Gang  dem  Betagten,  an  Stimme 
zugleich  und  an  Farbe, 

Auch  an  erblichenem  Haar,  und  fürchterlich 
raffelnder  Rüftung. 

Und  nun  redet  er  fo  zum  feurigen  Knaben 
iulus:  650 

Sei  es  genug,  Äneide,  dafs  ungeflraft  den 
Numanus 

Du  mit  dem  Bogen  erlegt.  Dir  gönnt  der 
erhabne  Apollo 

Diefes  Lob  zum  Beginn;  nicht  neidet  er  glei- 
ches Gefohofs  dir. 

Übrigens  fchon',  o  Knabe,  des  Streits.  —  So 
redet  A^iollo, 
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Mitten    im   Wort    dann    fcheidentl    verliefs    er 

den  fterblichen  Anl)lick,  655 
Und  fernhin  aus  den  Augen  in  wehende  Lüfte 

verfchwand  er. 
All*    erkannten    den   Gott    und    das   Götterge- 

fchofs,  die  erliabnen 
Dardaner,     und   fie   vernahmen   den   tönenden 

Köcher  im  AuffchN^'ung. 
Drum ,     wie    er    giert  nach  Gefecht ,     auf  da« 

göttliche  Wort   des  Apollo 
Hält    man    Askanius    ab  ;    fclbft    wieder    zum 

Kami)f  der  Entfcheidung  660 
Treten  Re  vor,  und    wagen  die  Seel'   in   ofhe 

Gefahr  hin. 
Rings  nun  rollt  Schlachtruf  durch  die  Kriegs- 
bollwerk' um  die  Mauren ; 
Scharf  find  die  Bogen  gefpannt,  Sch^■^^lngriemen 

entfenden  den  Wurffijicfs ; 
Ganz    ift   der   Grund    mit    GcfchofTen   beftreut; 

Ileerfchild'  und  gehöhlte 
Helm'  umtönt  anpralleml  Gelilirr;  rauh  ftiirmet 

die  Schlacht  auf:  665 

So   wie  in  mächtigem  Schauer  vom  Wcft,  vor 

den  triefenden  Böcklein, 
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Geifselt  der  Regen   das  Land;   wie   diclit  voll 
Schloffen  ein  Wetter 

Stürzt    in    die    Furten    Jiinab,     wann    Jupiter 
gräfslich  im  Südwind 

Rollt  flulfcliwangeren  Stnrm,    und  bricht  die 
Jjelafteten  Wolken. 
Pandarus,  kommend  vom  Ida,  und  Bitias, 
Zwilling'  Alkanors,  670 

Die  du  in  Jupiters  Hain  aiifzogft,  Waldmännin 
lära, 

Jünglinge,    gleich  wie  Tannen  an  Wuchs  und 
Berge  der  Heimat, 

Stehn  in  den  Waffen  beherzt,     und  das  Thor, 
das  vertrauet  der  Heerfürft, 

Schllefsen  fie  auf,     und  laden  den  Feind  frei- 
willig zur  Feftung. 

Selbft    dann    rechts    inwendig   und   links,    als 
mächtige  Thürme,  675 

Drohn  fie  mit  Stahl,  inid  es  bebt  um  die  ragen- 
den Häupter  der  Helmbufch: 

So  wie,   den  Lüften  vertraut,  an  den  Wallun- 
gen lauterer  Ströme, 

Nah*  an   Athefis   Borde,    des  lieblichen,   oder 
des  Padus, 
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Zwo    auiTlrebentle    Eichen    die    ungefchorenen 
Häupter 

Stolz    in    den    Himmel    erhöhn ,    mit    hochher 
nickender  Scheitel.  680 

Ein    dringt    Sturm  ,     da    geöfnet    die    Rutidcr 
fohauen  den  Zugang. 

Qucrcens  aber  fofort,    und  Aquicolus,    herlich 
in  Waffen, 

Tmarus   mit   haftigem  Geift,   und   zugleich    der 
mavortifehe  Hämon, 

Wandten   entweder  die   Flucht  mit   den  lamt- 
lichen  Kriegesgefchwadern, 

Oder  verhauchten  das  Leben,   geftreckt  an  der 
Schwelle  des  Thores.         685 

Jezt   noch   heftiger   fteigt  den    erbitterten  Her- 
zen der  Unmut. 

Und    fchon    ftrömen    gefchaart    ringsher    nach 
dem  Orte  die  Troer; 

Kühn  fchon  mifclit  man  die  Hand ,  und  waget 
fich  weiter  im  Angrif. 
Turnus  dem  Führer  nunmehr,   der  am  an- 
deren Ende  der  Fcftung 

Tobt,  und  die  Männer  vorwirrt,  bringt  man  die 
Verkündigung,  mordend  690 


I 
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Tummele    Avictler    tlcr    Feintl,     und    biete    die 

offenen  Thore. 
Jener   verläfst    den   Beginn ,     und    geregt   von 

unendlichem  Zorne 
Stürzt  er  zum  Dardanerthore   daher  und  den 

ftolzen  Gebrüdem. 
Erfl  den  Antiphates  nun,  denn  zuerfl  trat  die- 

fer  entgegen, 
Einer  Thebanerin  Sohn,  Baftard  des  erhabnen- 

Sarjjedon,  695 

Slrecket   er,   werfend   den   Speer;    rafeh   fliegt 

die  Aufonerkomelle 
Wehende  Lüfte   hindurch,    und  dem  Schlund' 

einbohrend  entfchliipft  fie 
Tief  in   die  Brufl;    auf  wallet   die   fchäumende 

'  Wog'  aus  der  fchwarzen 
Wunde  Gelxliift,  und  der  Stahl  in  durchbohre- 

ten  Lungen  envarmet. 
Merops  und  Er}Tnas  drauf  mit  der  Hand ,  drauf 

ftreckt  er  Aphidnus;  700 

Bilias  drauf,    wie  ihm  brannte  der  Blick,    wie 

er  braufte  vor  Unmut; 
Nicht  mit   dem   Speer!    nie   mochte   den   Gcift 

Ihm  nelunen  ein  Speerx^oirf; 


202  Ä  N  F.  i  s. 

Aber   die  Hellebart',   in  faufentlem   Schv^Tinge 
gefchmettert, 

Kam    wie    der    Donner    gefchnellt:    die    nicht 
zweifaltige  Stierhaiit, 

Nicht  mit   gedoppelter  Schuppe   von  Gold  der 
fichemde  Panzer  705 

Awshielt ;    taumelnd  verfank  das  Gewicht  un- 
mhTsiger  Glieder. 

Dumpf  tönt  unten  das  Land,  ihn  umkracht  der 
gewaltige  Heerfchild. 

So,    wenn  einft  um  Bajä  des  alten  euböifchen 
Strandes 

Felfiger  Pfeiler  entftürzt,  den  grofs  aus  gewal- 
tigen Blöcken 

Man  in  das  Meer  vorbauend  gefenkt;     fo  nei- 
get fich  vorwärts  710 

Jener  zum  Fall,   und   entfchiefst  mit  Gekrach 
in  die  Tiefen  hinunter; 

Weilum     mifcht    fich     das    Meer,     und     wogt 
fchwarzroUende  Sand'  auf; 

Hoch  bebt   Pröchjia    dann  vom   Getöf,    und 
Inärime  fchiittert 

Ihr  rauhzackiges  Lager,  das  Zeus  aufwarf  dem 
Typhoeus. 
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Doch   der  mnraffclte  Mars   gewährete   jc/.t 

den  Latiucrn  715 

Mutige     Kraft ,     und     erregte     mit     heftigem 

Sporne  die  Herzen; 
Und  in  die  Dardaner  fandt'  er  die  Flucht  und 

die  dunkele  Zagheit. 
Rings   nun  ftreben   fie   her,    da   vergönnt  des 

Kainj)fes  Gewalt  war; 
Kriegrifchcr  Geift  des  Gottes  befeelte  fie  .  .  . 

Pandarus,  als  er  geftreckt  den  Leichnam 
fchauet  des  Bruders,  720 

Und  wohin  nun  wanke  das  Glück,  wie  den 
Thaten  der  Gang  fei, 

Rückwärts  dreht  er  das  Thor  kraftvoll  auf  ge- 
wendeter Angel, 

An  mit  riifliger  Schlüter  geffemmt;  und  der 
Seinigen  viele 

Schlofs  er  aus  von  der  Stadt,  und  liefs  fie  der 
harten  Entfchcidung ; 

Während  er  andre  mit  fich  einfchlofs,  mid  die 
Stürzenden  aufnahm,  725 

Thor!  der  nicht  in  der  INIitte  des  Schwarms 
den  Rutulerkonig 
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Sähe  zugleich  einbrechen,  und  fclbft  cinfohlofs 
in  die  Feftung, 

Wie  in  des  Schmalviehs  Hürde  den  ungeheue- 
ren Tiger. 

Gleich  nun  ftralt'   in  die  Augen  befremdender 
Schimmer,  die  Waffen 

Raffelten    graufes    Gelön,    es    erbebt'    auf  der 
Scheitel  der  Hclmbufch,    730 

Roth  wie   Blut,   und   dem   Schild'   entwalleten 
zuckende  Blize. 

Rings    erkennt    die    verhafste   Geftalt   und   die 
fchreeklichen  Glieder, 

Plözlich  verwirrt,  des  Aneas  Gefchlecht.    Doch 
Pandarus  machtvoll 

Springet  hervor,   und  vom  Zorne  des  Bruder- 
mordes entflammet, 

Redet   er:     Nicht  hier  fchauft   du   den  Braut- 
palaft  der  Amata,  735 

Auch  nicht  Ardea  fchliefst  in  heimifche  Mauren 
den  Turnus ! 

Feindliches  Lager   ift   hier;   und   umfonft  Aus- 
gänge verfuchft  du  ! 
Lächelnd    darob    antwortet    mit    ruhigem 
Herzen  ihm  Turnus: 
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Her!  wenn  Tapferkeit  wohnt  in  der  Bruft,  und 
beginne  den  Zweikampf! 

Hier    auch ,     melde    das   unten    dem    Priamus, 
fand  rieh  Achilles  !  740 

Alfo  der  Held;  doch  jener,  mit  äufserflen 
Kräften  fich  ftrengend, 

Schwingt  ihm  den  Schaft,  von  Rinde  noch  roh 
und  ftarrenden  Knoten. 

Saufende    Luft'    empfangen    den    Streich  ;     die 
faturnifche  Juno 

Wendet  den  kommenden  ab;    und  es  bohrt  in 
die  Pforte  der  Wurffpiefs. 
Doch  nicht  diefem  Gewehr,  das  mir  in  der 
Rechten  fich  umdreht,       745 

SoUft  du  entfliehn!    Wicht  fo  ift  der  Wehr  Ur- 
heber und  Schwinger! 
Alfo   fprach  er,    und  hebt  fich  dem  hoch- 
auffliegenden Schwert  nach; 

Und  in  der  Mitte  der  Schläfen  die  Stirn'   ihm 
grad*  aus  einander 

Trennt,  und  die  flaumigen  Wangen,  der  Stahl 
mit  gräfslicher  Wunde. 

Krachen  erfchallt,  auf  dröhnt  von  der  Lallt  der 
erfchiitterte  Erdgrund;      750 
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Spannungslofe  GeleuK'  und  Rüffungen,    blutig 

von  Hirne, 
Streckt   er  zur   ErtV    abflerhend;    und  hierhin 

liängt  ihm  und  dortliin 
Gleich  getheilet  das  Haupt,     und  fchwebt  von 

jeglicher  AclifeL 
Schleunig    zerfliehn,    umkehrend    in    haftigem 

Schrecken,  die  Troer. 
Und  wenn  ohne  Verzug  an  die  Vorficht  dachte 

der  Sieger,  755 

Aufzufprengen  das   Schlofs,   und  die   Freund' 

in  die  Pforte  zu  laffen; 
Gleich  jezt  hätte  der  Tag  mit  dem  Krieg*  und 

dem  Volk  es  geendigt. 
Doch    unmäfsige  Wut    und    rafende  Gier    der 

Ermordung 
Trieb  ihn  entbrannt  in  den  Feind. 

Phalaris  erft,  und  Gyges  mit  abgefchnilte- 
nrm  Knic))ug,  760 

Raft  er,  und  fendet  darauf  die  entriCfenen 
Speer*   in  die  Rücken 

Flieliendcr;  Juno  erhebt  mit  Mut  und  Stärke 
das  Herz  ihm. 
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Halys    durchbohret    er    dann,     und    faml    der 

Tartfehe  den  Phegeus; 
Dann,   die   der  Sach'   unkundig  den  Streit   auf 

der  Älauer  entflammten, 
Halios    auch,    und   Alkandros,    und    Prytanis, 

auch  den  Noemon.  765 

Lynkeus  dann,    der  entgegen  ihm  ftrebt',   und 

die  Seinigen  herrief, 
Diefen  mit  zuckendem   Schwert  rechtsher,   an 

dem  Walle  fich  ftemmend, 
FalTet    er:     dafs    ihm    entfchlagen    mit    Einem 

Streich  aus  der  Nähe 
Samt  dem  Helme  das  Haupt  fern  rollete.     Amy- 

kus  jezo, 
Ihn  des  Gewilds  Ausrotter,  dem  nie  ein  ande- 
rer vorging,  770 
Salbe   zu  ftreichen  der  Wehr,  und  den  Stahl 

zu  bewafnen  mit  Gifte; 
Klytlus,    Aolus    Sohn,    und   den    Freund   der 

Miifen,  den  Kretheus, 
Kretheus,  heiligen  INIufen  vertraut:  der  holdes 

Gefanges 
Stets  und  der  Laute  fich  freut,  und  melodifche 

Saiten  zu  fpannen, 
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Feurige  Rolf,  und  Waffen  und  Mann  ftets  fin« 
gend,  und  Feldfchlaoht.  775 
Endlich  vernehmend  den  Mord  der  Ihri- 
gen, kamen  der  Teukrer 

Fürften  daher,  Mneftheus  und  der  ungeftüme 
Sereftus ; 

Ringsum  fchaun  fie  zerrüttet  ihr  Volk,  und 
den  Feind  in  den  Mauren. 

Mneftheus  jezt:  Wo  eilet  ilir  l»in?  was  trach- 
tet ihr  ?   rief  er. 

Was  für  andere  Mauren,  was  noch  für  Feflun- 
gen  habt  ihr?  780 

Was?  ein  einzeler  Älann,  in  eueren  Schanzen, 
o  Bürger, 

Rings  umhegt,  der  hätt'  ungeftraft  durch  die 
Vefte  fo  häufig 

Morde  geübt,  und  gefendet  die  edelfte  Jugend 
zum  Orkus? 

Nicht  des  bekümmerten  Volks  und  der  heitai- 
fclicn  Götter  gedenkt  ihr, 

Noch  des  grofsen  Äneas,  mit  Scham,  ihr  Fei- 
gen, und  Mitleid?  7«5 
Durch  die  entflammenden  Worte  gekräfti- 
get, ftchn  fie  iji  Heerfchaar 
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Dichtgedrängt.    Doch  Turnus  entweicht  allmah« 

lieh  dem  Kampfe, 
Näher  zum  Strom  und  dem  Ende  gewandt,  wo 

die  Woge  fich  umbeugt. 
Heftiger  noch  ftürmt  Teukrergewühl   mit  gro- 

fsem  Gefchrei  nach, 
Drängender  rollet  die  Macht:  wie  ein  Schwann 

den  graufamen  Löwen       790 
Mit    feindfeligen    Waffen    umdrängt}    der    er- 

fchrockene  jezo. 
Zornig,     mit  herberem   Blick,     entfernet   fich; 

weder  ziiriickflielni 
Läfst    ilin   das   mutige    Herz    und   der   Grimm, 

noch  entgegen  fich  ftiirzen 
Kann  er,   wie   eiferig   folches  er  wünfcht,    vor 

Gefehoffen  und  Mäiniern: 
So  auch  zweifelnd  von  dannen  mit  unbefchleu- 

nigtem  Fufstritt  795 

Hebt    fich    Turnus    hinweg;     doch    der    Geift 

wogt  fiedend  in  Zorn  auf. 
Zweimal   erneut'    er    auch   jezt   in   lunringende 

Feinde  den  Angrif; 
Zweimal   wandt'   er   in    Flucht    die    zerrütteten 

Schaaren  die  Stadt  durch, 

Virgil  vou  Vois.   lU. 

14 
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Doch  fchnell  ftrömen  zurück  die  verfammelten 

all'  auf  den  Eineii. 
Auch  nicht  wagt  dagegen  ihm  Kraft  die  fatur- 

nifche  Juno  800 

Koch  zu  verleihn.      Denn  es  fandte  die  luftige 

Iris  vom  Himmel 
Jupiter ,    die    unfaiifte    Verkündigung   brächte 

der  Schwerter, 
Wenn    nicht   Turnus    entwiche    der   Dardaner 

thürraenden  Mauern. 
Drum  nicht  kann  mit  dem  Schilde  fo  fehr  an- 

ftreben  der  Jüngling, 
Koch  mit   der  Hand :    fo   unter   umfliegendem 

Sturm  der  Gefchoffe  805 

Wird  er  bedeckt.      Rings  tönt  den  gehölüeten 

Schläfen  beftändig 
Klingend  der   Helm;    es   zerlechzt   das   gedie- 
gene Erz  von  dem  Steinwurf; 
Fortgefchnellt  find  die  Mähnen  dem  Haupt ;  auch 

der  woll)cnde  Schild  nicht 
Daurt  der  Gewalt:  Sjicer  werfen  auf  Speer  die 

Troer;  und  Mncftlious 
Tübt  wie   der  Donner   heran.     Jczt  träuft  «ra 

die  Glieder  ilim  ringsher    810 
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Schweifs,  der  clinikel  wie  Pech  (auch  nicht 
aiifcithmen  ja  kann  er) 

Nieclerftrömt;  fchwerkeichend  erbebt  der  ent- 
kräftete Leib  ihm. 

Schau,  nun  endlich  im  Sprung  vorwärts  mit 
der  fämtlichen  Rüftuns 

Schwang  er  zum  Strom  fich  hinab.  Doch  jener 
mit  gelblichem  Strudel 

Nahm  den  kommenden  auf,  und,  in  fanftem 
Gewog'  ihn  erhebend,       815 

Trug  er,  vom  Morde  gefpült,  den  fröhlichen 
zu  den  Genoffen, 


14 


Ä    N    E    I    S. 


ZEHNTER        GESANG, 


INHALT. 

Jupiter,  nachdem  er  Venus  und  Juno  umlonit  zur 
Friedfertigkeit  ermaluit  hat,  fchwört,  dafs  er  ohne 
Theilnahme  den  Krieg  dem  Schickfal  überlaffe.  Fort- 
daurende  Beftiirmung  des  trojanifchen  Lagers.  Unter« 
defs  kehrt  Äneas  aus  Etrurien  mit  Hülfsvölkern  in  drei- 
fsig  Schiffen  zurück.  Die  aus  Schiffen  gewordenen 
Nymferi  melden  ihm  den  Zuftand  der  Seinigen.  Kaunt 
gelandet,  wird  er  von  den  Rutulern  bekämpft.  Pallas 
fällt  durch  Turnus.  Indem  der  rächende  Äneas  die 
Feinde  fchlägt ,  bricht  Askanius  aus  dem  Lager  hervor. 
Den  Turnus  der  Gefahr  zu  entziehn ,  ftellt  ihm  Juno 
fein  Luftbild  des  Äneas  dar;  und  da  er  das  fliehende 
in  ein  Schif  verfolgt ,  reifst  Ce  das  Seil  ab ,  und  führt 
ihn  ans  Ufer  von  Afdea.  Mezentius  und  fein  Sohn 
Laufus  von  Äneas  erlegt. 


A    N    E    I    S. 
ZEHNTER        GESANG, 


Jezt  wird  geöfii«^  das  Haus  des  allmachtvol- 
len  01>Tnpus, 

Und  Verfammlung  beruft  der  Götter  und  Sterb- 
lichen Vater 

Zum  fternhellen  Palaft:  wo  hoch  auf  die  Lande 
der  Welt  her, 

Und  auf  das  Dardanerlager  er  fchaut,  und  das 
Volk  der  Latiner. 

Lang  find  Säle  befczt,  weitoffene.  Jezo  be- 
ginnt Zeus :  5 
HimmliTche ,  grofs  an  Gewalt ,  weshalb 
ward  jener  Eutfchlufs  euch 
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Umgewantlt?    was    kami)fct    ihr    fo    unfreund- 
liches Herzens? 
Ich    ja    verbot,    dafs    Krieg    Italia    regte    den 

Teukrem. 
Warum  gegen  mein  Wort  Mishelligkeit?  welche 

Beforgnis 
Hiefs   die   folgen    und    jene    dem    Streit,     und 

empören  den  Möfdft.ihl?    10 
Annahn  -wird,  nicht  ruft  fie,  die  eigene  Stunde 

des  Kampfes: 
Wann   die   wilde  Kartliago   dercinft  die   roma- 

nifchen  Bur^hiilin 
Überzeucht  mit   grofsem  Verderb   und  geöfne- 

ten  Ali)en. 
Dann    wird    Eifer    und    HaTs,    dann    raffende 

Fehde  vergönnt  fein. 
Jezo    ruht,     und  Jfrölilieh   vereint   friedfertiges 

Bündnis.  15 

Alfo    Jupiter    kurz.       Nicht    gab    ihm    die 

goldene  Venus 
Wenig  zurück :  ... 

Vater,   o   dii    der   Gullcr  und   Slorblichen 
ewige   Obniaclit  I 
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Denn   was   aiuleres   hieiljt,   das   noch   anflehen 
\vir  könnten? 

Selber  fchauft  ein  der  Ruinier  Troz,    und  ^vie 
Turnus  in  Hoclnmit  20 

Mitten   auf  ftattlichen   Roffen   fjph    liebt,     und 
gefchwoUen  vom  Kriegs^liick 

Ilcrftiirzt!     INicht     mehr     decken     üicfchloffene 
Mauren  die  Teukrer; 

Nein  in   den  Thoren   bereits,     und    der   Boll- 
werk' hoher  Ünifchanzung, 

Mifchen    flc    Schlachtengewühl ,     daß   in  Blut 
aufwogen  die  Graben. 

Nichts  noch   weifs   Äneas    entfernt.      So   läTfeft 
du  niemals  25 

Sie  der  Belagerung  los?  Der  Feind  droht  wie- 
der den  Mauern 

Der   aufblühenden   Troja  ;     zitgleich  noch   ein 
anderes  Kriegsheer: 

Mieder    fliirmt    auf    die    Teukrer    daher    vom 
ätolifchen  Arpi 

Tydeus    Sohn,     Ja   ich  glaube,   noch   übrig   ift 
meine  Verwundung ; 

Und ,     dein    eignes    Gefchlecht  ,     erwart'     ich 
fterbliche  \\'aircn!  30 
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Wenn  ungeheifsen  von  dir  die  Dardaner,   ge- 
gen Verhängnis, 

Drangen  in  Italerland;     fo  lafs  fie  biifscn  den 
Frevel, 

Nicht  fie   erfreuend   mit  Schuz.     Doch  folgten 
fie  häufigem  Ausfpnich 

Oberer  Mächt'  und  der  Manen  ;    vvariim  kann 
jezo  denn  jemand 
•  Deinen  Befehl  umlenken  ?    warum  neu  ordnen 
das  Schickfal?  35 

Was  doch  erwähn'   ich  die  Flotten,   verbrannt 
am  Geftade  des  Eryx? 

Was   den  König   der  Stürm',    und   die   rafende 
Wut  der  Orkane 

Aus    der    äolifchen   Kluft?    und    die   Wolken- 
wandlerin  Iris? 

Jezo  die  Manen  fogar  (nur  diefer  Bezirk  der 
Watur  blieb 

Nocn  unverfucht)   erregt  fie,   und  j^lMzlich  ge- 
reizt auf  die  Obern  40 

Tobt  Alekto  daher  durch  der  Italer  Städte  mit 
Wahnfiim. 

Über  das  Reich   nicht  werd'  ich  bewegt;  wir 
hoften  auf  folches, 


Z   t    H    IV  T    E    tl       G    F.   6   A    N    G.  219 

Weil  noch  claiirte  das  Glück.  Mag  vor^ehn, 
%vcn  du  auch  vorziehft! 

Doch  ift  nirgend  ein  Raum  >  den  die  graufame 
Gattin  den  Teukrei-n 

LaTst;  bei  dem  dampfenden  Schutt  der  veröde- 
ten Troja)  mein  Vater,        45 

Fleh'  ich  dirt  o  vergönnt  fei,  Askanius  doch 
der  Befehdung 

Unverfehrt  zu  entzichn!  o  vergönnt,  zu  behal- 
ten den  Enkel! 

Gerne  durchfchweif  Äneas  hinfort  -wildfremde 
GewäfTer ; 

Und  Wo  auch  immer  den  Weg  das  Gefchick 
verhänge,  da  folg*  er! 

Ihn  nur  möcht'  ich  mir  retten,  entrückt  aus 
dem  gräfslichen  Kampfe!    50 

Mein  ift  die  luftige  Paphos  und  Amathus, 
mein  auch  Cytli^ra, 

Und  ein  idalifches  Haus:  ruhmlos  nach  gcle» 
gcter  Riiftung 

Leb*  er  in  Ruhe  dafelbft.  Du  gebeut,  dafs  die 
hohe  Karthago 

Über  Aufonia  walte  mit  Macht!  Nichts  ftcllt 
lieh  von  dorther 
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Tyrierftädten  zur  Wehr!  Was  hat,  zu  entrin- 
nen des  Kriej^es  55 

Schreckniffen ,  was  ihm  gefrommet  die  Flucht 
durch  argolifche  Feuer, 

Und  fo  viele  Gefahren  des  Meers  und  unend- 
lichen Landes, 

Während  man  Latimn  dort  luid  die  fproCfendc 
Per«i;amos  aufTiicht? 

Wars  nicht  beffer,  die  Afche  der  Vatcrftadt 
zu  bebauen, 

Und  das  Gefdd' ,  einft  Troja  genannt!  Gicb 
wieder  den  Armen  60 

Xanthus  und  Simois  Flut!  noch  eins  lafs,  Va- 
ter, die  Tcukrer 

Ilions  Leiden  durchgehn!  —  Hierauf  die  Kö- 
nigin Juno, 

Heftig  empört  von  der  Wut :  Warum  aus  der 
Tiefe  dos  Schweigens 

Trcibft  du  mich,  aufzuhiUlcn  den  überfchlcier- 
ten  Unmut  ? 

Hat  den  Äneas  ein  Menfeh,  hat  irgend  ein 
Gott  ihn  geuülhigt,  65 

Kriege  zu  fpähn,  und  feindlich  zu  nahn  dem 
Konig  Latinus  ? 
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Folgend  Jen  Schickfiilwiiilvcn  crreiclil'  crltalial 

Gut  das! 
Au%eregt  von  Kaffandra,   der  rafenden!    Dafs 

er  das  Lager 
Lief«,  war  unfer  der  Rath,   und  das  Heil  den 

Winden  vertraute  ? 
Dafs  er  dem  Knaben  die  Veft'  und  des  Kriegs 

Obwaltungen  auftrug?         70 
Dafs  er  tyrrhenifchen  Bund  aufreizt'  und  rulu'tre 

Völker? 
Führt'    ihn   ein  Gott   in   Betrug,    führt'  unfere 

harte  Gewalt  ihn? 
Wo  denn  Juno,  wo  hier  die  Wolkenwandlerin 

Iris  ? 
f 
.  Hart,    dafs  Italervolk  die  werdende  Troja  mit 

Flammen 
Feindlich  umringt,    dafs  Turnus  die  Vatererde 

behaujnet,  ,  75 

Dem  Pilumnus  der  Ahn,  dem  die  Göttin  Veni- 

lia  Mutter! 
Was,  wenn  mit  dufterem  Brande  der  Dardaner 

droht  den  Latinem, 
Fremde   GefJd'   in   das   Joch    cinzAvHngt,    und 

Geraubetes  wegtreibt? 
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Was,    wenn  er  Schwäher  fich  kieft,    und  vom 

Schoofs  abführt  die  Verlobte, 
Frieden  erfleht  mit  der  Hand,     und  die  Bord' 

umheftet  mit  RiiTtung?        80 
Du  ja  kannft  den  Aneas  den  Händen  entzichn 

der  Achäer, 
Und    für    den    Mann    darftellen    Gedüuit    und 

nichtiges  Luftbild ; 
Du    ja    kannft    ilun    die    Schiff'    in   gleich  viel 

N)Tnfen  verwandeln : 
Helfen  auch  wir  ein  wenig   dem  Rutuler,  ilt 

es  ein  Gräucl? 
Wichts  noch  weifs  Äneas  entfernt!  Nichts  wifT* 

er  entfernt  denn  !  85 

Paphos  ilt   dein,   und   Idalion  dein,   und  die 

hohe  Cythera. 
Was  denn  reizt  dich  dip  Stadt  voll  Kriegs  und 

verwilderter  Herzen? 
gänd  wir,   fchwankende  Phrygiermacht  zu  zer- 
rütten von  Grund  aus, 
j.iliferig?   wir?    nicht  etv\'a ,   wer  elende  Troer 

den  Grajern 
Ausgeftellt?    die  es  felber  gefügt,   dafs  in  Rü- 

ftungen  aufftand  90 
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Afia  wider  Europa ,  iincl  Bündnille  brach  durch 
Entführung;  ? 

Trieb  ich,    Sparta  zu  ftürzen,    daher  den  dar- 
danifchen  Buhler? 

Gab   ich  etwa   die  Waffen,   und  nährte  durch 
Luft  die  Befehdung? 

Damals    ziemte    dir    Angfl   um   die   Deinigen! 
Spät  nun  erhebft  du 

UnrechtmäTsige   Klag',   und   zanhft   in  vergeb- 
lichem Hader!  95 
Alfo   redete   Juno.      Da   murmelte    dumpf 
die  gefamte 

Götterfchaar,  an  Empfindung  getheilt:  wie  be- 
ginnender Lufthauch, 

Wann  er  geengt  durchmurmelt  den  Wald,  und 
dunhle  Gefäufel 

Hohl  hinrollt,   die  dem  Segler  die  kommenden 
Winde  verrathen. 
Doch  der  allmächtige  Zeus,  der  des  Welt- 
alls höchlte  Gewalt  trägt,    100 

Hebt  nun  an.     Wie  er   redet,   verfttimmt  der 
Unfterblichen  Wohnung; 

Unten  erbebt  aus   der  Tiefe   die    Erd',    hoch 
fchweiget  der  Äther  j 
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Zefyie   feiiKlen   den   Flii^;    faiift  ruht  die    ge- 
ebnete Meerbalni: 
Aufmerkfam    denn    vernehmt,     und    prägt 
mein  ^\'oit  in  die  Seele: 

Weil,    da«  Aufoniervolk  durch  Bund  zu  gefel- 
len  den  Teukrem,  105 

Nicht    mir    gelang ,     nocli    euch    IMishelligkeit 
endet  und  Eifer; 

Welcherlei  Glück  heut  jedem,    und  welcherlei 
Hofnung  Jfich  öüiet, 

Troer  und  Rutuler   gelte  mir   gleich  ohn'  eini- 
gen Vorzug: 

Ob  durch  Italerfchickfal  die  Stadt  Belagerung 
eiufchliefst, 

Ob   durch  Troja's  teufchenden  Wahn  und  ge- 
falfchte  Verkiindung;  110 

Wicht  auch  die  Rutuler  löf '  ich.    Was  jeglichem 
fchaft  fein  Beginnen, 

Älühfal    trag'    er   und    Heil.      Gleich    allen   ift 
Jui)itcr  König. 

Finde    den  Gang    das   Gefchick.    —       Bei   der 
Flut  des  ftygifchen  Bruders, 

Beim  fchwarzwogigen  Schlünde  von  Pech  auf- 
fiedender  Ufer, 
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Williget  er;    ganz   von   dem   Wink   erfchaudert 

innher  der  Olpnpus.  115 

Hier  der  Reden  Befchlufs.      Auf  fteht  von 

dem  goldenen  Thron  izt 
Jupiter,    welchen  die   Götter   umringt   zu   der 

Schwelle  geleiten. 
Aber   die   Rutulermacht   ringsher    um   die 

Thore  beftrebt  lieh, 
Männer  zu  ftrecken  durch  INIord,  und  mit  Glut 

zu  umgürten  die  Feftung. 
Eingehegt    in    den   Wall    ift    die   Legion    des 

Äneas,  120 

Und  kein  Rath  zu  entfliehn.     Troftlos  auf  den 

hohen  Bafteien 
Stehn  lie  umfonft,   und   gürten  mit  dünnerem 

Kranze  die  INIauer. 
Afius,    Imbrafus    Sohn,    und   Thjiuötes,     der 

Sohn  Hiketaons, 
Auch    die    Affarakus    beid',    und    der    ältere 

Thjinbris  mit  Kaftor, 
Kämpfen  voran:   mit  welchen  Sarj)edons  beide 

Gebrüder,  125 

Klarus    zugleich    und    Themon ,    von    Lycia's 

Höhen  gefeilt  gelin. 

Virgil  von  Vom,  III. 

15 
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Mülifam  trägt,    ficli  ftrcn^eml  mit  Mnclit,    den 

gewaltigen  Felshlock, 
Nicht    ein    mäfslges    Tlieil    des    Gcbirgs,    der 

Lymeffier  Aknion, 
Klytius  gleich  dem  Vater  an  Wuchs,  und  dem 

Bruder  Meneftheus. 
Dort  mit  Gefchofs,  dorther  mit  Geflein  zu  vor- 

theidigen  ringt  man,  130 

Dort  zu  fohalten  mit  Glut,     und  Pfeil'  auf  die 

Senne  zu  fügen. 
Mitten  er  feUjft   im  Gewühl,   der   Idalia   wür- 

digfter  LieLling, 
Schau,    der    dardanifche    Knabe,    geblöfst   fein 

herliches  Antliz, 
BIinI\t  er,  wie  Edelgeftein  in  rotldichem  Golde, 

zum  Halsfclnnuch, 
Oder  dem   Haui)te   zur   Pracht;    wie   wenn   in 

des  gelblichen  Buxus        135 
Kunftwerk,     oder  im  Braune  des  Orikerbaums 

Terebinthos, 
Leuchtet    das    Elfenbein;     ihm    wallt    um    den 

milchigen  Nachen 
Lochiges  Haar,   das   knüpfet  ein  Reif  des  ge- 

fponnenen  Goldes. 
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Dich  grofsherziger  auch,  o  Ismarus,  fahen  die 

Völker 
Wunden    umher    ahfchnellen,    und    Rohr    mit 

Gifte  bewnfnen,  140 

Edeler     Sprofs    vom     Mäonengefchlecht :     wo 

rüftige  Männer  . 
Fette  Beftellungen  baun,  und  mit  Gold  Pakto- 

los  fie  wäfCert. 
Auch   war   gefeilt  Mneftheus,     den   hoch   der 

geftrige  Ruhm  hebt, 
Turnus    hinwegzudrängen    vom    feft    umfchan- 

zenden  Bollwerk; 
Kapys  zugleich,   woher  die  campanifche  Burg 

fich  benamet.  145 

So   mit  einander  geftrengt  in  Entfcheidun- 

gcn  hartes  Gefechtes 
Kämpften    fie;    als    Äneas    bei    Nacht    durch- 

fteurte  die  INIeerflut. 
JDenn  fobald,  von  Euandrus  gelangt  zum  etrus- 

kifchen  Lager, 
Er  dem  Könige  naht,  und  Gefclilecht  und  Na- 
men verkündigt. 
Was   er  begehr'   und  felber  ihm  bring';   auch, 

welche  Befehdung  150 

15* 
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Ihm  Mczentius   clroh',    und  die  trozige  Seele 

des  Turnus 
Anzeigt;  und,  >vie  betriiglich  der  mcnfchlichcn 

Dinge  Verlraun  fei, 
Wold  ihn  warnt,   und  Bitte  gefeilt:  ungefäumt 

nun  vereinigt 
Tarko  die  Macht,  und  weihet  den  Bund.    Jczt 

frei  des  Gefchickcs, 
Steigt    auf  Götterbefelü   das   lydifclie   Volk    in 

die  Schiffe,  155 

Dem   auswärtigen   Führer   vertraut.     Die    änci- 

fche  Barke 
Wallet   zuerft,    am    Schnabel    mit    phryglfchen 

Löwen  gezeichnet; 
Ida  raget  empor,    ftets  werlli  den  geflüchteten 

Troern. 
Dort  nun  fizt  Ancas  der  Held,    und  im  Her- 
zen erwagend 
Dcidit  er   des   Kriegs  vieli;iltigen   Gang;   auch 

der  blühende   PaUas,         IGO 
Links    an    die    Seile    gefchniiegt  ,     forfcht   bald 

die  leitenden  Sterne 
Duidxeler  Naclit,  baM  was  er  durch  Land'  und 

Meere  geduldet. 
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Öfnet  den  Helikon  jezt,  o  Göttinnen,  regt 

den  Gcfang  auf: 
Welcherlei    Macht   indeffen   vom  Tuskergebict 

dem  Äneas 
Folg'  in  den  Streit,   und  wafne  die  Kiel*,  und 

Wogen  durchfahre.  165 

Mafficus  fpaltet  zuerft  mit  ehernem  Tiger 

die  Meerflut : 
Taufend   Jünglinge    gehn   ihm    gefchaart,     die 

Clufiums  Feftung, 
Und   die    Gofa   verliefsen ;    zur  Wehr   auf  der 

Jünglinge  Schultern 
Sind  leichtfchwebende  Köcher  und  Pfeil*  und 

entfeelende  Bogen. 
Abas  der  jRnftere  dann,  dem  ganz  in  ftattlicher 

Ruf  tun  g  .  170 

Pranget  der  Zug,    dem  leuchtet  das  Schif  vom 

goldnen  Apollo. 
Sechs  der  Hunderte  gab  Populonia  jenem,  die 

Mutter, 
Jünglinge  kundig   des    Kriegs;   drei  Hunderte 

gab  ihm  das  Eiland 
Hva,    gelobt  an  Metall  unerfchöpflicher  Chaly- 

berfchachten. 
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Diefem    zuniiclift    der   Mcnrclien    und,  Ewigen 

Mittler  Afvias,  175 

Dem   die    geopferte   Fiber   gehorcht ,    und   die 

Sterne  des  Himmels, 
Auch  der  Vögel  Getön,  und  des  Strals  anliün- 

dende  Leuclitung : 
Taufend    mit    ftarrcnden    Spiefsen    gedrängete 

raft  er  in  Heerfchaar. 
Pifa  heifst  fie  gehorchen,  die  Stadt  alphcifches 

Urfprungs, 
Aber   etruskifch   an   Grund.      Dann   folgt   der 

ftattliche  Aftur,  180 

Aftur,   vertrauend   dem  Rofs   und   der  vielfach 

ftralenden  Riiftung. 
Diefem  verleihn  dreihundert,    fie  all'  einmütig 

zu  folgen, 
Thcils  wer  Gäre  bewohnt,   und  theils  wer  des 

Minio  Felder, 
Pyrgos     altende    Stadt,     und     die     unlicilfame 

Graviska. 
Dir  auch,     des  Ligurenoliis   hochherziger 

Führer  im  Streite,  185 

Schweig'  ich  niclit,  Sohn  CyUnus,  mit  wenigen 

hommend ,  Cupavo : 
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Dem    ein    ScIiwancngefiecTer    empor    von    der 

Scheitel  lieh  hebet, 
Vorwurf  breiinencler    Lieb',    und    des    Vater- 

^^alchfes  Bezeichnung. 
Denn  man  erzählt,  dafs  Cyknus,  um  Phaethon 

traurend  den  Liebling, 
Unter  umgrünendem  Pappclgefprofs ,   und  dem 

Schatten  der  Schweftern,    190 
Während  er  fang,   durch  Lieder  den  Gram  zu 

tröffen  der  Sehnfucht, 
Silbergrau  fein  Alter  mit  -weichem  Flaume  be- 

fchleunigt, 
Und,  von  der  Erd'  auffliegend,  mit  Ivlang  die 

Geftirne  verfolget. 
Deffen  Sohn ,   in  dem  Zug  gleichaltrige  Schaa- 

>        ren  begleitend, 
Rudert  daher  den   Centaur,   den  ungeheuren, 

der,  ragend  195 

Über  die  Flut ,    mit   grofsem  Geftein  auf  die 

Wogen  herabdroht, 
Hochgeftreckt ,    und  mit  lang  nachgleitendem 

Kiele  das  Meer  furcht. 
Dort  auch  befchleuniget  Ohnus  von  heimi- 

fchen  Fluren  den  Heerzug, 
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Sohn  des   tushifchen  Stroms  und  tlcr  fcliickfal- 
retlenden  Manto, 

Der  dir  Mauren,    o   Mantua,    gab,    und   den 
Namen  der  Mutter:  200 

Mantua,  prangend  an  Almen;   doch  nicht  war 
Aller  Gefchlecht  Eins; 

Dreifach  waren  die  Stamm',    und  vier  der  Ge- 
meinen in  jedem ; 

Sie  den  Gemeinen  das  Haupt;     aus  tuskifchem 
Blute  die  Kräfte. 

Dort     auch     bewehrt    fünfhundert    Mezenlius, 
eifrige  Gegner: 

Die,    vom  Vater   Benahus   umhüllt  mit  bläuli- 
chem Schilfrohr,  205 

Mincius  Bild  Iiintrug  auf  feindlicher  Fichte  zur 
Meerbahn. 
Schwer  nun   geht   Aulcftes,    der  hundert- 
faltig mit  Rudern 

Schlägt  anftrebend  die  Flut,    dafs  gedreht  auf- 
fchäumet  der  Abgrund. 

Ihn  fiihrt   gräfsliches  Wuchfos  ein  Triton,   der 
mit  der  Mufchcl 

Schreckt  den  bläulichen  Sund:  vorn  ftarrt  dem 
fchwimmendou  borfiig       210 


ZEHNTER       GESANG.  233 

Bis  ZU  den  Seiten  der  Menfcli;     in  den  Wall- 

fifch  ringelt  der  Bauch  aus; 
Schaumvoll    unter    dem    Bufen    des   Halbthiers 

raufcht  das  Gewaffer. 
So  viel   cdele  Fiirften  in  dreifsig   gerüfte- 

ten  Barken 
Wandelten,    Troja's  Schuz,    mit  dem  Erz  auf- 
,    wühlend  die  Salzflur, 
Jezt  war  der  Tag  vom  Himmel  entflohn;  und 

im  nächtlichen  Wagen       215 
Trabte   die  fegnende  Pliöhe  die  mittlere  Bahn 

des  OljTnpus. 
Selbft  Aneas  nunmehr    (denn  es   gönnt  nicht 

Ruhe  die  Sorg'  ihm) 
Sizt  und  lenkt  das  Steuer  des  Schifs,  und  be- 
dienet die  SegeL 
Doch  in  der  Mitte   des  Raums  begegnet  ihm, 

fiehe,  verfammelt, 
Seiner  Genoffinnen  Chor.      Sie ,    welchen  die 

Huld  der  Cybele,  220 

Nymfen   aus  Schiffen  zu  fein,   und  Gewalt  zu 

haben  des  Meeres, 
Eben  verliehn,    fie  fchwammen  zugleich,    und 

fchnitten  die  Meerflut, 
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So   viel   clicrne  Bailicn   zuvor   am  GoffaJc   ge- 

Iniidet. 
Und  fic    erkennen   den   König  von   fern,    und 

umfolnveben  mit  Tnnz  ihn. 
Eine  davon,    zum  Reden   die   ferligftc,    C>Tno- 

docea,  225 

Legt  naclifolgend  die  Reclit'  an  das  Schif,  und 

felbft  mit  dem  Rücken 
Ragt  fie  empor,    links   rudert  fie  fanft  in  dem 

leifen  Gewäffer. 
Dann   den  betroffenen   redet  de   an:     Wachft, 

Götlcrgefcldecht,  du? 
Auf!    Aneas,    fei   wacli,    und    gieb    die    Taue 

den  Segeln! 
Wir  find,  fchauc,   die  Fichten  von  Ida's  heili- 
gem Gipfel,  230 
Jezo  N>Tnfen  des  Meers,  einft  Flotte  dir.     Als 

nach  dem  Bundbruch 
Uns  hinftiirzende  Turnus  mit  Stahl  und  Flamme 

verfolgte, 
Sprengten  wir  alle  dein  Seil  inigcm,  und  dich 

in  der  ISIecrllut 
Suchen    wir.      Dicfc    Geftalt    erfchuf    mitleidig 

die  Mutter, 
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Hiefs  uns  Göttinnen  fein,    und  gebot  in   der 

Woge  zu  leLen.  235 

Aber  Askanius  halt  fich  von  Wall  und  Graben 

umheget, 
Mitten    im    Waffen  getöf    und    der    ftarrenden 

Sclilacht  der  Latiher. 
Schon  ift  der  Arhaderreiter  zum  Ziel  mit  dem 

tapfren  Etruskcr 
Angelangt.     Doch   entgegen  ein  Rofsgefchwa- 

der  zu  ftellen, 
Dafs  fie  nicht  fich  dem  Lager  vereinigen,  ord- 
nete Turnus.  240 
Auf  denn,   und  ftracks,   wenn  Aurora   daher- 

ftralt,  heifs  die  Genoffen 
Rufen  zum  Kampf,    und  wirf  den  unbezwing- 
baren Schild  um, 
Den  dir  Vulhanus   gefchenkt,   und  umher  mit 

Golde  gerändet. 
Morgen,   wofern  nicht  eitel  du  meine  Verkün- 
digung achteft. 
Schauet    der  Tag    unmäfsig   die   Rutulermorde 
gehäufet.  245 

Sprach«,  und  fort  mit  der  Rechten,  die  fchci- 
dendc,  fcliwang  am  Kaftell  fie. 
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Nicht   in  vcrlicnnelcm   IVIafsc,    tlas   SchiL      Es 

entflog  durch  die  "NVarfer 
Schnell  mit  der  Eile  des  Speers  und  des  -wilid- 

einholenden  Pfeiles. 
Auch    die   anderen   flügeln  den  Lauf.     Unkun- 
diges Herzens 
Staunt  der  ancliififche  Held ;    doch  hebt  ihm  den 

IMiit  die  Erfchcinung.        250 
Kurz  dann  ficht  er  empor   zu  den  Wölbungen 

Ichauend  des  Äthers: 
Hohe,  der  Ewigen  Mutter  vom  Dind)-mos, 

welche  des  Ida 
Pflegt,  und  thürmendcr  Stadt',  und  geziigeltes 

Low  engefpann  lenkt ! 
Du,     mich    nun    anführend    zum    Kampf,     du 

richte  die  Vorfchau 
Wolil   in  Gedeihn,    und   die   Phryger   gefegn', 

o  Göttin,  mit  Beiftand !     255 
Alfo  flehet'  er  laut;  da  naht'  im  rollenden 

Umlauf 
Schon  mit  reiferem  Lichte  der  Tag,   und  ver- 

fcheuchtc  die  Dämmnnig. 
Jener    hcifst    die    Genoffcn   fofort,    zu    den 

Fahnen  fich  fiinmcln, 
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Und   dem   Gewehr   zuwenden  den   Sinn,    und 

zum  Kampfe  bereit  fein. 
Jczo    hat   er   die   Teu];rer  im  Blick,    und  der 

Seinigen  Lager,  260 

Stehend  auf  hohem  Verdeck;    und   den  Schild 

nunmehr  in  der  Linken 
Höht  er  wie   brennende   Glut.      Ein   Gefchrei 

zu  den  Sternen  erlieben 
Dardanus  Söhn'  auf  dem  Wall;     und  die  Hof- 

nung  reget  den  Zorn  auf; 
Häufiger  fchnellt  man  Gefchofs:     wie  ftrymoni- 

fche  Kraniche  Zeichen 
Unter   dem  fchwarzen  Gewölke  verleihn,   und 

in  reineren  Äther  265 

Ziehn  mit  Klang,    und   frohes   Gefchreis   aus- 

weichen  dem  Südwind. 
Aber   dem   Rutulerkönig   erfcliiens   und   Aufo- 

nia's  Fiirften 
Wunderbar;     bis   heran   zum  Ufer  gewendete 

Barken 
Dort  fie   erfehn,     und  wie   ganz   anwalle   mit 

Maften  die  INIeerflut. 
Hell  entbrannt  ift  die  Kuppel  dem  Haupt,  hell 

funkelt  der  Hebnbufch      270 
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Oben  von  Glut,    voll  ftrömt  aus  dem  goldenen 

Schild  die  Entflammmi^: 
Anders  nicht ,     wie   in  heiterer  Nacht   graun- 

voUe  Kometen 
GlUhn  mit  blutigem  Roth;   wie    des  Sirius  lo- 
dernder Unftern, 
Er  der  Seuchen  und  Durit  liertragt  miihfeligcn 

Menfchen, 
Grafs  aufgellt,   und  den  Himmel  mit  traurigem 

Glänze  beixiimmert.  275 

Doch  nicht  -weicht  das  Verlraun  dem  un- 

auninltfamcn  Turnus, 
Einzunehmen    den    Strand ,    und    abzuwehren 

die  Landung : 
Was  ihr  gefleht  mit  Gelübden,  das  beut  fich 

der  malmenden  Faufl  dar! 
Euch   in   der  Hand   ift,    INIänner,    der   Streit! 

Nun  denk'  an  die  Gattin 
Jeder  zurück,   und   an  Wohnung  und  Heerd! 

Frifoht  eigene  Thatcn,       280 
Thaten   der  Väter   euch    auf  !     Nur   gleich   fie 

emjjfangon  am  Ufer, 
Weil  noch   in  ängflliclicr  H.ift  den  Gelandeten 

wanket  der  Fur.slritt! 
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Wasencle  fördert  das  Glück !  .  .  , 
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Turnus  fprachs;    und  im   Herzen  erwäget 
er,  welche  zum  Angrif 

Führen  er  könn',    und   welchen  vertraun   die 
belagerten  Mauern,  285 

Aber  Aneas  fezt  aus  ragenden  Barken  die 
Freunde 

Theils  auf  Brücken   ans  Land;   theils  nehmen 
fie  wahr,  wenn  ermattet 

Rückwärts  läuft  das  Gewog',  und  f|)ringen  be- 
herzt in  die  Watten; 

Theils  auf  Ruder  geftüzt.      Die  Geftad'  erkun- 
dete Tarko, 

Wo  nicht   gähret   die   Furt,    noch   gebrochene 
Brandung  zurückraufcht,  290 

Sondern  das  Meer  ungehemmt  mit  fchwellen- 
der  Woge  heranwallt. 

Vorwärts   dreht  er  die  ScIiifFe  fofort,   und  er- 
mahnt die  Genöffen; 
Nun ,     o     erlefene     Schaar ,     mit    Gewall 
fchwingt  alle  die  Ruder! 

Hebet  fie!  ftürmet  den  Lauf!  in  das  feindliche 
Land  mit  den  Schnäbeln 
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Eiji{^cl)oIui !    mag  fclber  der    Kiel   die   Furche 

ricli  malmen!  295 

Wicht    zu    zerfchellen    das   Schif   an    folchcrlei 

Stande  verweigr'  ich, 
Wenn    ich    nur    erfl    fefilialle    den   Grund!  — 

Mit  fulcherlei  "Worten 
Mahnete  Tarko  fie  an;    und  die  Freund',  auf- 

fchwingend  die   Ruder, 
Stürmten  die  fchüumenden  Kiel'  in  den  Strand 

des  LatinergefUdes ; 
Bis  die  Schnäbel  das  Trocluie  gefafst,  und  die 

Scliiffe  lieh  lagern,  300 

Unbcfchädiget    alle  ;     nur    nicht    das    deinige, 

Tarko, 
Denn,  in  die  Watten  gefchnellt,  da  es  hängt  an 

der  trozigen  Sandbank, 
Schwankend,   und  lang'   in   der  Scliwebe  fich 

halt,  und  die  Wogen  ermüdet ; 
Lüfet  es  rieh,  in  die  Mille  der  Flut  ausfezcnd 

die  Männer: 
Welchen   gebrochene   Ruilor   umher   und   trei- 
bende Bänke  305 
Sperren  den  Weg,  und  den  Fufs  abfchlüpfeude 

Wallung  zuriiclxz.icht. 
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Nicht    füumt    Turnus    in    trägem    Verzug; 

rafch  gegen  die  Teukrer 
Raft  er   den  famtlichen  Trupp,    und  ftellt  am 

Geftade  den  Angrif. 
Schmetternd  ermahnt  die  Trompete.     Zuerft  in 

die  ländliche  Heerfchaar 
Stürmt    Aneas ,    und    ftreckt    (Vorahnung    des 

Kampfs!)  die  Latiner,        310 
Als  er  den  Theron  geftürzt,  der  machtvoll  un- 
ter den  Männern 
Selbft  dem  Aneas  fich  naht;    mit  dem  Schwert 

durch  das  ehrne  Geflecht  ihm. 
Und   durch   den  Rock,    der  ftarrte   von  Gold, 

höhlt'  jener  die  Seit'  aus. 
Lichas    erfchlägt    er    darauf;    der    geftorbenen 

Mutter  entfchnitten. 
War  er  dir,  Pliöhus,  geweiht;  doch  Gefahr  zu 

vermeiden  des  Stahles       315 
Ward  nur   dem  Kinde  vergönnt.     Unfern  den 

nervichten  Ciffeus, 
Und  den  gewaltigen  Gyas,  die  Volk  hinftreck- 

ten  mit  Kolben, 
Warf  er  in  Blut:    nichts  frommte  des  Herkules 

fchmetternde  Rüftung, 

Virgil  Yon  Von.    UI. 

16 
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Nichts    uiiermcfsliche    Sliirke    des    Arms,    und 

der  Vater  Mcl;niij)iis, 
Er,  des  Aleiden  Geiiofs,   fo  lang'  er  der  Erde 

Bcdränf;nis  320 

Duldete.      Schaue,    dem    Pharus,    da    nichtige 

Wort'  er  umherwarf. 
Schwang  er  entgegen  den  Speer,  und  dem  Tchrei- 

endcn  Itand  er  im  Munde, 
Cydon,    auch    du,    heillofer,    gelockt   von    dem 

neueften  Liebling 
Klytius,  welchem   die  Wang'  in  beginnendem   . 

Flaume  fich  bräunte, 
I>u,  von  dardanifclier  Rechte  goftrcckt,  forglos 

des  Getändels,  325 

Das  mit  Jünglingen  ftets  du  geübt,   armfeliger, 

lägft  du; 
Wenn  niclit  gedrängt  abwehrte  die  Schaar  der 

Brüder,  des  Phorkus 
Ganzes    Gefchlecht.      Schau,    rieben    an    Zahl, 

mit   rirl)cn  GcfchofTen 
Zielen  fie  her:  doch  thcils  von  dem  Helm  und 

dem   Scliilde  vereitelt 
Prallen   fie;     andere    beugt,    i\a    «Kn    Leib    fie 

ftreifen,  die  hohe  330 
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Vemis    Iiimveg.      Äneas    begann    zum    treuen 

Acliates: 
Trage  Gefchoffe  mir  zu!  kein  einziges  foU 

mir  umfonft  nun 
Fliegen  in  Rutulervolk,  die  einft  in  dem  Leihe 

der  Grajer 
Standen  auf  üifcher  Flur !  —  Und  die  mächtige 

Lanze  fich  nehmend, 
Schnellet   er.      Stürmendes   Flugs   durchfchläat 

fie  die  Erze  des  Schildes    335 
Mäons,  und  dumpf  Bruftharnifch  zugleich  und 

Bufen  durchkracht  fie. 
Helfend  fpringt  Alkanor  heran ,    und  den  Xtiir- 

zenden  Bruder 
Hält   mit   der   Rechten   er   auf;   da    durchbohrt 

die  gefendete  Lanz'  ihm 
Plözlich    den    Arm,    fliegt    weiter,    und    fezt 

bluttriefend  den  Lauf  fort; 
Aber  die  Hand  mit  den  JNcrven   enthängt  ab- 

fterbend  der  Schuller.        340 

Numitor  drauf,  da  die  Lanz'  er  geraft  aus  dem 

» 

Leibe  des  Bruders, 
Schwang    auf   Äneas    daher;    doch    nicht    ihn 
wieder  zu  treffen 
16=^ 
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Wurde  vergönnt,  und  Achates,  dem  Iierliehen, 

ftreift'  er  die  Hüfte. 
Claufus  nunmehr  von  Cures,   dem  blühen- 
den Leibe  vertrauend. 
Kommt,   und  mit  ftarrender  Lanze  verwundet 

er  ferne  den  Dryops  345 

Unter    dem    Kinn,    nachdrängend    den    Stofs; 

und  dem  redenden  rauht  er 
Stimm'   und  Odem   zugleich   in   durchgrabener 

Gurgel:  doch  jener 
Schlägt    mit    der    Slirne    das   Land,     und   fpeit 

dicklilumpiges  Blut  aus. 
Drei  der  Thracier  auch  von  des  Boreas  äufscr- 

flem  Volke, 
Und  drei  Söhne   des  Idas,    die  Ismaros  fandt* 

aus  der  Heimat,  350 

Streckt  er  im  wcchfelndcn  Laufe  der  Scldacht. 

An  rennet  Halefus, 
Und  aurunkifche  INLicht.    Auch  eilt  der  ncplu- 

nifche  Spröfsling, 
Stolz   MelTapus   mit   RoITon   heran.      Wegdriiu- 

gen  will  jeder, 
Dorther  nun,  nun  dort.     An  der  Schwell*  Au- 

fouia's  fclber 
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Streiten  fie.     Wie   misJiellig  die  Wind'  im   ge- 
räumigen 'Äther  355 
Tobende  Kampf  anheben,    an  Mut  und  Kräf- 
ten vergleichbar; 
Nicht   einander   fie    folbft,    das    Gewölk   nicht 

weicliet,  das  Meer  nicht; 
Lang'  ift  im  Zweifel  die  Schlacht,  fo  geftemmt 

fteht  alles  entgegen : 
So  auch  ftehn  die  Trojaner  in  Reihn,    und  in 

Reihn  die  Latiner, 
Angeftemmt;    Fufs    haftet    am    Fufs,    und    am 
Manne  gedrängt  Mann.    660 
Doch  am  anderen  Theil,  wo  rollende  Fel- 
len ein  Giefsbach 
Hatte    verftreut,    und    umher   Weinbäum'    aus 

zerrütteten  Ufern, 
Als  die  Arliader  hier,   ungewohnt  zu  ftreiten 

im  Fufskampf, 
Pallas  fah   in   der  Flucht  vor  Latiums  folgen- 
der Heerfchaar; 
Jezt,   da    der   Roffe    Gebrauch    die    Natur   des 
rauhen  Gefildes  365 

Ihnen  verbot,    that  jener,   was  übrig  allein  in 
der  Noth  war; 
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Bald   mit    Fleht»,    bald    reixt'    er    mit   bitteren 
Worten  die  Tugend; 
Wohin  flieht  ihr,   o  Freunde?    Bei  eueren 
Thaten  befchwör'  ich, 

Und    bei    dem    Hclil    Euandros,    dem    Krieg- 
vollendcr,  bei  meinen 

Hofnungen,  der  ich  dem  Ruhme  hinfort  nach- 
eifre  des  Vaters!  370 

Nicht   auf  die   Fiifse    vertraut!    Mit   Eifen   ge- 
bahnt durch  die  Feinde 

Werde   der  Weg,   wo    das    ISlännergemihl   am 
dichleften  andrängt ! 

Dort   hcifst   euch   von   Palhis    geführt   rückkeh- 
ren die  Heimat! 

Nicht  ift  entgegen  ein   Gott;    vom  fterblichen 
Feinde  gedrängt  find 

Sterbliche!    Eben  fo  Wel  find  uns  auch  Seelen 

und  Hände!  3?5 

Seht,    mit   gewaltigem   Riegel   des  Meers  ver- 

fchlicfst  tnis  der  Abgrund; 
Schon  fohlt  Land  zum  Enlflichn!    in  das  Meer 
nun,  oder  auf  Troja  ! 
Sprachs,  mid  mitten  hinein  in  den  Schwall 
Ankämpfender  fliirzt  er. 


Z  K    H   N   T   K    n       GESANG.  247 

Ihm  begegnet  zuerft,    vom  Gefchick  unfreund- 
lich gefiihret, 
Lagus:    den,    da    er    rültet    am    ungeheueren 

Feldftein,  380 

Spiefst  er  mit  mächtigem  Schwünge  des  Speers, 

wo  mitten  der  Rückgrat 
Beiderlei  Rippen  begrenzt;  dann  ausziehn  ^^iU 

er  den  Wurffpiefs, 
Der   im   Gebein   feft   hängt.      Wicht  über  ihm 

hafchet  ihn  Hisbo, 
Eiferig  ^vie  er  verlangt;    denn  Pallas,    weil  er 

heranftürzt 
Unvorfichtig  in  Wut,   ob  dem  graufamen  Tode 

des  Freundes,  385 

Kommt  ihm  zuvor,  und  verbirgt  in  gefchwoUe- 

ner  Lunge  das  Schwert  ihm. 
Sthenelus   wählt  er   fodann,  und  Ancliemolus, 

ihn  von  des  Rhötus 
Altem    Gefchlecht,    der    gewagt    zu    entweihn 

ftiefmütterlich  Lager. 
Auch  ihr  Zwillinge  beide  verfankt  in  Rutuler- 

feldcrn, 
O  Laridcs  und  Thymber,  des  Daucus  ähnliche 

Zeugung,  390 
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Unausnierkhar  tlnheini,  iiml  liebliche  Täurchimg 
der  Eltern. 

Docli  nun  gab  euch  Pallas  ein  graiifam  zeicli- 
nentles  Merkmal: 

Denn  tlir  nahm,  o  Th)Tiiber,  das  Haupt  der 
euandrifche  Säbel; 

Dich  den  Eigener  fucht  die  cnlhaucne  Rechte, 
Larides, 

Und   noch    zucken  die  Finger   gekrampfit,    und 

greifen  den  Stahl  noch.     395 

So   von   Ennahnuns;    entflammt,    und    dem 

Anblick   herlicher  Älannthat, 

Stürzen  mit  Schmerz  und  Bcfchäminis;  die  Ar- 
kader  unter  die  Feinde. 

Pallas  traf  den  vorüber  im  Zweifpaini  fliehen- 
den Rhöteus 

Grad'  in  den  Leib.  Auffchub  war  dies  und 
Veripätiing  dem  Ilus. 

Denn  fern  halt'  er  auf  Ilus  die  mächtige  Lanze 
gerichtet;  400 

Rliiitcus  fiiii;  fic  im  Lauf,  da  er  dir,  hochher- 
ziger Tcutiiras, 

Bang'  und  Tjres  dem  Bruder  entfloh;  und 
vom  Wagen  gewal/.ct 
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Schlug    er   mit    zappelnder    Ferf*    halbtoclt    die 

Rutulerfclder. 
Und  gleichwie,  wenn  nach  WunfcJie  die  Wind' 

im  Sommer  fich  heben, 
Hier  und   dort  in   die  Triften  Entflammungen 

fendet  der  Waldhirt;  405 

Plözlich  durchweht  die  Mitten  der  Brand,  und 

es  breitet  fich  Eine 
Grauliche  Schlacht  des  VulUanus  umher  in  die 

weiten  GefikV  aus  j 
Hoch  fizt  jener,   und  fchaut  fiegsfroh   auf  der 

Flammen  Triumfzug ; 
So    gehn   jczo   die   Freund'   in  Tapferheit   alle 

vereinigt, 
Pallas,     dich    zu    erfreun.       Doch    der    hizige 

Sti-eiler  Halefus  410 

Strebt   auf  die  hommenden   an,     und  fammelt 

fich  unter  die  Rüftung. 
Ladon    und    Pheres    fogleich    und   Demodokus 

fchlägt  er  danieder; 
Und   dem  Strymonius   raubt  er   mit  ftralender 

Klinge  die  Rechte, 
Welche  die  Kehl'  ilmi  bedroht;  mit  dem  Stein- 
wurf trift  er  des  Tlioas 
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Haupt,    und  zerfplilteit  die  Knochen  zu  Muti- 
gem Hirne  ^emon«iot.         415 

Meidend   das    SchicKTil   verbarg  fein  Vater   im 
"      "NVald  den  Hakfiis. 

Doch   wie    der  Greis    im  Tode    die    weifslichen 
Augen  gelöfct; 

Strecliten  die  Parcen  die  Hand ,  und  -vveiheteii 
ihn  des  Euandrus 

Scharfem  Gefehofs.     Eh'  Pallas  es  fendete,  be- 
tet' er  alfo: 
Gieb  nun,  Thybris,  o  Vater,  dem  Wurfttahl, 
welchen  ich  fchwinge,       420 

Glücklichen    Lauf   und    den    Weg    durch    die 
Bruft  des  argen  Halefus! 

Diefes  Gewehr  und   die  Beute  des  Manns   foU 
die  Eiche  dir  tragen! 
Huhlreich  hörte    der  Gott.     Da   jener  be- 
fchirmt  den  Imaon, 

Beut   der  Arme   die  Bruft  wehrlos   der  arkadi- 
fchen  Waffe. 
Wicht  ob    folcliem   Verlnft  liefs    ganz   voll 
Schrecken  die  Heerfchaar  425 

Laufus,  ein   grofscs  Gewicht  in  der  Schlacht: 
ihn,  welclier  dahertrat, 


\ 
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Abas   erfchlug   er   fo^leich,    den   Verzug   uncl 
Knoten  des  Kampfes. 

Hin,    ach!    fank  Arkadia's  Sprofs,    hin  fanken 
Etrusker, 

Und  ihr,  grajifcliem  Stahl  unverderbliche  Män- 
ner von  Troja ! 

Schaar  mm  rennet  auf  Schaar,    fich  gleich  an 
Kräften  und  Führern;       430 

Vorn   wird    geengt    von    hinten    die    Schlacht; 
nicht  läfst  noch  beweglich 

Waffen  und  Hände  der  Drang.     Dorther  ftrebt 
Pallas  mit  Nachdruck, 

Dort  flrebt   Laufus    heran:    nicht   viel    abwei- 
chendes Alters, 

Auserwählt  an  Geftalt;   doch  verfagt  hatt'  ihnen 
das  Schickfal,  ♦ 

Heimwärts   wieder    zu    gehn.      Sie    felbft   nun 
liefs  mit  einander  435 

Nicht   zum  Kampf  anrennen  der  Gott  des   ho- 
hen OljTupus; 

Bald    wird    beiden    ihr    Loos    vom    gröfseren 
Feinde  bcfchieden. 
Aber  dem  Laufus   zu   helfen   ermahnt   die 
göttliche  Schwcfter, 
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Tunius,    dich,    der    das    Heer    im    geflügelten 

Wagen  durchrollet. 
Als  die  Genoffcn  er  [ah  :     iS'un  räumt  mir  alle 

das  Sclilachtfeld !  440 

Lafst  mich  allein  mit  Pallas  zum  Kampf!     mir 

allein  ift  des  Pallas 
Seele  beflimmt!     O    ich   wiinfchte,    daf.s  felbft 

anfchaute  fein  Vater! 
Ruft  er;  da  wichen  fofort  aus  befohlenem  Raum 

die  GenoJIen. 
über   der  Rutuler  Gehn   und   den  ftolz.en 

Befeld  fich  verwundernd, 
Staunt  der  Jüngling  auf  Tiunus,   und  rollt  um 

den  Wuchs  des  erhabnen  445 
Ferne  den  Blick,     und  umipähct  ihn  ganz  mit 

trozigem  Anfchaun. 
Solcherlei  Wort'  entgegen  des  Königes  Worten 

erhebt  er: 
Mich    wird    ehren    entweder    gewomiene 

Rüflung  des  Fcldherrn, 
Oder   ein   rühmlicher  Tod!    Auf  beides   gefafst 

ift  der  Vater! 
Hemme  das  Drohn!  —    So  fprach  er,  und  trat 

in  die  Miltc  des  Feldes.  450 
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Eiskalt    fchofs   zu    dem   Hcrz.en   das   Blut  den 
aiUadifchcn  Kriegern. 

Turnus    fprang   von   dem  Wagen   herab,    und 
näher  zu  Fufs  ihm 

Wandelt  er.     So  wie  der  Leu,  der  von  ragen- 
der Warte  des  Felfens 

Fern    im  Gefdde    den   Stier    fich    dem   Kampf 
voriiben  gefehen. 

Schnell   ihn    ereilt :    fo  war  auch  des  kommen- 
den Turnus  Erfchcinung.  455 

Als    ihn   erreichbar    er   glaubte    dem   Schwung 
des  gefendeten  Speeres, 

Vor   drang   Pallas    zuerft,    ob   vielleicht   Glück 
fördre  die  Kühnheit 

Ungleich    wagender    Kraft;    und    er    ruft    zum 
erhabenen  Äther: 
Beim  gaftfreundlichen  Tifch,  den  der  Vater 
dir  Fremdlinge  darbot. 

Fleh'  ich,    AIcid';    hilf  felber  genaht  dem  gro- 
fsen  Beginnen !  460 

Lafs   den  fterbenden   fchaun,   wie   ich  blutiüe 
Waffen  ihm  raube. 

Und  tnich  Sieger  erdulde  das  brechende  Auge 
des  Turnus! 
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Hoch  veniahm  den  Jüngling  der  Gott;  und 
den  fchwellendcn  Seufzer 

Zwängt'    er  in   innerfler   Brufl;    es  entrolleten 
eitele  Tliränen. 

Jezo  begann   zu   dem  Soline   mit  freundliclien 
Worten  der  Vater:  465 

Feft   fteht  jedem   fein   Tag;     nur  kurz   ilt 
*  und  unerfozlich 

Allen   das   Leben  beftimml:    doch   Ruhm   aus- 
dehnen durcli  Tliatcn, 

Das  ift  der  Tugenden  Werk.  Vor  Troja's  thür- 
menden  Mauern 

Sanken  der  Götterföhne  fo  viel;   ja  felber  Sar- 
pedon 

Sank  zugleich,  mein  theures  Gefchlecht.    Auch 
rufet  den  Turnus  470 

Sein  Schickfal;  er  erreichte  das  Ziel  des  gege- 
benen Alters. 
Sprachs,   und   wandte    die    Augen   hinweg 
von  den  Rutulerfeldem. 

Pallas   aber   entfchwingt   mit  gewaltiger  Stärke 
den  WnrfTpiefs, 

Und   der    gehöhleton    Scheid'    entreifst    er   die 
ftralende  Kliuge. 
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Jener    im    Flug  ,     ^vo    der    Sehulter   die    obere 

Rüftiing  cmijorfleigt,  475 

Stürmet  hinein,   und,    Bahn   durcfi    den   Rand 

des  Sehildes  fich  Incchend, 
Streift  er   zulezt   auch   ein  weni^   vom   miiehli- 

gen  Lt'ibe  des  'l'unius. 
Jezt  hob  Turnus   den  Schaft   mit  fpiz  vorftar- 

rendem  Eifon, 
Wog  ihn  lang'  auf  Pallas,  und  fchnellete,  alfo 

beginnend : 
Schau  nunmelu",  ob  vielleicht  durchdringen- 
der unfer  Gefchofs  foi !      480 
Jener   fprachs;    und   den   Schild,    den  fo    vie 

Eifen  und  Erze 
Wölbeten,  den  fo  häufig  umlief  die  bedeckende 

,    Slierhaut, 
Schmetterte   mitten  die  Spize  hindurch  mit   er- 

fchiittenidem  Schlage, 
Drang  durch  des  Panzers  Verzug,    und  bohrt' 

in  die  ragende  Bruft  ein. 
Jener  raft  lieh  umfonft  das  heifse  Gefchofs  aus 

der  Wunde;  485 

Gleich    und    des    felbigcn   Weges    erfolgt    mit 

dem  Blute  der  Odem. 
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Ach  er  ffiirzt'  auf  die  Wund';    ihn  umtünt  die    1 

raffelnde  R üflunj; ; 
Feindliches    Erdreich    luiirfcht    der    flerbende, 

blutiges  iSIundes. 
Über  ihm  fteht  nun  Turnus  genaht:  .  ,  . 

Arkader,  Iiört,  beginnt  er,  und  bringt  mein 

Wort  dem  Euiuidrus,  490 

Eingedenk  l    Wie   jener   verdienete,    fend'    ich 

ihm  Pallas! 
So  viel  Ehre  das  Grab,  fo  viel  die  Beerdigung 

Troft  hat, 
Sei  ihm  gefchenht!   ISicht  hab'  er  um  niedrigen 

Preis  des  Aneas 
Gaftfreundfchaft!  —    So  fprach  er,  mul  links  mit 

dem  Fufs  dem  entfeclten 
Trat  er  den  Leib,  und  raubt'  ihm  die  Laft  des 

gewaltigen  Gurtes,  495 

Und  das  geprägete  Gräul:  wie  in  Einer  Nacht 

der  Vermählung 
Jünglinge     fchiindlich     erwürgt    liinfanken     in 

blutigen   Kammern: 
Klonus,     Eurytus   Sohn,     hatt'    ihn   aus   Golde 

gemeificlt. 
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Froh  nun  folches  Gewinns  fiegprangt  der  Er- 
oberer Turnus. 
Menfchliches   Herz,    unkundig   des  Schickfals 
welclies  bevorfteht,  500 

Und  zu  bewahren  das  Mafs,    wann  glückliche 

Tag'  es  erheben! 
ScJiaun  wird  Turnus   die  Zeit,   da  tlieuer  er- 
kauft er  zuriickminfcht 
Pallas  den  unverlezten,   da  jener  Gewinn  und 

der  Tag  ihn 
Angraut!     Aber    die    Freunde    mit   herzlichen 

Thränen  und  Seufzern 
Tragen,    gelegt  auf  dem   Schilde,    zurück  im 
Gefolge  den  Pallas.  505 

O    du,    Schmerz    heimbringend    und    herliche 

Ehre  dem  Vater! 
Diefer  Tag    hat    zuerft   dich  dem   Kriege    ge- 

fchenkt,  und  geraubet; 
Doch  du  liefseft   geftreckt  unermefsliclie  Rutu- 
lerhaufen. 
Wicht   mehr   Ruf  von   fo   herbem  Verluft, 
fchon  fiebere  Währfchaft 
Fliegt  dem  Äncas  daher;     auf  der  fclmialeftcn 
Scheide  des  Todes  510 

Virjil  von  Vkii.     III. 
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Wanke    fein  Volk;     nun   gelt'    es,    gewendete 

Tcukrcr  zu  reiten. 
Alles  begegnende  mäht  er  mit  Stahl,  und  breit 

in  die  Heerfchaar 
Hauet  er  brennend  fich  Bahn  querdurch,  dich, 

Turnus,  von  frifcliem 
Morde    gebiaht,    dich    fuchend.      Ihm   fchvvebt 

Euandrus  und  Pallas, 
Hell  ihm  alles  vor  Augen:  der  Tifch,  dem  zu- 

erft  er  ein  Fremdling        515 
Dort  genaht,    und  die  Treue  der  Hand.     Von 

dem  Stamme  des  Sulmo 
Vier  der  Jünglinge  nun,  und  gleich  viel  Sölme 

des  Ufens, 
Raft    er    lebend   himveg,    dafs    dem   Geift    er 

opfere  Siihmmg, 
Und   ihm  der  lodernde  Brand  mit  gefangenem 

Blute  gefprengt  fei. 
Fern    nun   hatt'    er    auf  Magus  die    feindliche 

Lanze  gerichtet;  520 

Der  taucht  unter  mit  Lift;    und  über  ihn  bebt 

das  Gefchofs  hin. 
Dann  ilnn  die  Knie'  umfaffend  beginnt  er  alfo 

in  Demut: 
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Ach  hei  dem  Vater,     der  ftarb,     bei  dem 
blühenden  Erben  lulus, 

Fleh'   ich,    erhalt   dies    Leben   dem   Sohne   zu- 
gleich und  dem  Vater! 

Hoch  ift  das  Haus;    drin  liegt  mir  gelieim  von 
gemeifseltem  Silber  525 

Manches  vergrabne  Talent;    ich  habe  gebilde- 
tes Goldes 

Und  ungebildetes   viel.     Wicht  hierauf  ruht  ja 
der  Teukrer 

Sieg;   noch  kann   ein  Leben   fo   \iel   zur  Ent- 
fcheidung  hinzuthun. 
Magus     fprachs;    und    Äneas     ervviederte 
folches  dagegen: 

Was    du    von    vielen  Talenten   an   Gold'    und 
Silber  mir  riihmeft,  530 

Spare   den  Kindern   daheim.     Den  Erkauf  des 
Krieges  hat  Turnus 

Aufgehoben  zuerft,   gleich   als   ihm  Pallas   da- 
hinfank. 

So  auch  meint  Anchifes,     der  ftarb,     fo  meint 
es  lulus. 
Diefes   gefagt,    ergreift   er  den  Helm   mit 
der  Linken,  zurück  dann 

17* 
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Beugt  er  des  Flelieiukii  Hals,  und  filj^t  his  zum 

Hefte  das  Sclnvcrt  ein.      535 
Wall    ihm    Häincniides    aueh ,     der    latouifchen 

ZAvillinge  Pricfter, 
Dem   mit   liciliger  Binde    die   Schlaf   einhüllte 

der  Feftfchmnclv, 
Ganz  umftralt  von  Gewand'  luid  ausgezeiehne- 

ter  Rüflung. 
Dicfen  verfolgt  er  im  Feld',   und  jezt  den  ge- 

funkenen  hochher 
Opfert    er,     weitumfchattend    den    flralenden; 

aber  Sereftus  540 

Trägt    die    gefammelte    AVchr,     dir,     Hcrfcher 

Gradivus,  ein  Siegsmal. 
Wieder    ernenn    das   Gefecht    der   Si)rofs    des 

viükanifchen  Stammes 
Cäciilus,   und,    der   gekommen   aus   mariifehen 

Waldungen ,  Umhro. 
Ilions   Held   tobt  gegen   fie.      Rafch   mit   dem 

Stahle  dem  Anxur 
Schlug  er  die  LiiJi'  in  den  Staub  und  ganz  den 

gewölbeten  Schild  hin.      545 
Etwas    grcifscrcs    liatt'    er    gefagt  ,     und    dem 

W^orte  gewälmct 
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Kraft  zu  vcrlcilm,     und  nioclite  den  Gcifl  auf- 
fcliwlngeu  zum  Himmel, 

Da  er  fich  Griüie  des  Haares  verhiefs  und  dau- 
rcndcs  Alter. 

Tarquitus  jezt  frohlockend  daher  in  leuchten- 
der Riiftung, 

Dryope's  Sohn,    der   Nyinfe,    vom  waldeiufie- 
delnden  Faunus,  550 

Bot  auf  dem  Wege  fich  dar  dem  enlflammeten; 
er,  mit  der  Lanze 

Weit  ausholend,  verhaftet  den  laftcndcn  Schild 
und  den  Harnifch. 

Dann  fein  Haupt,    da   urafonft   er  fleht',    und 
vieles  zu  reden 

Trachtete,  flürmt  er  zur  Erde  hinab;  und  den 
laulichen  Rimipf  fort 

Wälzend  im  Staub',    erhebt  er  die  feindlichen 
Worte  darüber:  ,555 

Lieg'  hier,  Schrecklicher,  nun!  Nicht  birgt 
dich  die  iheuere  Mutter 

Unter  der  Erd',     und  bedeckt  mit  dem  Vater- 
grabe den  Leichnam ! 

Wildem  Gevögel  zurück  hier  bleibeft  du;  oder 
im  Strudel 
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Trägt  dich  die  Flut,  und  die  Wunden  umlecken 

dir  hungrige  Fifche ! 
Stracks  auf  Antäus  und  Lukas ,  im  vorder- 

ften  Treffen  des  Turnus,  560 
Rennt   er,    auf  Niuna    den   ftarken,   und   dich, 

blondlockiger  Camers, 
Vom   grofsherzigen   Volfeens    gezeugt:    der   an 

Acker  begütert 
War  vor   allen  Aufonen,   und   herfcht'   in   der 

flummen  Amyklä. 
Wie    an   Geftalt    Ägäon,     dem    hundert   Arme 

fich,  lagt  man, 
Hundert  Hände  geregt,  und  aus  fünfzig  Rachen 

Entflammung  565 

Lodernder  Brüfte  gebrannt,  da  er,  Zeus  Glut- 

ftralen  entgegen, 
So  viel  raffelnde  Schilde  zugleich  und  Schwer- 
ter emporfchwang : 
Alfo    durchtobte    das   Feld    ringsum    obfiegend 

Aneas, 
Als    einmal   ihm    erwärmte    der    Stahl.     Schau, 

wider  Niphäus 
Trabendes  Vicrfpann    jezt,   und   die  Bruft   des 

begegnenden  flrcbt  er;     570 
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/\her  fobnlcl  den  lani^  anfclireitenden ,  clrolicn- 

tlcn  Stürmer 
Sahen   die    Rolf';    iimkehrend   vor   Angft,   und 

zurück  fich  entreifsend, 
Schütten    den   Lenker  fie    aus ,     und   entfliehn 

mit  dem  Wagen  zum  Ufer. 
Lukagus  fprenget  indefs  mit  fchneeweifs  pran- 
gendem Zweifpann, 
Liger  der  Bruder  zugleich,  in  das  Feld;   doch 

der  Bruder  mit  Zügeln     575 
Lenket  die  Rolf',     und  umh-er  fchwingt  Luka- 

gus  feurig  die  Klinge. 
Nicht    ertrug    Aneas     die    wild    herlrozenden 

Brüder; 
Vorwärts    rennt   er ,     und   fteht   macht\'oll   mit 

empfangender  Lanze. 
Liger  darauf:  .  .  . 

Nicht  Diomedes  Gefpann,  nicht  fchauft  du 
den  Wagen  Acliilles,         580 

Oder  die  Phrygierflur !  Gleich  Ende  des  Kriegs 
und  des  Lebens 

Gieht  man  in  Landen  alhier!  —  So  frech  vom 
rafenden  Liger 
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Flogen  die  Wort'  umher.    Doch  nicht  der  troi- 

fche  Heros 
Stellt  ihm  Worte   darauf;    mit   dem  Wurffpiefs 

fendet  er  Antwort. 
Luhagus,  wie  er,   zum  Schlag  vorwärts  mit  der 

Waffe  fich  dehnend,  585 

Treibt  fein  Doppclgefpann;  w^ie  dem  Kampf  er 

fich  mutig  bereitet, 
Linhs   vorftellend   den    Fiifs :    ein   dringet    der 

Si)eer  durch  den  untern 
Rand  des  leuchtenden  Schildes,  und  linl;s  durch- 

bolirt  er  den  Schoofs  ihm. 
Taumelnd  enlftiirzt  er  dem  Wagen,  und  wälzt 

im  Gefdde  ficli  flerbend. 
Aber   der  fromme   Aneas   erhebt    den  bitleren 

Ausruf:  590 

Luhagus,  nicht  hat  den  Wagen  der  (aumi- 

gen  Roffe  Verrath  dir 

W 

Etwa  gekränlit,  noch  gewendet  vom  Feind'  ein 

nichtiges  Blendwerk; 
Selbft  ja  im  Sprung  von  den  Rädern  entflichefl 

du!  —  Dicfes  gefaget, 
Fafst    er    das    Doi)pe]gefpann.      Doch    wehrlos 

nrcUle  die  Hände 
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Sein  unglüclilichcr  Bruder,    entrollt  dem  felln- 

gen  Wagen:  595 

Bei  dir  felbft,   bei  jenen,    die  dich,   folch 

einen,  gezeuget! 
Lafs,    trojanifcher   Held,    mir    die   Seel',    und 

erbarm  dich  des  Flehens! 
Als  er  noch  mehreres  hat :     Nicht  folcher- 

lei,  faget  Aneas, 
Sprachft  du  zuvor;    nun  ftirb,    und  brüderlich 

folge  dem  Bruder! 
Dann  mit  der  Kling'  entfcldofs  er  die  Briift  und 

die  Kammer  des  Lebens.  600 
Alfo  durch  die  Gefilde  verftreuete  Leichen 

der  edle 
Dardanerflirft;  wie  ein  Strom  des  G-ebirgs,  wie 

die  nachtende  Windsbraut, 
Wütet'   er.      Dort  nun   brechen   fie    aus,    und, 

das  Lager  verlaffend. 
Stürmt  mit  Askanius  vor  die  umfonft  belagerte 

Jugend. 
Jupiter  wendet  indeilen  das  Wort  freiwil- 
lig zur  Juno :  605 
Du     mir     leibliche     Schwefter     zugleich    und 

theuerfte  Gattin! 
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Wie  du  geglaubt,  nur  Venus  (und  traun  nicht 

teufcht  dich  die  Meimuig) 
Hält  die  troifche  Macht  aufrecht;    nicht  flreit- 

barer  Männer 
Regfame   Hand,   und   ein  INIiit   voll  Troz   aus- 
harrend in  Miihfal! 
Juno  befcheiden  darauf:    Was,    o  holdfeli- 

ger  Gatte!  610 

Quälft   du    die   leidende    doch,     die  dir    ernft- 

redenden  zittert? 
Wäre  mir  fo,  wie  vordem  fie  war,  wie  zu  fein 

auch  geziemte, 
Maclit   in  der  Liebe  noch  jezt;     nicht  ■\^-iirdefl 

du  das  ja  mir  weigern, 
Du    der    alles    vermag,     dafs    dem    Kampf  ich 

entzöge   den  Turnus, 
Und  unbefchädiget  ihn  zu  Daunus  führte,  dem 

Vater.  615 

Sterb'    er    demnacli,    und    biifse   mit   redlichem 

Blute  den  Teuhrern! 
Doch     ^^^rd     jenem     der    Warn'     aus     unferom 

Sta^nme  geleitet, 
Und    üim    in    Pilumnus    der   Ahnherni    Mcrtcr. 

Wie  oft  au  eil 
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Hat    er    mit    reichlicher   Hand    dir   Gaben    ge- 

liäuft  in  die  Tempel! 
Und  antwortet  der  König  des   atherhellen 

Olympus :  620 

Wird    nur    Frift    und    Verzug    des    nahenden 

Todes  dem  Jüngling, 
Der  bald  finket,    erfleht;    und   du   meinft,   fo 

mög'  ich  es  ordnen : 
Rette  den  Turnus  durch  Flucht,  uftd  entreifs  ihn 

dem  drängenden  Schickfal. 
So  weit  ift  willfahren  erlaubt.     Doch  wo  tiefe- 
rer Anfpruch 
Unter  dem  Flehn  fich  verfteckt,  und  du  wähnft, 

ganz  werde  verrückt  nun  625 
Oder    geändert    der    Krieg;    dann    nähreft    du 

eitele  Hofnung. 
Juno  mit  Thränen  darauf:  Ach  wenn,  was 

die  Stimme  mir  abfchlägt, 
Gäbe    das   Herz,    und   dem  Turnus   beflätiget 

bliebe  das  Leben! 
Doch  des  unfträflichen  harrt  nichts  heilfames; 

oder  von  Wahrheit 
Fernt  mich   Schein!    O  möchte   vielmehr  mich 

falfchc  Beforgnis  630 


Teiirclicii,  und  tili,  der  es  kann,  zum  beffcreii 
lenken  den  Voifaz! 
Als  fie  die  Worte  getagt,     ungefiiurat  vom 
erhabenen  Himmel 

Eilte  fie,  führend  den  Sturm,  mit  Gewölk  um- 
gürtet, die  Luft  durch; 

Und  zu  dem  Ilierheer  und  Laurentierlager  ge- 
langt fie. 

Dann   aus    gehöhleter  Wölk'  ein  kz'aftlos  wan- 
kendes Luftbild  635 

Ähnlichet  fie  dem  Aneas,     ein  feltfames  Wun- 
der dem  Anblick ! 

Leiht    dardanifche    Waffen,     auch    Schild    und 
mulmigen  Helmbufch, 

Ganz    wie    des    göttlichen    RLinnes    geKüfcht; 
giebt  nichtige  Worte, 

Giebt    unbedeutenden    Hall,     und    ahmt    des 
wandelnden  Tritt  nach: 

So   wie    man   fagt,  dafs   im  Tod'  Abbildungen 
fchweben  des  Leibes,        640 

Oder  betaubeten  Siiuien  ein  Traum  vorgaukelt 
mit  Teufchung. 

Fröhlich  voran  nun  hüpft  das  Fantom  den  vor- 
derften  Schlaclilreilm, 
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Fotlert  heraus  mit  GefchoITen  den  Mann,    und 

reizet  mit  Ausruf. 
Ein  dringt  Turnus  mit  Macht,  und  die  fchwir-y 

rende  Lanze  von  fernher 
Schnellet  er :    jenes  entzeucht  mit  gewendetem 

Rücken  den  Fufstritt.         645 
Jezo  fobald  den  Aneas  in  Flucht  gewendet  zu 

fchauen 
Turnus  wähnt',    und  das  Herz  von  ftiirmifcher 

Hofnung  ihm  auffchwoU: 
Wohin  fliehft  du,  Äneas?  Verlafs  doch  die 

Kammer  der  Braut  nicht! 
Diefer  Arm  wird  gehen  das  Land,    das  durch 

Wogen  du  fuchtelt  l 
Alfo  hebt  er  die  Stimm',  und  verfolgt,  und 

erregt  die  gezogene  650 

Kling*  in  der  Hand,  nicht  fehend,  es  trag*  ihm 

die  Freude  der  Wind  hin. 
Dort  ftand  eben  ein  Schif  an  dem  Saum 

des  erhabenen  Felfens, 
Feftgehniipft,     und  die   Leiter  geftreckt,    und 

die  Brücke  gefertigt : 
Das    von    Clufiums   Orten    den   König   Ofinius 

herlrug. 
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Dorthin  rennt  das  Fantom  des  gcjaf^ten  Äneas, 
luid  ani^ftvoU  655 

Schlüpfts  in  die  Winkel  liinein:  niclit  faumi^er 
folget  ihm  Turnus ; 

Alles,  was  hemmt,  durehftrebt  er,  und  fpringt 
hoch  über  die  Brücke. 

Als  er  das  Vorfchif  eben  berührt;  reifst  Juno 
das  Seil  ab, 

Dafs  der  gelöfete  Kiel  in  durchwanderte  Flu- 
ten zurückftürmt. 

Jenen  indefs,  den  entfernten,  verlangt  Aneas 
zum  Kamj)fe;  660 

Und  der  begegnenden  Männer  enlfcndet  er 
viele  dem  Orkus. 

Nicht  melir  bergende  Winkel  erfpäht  das 
leichte  Fantom  nun ; 

Sondern  es  fliegt  in  die  Luft,  und  mifcht  fich 
der  dunkclen  Wolke: 

Weil  den  Turnus  im  Räume  des  Me(?rs  üra- 
treibet  der  Strudel. 

Rückwärts  fchaut  er  befremdet,  und  undank- 
bar der  Errettinig ;  665 

Beid'  erhebt  er  die  Hand'  cmjior  zu  den  Ster- 
nen mit  Ausruf: 


Z    t    II    N    T    E   R       C    E   S   A    iV    O ,  i2  7  i 

O  allmächtiger  Zeus,  fo  grofser  Eniieclri- 
gung  würdig 

Achtelt  du  mich,  inid  gebeutft,  die  fchmiih- 
liehe  Strafe  zu  dulden? 

Wo  doch  hin?  und  woher?  wie  zurück,  und 
in  welcher  Geftalt  fliehn? 

Darf  ich  noch  einmal  fehen  die  Laurentierftadt 
L  und  das  Lager?  670 

Wie  dann  fämtlich  die  Männer,  die  mir  zum 
Streite  gefolgt  find  ? 

Und  die  ich  all',  o  Schand',  in  dem  gräfslichen 
Tode  zurückliefs! 

Die  ich  zerftreut  nun  feh',  und  der  fallenden 
Jammergefchrci  nun 

Höre!  Was  thun?  O  welcher  genug  unergründ- 
liche Abgrund 

Sx^altet  fich  mir?  Mitleidig  erbarmt  euch  mei- 
ner, o  Winde!  675 

Felfen* hinan  und  Geklipp  (ich  wiüifchender 
Turnus,  ich  fleh'  euch!) 

Traget  das  Schif,  und  drängt  es  in  fchreckliche 
Watten  der  S>Tte, 

\^'o  kein  Rutuler,  mein  mitkundiger  Ruf  mich 
erreichet ! 
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Jener  fpraclis;   uiul  im   Geift   Lald   hier,   bald 

woget  er  dorthin: 
Ob   er  lieh  felbft  in  den  Stahl  finnlos    ob  fol- 

cher  Entehrung  680 

Stürz',  und  die  Rippen  hindurcli  die  ftarrende 

Klinge  fich  treibe; 
Ob   in  die   Flut   er  tauche    den  Sprung,    und 

fchwimmend  des  Ufers 
Krümmen  erftreb',  und  wieder  den  teukrifchen 

Waffen  lieh  flelle. 
Dreimal  befchlofs  er  beides;  doch  dreimal  hielt 

die  erhabne 
Juno  zurück;  und  hemmt'  in  dem  Mut  mitlei- 
dig den  Jüngling.  685 
Günftige   Flut    durclilclilüpft  er   im   INIeer  und 

am  wallenden  Ufer, 
Bis   zu  der  altenden  Stadt  des  Vaters  Damms 

er  anlangt. 
Aber   auf  Zeus  Anregung  erhebt  fich  Me- 

zculius  jezo 
Flammendes   Muls   in   die    Schlacht,    und  be- 

ftürmt  frohlockende  Tculirer. 
Rijigsher  reiuit  TyrrJienergewühl,   und  all'  auf 

den  Einen  690 
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Drängen  fie,    all'  auf  den  Einen  mit  Hafs  und 
luntohenden  Waffen. 

Er,   wie   ein  troziger   Fels,    der  weit  vorftarrt 
in  die  Meerflut, 

Ausgeftellt   den   Orkanen    in   Wut,     und   dem 
brandenden  Abgrund, 

Alle  Gewalt  und   Drohung   des  Meers   aushält 
und  des  Himmels, 

Und  unbewegt  dafteht:   fo  Hebi-us,    den  Sohn 
Dolichaons,  695 

Streckt   er  in  Staub,   und   den   Latagus   auch, 
und  den  flüchtigen  Pabnus; 

Latagus,   dir  mit   dem  Stein  und  dem  mächti- 
gen Trumme  des  Berges 

Überdeckt   er  das  volle  Geficht;   abfchneidend 
den  Kniebug, 

Läfst  er  den  Palmus  fich  winden  gelähmt;  und 
die  Waffen  dem  Laufus 

Schenkt  er  zu  hüllen  den  Leib,  und  den  wallen- 
den Bufch  auf  die  Scheitel.  700 

Auch  Euanthes  den  Phryger  fodann,  auch  Mi- 
mas,  des  Paris 

Kriegsfreund,  gleich  an  Geburt:  denn  in  Einer 
Nacht,  da  Theano 

Viigil  von  Vota.    UI. 

18 
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Um    dem   Aiii)kus    gal>,     ilii    gebar,     von   der 

Fackel  gefiillet, 
Ciffeus    Tochlcr    den    Paris:     es    fank    an    der 

Vefte    des   Vaters 
Paris;    doch   dielen   c)ni>fiingt   die   laurentifclie 

Fremde,  den  INIimas.         705 
So  wie  dort  von  den  Hunden  gehczt  anftürmet 

der  Eber, 
Hoch    vom  Geljirg' ;     ilni    Iiaben    des   Vefulus 

Fichten  geherbergt 
Manche  Jaln',  ihn  manclie  der  Sumpf  der  Lau- 

renlier;  feift  nun 
Kommt  er  vom   Dickig   des   Rohrs;    fobald    in 

die  Garn'  er  gelanget, 
Stuzt  er,  und  brauft  unmutig,  und  fträubt  hoch- 

borflig  die  Bug'  auf;  710 

Dann  hat  keiner  das  Herz,  ilun  zu  nahn,  noch 

entgegen  zu  wüten; 
Fernher  werfen   fie   S])icfs' ,   und  bcdriiun  mit 

fichereui  Ausruf; 
DocJi  er  geht  unverzagt,     und  fauiut  nacli  jeg- 
licher Seite, 
Ivuirfclil  mit  den  ZJhncn  erbofsl,  und  fchültelt 

tlie  Speer'  aus  dtii,  Küclicn: 
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Alfo  jezt,   wie    gereclit  fie   der  Zorn   auf  Me- 
zentiiis  anreizt,  715 

Hat  nicht  einer  den  ]Mut,  mit  gezogenem  Stahl 
zu  begegnen; 

Nur   mit   Gefchofs    ringsher    und    des    Grimms 
,    Ausrufungen  zwackt  man. 
Unter  dem  Heer  war  Akron,  aus  Korythus 
altem  Bezirke, 

Grajer  von  Stamm,   hereilend  von  unvolÜDrach- 
ter  Vermählung. 

Als  er  dielen  gefehn,  wie  er  fem  die  Gefchwa- 
der  durchwühlte,  720 

Roth  von  der  Feder   umftralt,  und   der  Braut 
meerpurpurnem  Feftkleid: 

So  wde  der  hungrige  Leu,    der  oft  um  ein  lio- 
lies  Geheg'  irrt, 

(Denn  ihn  erregt  wutvolle  Begier),    wemi  ein 
flüchtiges  Reh  ihm 

V^orkommt,  oder  ein  ftolz  in  Gehörn  aufragen- 
der Kronhirfeh, 

Froli  fich  erliebt,  weit  dehnet  den  Schlund,  und 
die  Malmen  emporflräubt,  72*5 

Dann  feft  über  dem  Fleifch  daliegt;  grafs  trie- 
fet des  Würgers 

18* 
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Rachen  von  Blul:  .  .  . 

Alfo  ftürzt  in  der  Feind'  Andrang  ficli  Älczen- 

tius  freudig. 
Akron  linkt,  der  Arme,  geflreckt,  und  fchlägt 

mit  der  Ferfe 
Dunkeles    Land,    ausathmend,   und   färbt   den 

zerbrochenen  WurCfpiefs.  730 
Doch  nicht  jenen   zu  flrecken,    der  fcheu  Iiin- 

floh,  den  Orodes, 
Achtet  er  werlh,  noch  blind  mit  geworfenem 

Stahl  zu  vcr^A-unden. 
Grad'  ins  Geficht  ihm  gewandt,  und  Mann  dem 

Manne .  begegnend, 
Kämpft   er    und   fiegt,     der    Erfchleichung    zu 

liolz,  durch  tapfere  Waffen. 
Dann    auf    den    Hingeworfnen    mit    Fiifs    fich 

ftemmend  und  Lanze:       735 
Mäimer,  da  liegt,  unverächtlich  im  Streit,  der 

Trozer  Orodes! 
Jauchzend   erhühn  die  Geuoffen  zugleich   den 

fröhlichen  Päan. 
Er   fchwachalliincud    darauf:   Nicht  rachlos 

uiift  du,  o  Sieger, 
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Wer   tili   auch   hift,    dich  meiner,    noch   lang' 
erfreuen;  auch  dir  fchon 

Ruft  ein  gleiches  Gefchich,  bald  nimft  du  den 
felbigen  Grund  ein.  740 

Ihm  Mezentius  fo,   mit  des  Unmuts  bitte- 
rem Lächeln: 

Slirb  nur!  für  mich  dann  möge  der  Götter  und 
Sterblichen  Vater 

Auserfehn!  —    So  fprach  er,  vmd  zog  aus  dem 
Leibe  den  Wurfftahl. 

Harte  Ruh   drücht  jenem  das  Aug'  und  eifer- 
ner Schlummer 

Feft,  und  auf  ewig  verfchliefst  die  leuchtenden 
Blicke  das  DunkeL  745 

Cädicus   fchlägt   den   xAllxäthoos   nun,    den 
Hydaspes  Sacrator: 

Rapo,   Parthenios,    dich   und   den   weidlichen 
Orfes;  INIeffapus 

Streckt    den  Klonios   hin,    und  Lykäons   Sohn 
Ericetes : 
,  Jenen,    der  lag  im  Gefilde  vom  Sturz  des  ent- 
ziigelten  Roffes, 

Ihn    den    wandelnden,     -wandcbid    er    felbft. 
Auch   der  Lycier  Agis    750 
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Trat  hervor;   doch    ihn   ftrccht,   uiclit   leer  alt- 

al)nlicl)er   Tugend, 
Välerus;     Salius    warf    den    Thronios,     diefen 

Nealccs, 
Meifler   des  Speeres   fowohl,   wie   des  fernher 

tcufchcnden  Pfeiles. 
Gleich  nun  hatte  den  Gram  nnd  die  wech- 

felnden  Tode  der  Wülrich 
Mavors    gcftellt:    nun    honten   znir    ^^'ett',   und 

fanken  in  Staub  hin  755 

Sieger    fowohl    wie    Befiegle;     nicht    Jn'er    galt 

Fliehen,  und  dort  nicht. 
Götter  in  Jupiters  Burg  fchaun  mitleidsvoll  den 

vergebens 
Ringenden  Zorn,    und   hedauren   der    Sterbli- 

clien  laftendes  Elend; 
Dort  blicht  Cy))rin  her,  dorther  die  faturnifche 

JiDio; 
Unter  den  Taufenden  tobt  die  blalTe  Tifijjhonc 

graunliaft,  760 

Aber  Mczentius  geht,  und  bewegt  die  ge- 
waltige Lanze 
StUrmifch   einher   im   Gefilde.     Wie  ungeheuer 

Orion, 
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Wann   er    zu  Fufs    fich   einlier  durch  des  weit 

umwallenden  Nereus 
Abgrund  bahnet   den  Weg,    mit   der   Schulter 

entragt  den  GewafTem; 
Wie  er,   wann    hoch   vom  Gebirg'  er  der  Vor- 
zeit Orne  zurückträgt,        765 
Unten    den   Boden   betrit,    und    das    Haupt   in 

den  Wolken  verfchleiert : 
So   mit   ge-walligen  Waffen  erliebt  fich  Mezen- 

tius  machtvoll. 
Aber  Aneas  fofort,   wie    er  fern  im  Getümmel 

ilm  wahrnahm, 
Richtet  entgegen  den  Gang.     Der  bleibt  uner- 

fchrocken  und  furchtlos. 
Harrt  des  erhabenen  Feindes,  und  ftebt  durch 

eignes  Gewicht  feft.  770 

Als   er   den  Raum  mit  dem  Blick  abmafs,   der 

dem  Speere  genug  war: 
Sei  mir  der  Arm,  als  Gott,  und  der  Wurf- 

flahl,  welolien  ich  fchwinge, 
Nun    zum   Schuz !     Ich   gelob' ,     im    eroberten 

Schmucke  des  Räubers 
Sollft  du,     o   Laufus,     gefchmiickt   mir  hinfort 

des  gewandten  Aneas 
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Denkmal  fein!   —    Er  fprachs;  und  die  fchwir- 

rende  Lanze  von  fernlier  775 
Schnellet   er:    aber    im    Flug   von    dem    Scliild* 

entprallt  fie,  und  weitab, 
Unter   der   Bruft    in   die    Weiche,     durcIü)ohrt 

fie  den  edlen  Antorcs. 
Herkules  Freund  und  Genofs,  halt'  Argos  Bür- 
ger Antores 
Sicli  dem  Euandrus  gefeilt,  und  die  Italervcftc 

bewohnet. 
Jezb    au    fremder   Wund'    entfinkt   der    Arme, 

zum  Himmel  780 

Schaut  er  empor,    und  denkt  noch  im  Tod'  an 

die  liebliche  Argos. 
Nun  auch  fchwingt  Aneas  den  Speer:    der  die 

Rundung,  von  dreifach 
Wölbendem    Erze    gcliiildt,   inid    die   leinenen 

Decken,  und  dreier 
Farrcn  gediegene  Haut  durclifclunctlertc ;  unten 

nm  Schoofs  dann 
Haftet  er;    doch    nicht   trug   er   die  Kraft  mit. 

Eilig  das  Schwert  nun,     785 
So   wie   crücut  Aneas   das  Blut  wahrnahm  des 

Tjrrhencrs, 
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Reifst  von  der  Hüfte  der  Held,  und  erhizt  auf 
den  bebenden  dringt  er. 
Innig  erfeufzt',  um  den  Vater  bewegt,  der 
kindliche  Laufus, 

Als  er  es  fah;  und  Thränen  entroUeten  über 
das  Antliz. 

Deinen  traurigen  Tod,  imd  was  du,  Redlicher, 
thateft,  790 

Wenn  ja  Glauben  gewährt  fo  erhabenem  Werke 
die  Nachwelt, 

Werd'  ich  nie,  noch  dich,  denkwürdiger  Jüng- 
ling, verfchweigen. 
Jener,  den  Fufs  abwendend,  und  unwirk- 

fam  und  verhaftet, 

« 

Zog  fich  zurück,  und  fchleppte  den  feindli- 
chen Schaft  in  dem  Schilde. 

Vor  nun  ftürmte  der  Jüngling,  und  mifcht'  in 
die  Waffen  fich  felber.      795 

Und  als  fchon  mit  der  Rechten  zum  Streich 
Aneas  ficli  auffchwang, 

Rannt'  er  ihm  unter  die  Klinge  daher,  und 
jenen  durch  Säumnis 

Hielt  er  auf.  Nach  folgten  mit  Kriegsausruf 
die  Genoffen, 
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Bis,  ^cJccIit  von  der  Tnrtfclie  des  Sohns,  weg- 
ginge der  Vnlor; 

Ringshcr  fclmcllt  man  Gcfchofs,  und  vorwirret 
den  Feind  aus  der  Feme,  800 

Häufiges    Wurfs.      Aneas    ergrimmt,     und   hidt 
fich  hedecUt  dort. 

Und  gleiclnAne,    weini   ejn  Schauer  einmal  mit 
ergoffenem  Hagel 

Stürzt   vom  Gewölk,   auf  dem   Feld'   ein   jegli- 
cher Pflüger  uinhcrfliehtj 

Jeglicher  Bauer  der  Flur,     und  der  Wanderer 
duckt  in  dem  Obdach, 

Tlicils   am    Ufer   des   Stroms,    tlicils    unter  um- 
wölbendem Felshang,         805 

Während  es  rcgTiet  aufs  Land;  um  bald,  wann 
die  Sonne  zmiiclvhehrt, 

Forlzufchalten  den  Tag:  fo,  rings  von  Gefchof- 
fen  umraffolt, 

Halt  Äneas  die  Wolke  des  Kriegs,  bis  vcrrafc 
der  Donner, 

Slandljafl  aus,    und  den  Laufiis  ermalnit,    und 
den  Laufus  bedroht  er: 
Was    do(  Ii    zum   Tode    gerannt,    und  über 
•  die  Maclit  dich  erkühnet?  810 
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Frommes  Gefühl,   Aclillofor,  verleitet  dich!  — 

Aber  nicht  minder 
Trozt   der  Betliörte   daher.      Schon  fteigt   dem 

dardanifchen  Führer 
Höher  der  wütende  Zorn,     imd  die  äufserften 

Faden  dem  Laufus 
Sijinnen    die    Pnrcen    herab:     denn    es    ftöfst 

Aneas  dem  Jünj^ling 
Grade    das   mächtige  Schwert   durch  den  Leib, 

inid  gänzlich  verbirgt  ers.  815 
Schneidend   durchdrang   es    die   Tarlfche,    des 

Trozigen  leichte  Bewafnung, 
Und  das  Gewand,   das  die  Mutter  geflickt  mit 

gefponnenem  Golde; 
Und  ganz  füllte  den  Bufen  das  Blut;    das  ver- 

athmete  Leben 
Wich  zu  den  Alanen  betrübt,  und  verliefs  den 

erhaltenden  Leichnam. 
Doch  als  jener  die  IVIiene  des  Sterbenden,  als 

er  das  Antliz  820 

Sah,   der   anchififche    Held,    das   todtenfarbige 

Antliz ; 
Tief  auf  feufzet'  er  voll  Mitleids,   und  bot  ihm 

die  Rechte; 
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Und  ihm  braiint'   in   der  Seele  der  Valerliebc 

Gedächtnis. 
Was    foll    dir    für    folclies   Verdicnft,     im- 

gliicldicheif  Jüngling, 
Was   der  fromme  Aneas  verleihn,  fo  edler  Na- 

Inr  ^verlh?  825 

Dein  fei,   welche  dich  freute,    die  Wehr;   und 

dich  zu  der  Väler 
Schlummernden   Seelen  im  Staube,   wenn  dcfs 

ihr  forget,  entfend'  ich. 
Doch  wird  dies,  du  Armer,  den  Gram  des  To- 
des dir  lindern: 
Dafs  durch  Äneas  du  fankft,  den  gepriefcnen.  — 

Solhft  dann  ermahnend 
Ruft  er  die  zaudernden  Freund',  und  hebt  von 

der  Erde  den  Jüngling,    830 
Welcher    mit   Blut   enlftellle    das    Haar,    nach 

der  Weife  geordnet. 
Doch   der  Erzeuger    indefs   am   wallenden 

Strom  Tiherinus 
Wufch    die    vcrficgendc    Wund'    in    der    Flut, 

und  labte  die  Glieder, 
Gegen    den    Stamm    fich    lehnend    des    Baums. 

Seitab  an  den  Äften 
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Hängt  der  eherne  Helm,   fchwer  ruht  auf  dem 

Anger  die  Riiftung.  835 

Helden  Jünglinge    ftehen   umher;    mattathmend 

und  kraftlos 
Stüzt  er  den  Hals,  umfloffcn  die  Bruft  von  der 

Länge  des  Bartes. 
Oftmals  fragt  er  nach  Laufus,  und  oftmals,  dafs 

man  ihn  rufe, 
Sendet  er,   dafs   man   ihm   melde   den  Wunfch 

des  traurigen  Vaters. 
Todt   fchon    tragen    den   Laufus    die    Seinigen 

über  der  Riiftung,  840 

Weinend,  den  mächtigen  Jüngling,  von  mäch- 
tiger Wunde  befieget. 
Ferne  verftand  ihr  Klagen  das  unglückahnende 

Herz  gleich. 
Ganz  mit  Staub'  entftellt  er  das  grauende  Haar, 

und  beide 
Streckt  er  die  Hände  zum  Himmel  empor,  und 

hängt  an  dem  Leichnam. 
Hielt   fo   grofse  Begier  mich,   o  Sohn,   an 

das  Leben  gefeffelt,  845 

Dafs   ich   der  feindlichen   Hand   vortreten    für 

mich  den  Erzeugten 
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Liels?  Durch  deine  Wunden  bin  Ich  der  Er- 
zeuger gerettet? 

Leben  illt  mir  dein  Tod?  Ach  nun  crft  fülil' 
icli  mieli  cleiid, 

So  iii  die  Fremde  verbannt!  nun  drang  tiefeiu 
mir  die  Wunde! 

Selbft  auch  hvib'  ich  den  Kamen,  o  Sohn,  dir 
beflecket  mit  Vorwurf,       850 

Ich  durch  Groll  verftofscn  vom  Thron  und 
Zepter  der  Ahnherrn! 

Biifsen  dem  Vaterland'  mxd  dem  Ha£fe  der 
INIeinigen  foUt'  ich! 

Hätte  doch  jcii,lichem  Tod'  ich  die  fträfliche 
Seele  geboten! 

Nun  leb'  Ich,  und  nocli  nimmer  das  Licht  und 
die  MenTchcn  \erlaIT'  ich! 

Aber  ich  will!  —  So  rufend,  erliob  er  zugleich 
auf  die  UrauKe  855 

Hüfte  fich;  und,  ^ic  der  Schmerz  in  der  tie- 
fen Wund'  ilni  gelahmet. 

Doch  niclit  fiiiKet  der  Mut;  und  das  Rofs  ihm 
zxi  führen  gebeut   er. 

Dies  -war  Zier  iliin  und  Trofi,  dies  trug  aus 
jfgliclicr  Sclihu'ht  ilin 
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Siegreich.     Jezo  gewandt  zu   dem   traurendeii, 

redet  er  alfo: 
RhöLus,  lange  genug,   wenn  etwas  Sterb- 
lichen lang'  ift,  860 
Lebten  wir!     Heut  entweder  mit  Sieg  mir  die 

blutige  Riiftung 
Bring'  und  das  Haupt  des  Aneas  zuriich,  und 

die  Schmerzen  um  Laufus 
Räche  mir;  oder,  wofern  vms  Durchgang  keine 

Gewalt  bricht, 
Dami  erliege  zugleich!    Denn  nie,  o  du  tapfer- 

fter,  glaub'  icli, 
Würdigft    du   fremde    Befehl'    und    gebietende 

Teuhrer  zu  dulden!  865 

Sprachs,  und  empfahn  von  dem  Rüchen  des 

willigen,  nahm  er  gewolmte 
Stellung,  und  jegliche  Hand  befchwert'  er  mit 

fpizigem  Wurfftahl, 
Leuchtend  \on  Erz  fein  Haupt,    und  bebüfclit 

vom  ftraubigen  Rofsfchweif. 
Alfo    den   Lauf  in    die    Menge    beflügelt*    er. 

Wild  mit  einander 
"Wogt  im  Herzen  die  Scham,  und  die  tobende 

Wut  und  die  Trauer.         870 
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Dreimal  rief  er  Ancas  nunmehr  mit  gewaltigem 

Ausruf. 
Aber  Äneas  erkannt'  ihn  fogleich,    und  betete 

fröhlich : 
Gebe   «ler   Ewigen  Vater   doch  das,    und 

der  Hcrfchcr  Apollo, 
Dafs  du  den  Kampf  zu  kämpfen  beginnft!  .  .  . 

Alfo  fprach  er,  und  trat  mit  drohender 
Lanz'  ihm  entgegen.  875 

Jener  darauf:  Was  jezt,  da  den  Sohn  du, 
Graufamer,  raubteft, 

Schreckft  du  mich?  Das  war  einzig  der  Weg, 
^xo  vertilgen  du  konnteft! 

Nicht  ja  fcheun  wir  den  Tod,  noch  achten  wir 
einen  der  Götter! 

Endige!  Selbft  fchou  komm'  ich  zum  Tod', 
und  bringe  dir  diefe 

Gabe  zuvor!  —  So  rief  er,  und  fchwang  auf  den 
Feind  das  Gofohofs  her.    880 

Wieder  ein  anderes  drauf  und  ein  anderes 
fchnellt  er,  und  flieget 

Im  unmäTsigcn  Kreis;  doch  es  welirl  ilie  gol- 
dene Wölbung. 
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Dreimal  fchwenkt  er  den  Trab  um  den  Stehen- 
den links  in  die  Runde, 

Werfend  Gefchofs  aus  der  Hand;  dreimal  in 
die  Runde  ßch  wendend, 

Dreht  auf  dem  ehernen  Schilde  die  fchrechli- 
che  Pflanzung  Aneas.        885 

Doch  da  fo  vielem  Verzuge  zu  ftehn,  und  fo 
viel  des  GefcholTes 

Auszuziehn  ihn  verdreufst,  und  des  Kampfs 
TJnf;leiche  helaftigt; 

Manches  erwägt  er  im  Geift,  und  hervor  nun 
bricht  er,  und  zwifchen 

Beide  gehöhlete  Schläfen  dem  Streitrofs  fchwingt 
er  die  Lanze, 

Hochauf  bäumt  fich  der  Gaul,  und  fchlägt  mit 
den  Hufen  die  Lüfte.        890 

Und  den  entfchütteten  Reiter,  ihm  felbft  nach- 
folgend, verwirrt  er, 

Über  ihn  her  vorwärts  mit  erhobenem  Buge 
fich  ftürzend. 

Ausruf  flammet  empor,  der  Dardaner  und  der 
Latiner.  ^ 

Rafch  ift  Aneas  genaht,  und  das  Schwert  aus 
der  Scheide  fich  raffend, 

Virgil  von  V013.    III, 

19 
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Redet  er:    Wo    ift   nun    der  verwei^iie   INIezen- 
tius,  wo  nun  895 

Jener  verwilderte  Mut?  —  Ihm  jezt  der  T)Trlie- 
ner,  da  aufwärts 

Schauend   zur   Luft   er  Athcm   gefcliöjjft,    und 
Befinnung  zurückkam: 
Bitterer   Feind,    warum   fo    gehöhnt,    und 
mit  Tode  gedrohet? 

Ift   in   dem   INIorde   denn  Schim^jf?     Nicht  alfo 
kam  ich  ztim  Kampfe; 

Noch    hat    mir   folchen   Vertrag    mit    dir   mein 
Laufus  geftiftet!  900 

Dies  nur,   wofern   ift   Gnade    befiegeten   Fein- 
den, erfleh'  icli: 

Lafs  mir  Erde  bedecken  den  Leib!    Mich  um- 
dränget, ich  wcifs  es, 

Herbe  der  Meinigen  Hafs:  wehr'  ab,  ich  flehe, 
den  Unfug; 

Und  mir  gönne,    gefeilt  mit  dem  Solivi,  zu  ru- 
hen im  Grabmal! 
S])rachs,  undempnüigt  in  der  KcJile  den  nicht 
iinerwaricten  MordftaJiI;    905 

Und  mit   dem  wallenden  Blut  auf  die  Rüflun- 
gcu  rtrümt  er  die  Scel'  aus. 
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INHALT. 

Denkmal  des  erfchlagenen  Mezentius.  Der  Leich- 
nam des  Pallas  wird  dem  Vater  gefandt,  Waffenftill- 
ßand  und  Bellattung  der  Todten.  Vcnulus  meldet  der 
Rathsverfammlung  die  Weigerung  des  Diomedes,  und 
Latinus  ift  zu  Friedensvorfchlägen  geneigt.  Turnus, 
von  Drances  gereizt,  erbietet  ficli  zum  Zweikampf  mit 
Äncas.  Auf  die  Nacliricht,  dafs  Aneas  anrücke ,  eilt 
alles  zur  Vertheidigung.  Turnus,  da  er  hört,  dafs  die 
feindliche  Reiterei  durch  die  Ebene,  und  das  Fufsvolk 
mit  Äneas  über  die  Bergfcite  vordringe,  fchickt  jenen 
die  Camilla  imd  den  Meffapus  entgegen,  und  erwartet 
felbft  den  Äneas  im  Hinterhalt.  Diana,  welche  den 
Tod  ihrer  Camilla  vorlierficht,  fendct  als  Rächerin  die 
Nymfe  Opis.  Reiterfchlacht.  An-uns,  der  Camilla 
Mörder,  wird  von  Opis  erlegt.  Die  durch  den  Verluft 
der  Camilla  erfchrcckenen  Rutuler  fliehn  zur  Stadt. 
Turnus,  um  zu  retten,  vcrläfst  den  Hinterhalt;  Äueas 
folgt.  Weil  die  Nacht  einbricht,  verfchanzen  fich  beide 
vor  der  Stadt. 
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Uoch  des  Oceanus  Fluten  verliefs  aufftralencl 
Aurora. 

Jezo,   wie  felir   den  Aneas   die  Unruh  drängt, 
zur  Beftattung 

Zeit  den  GenoUcn  zu  leihn,  und  verwirrt  von 
Trauer  das  Herz  ift, 

Löft  er,    da   Lueifer  blinkt,   fiegTeich  die  Ge- 
lübde der  Götter. 
Eine  gewaltige  Eiche,  nach  rings  enthaue- 
nen  Aften,  5 

Stellt  er   dem  Hügel   empor,  und  umhüllt  fie 
mit  ftralender  Rüftung, 
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Die   Mc'zentius    trug,    Heerfürft:    dir,    Grofser, 

ein  Siegsmal,  ^ 

Herfclier  des  Streits!     Dort  fügt  er  des  Helms 

bliitthauige  Büfchc, 
Dort  die  geftümmelten  Speere  des  Manns,  und 

den  Harnifch,    den  zwölfmal 
Traf  und  durchbohrte  der  Stahl;    an  die  Link' 

ilim  hängt  er  den  Erzfchild  10 
Und   an   den  Hals  fein  Schwert  in  elfenbeine- 

ner  Scheide. 
Dann  die  Genoffen  umher,  denn  gedrängt  um- 

fchlofs  ihn  der  Führer 
Sämtliche   Schaar,    ermahnt  er,   die  freudigen, 

alfo  beginnend: 
Herliclie    That    ift,    Männer,     vollbracht! 

Fern  fei  für  die  Zukunft 
AUc  Furcht!     Hier    find   die   Gefchmcid',   und 

des  ftolzeflen  Königs  15 

Erftlinge!  Was  mein  Arm  aus  Mczentius  fchuf, 

das  erfelieint  hier! 
Nun   zu    dem  Könige    gelits    und   der   Königs- 

ftadt  der  Latiner. 
Rliftet   die  Waffen    im   Geift,   und  voraus  führt 

Krieg  in  der  Hofnung; 
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Dafs  Unkundige  nicht,     -wann    zuerft    die   Pa- 
niere zu  Jieben 

Winkt  der  Götter  Befehl,  und  ins  Feld  zu  füh- 
ren die  Jugend,  20 

Säumnis  hemm' ,  und  träger  Entfchlufs  auflialte 
mit  Zagheit! 

Unfre  Genoffen   indefs   und    die    unbeftatteten 
Leiber 

Lafst  uns   der   Erde    vertraunj    was   allein  im 
Acheron  Ehr'  ift. 

Auf!    und   den   biederen   Seelen,    die   uns   mit 
eigenem  Blute  • 

Hier  heimatlichen  Bodeu  erkämi^ft,  weiht  ihnen 
das  lezte  25 

Ehrengefchenk!    Vor  allem  zur  traurigen  Stadt 
des  Euandrus 

Werd'  izt  Pallas  entfandt,  den  nicht  an  Tapfer- 
keit dürftig 

Raubte  der  dunkele  Tag,   und  unreif  fenkt'  in 
die  Grube. 
Alfo   fagt  er  mit  Thränen,   und  kehrt   zu 
der  Scliwelle  den  Fufstritt: 

Wo   dem   gelagerten  Leib  des  entfceleten  Pal- 
las die  Obhut  30 
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Hielt  Acotes  der  Greis,    der  dem  Arkaderheld 

Euandrus 
Wnffcugcfahrt    eiiift    ^var;     doch    iiiclil    mit    fo 

gliicldicher  Vorfchaii 
Wandelt'  er  nun,    zum  Begleiter  verlielin  dem 

theueren  Zögling. 
Rings  war  dienender  Freunde  Gewühl,  und  im 

Schwärme  der  Troer 
Ilifchc  Fraun,  die  das  Haar  gramvoll  nach  der 

Weife  gelöfet.  35 

Aber  fohald  Aneas   zur  ragenden  Pforte   her- 

cinlrat ; 
Uueniiefslichc   Klag'   erhoben  fie   zu   den   Gc- 

ftirnen, 
Schlagend  die  Bruft,  dafs  ganz  der  Palaft  vom 

Trauergetön  fclioll^ 
Als   er   des  Pallas  Haupt  und  fcluieei^s  Ant- 

liz  gelagert 
Schauete,     und   weiloflfen   im    Jiinglingesbufen 

die  Wunde  40 

Von  dem  Aufonierftahl;  mit  cfuellcndcr  TJn\ine 

begann  er: 
Dich,   gramwiirdigor  Knab',   hat  iliili,    da 

fie  irulilich  hcranhain, 
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Mir  misgöJint  Fortuna,   damit  nicht  unfer  Ge- 
biet du 

Schaueteft,   noch   fiegprangend  zum  Siz  heim- 
fülireft  des  Vaters? 

Nein,   nicht  folches  Verfprechen  von  dir  dem 
Erzeuger  Euandrus  45 

Gab  ich   Scheidender  jiingft:    da  er  mich  vor 
dem  Gehen  umarmend 

Sandte,  den  Oberbefehl  zu  empfahn,  und  war- 
nete  forghaft, 

Dort  fein  hizige  Männer,  ein  hartes  Gefchlecht 
zu  bekämpfen. 

Jener  vielleicht  auch  jezo  geteufcht  von  nichti- 
ger Hofnung 

Fleht   mit  Gelübden  fogar,    und  häuft  Altäre 
*  mit  Gaben.  50 

Wir,  du  entfeeleter  Jiingling,  der  nichts  mehr 
himmlifchen  Göttern 

Schuldig  ift,   wir  folgen  mit   eiteler  Ehre   dir 
traurig ! 

Armer    Mann ,    bald    fchauft    du    des    Sohns 

fclimerzvolles  Begräbnis! 
Alfo  kehren   wir    heim!     dies    ift    der   gehofte 
Triumfzug! 
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Dies  mein  liciliges  Wort!     Docli  iiiclit ,    Eiian- 
tlnis,  erblicUfl  du  55 

Ihn  mit  fchmälilichen  Wunden  gcfcheuclil ;  um 
das  Leben  des  Solnis  niclit 

Wünfchrfl    du    grhTslichen   Tod,    o  Vater,    dir! 
Wehe,  wie  giofser 

Schuz  dem  Aufonierland',    und  dir  hinfchwin- 
det,  lubis! 
Als    dies   laut    er   geweint,     aufheben   den 
Möglichen  Leichnam 

Ileifst  er  fofort,  und  taufend  im  Heer  erlefcnc 
INIänner  60 

Sendet  er.    ihm  das  Geleit  der  lezten  Ehre  zu 
geben, 

I'nd  mn  die  Vatertlnänen  zu  fein:  des  unend- 
lichen Grames 

Schwacher  Troft,  doch  gebührend  dem  unglück- 
.  fcligen  Vater. 

Ohne  Verzug   wird   jozo    die    wcichi^eflochtenc 
Bahre 

Ihm   aus   eichenem   Sproffe  gewebt   und  Arbu- 
tusrcifig,  f>3 

Dann    das    irli.'ilicte  Lager   umpflanzt    mit    lau- 
biger Schatluug. 
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Hier  auf  ländlicher  Streu  Avircl  hoch  er  gebet- 
tet,  der  Jüngling: 

Gleich    der   liebliclicn    Blume,     gepflückt  vom 
Daume  der  Jungfrau, 

Gleich  der  fanften  VioV,    und  der  fchmachten- 
den  Blum'  Hyacinthus, 

Der  noch  nicht  ihr  Glanz  und   die  eigene  Bil- 
dung entflohn  ift;  70 

Nicht  mehr  mütterlich  nährt  fie  die  Erd',    und 
Ijietet  ihr  Labfal. 

Dann  zwei  Feicrgewande ,  von  Gold'  umftarret 
und  Purpur, 

Trug  Aneas   hervor:    die  jenem,    fröhlich  der 
Arbeit, 

Selbft  mit  eigenen  Händen  vordem   die  Sido- 
nerin   Dido 

Hatte     gewebt,     und    höftlich    mit     goldenem 
Lalme    durchwirket.  75 

Traurig  hüllt  er   das   eine  zur  lezten  Ehr*  um 
den  Jüngling, 

Und  umfchleiert  mit  jenem  die  bald  auflodern- 
den Locken, 
Viel  der  Preife  fodann  aus  der  laurentinifchen 
Feldfchlaclit 
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Häuft  er,  und  läfst  aiifnihren  in  langem  Zuge 
den  Siegsraub; 

Ro£f'  auch  fügt  er  und  Waffen  Iiinzu,  die  vom 
Feind'  er  eroljert.  80 

Rückwärts  band  er  die  Hände  den  Jünglingen, 
die  er  den  Schatten 

Weihte  zur  Sühn',  inn  die  Flamme  mit  Opfer- 
blut zu  Ijefprcngcn. 

Auch  umzogene  Stangen  mit  feindlichen  Rü- 
flungen  heifst  er 

Selbft  vortragen  die  Führer,  und  heften  befie- 
gcte  Namen. 

Ihn  auch  führt  man,  den  armen,  den  abge- 
lebten Acötes;  85 

Jezt  mit  Fäuftcn  eutftellt  er  die  Bnift,  und  die 
Wange  mit  Nägeln, 

Wirft  fich  fodann  vorwärts  mit  ganzem  Leib' 
auf  die  Erde. 

Wagen  auch  führt  man  daher,  mit  Rutuler- 
blute  befprengct. 

Hinten  das  flreitbare  Rofs,  des  Gcfchmuchs 
entlediget,  Äthon; 

Thräucnd  folgls,  und  nezet  mit  grofscn  Tropfen 
i\i\s  Antliz.  yo 
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Andere  tragen  die  Lanz'  und  den  Helm;  denn 
das  übrige  rniiLt'  ihm 

Turnus  im  Kampf.     Dann  folgen  in  traurigem 
Zuge  die  Teuerer 

Und  die  Tyrrhener  gcfamt,  und  Arliader,  wen- 
dend die  Waffen, 

Als  fchon  ferne   gezogen   die  fämtliche  Schaar 
der  Begleiter; 

Still  nun   ftand  Aneas,     und    tief  auffeufzend 
begann  er:  95 

Weg  zu  anderen  Tliränen  entruft  uns  jezo 
des  Krieges 

Jammergefchiclx,     Sei  ewig   gegrüfst  mir,    her- 
licher Pallas! 

Lebe   mir   wohl   auf  ewig!  —     Nicht  mehreres 
fprach  er,  und  Iieimwärts 

Kelirt'    er   zum   ragenden    Wall,     und  wandte 
den  Schritt  in  das  Lager. 
Jezo  nahn  Botfehafter  heran  von  der  Stadt 
der  Latiner,  100 

Bergend    die   Hand'    in    Olivengezweig*,     und 
flehend  um  Gnade: 

Dafs  er  die  Leichen  umher,   die  der  Stahl  in 
die  Felder  geftreuet, 
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Wicdergeb',     und    vergönne    gehügclter    Erde 
Bedeckmig; 

Nicht  fei  gegen  Befiegte  nocli  Kampf,  und  des 
Lichtes  Beraubte; 

Schonung  verdiene,   wer  cinft  Gaftfreund  und 
Schwäher  genannt  ward.  105 
Doch  der  erhabne  Aneas  gewährete  Gnade 
der  Manner 

Unveriichllichem   Flehn,    und  fügte    das   Wort 
zu  der  WoJillhat: 
Welch  unwürdiges  Loos  hat  euch,    o  La- 
tiner, in  folchen 

Krieg    verftriclit,    dafs    ilir   meidet,   mit  uns  zu 
leben  in  Freundfchaft  ? 

Frieden  nunmclir  den  Enlfeellen,  die  Mars  hin- 
warf in  das  Schlachtfeld,  110 

llcifcht  ihr  von  mir?     Ich  möchte  den  Leben- 
den auch  ihn  gewähren. 

Niemals  kam  ich,    verlieh  nicht  Ort  und  Woh- 
nung das  Scliickfal. 

Nicht  mit  dem  Volk'  auch  führ'  ich  den  Streit: 
der  König  allein  brach 

Unferen   Bund,     und   vertraute   fein   Heil   den 
Waffen  des  Turnus. 
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Billiger   vvars,    dafs   Turnus  ficli   diefem  Tode 

gcf  teilet.  115 

Weiin  ja  den  Krieg  zu  enden  mit  Macht,  wenn 

zu  fcheuchen  die  Troer, 
Jener  gedenkt;    dann  ziemte,    mit  mir  zu  ver- 

fuclien  die  Riiflung. 
Lebend   wäre,     wem   Leben    ein    Himmlifcher 

oder  fein  Arm  gab. 
Geht   nun,    unterzulegen   die    Glut   unglückli- 
chen Bürgern. 
Alfo  fprach  Aneas ;  erftaunt  dort  fchwiegen 

fie  alle,  120 

Und    auf  einander   gewandt   rings    hielten   fie 

Augen  und  Antliz. 
Jezo   Drances   der   Greis,    der  ftets   mit   Eifer 

und  Vorwurf 
Turnus  entgegenftrebte,  dem  Jünglinge;  diefer 

erhub  izt 
Alfo   das   Wort:     O   grofser    durch  Ruf,    weit 

gröfser  durch  "Waffen, 
Wie    foU,    troifcher  INIann,    dich   heben   mein 

Lob  zu  dem  Himmel?       125 
Soll  der  Gerechtigkeit  mehr  ich  erftaunt  fein, 

oder  der  Kriegsthat? 
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Danlvbar   gehen  Avir   tlies   in  der  Vaterflaclt  zu 

verkünden ; 
Und  fo   das   Glück  uns   leitet,   vereinisen  wir 

dein  Latinus, 
Unferem  Könige,  dich.    Dann  fiiche  fich  Bünd- 

nilTe  Tunuis. 
Ja  auch  die  Schickfalsmauren   emporzuthürmen 

erfreut  uns,  130 

Und  mit   der   Achfel  zu  wälzen   die  Marmor- 

hlöcke  für  Troja. 
Drances    fprachs;     und    von   allen    erfolgt' 

einhelliges  IMunneln. 
Zwölf  find  der  Tage  beftinnnt;   in  dem  Schuz 

des  vermittelnden  Friedens 
Scliweifen   die  Tro6r   zugleich,    und  ungeflraft 

die  Latiner 
Durch  des  GeJjirgs  Waldhölin.    Es  erfchallt  von 

der  Äxte  Ver\\'undung     135 
Dort  die  Efoh* ;  hier  wüldt  man  erhabene  Ficli- 

ten  vom  GnnuV  aus; 
Eichengcliölz    iiiil    dem    Keil    und    die    duftige 

Ccder  zu  fpalten, 
Raftct  man  uitlit;   laut  knarret   von   ftäinmigen 

Omen  die  Laftlühr. 
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Fama    im   Fluge   nunmehr,     Voibothi   des 

rchrecklichcn  Jammers, 
Füllt  dem  Euandrus  das  Herz,  füllt  Wohnung 

und  Stadt  dem  Euandrus;  140 
Welche    nur    jiingft    als   Sieger    durch   LatiuiU 

nannte  den  Pallas. 
Arkader   rennen   zum   Thor,     und  raffen  fleh 

Todteiifackeln 
Nach   uraltem   Gebrauch.      Schon  leuchtet  der 

Weg  von  dem  langen 
Flammenzug',   und   ftreifet  mit  fernem  Glänze 

die  Acker. 
Und    der    begegnende   Schwärm  der   Phrygier 

mifcht  daö  empörte  145 

Trauergefolg'.       Als     diefes    den    Wohnungen 

nahe   die    Mütter 
Schaueten,    jezt   in   Klag'    und   GefcJirei    ent- 
brannte die  Stadt  rin<is. 
Doch  den  Euandrus  vermag  nun  keine  Gewalt 

zu  bezähmen; 
Sondern  er    dringt  in   die    Meng',    inid  wirft, 

da  die  Bahre  gefezt  ward, 
Sich  auf  Pallas,    und  haftet  an  ihm  mit  Tiu'ä- 

nen  und  Seufzern;  1.50 

Virgll  von  Voss.  TU. 

20 
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UjuI    Ixauiu     endlich     gewährt    Ausgang     dem 

Worte    die    Wehmut: 
Hatteft  du  nicht,  mein  Palhjs,   fo  feft  ver- 

heifsen  dem  Vater, 
Dafs    du    beluitfamer    wollteft    dem    graufamen 

Älars  dich  vertrauen? 
Ach,  ich  ^'^'ufsle  zu  Avohl,  was  neuer  Ruhm  in 

den  Waffen, 
Was  fo   fchmeichebule  Zier   im  erften  Kampfe 

vermöchte!  155 

Klägliche  Erftlingsfrucht  <\cs  Jiinglingcs!   trau- 
rige Waffen- 
Schule    des   Nachbarnhriegs!     und,     was   keiii 

Himmlifcher  hörte, 
All  mein  Flehn  und  Geloben!     O  du,  elirwür- 

dige  Gattin, 
Selige,     weil   du   entfchliefft,     und   nicht   dies 

Leiden  erlebteft! 
Überlebt  hab'  Ich  mein  eigenes  Ziel,   ein  ver- 

lafsner,  160 

Ausgeflorbener  Vater!      O  folgt'  icli  dein  troi- 

Ichen  Bundskrieg; 
Rululer  deckten  mich  felbft  mit  Gefchofs!  fclbft 

haucht'  ich  die  Secl'  aus. 
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Und  mich  führete   heim,    nicht  Pallas,    diefes 

Gepräng'  hier! 
Wicht   euch  geb'    ich,   o   Teukrer,   die  Schuld, 

nicht  euerem  Bündnis, 
Nicht  den  gewechfelten  Händen  des  Gaftrechts! 

Jenes  Gefchick  war  165 

Unferem  Alter  beftimmt!    Wofern  frühzeitiger 

Tod , denn 
Harrte  des  Sohns;  Troft  wars,  wenn,  über  er- 

fchla gener  Volsker 
Taufende  fülirend  die  Teukrer  in  Latium,  jener 

dahinfank ! 
Ja  nicht   anderer  Ehre   kann  Ich  dich  \^iirdi- 

gen,  Pallas, 
Als  der  fromme  Aneas,  und  als  die  erhabenen 

Phryger,  170 

Und  die   tyrrhenifchen   Fürften,  und  ganz  die 

tuskifche  Kriegsmacht! 
Siegsdenkmal  find  alle,     fo    viel  du  ftreckteft 

dem  Tode. 
Du  auch  ftändeft  anjezt  ein  gewaltiger  Stumjjf 

in  der  Ruftun g. 
Wenn  gleich  wären  die  Jahr',  und  die  felbige 

Kraft  von  dem  Aiter, 

'20^ 
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Turnus !    Doch  ach !   was  enlzielr  ich  die  Dar- 

cTaner  länger  den  Waffen?  175 

Geht,    und  bedenkt  dies  Wort  zu  verkündigen 

euerem  König: 
Dafs  ich,  da  Pallas  vcrfanli,  das  gehäffige  Le- 
ben noch  friftc, 
Macht  dein  räcliendcr  Ann,  der  dem  Solni  und 

dem  Vater  den  Turnus 
Schiddig   ift,   wie    du   fchauft.     Frei  bleibt  nur 

zu  folchcrlei  M'ohllliat 
Dir  und  dem  Glücke  der  Raum.    Nicht  Freude 
ja  fuch'  ich  des  Lebens;  180 
JNicht    doch!    fondern   dem   Sohn    fie    hinabzu- 
bringen zum  Orkus! 
Aber   Aurora   erhob   den   elenden  Sterbli- 
chen öftlich 
Ihr    allfcgnendcs   Licht,     um   Gefchäft    zu    er- 
neuen und  Arbeit. 
Vater  Äncas  nunmehr  und  Tarko  häuften   am 

Mccrllrand 
Scheiter  empor;  worauf  iie  die  Leichname,  je- 
der der  Seinen,  IS5 
Trugen    nach    Iieimii'ciiem    Brauch;   und    iobald 
fchwarzdampfendes  Feuer 
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Auffticg,  hüllt  Hell   in  Dunkel   der  dicht  uiu- 

'^naclitete  Himmel. 
Dreimal  rings  um  den  Brand,  mit  leuchtenden 

Waffen  gegürtet, 
Liefen   die   Männer   zu  Fufs;    dreimal  um   die 

traurigen  Scheiter 
Kreifcten  jene   zu  Rofs ;    und  gezogenes.  Jam- 
mergeheul flieg.  190 
Feucht   ward   unter    den   Thränen    das    Land, 

feucht  wurden  die  Waffen, 
Himmclempor  dringt  Männergcfchrei  und  Klang 

der  Trompeten. 
Andere    werfen    fodann    in    die    Glut    der    er- 

fchlagnen  Latiner 
Ahgeriffenen  Raub,    Erzhelm'  und  prangende 

Schwerler, 
Zäum'    und    ralTelnde    Räder    zugleich;    theils 

trauliche  Scheiihung,  195 

Selbftgetragene   Scliild',    und  nicht   glückfelige 

Waffen. 
Viel  auch  werden  der  Stier   umher  gefchlach- 

tet  dem  Tode ; 
Borftige   Eber    zugleich  und   geraubetc   Schaff' 

aus  den  Achern 
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Ringsum   werden   gewürgt   in    die    GluL       Am 
ganzen  Geflade 

Schaun  fie  die  brennenden  Freund',    und  die 
halbverloderten  Afchen     200 

Hüten  fie;  und  nichts  trennt  fie  davon;  bis  die 
thawige  Nacht  nun 

Umgedreht   den  mit  hellem  Geflirn  umhefteten 
Himmel. 
Auch  auf  der  anderen  Seite  die  wehmuts- 
vollen Latiner 

Baun  unzähl])are  Todtcngerüft' ;  und  der  Leich- 
name viele 

Gräbt  man  tlieils,  wo  fie  fankcn,  ins  Land;  theils 
fährt  man  hinweg  fie         205 

Auf  angrenzende  Ächer,    und  fendet  fie  tlieils 
in  die  Heimat. 

Dann   den   übrigen   Schwärm   des    verwirretcn 
Mordes  geftapelt 

Sonder  Zahl  und  Ehre,   verbrennen  fio.     Weit 
in  der  Gegend 

Leuchten    empor  um    die  Wette   von    häufigen 
Flammen  die  AcKer. 
Dn  imal   fcrute   das    Licht    den    kühlenden 
Schatten  vom  llimmcl.       210 
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Traurig  nunmehr  die  Afchen  iles-  Brands,  und 

verwirrte.  Geheine, 
Wühlen  fie    auf,    und  erheben   von   laulicher 

Erde  den  Hügel. 
Jezt  durch  die  Wohnungen  herfcht,  in  der 
•  Stadt  des  reichen  Latinus, 

Überlaut  das  Getöf,    und  zumeift  des  dauren- 

den  Jammers! 
IMütter  umher,   und  Schnüre  voll  Grams,    und 

zärtlicher  Schweftern         215 
Trauriges  Herz,    und  Kinder  vcrwaift  der  lie- 
benden Eltern, 
Fluchen  dem  grafslichen  Krieg',  und  der  Braut- 

bewerlung  des  Turnus; 
Selbft  ja   müfl'    er  mit  Waffen,     er  felbft  mit 

dem  Stald  es  entfohciden. 
Der    die   crhabenfte  EJire   verlang'  und  Italia's 

Herlchaft. 
Laflender  wird   durch  Drances   der   Hafs:     er 

allein  fei  gefodert,  220 

Zeuget  er,  Turnus  allein  fei  gerufen  zum  Kampf 

der  Entfchcidung. 
Vielfach  ftrebt   dagegen  mit  mancherlei   Rede 

für  Turnus 
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Anderer   Sinn,   iincT   ilim   fclialtct   der   Königin 
mächtiger  Warne; 

Vielfach   ftilÄ   ihn    der   Rulim    mit   der   Siegs- 
denUmale  Verdieiiflcn. 
Weil  fo   fchwoU   die  Bewegiing,  vmd  hell 
entbrannte  der  Anfruljr;  225 

Siehe    Lctriiht    nunmehr    Aon    der    Köni^süadt 
Diomedes 

Bringen  die  Boten  Befchöid:  gar  nichts  fei  ge* 
Wonnen  mit  allem 

Aufwand'  eifriger  INIiih;  nicht  Gab'  und  golde- 
nes Kleinod 

Fruclite,    noch  dringendes  Flehn;     nach  andc» 
ren  Waffen  umherfchaun 

Muffe   man,   oder   den   Frieden   vom  troifclien 
Könige  Iiandeln.  230 

Sclbft,  vom  Kummer  betäubt,  verzagt  der  Kö- 
nig Latinus. 

Dafs  mit  deutlicher  Macht  den  Aneas  loi(c  das 
Schiclifal, 

Mahnt    ihn   der  Ewigen  Zorn,   und   die   fiifch 
hcrfcheinenden  Gr'il>cr. 

Drum  die  grofse  Vcrfammlung  des  Rallis,  und 
die  erflen  der  Seinen, 
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Ruft  er  durcli  Oberbefehl  zum  ftaUlicIien  Saal 
des  Palafles.  235 

Jene   gedrängt  nun  flrömen  zur  Königeswoh- 
nung in  vollen 

Gaffen  daher.    Schon  fizet  im  Kreis,  vorragend 
an  Aller, 

Und    an   dem   Zepter   der   Macht,    unheitcrer 
Stirne,  Latinus. 

Jezt  die   Gefandten,   die    heim  vom   älolifchen 
Reiche  gekehret, 

Heifst  er  verkündigen,   was  fie  gebracht,   und 
verlanget  die  Antwort       240 

Ganz  in  der  Folg'  und  genau.    Nun  ward  Slill- 
fchweigen  geordnet; 

Venulus  aber  gehorchte  dem  Wort,  und  redete 
alfo : 
Bürger,   wir  fahn  Diomedes,  wir  fahn  die 
argivifche  Hcerftadt; 

Und  durchmcffend  den  Weg  befiegten  wir  jeg- 
lichen Zufall; 

Ja  wir  berührten  die  Hand,   der  Ilions  Vcfto 
hinabfank.  245 

Siegreich  baut'   er  die  Stadt  Argyripa,   feinem 
Geburtsland 
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Gleichbenamt,  in  der  Flur  des  läpygerbergs 
Garganus. 

Als  wir  hineingetreten,  und  jezt  Anrede  ver- 
gönnt ward; 

Boten  wir  unfre  Gefchenk',  und  meldeten  Na- 
men und  Heimat, 

Wer  mit  Kriege  genaht,  was  uns  gen  Arpi 
genöthigt.  250 

Jener  vernahm,  und  fagte  darauf  mit  ruhigem 
Antliz:  — 

O  glüchfelige  Völker,  o  goldenes  Reich  des 
Saturnus, 

Alter  Aufoiiierftamm,  wclclx  Schickfal  ftört  doch 
des  Friedens 

Segnungen  euch,  und  ermahnt  unficheron  Streit 
zu  verfuehen? 

Alle  wir,  welche  mit  Slald  einll  Ilions  Acher 
verödet,  255 

(Schweig'  ich  davon,  was  gekoftet  der  Streit 
an  den  thünnenden  Mauern, 

iVas  für  INIänner  der  Simois  deckt!)  mit  uu- 
ncnnharem  Elend 

Biilslen  wir  alle  die  Schuld  d*^  Verfündigung 
weit  durch  den  Kidhrcis, 
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Mitleiclswürclig  dem  Priamus  felbft!  Das  wcifs 
der  Minen^a 

Unfteni,  und  das  Euböergeklipp,  und  der  Rä- 
cher  Käfer  eus!  260 

Fern  aus  dem  Fcklzug  warf  an  entlegene 
Strande   die   Irfahrt, 

Atreus  Sohn  Menelaus  bis  ganz  zu  den  En- 
den des  Proteus, 

Und  an  den  Ätna,  zu  fcliaun  das  CyMopen- 
gefchlecht,    den  Ulyffes. 

Nicht  Neoptolemus  Reich,  noch  Idömeueus 
\vandernde    Gölter, 

Nenn'  ich  euch,  und  die  Lohrer,  am  libyfchen 
Strande  gefiedelt.  265 

Selbft  der  mycenifche  Held,  Hecrfürft  der  er- 
habnen Archiver, 

Fand  durch  der  Gattin  Verrath ,  der  entfez? 
liehen,  felber  im  Eingang 

Meuchelmord;  auf  den  Sieger  von  Afia  iaurte 
der  Buhler. 

Dafs  mir  di«  Götter  misgönnt,  zur  heiniifchen 
Argos  gekehret, 

Froh  die  Gemahlin  zu  fchaun,  und  Kälvdons 
lieblichen  Anblick!  270 
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Jezo  fogar  nocli  folgen  Erfclieiiinngen  fchreck- 

licher  Wiuulor; 
Und     die     verlorenen     Freunde    mit     Fittigen 

fchwehten   zum   Ätlicr, 
Und   als   Vögel   umfchweifen   fio   Ström',    (ach 

meiner  Geliebten 
Gräfsliclic  Qual!)    \md  erfüllen  mit  weinender 

Klage  die  Felfen. 
Könnt'  ich   ja  doch  dies  alles  von  jenem  Tage 

vorausreim,  275 

Als    ich    rafender    INIann    mit    dem    Stahl    auf 

hiiniulifclie   Leiber 
Wütete,   und  der   C)there    die   Hand   mit   der 

Wunde  verlezte! 
Nein  fürwahr,  nicht  treibt  mich  hinfort  zu  fol- 

cherlei  Kämpfen! 
Weder  ift  irgend  ein  Streit,  da  Pergamos  fanh, 

mit  den  Teuhrern 
iJt)erig   mir;    noch    gedenk'   icli    mit   Luft   der 

versa nueiien  Übel.  280 

A"\'as    ihr   mir  zum  GefclicnK  hertragt  aus  dem 

Ijande  der  Väter, 
Reicht   dem   Aneas  vielmehr.     ^^  ir  wcthriHlen 

Schärfe  mit  Schärfe. 
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üntl  wir  gefelllen  die  Hantl.    Dem  Erfahrenen 

glaubt,  wie  gewallig 
Er  mit  dem  Schild'  auflteigt,   -wie  im  Sturm  er 

die  Lanze  daherfchwingt! 
Wenn    zween   ähnliche   Männer    mit   ihm    das 
idäifche  Land  noch  285 

Hätte   gezeugt;    felbft  kamen  zu  Inachus  Städ- 
ten mit  Kriegsmacht 
Dardaner,    und,    iimtaufchend    die   Schickfale, 

trauei'ten  Grajer. 
Was  auch  dort  vor  der  Vefte  der  harten  Troja 

gefäumt  ■wardj 
Immer    an    Hektors    Arm    und   Äneas    ftockte 

des  Grajers 
Sieg,  und  wandte  den  Scliritt,  bis  zum  zehen- 
ten  Jahre  verfpätet.  290 

Beide    durch  Mut,     und   beide    durch   tapfere 

Waffen  verherlicht; 
Diefer  von  frömmerem  Sinn.      Fügt  friedfame 

Hände  zum  Bündnis, 
Weil  ihr   es   könnt;    doch   den  Waffen  begeg- 
nende Waffen  vermeidet!  — 
Was  antworte   der  König   zugleich,    o  erliabe- 
ner  König, 
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Haft    tili    gcliörl,     uiul   was   von   ticm   grofscn 

Krieg'  er  gcurlheilt.  295 

So    der   Gefandlen   Beiiclit;    da    durchlief 

vielfaclies  Gemurmel 
Sclinell    der   Aufonier   Lippen   verwirrt:     wie, 

wenn  Felfen  den  Abfturz 
Hemmen  dem  reifsenden  Strom,    aufbrauft  der 

verfcliloITene  Strudel, 
Und  die  benachbarten  Borde   von  raufchenden 

"XV  allinigen  murniebi. 
Als,  nach  geflilletem  Älut,  ficJi  die  ängftlichen 

Lippen  beruhigt,  300 

Rief  der   König    die    Gollcr,    und   fprach   vom 

erhabenen  Tlirone : 
Dafs  wir  zuvor  abwogen  des  Reichs  Wohl- 

falirt,  o  Latiner, 
Wünfclil'  ich,  und  heilfamer  wars;  als  folcher- 

lei  Zeit  zu  erwarten 
Für  die  Vcrfammlung  des  Ratlis,  da  der  Feind 

an  den  Mauern  ficli  lagert. 
Unausgänglichen  Krieg  mit  unbefiegbaren  ISiän- 

ner»  305 

Füliren  ^^ir,  Bürger,  mit  Göttcrgefchlecht ;  das 

weder  ermüdet 


ELFTER       CESAIVG.  3^9 

\A  ird  durch  Karnj^f,  noch  felber  befiegt  ablafst 
von  dem  Eifen. 

Habt  ilir  Hoüiung  gefezt  auf  ätolifche  Waffen, 
entfagt  ihr! 

Hofiiung  ift  jeder  fich  felbft;  allein ,  ihr  feht 
fie,  wie  dürftig! 

Welch  ein  vertilgender  Sturz  das  übrige  alles 
zerfchmettert,  310 

Liegt  vor  den  Augen  eucli  felbft,  und  fühlbar 
unter  den  Händen. 

Angeklagt  fei  keiner.  Wie  viel  nur  an  Tapfer- 
keit dafein 

Konnte,  das  war:  man  kämpfte  mit  jeglicher 
Nerve  des  Reiches. 

Auf  nun,  welch  ein  Gedank'  in  der  zweifeln- 
den Seele  mir  aufftieg, 

Will  ich  verlraun,  und  mit  kurzem  (gewährt  Auf- 
merlifamkeit)  kundthun.     315 

Mir  ift  ein  altes  Gefdde,  dem  tuskifclien  Strome 
benachbart. 

Lang  gen  Abend  geftreckt,  bis  über  die  Flur 
der  Sikanen. 

Rutuler  fän  und  Aurunker  das  Feld,  und  zäh- 
men der  Hüjjcl 
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Harten  Grund  mit  dein  Pflug;  die  Gellrüppichte 

werden  beweidcl. 
Jeuer    ganze  Bezirk,  und   der  Berghuhn  flch- 

tene  Waldung,  320 

Komm'  als  Freundesgefchenlx  an  die  Dardaner; 

billig  geordnet 
Werde  der  Bundcsvertrag,  und  Theil  verliehen 

des  Reiches. 
Wohnen   fie    hier,    wenns    alfo   geliebt,     und 

gründen  fich  Mauern. 
Doch  wenn  andere  Grenzen  und  anderes  Volk 

zu  erwählen 
Ihnen   gefällt,     und   zu    weichen    aUs   unferem 

Lande  vergünut  ilt;  323 

Wollen    wir    zwanzig    Schiff'     aus    iUliXchein 

Holze   bereiten, 
Oder  wo   mehr   man   zu  füllen   vermag.     Was 

nöthig  zum  Bau  ii't, 
Liegt   an  dem  Strande    genug:     felbft   lafs  lie 

l)eftimmen  der  Scluire 
Zahl   und  jMal's;   wir    geben   das  ErZ   und   die 

Hand'  und  den  Stapel. 
Dann   zu    bringen    das    Wort,    und   den    Bund 

zu  belefligcn,  ratii'  ich:    330 
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Hundert  Frohnbotfcliafter  vom  erften  Gefchlecht 
der  Latiner 

Heilse  man  gehn,  und  reichen  das  Friedens«, 
laub  in  den  Händen, 

Tragend  Gefclienk,  des  Goldes  und  Elfenbei- 
nes Talente, 

Auch  den  Stuhl  und  den  Mantel,  die  Kleinod' 
unferes  Reiches. 

Rathet  gemeinfames  Wohl,  und  helft  dem  zer- 
fallenden Staate.  335 
Drances  darauf,  ftets  noch  der  erbitterte, 
welchen  des  Turnus 

Ehre  mit  fcheelem  Neid'  aufregt'  und  ftacheln- 
dem  Ingrimm; 

Reich  an  Hab',  und  der  Zunge  Gewalt j  doch 
weniger  feurig 

Kämpfte  der  Arm;  in  dem  Rathe  von  unver- 
ächtlichem Anfehn, 

Durch  Aufwiegelung  ftark;  der  Zeugerin  edele 
Herkunft  340 

Gab  ihm  ein  ftolzes  Gefchlecht,  ein  dunkeles 
trug  er  vom  Vater. 

Auf  Itand  diefer,  und  häufte  belaftenden  Groll 
mit  den  Worten: 

Virgil  von  Vüsi.     III, 

21 
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Wichts,  das  rüzclhnft  ift,  und  unferer  Deu- 
tung erraang;elt, 

Forfclicft  du,  redlicher  Fiirfl.  Sic  alle  geltehn 
es  zu  wirfeii,  ^ 

Was  das  Gefcliick  verlange  des  Volks;  luir  re- 
den fie  kleinlaut.  345 

Freiheit  geb'  er  zu  fprcchen  einmal,  und  ent- 
fleige  dem  Hochmut, 

Er,  defs  linkem  Betragen  und  ungefegnetem 
Anfang 

(Sagen  will  Ichs,  und  mög'  er  auch  Tod  und 
Waffen  mir  androhn!) 

Manches  Licht  der  Gebieter  erlofch,  und,  fo 
weit  wir  mnherfcJiaun, 

Sank  in  Trauer  die  Stadt;  indem  er  das  troi- 
fche  Lager  350 

Anzwackt,  fertig  zur  Flucht,  und  den  Himmel 
erfchreckt  mit  Bcfchdung. 

Eins  noch  zu  jenen  Gefclienken,  den  reich- 
lichen, die  <lu  den  Troern 

Darzubringen  g^beutft,  nocli  eins,  o  der  Kö- 
nige beftor, 

Füge  Iiinzu ;  und  es  hemme  dein  Herz  kein 
rtiirinifcher  Trozer, 
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Dafs .  du  die  Tochter  zur  Braut  dem  wfihlver- 
dienenden  Eidam,  355 

Vater,  gewahrft,  und  den  Frificlen  durch  ewi- 
ges Bündnis  befefligft. 

Doch  wenn  fo  mächtiger  Schreck  üns.Sinii' 
und  Herzen  benieiftert; 

Lafst  uns  ihn  felbft  anrufen,  und  Gnad'  erflehn 
von  ihm  felber: 

Weich'  er,  und  räume  fein  Recht  dem  Vater- 
land' und  dem  König! 

Warum  ftellft  du  fo  oft  unglückliche  Bürger 
der  ofnen  360 

Todesgefahr,  Urheber  und  Quell  von  Latiuins 
Jammer  ? 

Nicht  ift  Heil  in  dem  Krieg';  um  Frieden  nur 
flehn  wir  gefamt  dir, 

Turnus,  zugleich  um  das  Pfand,  das  allein  uns 
Frieden  verfichert! 

Schau,  ich  zuerft,  den  als  Feind  du  dir  vor- 
biUleft,  (und  war'  ichs, 

Was  denn  mehr?)  demütig  befchwör'  ich  dich: 
Schone  der  Deinen!  365 

Zähme  den  Troz,  und  verjagt  zieh  ab!  Wir 
Gefchlagenen  fahn  fchon 

21* 
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Lciclicii  genug,  und  verheerten  fo  unaLfehlicIie 

Felder. 
Oder,  wenn  Ruhm  dich  bewegt,  wenn  fo  viel 

Kraft  in  dem  Bufen 
Faffen   du   kannft,   wenn   fo  heftig  dem  Braut- 

pallnfte  du  nachgierft; 
Wag'  es,  und  biete  dem  Feinde  getroft  andrin- 
gend die  Brufl  dar!  370 
Traun,   damit  fich   Turnus   die   Königestochter 

vermähle, 
Sollen  wir  niedrigen  Seelen,  ein  Schwärm,  un- 

beweint,  uiibeerdigt, 
Liegen  im  Felde  geftreckt!  Woldauf  du,  wenn 

du  noch  Kraft  haH, 
Wenn  iioch  Herz,  wie  <lie  Väter  vordem;  fchau 

jenem  ins  Antliz, 
Welcher  dich  ruft!  375 

Solcherlei  Reden  entbrennt  die  gewaltfame 
Seele  des  Turnus; 
Tief  auf  feufzt   er,   und  fliirnit  aus  dem  inner- 
Iten  Bufen  die  Worte; 

Reich   zwar   flicfst,    o   Drances,    dir   flcls 
der  BeretUamlvcil  Ader 
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Dann,  wann  Hände  verlanget  der  Krieg;  und 
zur  Väterverfammlung 

KoinrnTt  du  zuerft.  Doch  nicht  fei  gefällt  mit 
Worten  der  Rathsfaal,       380 

Welche  du  ficherer  grofs  herftreuft;  da  der 
Mauern  Umfchanzung 

Noch  abwehret  den  Feind ,  und  in  Blut  nicht 
wogen  die  Graben. 

Donnre  mit  Rede  nur  fort,  wie  du  pflegft; 
und  fchuldige  mich  du, 

Drances,  der  Furcht:  dieweil  ja  fo  viel  Mord- 
haufen erfchlagner 

Dardaner  fchuf  dein  Arm,  und  mit  Siegsdenk- 
malen du  ringsum  385 

Alle  Gefilde  verfcjiönft!  Was  ftürmifche  Tapfer- 
keit könne, 

Gleich  ift  die  Probe  gemacht!  TVicht  fem  find 
wahrlich  die  Feinde 

Aufzufuchen  von  uns;  ringsher  umftehn  fie  die 
Mauern ! 

Lafs  uns  gerad'  angehn!  Was  zauderft  du? 
Soll  denn  der  Kriegsmut 

Nur  auf  der  windigen  Zung'  und  in  jenen  ge- 
flügelten Schenlxebi  390 
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Immer  dir  fein?  .  .  . 

Was?  ich  verjag?     Mag;  einer,  mit  Fug,    o  du 

Schnöder,  verjagt  mich 
Schelten,    der   ficht,   wie   gefchwollen  von   ili- 

fchem  Blute  der  Thyhris 
Aufwallt,    und   dem   Euandrus   das    ^anze    Ge- 

fchlecht  mit  dem  Stamme 
Wiederfank ,    und   entblöfst   die  Arkader  lagen 

der  Riiftmi£i?  395 

Nicht  fand  Bilias  mich,  noch  der  mächtige  Pan- 

darus,  alfo. 
Und   die   ich  Sieger    des  Tag«  zahllos   in  den 

Tartarus  fandtc. 
Eingehegt  von  den  IMaucrn,    umzäunt  von  der 

feindlichen  Schanze. 
Wicht  ift  Heil  in  dem    Krieg!     Dem   dardani- 

fchen  Haiii)le  verkünde 
Solches^  o  Thor,   und  deinem  Gcfchäft!     Nur 

weiter,  und  raftlos  400 

Alles    mit   Grauen    verwirrt!     nur    erhöhl    die 

Kräfte  des  zweimal 
Unterjochten  Gcrclilechts,    und   erniedrigt   die 

Macht  des  Latinus! 
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Nun  fclireckt  Phrygierwehr  auch  mjTmiiloiiifclie 

Kämpfer, 
Nun  auch  des  Tycleus  Sohn,  und  den  LarilTäer 

Achilles ; 
Und,  von  den  Adriafluten  zurück,  ftrömt  Aufi- 

dus  angftvoU!  405 

Ja  wenn  er  bange  fogar  vor  meinen  Verweifen 

.jj. ;.,...,  :  fich  aufteilt, 

Der   nachkimftelnde   Schalk,     und   mit   Furcht 

die  Befchuldigung  bittert! 
Nie  wird   folcherlei  Seele   von  diefem  Ann   (o 

erfchrick  nicht!) 
Dir  entwandt;  fie  wohne  bei  dir,  und  geniefse 

des  Herzens! 
Jezt,    o  Vater,    zu  dir  und  deinem  erhabenen 

Vortrag.  410 

Wenn  nicht  Hofnung  hinfort  in  unfere  Waffen 

du  fezeft; 
Wenn  fo  verlaffen   wir   find,    und   des  Heers 

einmaliger  Rückzug 
Völlig  zu  Boden  uns  warf,  und  das  Glück  nie 

wieder  fich  wendet: 
Lafst  uns  Frieden  erflehn,    und   wehrlos  ftre- 

cken  die  Hände. 
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Zwar  o!  wenn  nur  etwas  der  vorigen  Tapfer- 
keit wäre!  415 

Der  ift  mir  vor  allen  ein  hochbeglückter  in 
Arbeit, 

Und  vorragend  an  Mut,  der,  um  nichts  folches 
zu  fchaiien, 

Lieber  dem  Tod'  hiiifank,  und  den  Staub  mit 
den  Zühnen  zerknirfclite! 

Doch  wenn  Macht  auch  uns,  und  bisher  un- 
getroffene  Jugend, 

Wenn  uns  helfende  Völker  und  Italerflädte  zu- 
rückfind; 420 

Doch  wenn  auch  dem  Trojaner  mit  vielem 
Blute  der  Siegsruhm 

Kam;  wenn  Leichen  auch  ihm  aufloderten, 
und  uns  gcmeinfam 

Warf  der  Orkan:  ^varüm  denn  entfinkt  un- 
rühmlich am  Eingang 

Plözlich  der  Mut?  was  erbebt,  cli  hallt  die 
Trompete,  das  Herz  uns? 

Oftmals  lenkte  der  Tag  und  die  wcchfelndc 
Mülle  des  Lebens  425 

Manches  zum  Befleren  um;  oft  hat,  um  einan« 
der  befuchend, 
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Diefen  Fortuna  geteiifcht,    den  feft  von  neuem 

gegründet. 
Nicht  wird  uns  Mithelfer  des  Streits  der  Äto- 

1er  und  Arpi: 
Aber  Meffapus  wirds,  der  beglückte  Tolumnius 

wird  es, 
Und   der  Völkergebicter  fo  viel;   nicht  fäumig 

auch-  folget  430 

Latiums  Edlen  der  Ruhm,  und  der  laurentini- 

fchen  Jugend. 
Auch    ift    uns    von    der    Volsker     erhabenem 

Stamme    Camilla, 
Fülirend  der  Reifigen  Zug,  und  mit  Erz  um- 

blühete  Haufen, 
Nun   wofern   mich   allein    in    den   Kampf  aus- 

fodern  die  Teukrer, 
Und  es  gefallt,  und  fo  fehr  ich  ein  Anftofs  bin 

dem  Gemeinwohl;  435 

Nicht  hat  die  Hand'  hier   alfo  Victoria  haffend 

gemieden, 
Dafs  für  folcherlei  Hofnung  ich  einem  Verfuch 

mich  entziehn  darf. 
Mutvoll  tret'  ich  liinan;   und  ftell'  er  den  gro- 

fsen  Achilles; 
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Trag'    auch   fel]>fl  vom   Vulkanus   gcfchmiedete 
ähnliche  Waffen 

Jener  am  Leib'!    Euch   hab'   ich  die  Secl'  und 
dem  Scinvähcr  Latinus,     440 

Ich   nicht  einem  der  Alten  an  Tapferkeit  wei- 
chender Tunuis, 

Angelobt,      INIich    allein    ruft   jezt   Aneas.      O 
ruf  er! 

Nicht  foU  Dranccs  vielmehr,  ob  Zorn  hier  wal- 
tet der  Götter, 

Büfsen  mit  Tod,  ob  Ruhm  der  Tapferkeit  wal- 
tet, ihn  nclnnen! 
So   rathfchlagoten   jen'   um   das    wankende 
Wohl  mit  einander,  445 

Ungeftüm.    Aneas  bewegete  Lager  und  Kriegs- 
macht. 

Botfchaft,    fiehe!     durchftiirmt  mit   Lerm   und 
Getümmel  des  Königs 

Weiten   Palaft,     und    ernilll    mit    unendlichem 
Schrecken  die  Stadt  rings: 

Dafs    in    geordnetem    Ilecr    von    des    Tiberis 
Strome   die   Teukrcr 

Samt  der  tyrrhenifchen  Macht  anziehn  im  gan- 
zen Gefddc.  450 
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Plözlich  verwirrt  ift  allen  der  Mut,  und  dem 

Volk  in  den  Bufen 
Zittert  es;  heftig  empört  fie   des  Zorns  unmä- 

fsiger  Stachel. 
Waffen  verlangt  man  in  Haft,  laut  ruft  zu  den 

Waffen  die  Jugend; 
Stillhethränt  wehklagen    die    Greif;     und    ein 

wildes  Gefchrei  dort, 
Aus   mishelligen  Rufen   gemifcht,   tönt  hallend 

zum  Himmel;  455 

Anders  nicht,    als  wemi  fich  im  inneren  Hain 

mit  einander 
Schwärmende  Vögel  gefezt,   und  im  filchbaren 

Strom  der  Padufa 
Heifres  Getön  auftönen  durch  lermende  Sümpfe 

die  Schwäne. 
Lieber  anjezt,    rief  Turnus,    die  Zeit  auf- 

hafchend,  o  Bürger, 
Fodert  zu  Rath   die    geehrten,   und   lobt  ftill- 

fizend  den  Frieden!  460 

Dortlier  ftürzt  man   mit  Waffen  ins  Reich!  — 

Wicht  mehreres  redend, 
Raft'   er  fich  auf,   und  ftürmifch  den  ragenden 

Sälen  enteilt'  er. 
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Volufiis,    ruft    er,     ^cl)eut    den   volskifchen 
Haufeil  Bewafnuiii;! 

Führ'  auch  die  Rululerfchaar!  die  gcwapneten 
Reiter,  Mcflajjus, 

Coras,  auch  du  mit  dem  Bruder,  verbreitet  um- 
her in' das  Blachfcld!         465 

Theils   verwahrt    mir   der   Stadt   Zugang',    und 
erfteiget  die  Zinnen! 

Doch  ihr  anderen  folgt,  -wo  icli  fodere,  mir  zu 
dem  i^ngrif! 
Alles    vorbei !     man    rennt   aus    der   Stadt 
ringsher  auf  die  IMauem. 

Selbft  entlhfst  er  den  Rath,  und  verfchiebt,  der 
Vater  Latiiuis, 

Duroh  fo  traurige  Zeiten  verwirrt,  den  erhabe- 
nen Vorfaz;  470 

Viel  auch  klagt  er  fich  an,     dafs  nicht  freiwil- 
lig er  aufnahm 

Dardanus    Enkel   Aneas,    der  Stadt    ihn  fchen- 
kend  zum  Eidam. 

Graben  höhlt  vor  den  Thoren  ein  Thcil;     dort 
Pfäld'  und  Gefteine 

Fahren  fie.     Rauhes  Getöns,    ein  blutiges  Zei- 
rhcn  dem  Ixriege, 


KI^FTKR       OESANG.  333 

Hallet  das  Hörn.      Auch    die   Mauern  umringt 

vielfaches  Gewimmel,         475 

Mütter   und  KnaLen   gemifcht;    Noth  rufet  fie 

alle  zur  Arbeit. 
Dann  zu   dem  Tempel  empor  und  den  oberen 

Höhen  der  Pallas 
Fährt     die     Königin    felbft,     im    drängenden 

Sehwarme   der   Mütter, 
Bringend  Gefchenk;   und   die   Tochter  Lavinia 

fizt  ihr  gefellet, 
Solcherlei   Wehs   Urfache,    gefenkt   die   liebli- 
chen Augen.  480 
Schon   durchduften   den  Tempel  die  nahenden 

Mütter  mit  Weihrauch; 
Und  von  erhabener  Schwell'  ergiefsen  fie  trau- 
rige Worte: 
WafFenbeherfchende ,     Göttin    des    Kriegs, 

tritonifche   Jungfrau!  / 

Brich  mit  der  Hand  das  Gefchofs  dem  phrygi- 

fchen  Räuber;  ihn  felber 
Streck'   in   den  Staub  vorwärts,  und  entfchütt* 
ihn  am  ragenden  Thore !  485 
Eiferig  gürtet  fich  felbft  der  wütende  Tur- 
f  nus  zur  Feldfchlacht. 
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Schon  hl  den  Harnirdi  gehüllt,  den  rutulifchen, 

ftarrt  er  von  ehrnen 
Schuppen  umher,     und   die   Waden  innfcldofs 

er  mit  funhebidem  Golde, 
Wehrlos   noch  um   die   Schläfen,    das  Schwert 

an  die  Seite  gegürtet; 
Alfo  ftralt'  er  im  Lauf  goldhell  von  der  Höhe 

der  Burg  hin,  490 

Froh   fich   erhebend  an  Älut,   und  dem  Feind' 

ohfiegend  in  Hofnung: 
So   wie    den  Krippen  entflieht  nach  ahgerifCe- 

ner  Halfter, 
Frei  nun  endlich,  das  Rofs,   und,  der  offenen 

Ebene  mächtig, 
Strebt  enrvveder  zur  Wcid'  und  der  grafenden 

:  He  erde  der  Stuten, 
Oder,     zu  baden    gewöhnt    in   der    trauliclien 

Welle  des  Stromes,  495 

Ausrennl;   feuriger  brauft  es,  und  ragt  mit  er- 
hobenem Nacken, 
Üppiges   INIuts;   und   es  fpiclet   die  Mahn'  um 

den  Hals,  um  den  Bug  ihm. 
Gegen  ihn  kam,   im  Geleit  der  volskifchen 

Krieger,  CamilU 
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Eilig  daher,  und  am  Thore  der  Stadt  von  dem 
Roffe,  die  Fiirftin, 

Sjjrang  fie  herab;    und,   folgend  zugleich,    die 
fümtliche  Heerfcliaar  500 

Glitt  von  Verla  ff  enen  Reffen  aufs  Land.     Dann 
redet  fie  alfo  : 
Turnus,    wofern  fich  felber  die  Tapferkeit 
billig  vertrauet, 

Wag*    ich   und    will    anrennen    das   Aneaden- 
gefchwader. 

Und  aufnehmen  allein   der  tyrrhenifchen  Reiff- 
gen  Angrif. 

Mich  lafs   erft  mit  dem  Arm  die  Gefahr  verfu- 
chen  des  Krieges:  505 

Du  fteh  hier  an  den  Mauern  zu  Fufs,  und  be- 
haupte die  Feftung. 
Turnus  darauf,   anftaunend   die   ehrfurcht- 
würdige Jungfrau: 

O  du  Italia's  Schmuck,   Jungfrau!    wie  foll  ich 
mit  Wort  dir, 

Wie    mit    der  That   dir  danken?      Doch   nun, 
weil  aller  Begegnis 

Obwärts    raget    dein    Älut,     mir   Mitarbeiterin 
feift  du.  510 


336  Ä  N  t  i  s. 

Wie  das  Gerücht  glaubhaft  imtl  gefendete  Spä- 
her gemeldet, 

Hat   der    Frevler    Aiieas    der    Reifigeii   leichte 
Bewafmnig 

Vorgefandt,    zu    durchlraben   das    Feldj    felLfl 
klimmt  er  die  fteilen 

Bergeinöden   hinan,    auf  die    Sladt  zu  fenhen 
den  Heerzug. 

Kriegsnachftellung   bereit'   ich    im  waldumwöl- 
beten  Hohlweg,  515 

Beide    des   Sclilunds   Eingänge    mit  Mann  und 
Waffen  hefczencl. 

Du  mit  begegnenden  Zeichen  empfah  den  tyr- 
rhenifchen  Reiter. 

Dir  fei   der   rafche  Meffapus   gefeilt,  und  lati- 
nifche  Rofsmacht, 

Und  die  Tiburnus  gefandt;  du  fclbft  auch  walte 
der  Führung. 
Si>iachs,  und  aucl»  den  IMeflai)US  mit  ähnli- 
chen Worten  crmahnt  er  520 

Samt    den    verbundenen    Fürflen    zum    Kampf, 

und  ftrebt  auf  den  Feind  an. 

Kriniim  durch  Windungen  ziehet  ein  Thal, 

Avic   gcfchatfcn   für  Kriegslilt, 
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UkcI  für  WafFenbetrug ,    dem  dicht  mit  dunkler 
Belaubung 

Jegliche  Seit'  andringt,   und  wohin  fchmal  lei- 
tet ein  Fufsfteig, 

Ofnend  den   engenden  Schlund   des  unwillfah- 
rigen  Eingangs.  525 

Drüber   auf  ragenden   Warten    und    hoch    auf 
der  Scheitel  des  Berges 

Liegt  ein   ebener  Plan  unerkannt,   und  fiche- 
rer  Rückzug: 

Wolle  man  rechts  und  links  fich  entgegenwer- 
fen dem  Angrif, 

Oder  behaupten  die  Höhn,  und  mächtige  Fei- 
fen  entrollen. 

Hieher    eilt    der   Jüngling,    bekannt   mit    der 
Richtung  der  Wege;  530 

Schleunig  ergreift  er  den  Ort,    und  befezt  die 
fchwierige  Waldung. 
Doch  zu    der   hurtigen  N>inf'   im  erhabe- 
nen Äther,  zur  Ojiis, 

Einer  der  heiligen  Schaar  und  der  zugefelle- 
ten  Jungfraun, 

Wandte  Latonia   fich,     und  fo   mit   traurigem 
Antliz 

Virgil  von  Von.   III. 

22 
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Redete  fie:  Dort  wandelt  zum  j^raufamcii  Kriege 
Camilla,  535 

Und  in  unfere  Waffen,  o  Jungfrau,  hüllt  lie 
umfonft  rieh, 

Werth  vor  anderen  mir.  Nicht  neulich  ja  kam 
der  Diana 

Solche  Lieb',  und  rührte  mit  plözlicher  Wonne 
das  Herz.  ihr. 

Denn  da,  vertrieben  um  Hafs  und  flolze  Ge- 
walt, der  Belierfcher 

Metabus  wich  aus  der  Stadt  des  altruchtbaren 
Privcrnum,  540 

Nahm  er  das  Töchterchen,  fliehend  aus  rings 
umdrohendem  Aufftand, 

Sich  zur  Gcnollin  der  Flucht,  und  benamto 
das  Kind  nach  der  Mutter, 

Die  fich  Casmilla  genannt,  mit  verändertem 
Theile  Camilla. 

Selbft  an  der  Bruft  fie  tragend,  durchwandert* 
er  cinfamer  Wähler 

Langaufrieigende  Höhn;  rings  drängeten  grim- 
me GefehofTe,  545 

Und  rings  flogen  umher  in  bewa&ieten  Haufen 
die  Vülsker. 
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Schau,   in  der  Mitte  der  Flucht,    da  rollte  ge- 
drängt Amafenus, 
Schäumend   ziun   oberften   Rand:     fo  voll   aus 

geLorftenen  Wolken 
Stürzte  der  Gufs.    Er  fchwämme  fo  gern;  doch 

Liebe  des  Kiiidleins 
Hemmt,    und  Furcht  für  die  Bürde,    die  trau- 

tefle.     Alles  erwog  er        550 
Schleunig  im  Herzen  mit  fich,  und  kaum  ftancl 

diefer  Entfchlnfs  feft. 
Sein  unmäfsig  Gefchofs,  das  in  nervichter  Rechte 

der  Krieger 
Trug,  von  knotigem  Wuchs  laftvoU  und  gegiü- 

hetem  Kernholz: 
Hieran  fügt  er  die  Tochter,  in  wölbende  Rinde 

des  Korkbaums 
Eingehegt,     und   bequem    um    des   Wurffpeers 

Mitte  befeftigt;  555 

Und  wie    in   mächtiger  Hand   er  fie   aufvvägt, 

ruft  er  zum  Äther: 
Dir,   allwaltende  Macht  der  Gehölz',  o  latoni- 

fche  Jungfrau, 
Weih'  ich  Vater  das  Kind  zur  Dienerin!  Deine 

Gefchoffe 

22* 
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Haltend  zucrft  demütig  entflieht  fie  dem  Feind'! 
O  empfang  fie, 

Göttin,  die  Deine,  die  jezt  unfichcren  Lüften 
vertraut  wird!  560 

Sprachs,  und  den  Schaft  limdrehend  mit  an- 
geftrcngetem  Arme 

Schnellt  er;  da  raufcht  das  Gewog',  und  über 
den   reifsenden   Strom   hin 

Fliehet  e^ba^mungs^^'ürdig  am  fehwirrenden 
Speere    Camilla. 

Metabus,  als  fchon  näher  die  Schaar  der  Ver- 
folger herandrängt, 

Giebt  fich  dem  Strom,  und,  Sieger  nunmehr,  das 
Gefehofs  mit  der  Jungfrau  56,5 

Reifst  er,  der  Trivia  Weihegefchenk,  aus  dem 
grünenden  Rafen. 

Nie  hat  eine  der  Stadt'  in  Wohnungen  oder 
in  Mauern 

Jenen  gehegt;  nie  liätt'  er  die  ITänd'  auch  ge- 
boten vor  Wildlu'it; 

Nur,  wo  der  Berghirt  weidet,  in  einfamcn 
Öden  verkell rt'  er. 

Dort  dem  Kind'  in  Gefträuchcn,  umfchrcckl  von 
gelagertem  Raubwild,        570 
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Gab  er  die  Stut'  aus  der  Heerde  zur  Amm', 
und  die  ftärkende  Nahrung 

Wildernder  Milch,  einmelkend  die  Bruft  in 
die  zärtlichen  Lippen. 

Als  die  lallende  Tochter  zuerft  nun  wankender 
Fiifse 

Spuren    geprägt,     befchwert*    er    mit    fcharfem 

Spiefse  die  Hand'  ihr; 

■ 

Pfeil'  auch  hängt'  er  und  Bogen  zur  Wehr  an  die 
Schulter  dem  Mägdlein.    575 

Statt  des  Goldes  im  Haar,  und  ftatt  des  lan- 
gen Gewandes, 

Wallte  der  Tigerin  Hülle  vom  Haupt  um  den 
Rücken  hinunter. 

Schon  aus  kleinlicher  Hand  entfandte  fie  Kin- 
dergefchoITe, 

Und  an  gerundetem  Band'  um  das  Haupt  her 
fchwingend  die  Schleuder, 

Warf  fie  den  filbernen  Schwan  und  ftrjTiioni- 
fche  Kraniche  nieder.        580 

"Viel  der  Mütter  umfonft  ringsum  in  tyrrheni- 
fchen  Burgen 

Wünfchelen  jene  zur  Schnur.  Sie,  einzig  ver- 
gnügt mit  Diana,  ' 
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Übt   jungfräuliche    Zucht    und    cwi|^e    Luft    an 

Gefchoffen 
Mit  unwaukenJer  Treu.      O  hätte  doch  nie  fie 

entflammet 
Jener  befehdende  Zug,    da   fie   kühn  auf  Dar- 

daner  eindringt;  585 

Lieb  mir  wäre  fie  jezt,   und  meiner  Gefpielin- 

nen  eine  I 
Aber   wohlan,   da    einmal  unzeitiges   Schickfal 

fie  dränget, 
Gleite  mir,  Njinfe,  vom  Pol,   und  befuche  das 

Land  der  Latiner, 
Wo  nun  trauriger  Kampf  mit  Unglücksahuun- 

gen  anhebt. 
Dicfes  empfah,  und  lange  den  rächenden  Pfeil 

aus  dem  Köcher:  590 

Hierdurch,  wer  auch  mit  Wunde  den  heiligen 

Leib  ihr  vcrleze, 
Troer  und  Italer,  büfse  zugleich  mir  mit  Blute 

den  FreveL 
Dann  der  Dulderin  Leib  und  ungeraubcte  Ru- 
ft ung 
Trag'  icli   in    hohlem  Gewölkc  zur  Gmfl,    und 

crltatt'  ich  der  Heimat. 
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Trivia  fprachs;    doch  jene,   tlie  wehenden 

Lüfte  dureh^leitend,  595 

Raufchte  hinab,  und  es  hüllte  den  Leib  fchwarz- 

wolkiger  Sturmwind. 
Aber    die    Macht    inde£fen    der    Dardaner 

nahte  den  Mauern, 
Tuskifche    Führer  zugleich,   und  der  Reifigen 

fämtliche  Heerfchaar, 
Alle  nach  Zahl  in  Gefchwader  gereiht.     Laut 

über  das  Blachfeld 
Donnert    das    trabende    Rofs,     und    bekämpft 

kurzhaltende  Zügel,  600 

Dort  anftrebend  und  dort.    Schon  weitum  ftar- 

ret  von  Lanzen 
Eifern  das  Feld,  und  die  Ebne,  durchfchwebt 

von  Rüftungen,  funkelt. 
Andererfeit&  Meffapus,  und  hinter  ihm  fchnelle 

Latiner, 
Coras  dem  Bruci^r  gefeilt,  und  die  Schaar  der 

j'ürftin  Camilla, 
Kommen  im  Feld'  ent^egengekelirt ;  vor  ftrecken 

fie  Lanzen  605 

In   ausholender  Hand  w«ithin,     und  kräufeln 
den  WurJijiefs; 
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Und    die   Begegnung    der    Miinner    entbrennt, 

und  der  RofTe  Gewieher. 
Schon    im    nahenden    Lauf  zu    dem    Wurf  der 

Gefchofle  gelangt,  ftand 
Beiderlei  Heer;    flugs  brechen  fie  vor  mit  Ge- 

fchrei,  und  ermahnen 
Braufende  Rofl",  und  ergiefsen  zugleich  rings- 

her  die  Gefchoüe,  610 

Häufig,    wie   Flocken   des   Schnees,   dafs    ganz 

fich  umfchattet  der  HimmeL 
Plüzlich   fprengt  Tyrrhenus   zugleich   und 

der  rafche  Akonteus 
Mit  anftrebenden  Lanzen  hervor,  und  lie  Ichaf- 

fen  zuerfl  fich 
Sturz  mit  lautem  Getön;  dafs  im  fchmetternden 

Prall  des  Galoj)pes 
Btuü.    an   Bruft    den   Gäulen    zcrkmcht.      Der 

entfchwungne  /ikonteus,   615 
Stralcndem  Bliz  gleichbar,  unO  fliegender  Laft 

aus  dem  F-lilft««ck, 
Stürzt   auf  das    Haupt   fer»hiii,   und   vcrathmct 

den  G-''ft  in  die  Lüfte. 
Strack«  find  die  Reih  "  verwirrt,  und  die  ura- 

.r.waudtcn  Latincr 
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Werfen  die    Tartfchen  zurück,   und  ftadtwärts 
drehn  fie  die  Roffe. 

Troja's  Reifige  folgen,  es  führt  die  Gefchwader 
Afylas.  620 

Und  fchon  nahn  fie  den  Thoren;    und  wieder 
efhöhn  die  Latiner 

Feldgefchrei ,   und  lenken  herum  die  gefchmei- 
digen  Hälfe: 

Schnell  find  jene  gewandt,   und  entfliehn  mit 
verhängeten  Zügeln: 

So  wie  das  Meer,   vorlaufend  in  ftets  abwech- 
felndem  Strudel, 

Nun  zum  Geftad'  anftürzt,  und  befchäumt  hoch 
über  die  FeKen  625 

Schlägt,    und  den  äufserften  Sand  mit  geboge- 
ner Welle  befpület; 

Nun  mit  Gewalt  rückwärts,    um  wieder  durch- 
roUete  Felfen 

Brandend,  entflieht,  und  den  Strand  in  entglei- 
tender Watte  zurückläfst. 

Zweimal  trieb  der  Etrusker  den  RutuUr  gegen 
die  Mauern; 

Zweimal  weicht   er    der   Wehr,     und    bedeckt 
ümfchauend  den  Rücken.  630 
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Aber  naclidem  zum  dritten  der  Kämpf  an- 
fprengcnd  ^ef^mt  iiiiii 

Schaar  mit  Scliaar  an  einander  fich  füj^t',  und 
dem  Manne  der  Mann  Hand; 

Jezo  rings  Wehklage  der  Sterbenden,  jezt  in 
dem  Blutftrom 

Sind  rings  Waffen  und  Leiber,  und  rings  mit 
gemordeten  Männern 

Noch  halblebcnde  Roffe  gewälzt;  und  erbit- 
terter Kampf  ftcigt.  635 
Sieh,  Orfilochus,  fclieu  dem  Remulus  fel- 
ber  zu  nalieii, 

Schwinget  den  Sjjeer  auf  das  Rofs,  und  läfst 
ilim  den  Stald  an  dem  Ohre. 

Doch  der  getroffene  Gaul  bäumt  wütend  em- 
por, und  erhebet, 

Gegen  die  Wund'  unwillig,  die  Bruft  und  die 
fchlagenden  Schenkel; 

Jener  entrollt  in  den  Staub.  Catillus  wirft  den 
iolas,  640 

Und,  dar  grofs  war  an  INIut,  und  grofs  an 
Leib'  und  Bewafnung, 

Wirft  den  Ilenninius  ab:  dem  gebl()fst  auf  der 
Scheitel  das  gelbe 
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Haupthaar    fteht,     und    die    Schulter    gehlöfst; 
nicht  fchrecken  ihn  Wunden: 

So  ift  er  offen  dem   Stald!     Ihm  gefchnellt  in 
die  mächtige  Aehfel, 

Zittert  der  Speer,  und  krümmet  den  Mann  durch- 
bohrend mit  Schmerzen.  645 

Ringsumher    ftrömt     dunkel    das    Blut;     rings 
Leichname   ftreckt    man 

Eifernd  mit  Stahl,    und  fuchet  den  rühmlichen 
.  Tod  durcli  die  Wunden, 
Mitten  die  Morde   hindurch  frohlockft  du, 
geköcherte  Heldin, 

Eine   der  Brüft'   entkleidet  dem  Kampf,   Ama- 
zone Camilla. 

Jezo    dicht   mit    der    Hand    die    gefchmeidigen* 
Schafte  verftreut  fie;  650 

Jezo    raft   unermüdet    ihr   Arm    die    gewaltige 
Streitaxt. 

Golden   ertönt    an    der   Schulter  Gefchofs   und 
Rüftung  Diana' s. 

Jene  fogar,   wenn    einmal  rückwärts   die   ver- 
trieLene  weichet, 

Pflegt  mit   gewendetem  Bogen  die   fliehenden 
Pfeile  zu  fenden. 
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Aber   umher   das    crlefnc    Geleit,     Larina    die 

Jungfrau,  655 

TuUa    zugleich,   und,   fchwingend    die    eherne 

Barte,  Tarpeja; 
Italerfraun,   die   felber    zum    Schmuck  fich   die 

hehre  Camilla 
Auserkohr,   im  Frieden   und  Streit   gleich  gute 

Bedienung. 
So  -wie   am  Strom  Thermödon  der  thrakifchen 

INIänninnen  Heerfchaar 
Trabt,     und  zum   Krieg'    ausziehn  in  farbiger 

Wehr  Amazonen;  660 

Seis    um    Hippölyte,    fois,    wann   die   martifche 

Pentliefilea 
Heimwärts  liihrt   mit   Gcfpami,   und   umher  in 

jubelndem  Aufruhr 
Weibliches  Schaarcngewühl  frohlockt  mit  mond- 

liclien  Tartfchen. 
Wen  mit   der   Waffe    zuerft,    und    zulczt 

lA'cn,  furchtbare  Jinigfrau, 
Slreckteft  du?    oder   wie   viele    der  Sterbenden 

warfTt  du  zur  Erde?  665 

Erfl  Eunii'us,   den  Sohn  des  Klytius:    dem, 

da  er  annäht, 
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Jene  die  offene  Eruft  mit  langer  Tanne  durch- 

fclimeltert; 
Purpurne    Ström'    ausbrechend    enltaumelt    er, 

und  mit  den  Zähnen 
Käuet  er  blutigen   Staub,   und  walzt   auf  der 

Wunde  fich  fterbend. 
Liris  dann,  und  Pägafus  dann:  der,  weil  vom 

gefpornten  670 

Gaul  rückwärts  er  gewalzet  den  Zaum  anflren- 

gete;  jener, 
Weil  er  ihm  naht',  und  die  Hand  wehrlos  dem 

entgleitenden  darbot, 
Stürzen  zugleich  fie  häuptlings  in  Staub,    Dann 

ftreckt  fie  Amaftrus, 
Hii)potas   Sohn,    und  verfolgt   mit   drängender 

Lanze  von  fernher 
Tereus,    Harpiilyhus    dann,     den    Demöphoon 

dann,  und  den  Chromis.  675 
So  viel  Sjjeer'  in  der  Hand  umdreht'  und  ent- 

fandte  die  Jungfrau, 
So  viel  fanken  der  Phryger  hinab.    Fem  reitet 

der  Jäger 
Ornytus,  fremd  an  Rüftung,  auf  edlem  läpyger- 

hengfte : 
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Dem  die  gediegene  Schulter   das  Fell  des  mu- 
tigen Stieres 

Überdeckt   in    der   Schlacht,     und    das   Hauj)! 
■weitgähnend  umhüllet        680 

Scldund  und  Backen  des  Wolfs  mit  wei£s  vor- 
ftarrenden  Zähnen, 

Und  dem  ländlich  bewaf'net  die  Hand'  ein  kno 
tiger  Pfriemflab. 

Grofs  in  der  Menge  verkehrt  er,  und  ragt  mit 
der  Scheitel  empor  ganz. 

Diefcn  nunmehr   auffangend,    (denn  leicht  in 
gewendeter  Flucht  wars) 

Bohret   fie    durch ,    und    redet    die   feindlichen 

1  Worte  darüber:  685 

Haft   du,    Tyrrhcner,    im    Forft   Wildprelt 
zu  erjagen  gewähnet? 

Heut    ifl    gekommen    der   Tag,     der    euch    mit 
weiblichen  A^'affon 

Worte  vergalt.     Doch  melde  den  unteren  Ma- 
nen der  Väter 

Dies  niclit  citele  Lob:   du  fankft  dem  GefchoCs 
der  CamiUa ! 
Stracks   den   Butcs   darauf  und  Orfilochus, 
beide  der  Troer  690 
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Gröfsefte.    Butes  clurclulrang,  den  gewendeten, 

hinten  die  Spize, 
Zwifchen  Helm  und  Panzer  hindurch,  wo  des 

Reitenden  Wacken 
Schimmert,    nnd   links   von    der   Schulter    die 

Tartfch'  am  Arme  herabhängt. 
Doch  den  Orfilochus  flieht  fie  in  weit  auskrei- 

fendem  Umlauf, 
Teufcht  ihn  dann,   einengend  den  Kreis,    und 

dem  folgenden  folgt  fie;    695 
Dann    mit    Gewalt    durch    Waffen   dem   Mann 

und  Gebeine  die  Streitaxt 
Schwingt  fie,    empor  fich   hebend,    da   laut  er 

flehet  und  jammert, 
Schlag   auf  Schlag;   warm   feuchtet  die   Wund' 

ihm  mit  Hirne  das  Antliz. 
Ihr  begegnet,  und  ftuzt  graunvoU  vor  dem 

plözlichen  Anblick 
Aunus    kriegrifcher    Sohn,     des    Appenninen- 

bewohners,  700 

Nicht    der    Ligurer    lezter,     da    Teufchungen 

gönnte   das   Schickfal. 
Als  der  fah,  dafs  femer  durch  Lauf  zu  entrin- 
nen dem  Kampfe, 
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Otler  die   cTräng-encle  Fürftin  noch  abzulenken, 

umfonft  war; 
Jezt  in  verfchlagencr  Seele  Betrug  ausfinnend 

und  Ar^lift, 
Rufet  er:    Was   ift   Grofses   gethan,   wenn  du 

Mädchen  dem  tapfern        705 
Rofle  vertrauft?     Entfage  dem  Flug',    und  nä- 
her auf  ebnes 
Erdreich  wage   dich  her,   mit  mir  zu  kämpfen 

im  Fufskampf! 
Bald  erkemift  du  fürwahr,  wem  windiges  Pra- 

Icn  Verderb  bringt! 
Sprachs;  doch  jene  voll  Wut,  und  empört  von 

der  Flamme  des  Schmerzes, 
Reicht  der  Gefährtin  das  Rofs,    und  flellt  fioh 

in  gleicher  Bewafnung,     710 
Zuckend  die  Klinge  zu  Fufs,     und  getroft  mit 

lauterer  Tartfche. 
Aber   im  Wahn,   dafs   gelungen   die   Lift,  fort 

flieget  der  Jüngling 
Ohne  Verzug,    und  in  Flucht  mit  gewendetem 

Zügel  enteilt  er, 
Da  die  gcftähletc  Fcrfe  den  Gaul  anfpornt  zur 

Ermattung. 
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Ligurcrfchalli,    der  umfonft  mit  erhabenem 

Mute    daherprangt,  715 

Sonder    Erfolg    verfuchft    du,     o    fchlüpfriger, 

Kiinfte    der   Heimat; 
Und  nicht  bringt   dich   die   Lift  unverlezt  dem 

betriiglichen  Aunus! 
Alfo   fprach   fie,    und   feurig   mit   hurtigen 

Solen,  die  Jungfrau, 
Läuft  fie    dem  RcITe   voraus,   und  grad'  in  die 

Zügel,  ihm  greifend, 
Rennet  fie  an,  und  beftraft  mit  blutiger  Rache 

den  Frevler:  720 

Leiclit,     wie    der    heilige    Vogel   vom    luftigen 

Felfen,  der  Habicht, 
Rafcheres  Flugs  einholet  die  fchwebende  Taub* 

in   der  Wollte, 
Und    die    ergriffene    hält,     und    mit    klauigen 

Krallen  zerfleifchet; 
Blut  dann  finkt  aus  dem  Äther  herab,  und  ge- 

rupfete  Federn. 
Diefes  bemerkt  hoch  fizend  der  Götter  und 

Sterblichen  Vater,  725 

Nicht  unachtfames  Auges,  vom  oberften  Haujjt 

des  01>Tiipus, 

Vivgil  Ton  Vosi    III. 
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Tarko  jezt,  den  TyTrhcner,  erweckt  zu  wüten- 
der Kampf^ier 

Jupiter,  ihn  mit  des  Zorns  unmiifsigcm  Stachel 
empörend. 

Siehe  die  Älorde  durchrennt  inid  die  weichen- 
den Ordnuni;cn  Tarko 

Schnell   auf  dem  Rofs,  und   ermahnt  mit  viel- 
fach reizendem  Zuruf        730 

Namentlich  jeden   der  Meni^',    und  frifclit  die 
Verjagten  zum  Angrif. 
O,     die   ihr   niramer   euch    grinnt,    o    ftets 
mutlofe  Tyrrhencr, 

Welcherlei   Angft?    wie    kam   in   das   Herz    fo 
fchlaffe  Verzagtheit? 

Tummelt  ein  Weib   die   Zerf freuten,   und  jagt 
fo  grofse  Gefchwader? 

Was  denn  tragen  wir  StaJiI,  was  eitle  Gefchoff' 
in  den  Händen?  735 

Doch  nicht  faul,  wann  Venus  euch  winkt,  und 
nächtliche  Fehde; 

Oder,    wo   bacchifche   Chor'    anfagt  das    gebo- 
gene Schallrolir, 

Abzuwarten  den  Sclnnaus,  und  die  Becher  gc- 
fiiUcter  Tafobi! 
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Das   freut,     cliefes    behagt!     wann   der   heitere 

PrieAer  zum  Feftmahl 
Nöthiget,  untl  in  die  Haine  das  leckere  Opfer 

emporruft!  740 

Tarko  riefs,  und  hinein  in  den  Schwärm, 

wie  dem  Tode  fich  weihend, 
Sprengt  er  das  Rofs,     und  gerad'  auf  Venulus 

ftiirzet  er  wntvoll; 
Schnell   ihn  entraifend    dem   Gaul,    umfchlingt 

er  den  Feind  in  der  Rechten, 
Und  vor  dem  eigenen  Schoofs  mit  Gewalt  ent- 
führt er  ihn  eilig. 
Himmelempor  hallt  lautes   Gefchrei;    und   alle 

Latiner  745 

Wandten    die    Augen    daher.       Rafch    flammt 

durch   die    Ebene   Tarko, 
Waffen  entführend   und  Älann;   jezt  oben  den 

Speer  ihm  ergreifend, 
Bricht   er   das   Eifen   herab,     und   wühlt  nach 

jeglicher  Öfnung, 
Wo   er   die  tödtliche  Wund'  einbohr':  er  aber 

rieh  fträubend, 
Hemmt  von   der  Kehle   die  Hand,   und  weicht 

durch  Kräfte  der  Kraft  aus.  750 
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So  >vic  der  gelbliche  Adler  im  Flug'  aufzuckend 
den  Drachen 

Trägt  durch  die  Luft,  und  feft  mit  vcrfthlun- 
genen  Klauen  umldainmcrt ; 

Doch  die  verwundete  Schlang',  auskrcifende 
"NVindungen  drehend, 

Starrt  mit  gerichteten  Schui)])en  empor,  und 
zifchendem  Munde, 

Aufwärts  bäumend  den  Hals;  nicht  weniger 
drängt  er  mit  krummem    755 

Schnabel  die  ringende  ftets,  und  fchliigt  mit 
den  Schwingen  den  Atlier : 

Alfo  tiägt  fiegprangend  den  Raub  aus  den 
Reifigen  Tiburs 

Tarko  daher.  Nachfolgend  des  Feldherm  glück- 
lichem Vorgang 

Stürmt  die  Mäonierfchaar.  —  Jozt  Arruns,  liil- 
lig  dem  Schickfal, 

Siehe,  der  fchnellen  Camilla  mit  Speer  vor- 
eilend und  Arglifl,  760 

Schlciclit  er  herum,  und  verfucht  die  gefallig- 
Ifen  Wege  des  GlürKes. 

Wo  aucli  immer  in  Wut  das  Gewühl  durch- 
fpronget  die  Juugfrati, 
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Aniins   nalit   ihr   beheiicV ,    untl  den   Gang  in 
der  Stille  Lelaufcht  er; 

Wo    die   Siegerin   kehrt,     und    den   Fufs   vom 
Feinde  zuriickhebt, 

Weicht   der  Jüngling   geheim,    ablenkend   die 
"'    hurtigen  Zügel,  765 

Dort    nun    fpäht    er   und    dort    Zugang,     und 
durchwandert  den  Umkreis 

Ringsumher,  und  fchwenket  die  zielende  Laiiz' 
unermüdet. 
Choreus,     Cybele's    Sprofs,    und    weiland 
Priefter  der  Göttin, 

Leuchtete   fern  einher,   von  phrygifchen  Waf- 
fen umfehimmert, 

Lenkend  den  Ichäumenden  Gaul,  den  ein  ftar- 
rendes  Fell,  mit  des  Erzes  770 

Schuppengeflecht  aufbaufchend  und  mafchigem. 
Golde,  bedeckte. 

Aber  er  felbfl,  vorfcheinend  im  dunkelen  Pur- 
pur des  Au.sL'\nds, 

Pflag    vom    Lycierhorn    gortynifche    Pfeile    zu 
fchnellen. 

Golden  ertönt  an  der  Schulter  der  Bogen  ihm, 
gokbjn  dem  Scher 
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Blüikct  clcrHelni;  auch  das  Safrangewontl  uml 

'    die  raufchenden  Schörsc   775 

Zartes  Leins   find   im    Knoten    von   rüthlicJiem 

Golde  gefamnielt; 
Bunt  il't  geftickt  ihm  der  Rock,    und  die  Bär- 

barhülle  der  Schenket 
Dem,   dafs   entweder   an  Tempel   die  Jungfrau 

troifche  Riiftinif; 
Heftete,   oder  auch  felbft  mit  erobertem  Golde 

gezieret 
Ginge    zur  Jagd,     dem   jezo    allein   aus   allem 

Getümmel  780 

Kämpfender  folgte  fie  blind,     und  unvorfichtig 

das  Heer  durch 
Stürmte  fie,    weibb'ch  entbrannt  von  der  pran- 
genden Beute  Verlangen; 
Bis,   da    endlich  die  Zeit  fich    erbot,    eins    der 

heimlichen  Lauer 
Warf  das    GorcJK»rs,   und   laut   zu  den  Oberen 

betete  Arruns: 
Schuz  des  geweihten  Soracte,  der  Ewigen 

heichfter,   Apollo!  785 

Den    wir   /.iirrfl    ;iuf!ehn,   dem   lUhfener  Brand 

in   <|pui  Stapel 
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Flammt,  und  dem  im  Vertrauen  der  Frömmig- 
keit mitten  durcli  Feuer 

-Auf  viel  glühende  Kohlen   wir  Dienenden  fe- 
zeu  den  Fufstritt! 

Lafs,  allmächtiger  Vater,  durch  unfere  Waffen 
getilgt  fein 

Diefe  Schmacli!   Wicht  Hüllen,  noch  Siegsdenk- 
mal der  verdrängten  790 

-Jungfrau  .fodr'  ich,    noch  einigen  Raub,      Mir 
fchaflfe  nur  künftig 

Ehre   mein   Arm.      Fällt  dies  unfelige  Scheufal 
von  meiner 

Wunde  gezähmt;  gern  kehr'  ich  zu  heimifchen 
Städten  auch  ruhmlos! 
-^Phöbus  vernahm  das  Gebet,  und  ein  Theil 
des  Erflcheten  gab  er. 

Williges  Sinns,    ein  Theil  verftreut'  er  in  ath- 
mende  Lüfte;  795 

Dafs  unverfelms   er  ftreckte   ziun  Tod  die  ver- 
wirrte Camilla, 

Winkt'  er  dem  flehenden  zu;   Rückkehr  in  die 
herliche  Heimat 

Gönnt'  er  ihm  nicht;    und  den  Wunfeh  verwe- 
liete  ftürmender  Südwind, 
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Jezt,  Ja  gefcluiellt  ans  cljer  Hand  tinrch  die 

Luft  auzifclitc  der  \\  ui  ffpiefs, 
Ricktcleu  aufmerkfam  fie  dea  Geifl  und  >vaiid- 

tcn  die  Au^cn  800 

Alle  zur  Fürflin,   die  Volskcr.      Sie  felbft  war 

weder  des  Luftzugs 
Eingedenk,  noch  des  Schalls,  xnid  dc-s  hoclJicr 

kommenden  Sjjeeres; 
Bis  das  Gefchofs    aidan^end   hinein  in    die    of- 
fene Bruft   ihr 
Drang,  und  tief  fich  heranfcht'  im  Ergufs  jung- 

frauliclics  Blutes, 
Bange  Gefährtinnen  heben  heran,  und  die  fiii- 

kende   Herrin  805 

Faffen  fie  auf.     Es    entflieht    der   vor  allen  cr- 

fchrockene  Arnuis, 
Ganz    von    Fröhlichkeit    wallend    und    Furcht; 

iiiclit  fiirder  dem   "^^  urlfiiicfs 
Wagt  er  zu  traun,  noch  quij^egen  zu  gelm  den 

Gefchoflen  der  Jungfrau. 
Unrl  fo  wie  joner,  bevor  ihn  feindliche  Speere 

verfolgen, 
Ohne  Vorzug  abwcgs  in  die  Höhn  der  Gebirge 

lieh    rellft,  810 
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Gleich  nach  des  Hirten  Ermordung,  der  Wolf, 
und  des  ^veidliehen  Stieres, 

Seiner  verwegenen  That  fleh  bewtifst,  mul  un« 
ter  den  Bauch  hin 

Schmiegt   den   erzitternden  Schweif,   und  ber- 
gende Waldungen  aufflicht: 

A^'^eniger   nicht    aus    den    Augen    ^^erwirrt    ent- 
rafte  rieh  Amins, 

Und   in   geftrengcter  Flucht  vefmifcht'    er   fich 
unter  die  Waffen.  815 

Sie  mit  der  Hand  zielit  flerbend  den  Wurf- 
fpicfs;  doch  im  Gebeine 

Steht  die  eiferne  Spiz'  an  den  Rippen  ilir,  tief 
in  der  Wunde. 

Blutlos   gleitet   fie    hin;   und   im   Tod'    hinglei- 
tend erftarret 

Ihr  das  Aug',  es  verblüht  die  purpurne  Rölhe 
dem  Antliz. 

Schwach   aufathmeud   zur  Acca  nunmehr,   der 
Gefpielimien  einer,  820 

Redet  fie,  welche  getreu  vor  anderen  war  der 
Camilla, 

Der   fie    befländig   ihr   Herz   mittheilete;     alfo 
beginnt  fie: 
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So  -weit,  trnntorte  Acoa,  mein  Thun!  3o7A 
rawhl  mir  «lie  l>i{(re 

Wunde  die  Kraft,  und  gefchwärzt  ^^ild  rings- 
um alles  von  Dunlvcl. 

Eile  Iiinweg, -und  verkünde  die  Abfcliicdsworte 
dem  Tunnis :  825 

Er  nmi  trage  den  Knmi)f,  und  fehiizo  die  Stadt 
vor  den  Troern. 

Lebe  denn  wohl! —  Mit  den  Worten  zugleich 
loslaffend  die  Zügel, 

Sank  fie  unfreiwillig  zur  Erd'  ab,  Jczo  erkal- 
tend 

Ward  jedwedes  Gelenkes  gemach  üe  entbun- 
den, und  neigte 

Nacken  und  Haupt  ohnmächtig  zmn  Tod',  liin- 
fenkend  die  Waffen;  830 

Und  mit  Seufzen  entflieht  unwillig  der  Gcift 
in  den  Abgi-und. 

Doch  nun  fteigt  unermefslioh  der  Kriegsausruf 
zu  den  goldnen 

Sternen  empor;  roh  ftiirmt  nach  dem  Fall  der 
Camilla   die  Feldfchladit. 

Ringsher  rennen  gedrängt  tlie  fämtlichcn  Dar- 
dancr\'oikcr, 
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Und  die  tjrihoiufchen  IMäoht',  und  Euandms 
Arkaderfchaaren.  835 

Aber  es  fizt  vorlängft  der  Trivia  Wächle- 
rin,  Opis, 

Hoch  a«f  dem  Gii^fel  des  Berges,  und  fpäht 
iinerfchröcken  die  Kämpfe. 

Als  nun  fern  in  der  laut  umtobenden  Jüng- 
linge Aufruhr 

Sie  vom  traurigen  Tode  gebändiget  fall  die 
Camilla: 

Seufzte  fie  auf,  und  erhob  aus  innerftem  Bu- 
fen  die  Worte:  840 

Wehe,  zu  fehr,  Jungfrau,  ja  zu  fehr  grau- 
fame  Bcftrafung 

Duldeft  du  dro]},  weil  Troer  mit  Krieg  zu  be- 
kämpfen dii  wagtcft! 

Nicht,  dafs  in  wildem  Gehölz  einfara  du  ge- 
dient der  Diana, 

Frommte  dir,  noch  dafs  die  Schulter  mit  unfe- 
rem  Köcher  gefchmückt  war! 

Doch  nicht  ganz  ungeehrt  liefs  deine  Gebie- 
terin jezo  845 

Dich  in  der  äufserften  Stund';  und  nicht  unge- 
nannt in  den  Völkern 
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üloibl  dein  Tod  ^    nicht  trhgft  du  den  Ruf  un- 

gerocjienes  Falles! 
Denn  w,er   tlir   auch   immer   den  licib  mit  der 

Wunde  verlczt  liat, 
Jßiifst    durch    fchuldij^en    Tod!   —       Dort    ragt* 

am   luftifi;en  Berge 
Hoch    des    Derceunus    Grab    aus    gefchiitleter 

Erde,    des    Königs  850 

AHlaurentifclier   Zeit,     von   Stachcleicben   um- 

dunlxelt. 
Dorthin  fchwingt  lieh  zucrft  die  an  Reiz  hold- 

felige  Göttin 
Ungeftüm,    und  beachtet  vom  ragenden  Hügel 
/  den  Amins. 

Als   ihn    glänzend    in  A\  äffen  fie  fah,    und  ge- 

fchwoUen  von  Diuikel: 
"Warum  gehft  du  mir,  fprach  fie,  beifoit  ?  Hier 

wende  den  Schritt  her!       855 
Komm,  du  Geweihter  dem  Tod',  und  würdigen 

Lohn  der  Cnmilla 
Hole     dir!     ,Dii    auch   follft   vom    Gefchofs    der 

Diana  vertilgt  fein? 
Si)raohs,    und   dem    goldenen  Köclicr   ont- 

liob  die  thr.iKir«'he  Jungfrau 
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Einen  geflügelten  Pfeil,  und  fpannte  das  Hörn 
in  Erbittning; 

Lang  dann  zog  fie  den  Bogen,  bis  umgclmimmt 
«in  einander  860 

-Gingen  die  Knauf ,     und  fie  jezt  die  gerichte- 
ten Hände  genähert 

Links   der  Schärfe   des  Stahls,   und  rechts   mit 
der  Senne  dem  Bufen. 

Stracks,  wie  des  Pfeiles  Gefchwirr,  fo  den  hell 
anfaufenden  Luftzug 

Hörte  zugleich  Arruns,  und  es  haftet  der  Stahl 
in  dem  Leibe. 

Ihn,    der   die  Seele   verhaucht'  und  zidezt  auf- 
röchelte, liefsen  865 

Dort  die   vergeffenden  Freund'  in  dem  Fremd- 
lingsftaub  des  Gefildes. 

Opis  mit  Fittigen  eilt  zu  dem  ätherhellen  01>Tn- 
pus. 
Eilig   entflieht,    nach   der   Fiirftin   Verluft, 
das  Gefchwader  Camilla's; 

Rutider  flichn    durch   einander;     es   flieht    der 
beherzte  Atinas; 

Rings    zerftreuete    Führer,     und   rings   verein- 
famte  Fähnlein,  870 
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Suchen  ihr  Heil,   und  fpren^cn,  ilic  RolTo  ge- 
wandt, zu  den  IMaucni. 

Niemand,    der  die  Verfolgunoj  der  Tod  Jiertra- 
genden  Teukrer 

Aufiidiallen  vermag  mit  Gewehr,   noch  zu  fle- 
hen  dawider; 

Sondern  entfpannt  trägt  alles  an  läffigcr  Scliul- 
ter  den  Bogen; 

Malmend  zerftampfet  das  Feld  mit  gevierteltem 
Laufe  der  Iluffchlag.  875 

Finfter  wallt   zu  der  Stadt  in   fchwarz  aufftiir- 
menden  Wirbeln 

Staub,  und  umher  auf  den  Warten  zerfchlagen 
die  Brufl  fich  die  Mütter, 

Weibliches   Angflgefchrei   zu   den   hiininlirchen 
Sternen  erliebcnd. 

Welche   zuerft   aus   der  Flucht   in   die   offenen 
Thore  fich  ftürzten, 

Die   noch    drängt    in   vcriuirchtem    Gewühl    der 
feindliche  Ileerzug;  880 

Nicht  dem  kläglichen  Tod'  entrinnen  fie;  fclbfl 
an   der   SchAAclK*, 

Selbft    in    der    Vatcrftadt,     untl     im     ficJiercn 
Schuze    tier    Ilauler 
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ISiedergeLohrt,  vei haucht  man  deii  Geift.   Theils 

fc'hliefst  man  die  Thore; 
iNicht  den  Genolfen  zu  öfnen  den  Weg,    noch 

ins  Innere  wagt  man 
Sie  zu  empfahl!,  die  da  flehn;  ein  erbärmliches 

Morden  erhebt  fich,  885 

Dort  abwehrender,  hier  anftürzender  Freund', 

um  den  Zugang. 
Ausgehemmt  vor   dem  Blick  und  dem  thränen- 

den  Antliz  der  Eltern, 
Rollt  ein  Theil  in  die  Graben,   da  fürchterlich 

drängt  die  Vertilgung, 
Häuptlings  hinab;    theils  blind  mit  verhänge- 

tem  Zügel  fich  ftürzend 
Donnert   man   gegen   die    Thor'    und   die   ftark 

verriegelten  Pfoften.  890 

Jene  fogar  von  den  Mauern  im  äufserften  Kam- 
pfe, die  Mütter, 
(Ganz  fo    zeigt    fie   die  Liebe    des  Volks,   wie 

Camilla  gefehn  ward!) 
Werfen  Gefchoff  angftvoll  aus  der  Hand;   mit 

gediegenes  Holzes 
Keulen  den  Stahl  nachahmend  und  vorgebren- 

neten  Pfählen, 
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Stürzen   fie   her,    und   zucrfl    fiir   ilie  Statlt   zu 

L 

fterben  eri^lühn  fie.  895 

Aber  den  Turnus  indefs  in  den  Waldun- 
gen füllt  des  Entfezens 

Kund',  es  empört  ihn  Acca  mit  unermefslicliem 
•Aufruhr: 

Weg  fei  das  Heer  der  Volsher  getilgt,  und 
gefallen  Camilla; 

Voll  an  tob'  in  Erbittrung  der  Feind,  und  mit 
fiegender  Obmaelit 

Hab'  er  fich  alles  geraft;  fchon  dringe  die 
Furcht  zu  den  INIauern.    900 

Jener  in  Wut  (auch  fodert  es  fo  Zeus  grausa- 
mer RathfchluCs) 

Eilt  von  den  Höhn,  >vo  er  fland,  und  licfs 
den  wildernden  Bergforft. 

Kaum  aus  dem  Anblick  war  er  entfernt,  und 
deckte  das  Blachfeld; 

Als  Äneas  der  Held  in  die  Schluft  eintrat  un* 
gehindert, 

Über  den  Berg  fich  erhob,  und  aus  dunkclcr 
Waldung  hervorjiing.  'J05 

Alfü  ftrcben  fie  beide  zur  Stadt  mit  dem  famt- 
liciien  Heerztig, 
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Stürmifcher  Eil',  und  fie  trennt  nur  mäfsiger 
Raum  von  einander. 

Aber  fobald  Aneas  von  Staub'  aufdampfen  die 
Felder 

Feme  gelehn,  und  den  Zug  der  Laurentiner 
gefchauet; 

Und  auch  Turnus  in  Waffen  erkannt  den  grau- 
len Aneas,  910 

Und  annahende  Tritt'  und  fchnaubende  Roffe 
gehöret: 

Gleich  in  den  Kampf  wol  gingen  fie  ein,  und 
verfuchten  die  Feldfchlacht; 

Wenn  nicht  der  rofige  Pliöbus  die  Rolf'  im 
iberifchen  Strudel 

Kühlte  vom  Lauf,  und  die  Nacht  bei  finken- 
dem  Tage  heraufftieg. 

Beide  verfchanzen  fich  nahe  der  Stadt,  und 
umx^fählen  das  Lager.        915 


Virgil  yon  Vo«,    IIT. 

24 


Ä    N    E    I    S. 


ZWÖLFTER      GESANG. 


24* 


INHALT. 

Turnus,  durch  die  Mutlofigkeit  der  Latiner  bewo- 
gen, dringt  auf  den  Zweikampf,  wie  fehr  auch  Lsti- 
nus  und  Ainata  ihn  2urückhalten.  Äneas  willigt  ein, 
der  Kampfraum  wird  geordnet,  und  der  Vertrag  von 
Äneas  und  Latinus  befchworen.  Jutuma,  des  Turnus 
Schwefter,  erregt  die  Rutuler  zu  Fcindfeligkeit-,  kneaSf 
da  er  befänftigen  will,  wird  verwundet  4»nd  wegge- 
führt; Turnus  nimt  Theil  am  Gefecht,  Äneas,  durch 
Venus  geheilt,  kehrt  in  die  Schlacht,  und  fucht  den 
Turnus,  welchen  Jutuma,  in  Geftalt  des  Wagenlenkers, 
ihm  entzieht.  Müde  des  AufTuchens,  beftürmt  Äneas 
die  Stadt.  Amata  eriienkt  fich.  Dies  erfahrend,  ftellt 
lieh  Turnus  zum  Zweikampf.  Der  Sieger  Äneas,  fchon 
zum  Mitleid  bewegt,  erblickt  das  dem  Pallas  entriffene 
Gehenk,  und  tödtet  ihn. 


A    N    E    I    S. 
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JL  urnus ,    we    unter  des  Mars  zerfchmettem- 

dem  Streich  die  Latiner 
Hingefunken  er  fchaut,  dafs  nun  fein  Erbieten 

geheifcht  wird, 
Ihn  auszeichnet  ihr  Blick;  felbft  unausföhnlich 

entbrennt  er, 
Und  hebt  höher  den  Mut.     Gleichwie  in  den 

punifchen  Feldern 
Jener,    verlezt    an   der   Bruft   von    gewaltiger 

Wunde  der  Jäger,  5 

Nun  erft  Waffen  erreget,   der  Low',    und  froh 

um  den  Nacken 
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Schüttelt  cicn  mahnigen  Wulft,  und  den  haften- 
den Speer  des  Befchleichers 

Unerfchrocken  zerbricht,   aunjraufend  mit  blu- 
tigem Rachen: 

So  \^'ird  heftiger  noch   dem  cnlflammeten  Tur- 
nus der  Unmut. 

Jezo  redet  den  König  er  an,  und  ftiirmifch  be- 
ginnt er:  10 
Keinen  Verzug  beut  Turnus;  und  nicht  fein 
Wort  mir  zurückziehn 

Darf  der  äneiTche  Trofs,  noch,  was  er  verhan- 
delte ,  ^veigem. 

Vater,   ich  gehe   zum  Kampf;   bring'  Heiliges, 
ordne  das  Bündnis. 

Sende   den  Dardaner   nun  mein   Arm   in   des 
Tartarus  Abgrund, 

Aiia's  Landflüchlling,    weil   fizen   und  fchaun 
die  Latiner;  15 

Und  ich  allein   mit   dem  Stahl  fei   Tilger  ge- 
meinfames  Vorwurfs: 

Oder  er  herfch'  als  Sieger;   die   Braut   La-v-inia 
folg'  ihm. 
Jenem  darob  antwortet  mit  ruhigem  Geifte 
Latinus: 
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Bieclerherziger  Jüngling,  fo  weit  du  felbft  an 
erhabner 

Tapferkeit  ragft,  fo  weit  forgföltiger  deiner  zu 
walten  20 

Ziemt  mir,  und  zu  erwägen  mit  Ängftlichkeit 
jeglichen  Ausgang. 

Dein  ift  von  Daunus  dem  Vater  ein  Erbreich, 
dein  durch  Erobrung 

Manche  Stadt;  nicht  minder  ift  Mut  und  Gold 
dem  Latinus. 

Noch  hat  Latium  Bräute  genug,  und  das  Land 
der  Laurenter, 

Nicht  unedles  Gefchlechts.  Lafs  dies  unfchmei- 
chelnde  Wort  mich  25 

Feme  von  Lift  dir  eröfiien.  Zugleich  beher- 
zige diefes. 

Keinem  der  vorigen  Freier  als  Braut  zu  gefei- 
len die  Tochter, 

War  mir  vergönnt:  fo  warnten  die  Götter  «und 
Sterblichen  alle. 

Aber  befiegt  durch  Liebe  zu  dir ,  und  des 
Blutes  Verwandfchaft, 

Und  durch  Thränen  der  Gattin,  zerrifs  ich  die 
heiligen  Bande,  30 
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Nahm  die  Verlobte  dem  Eidam,  und  hob  un- 
rechtliche Waffen. 

Welch  ein  Gefchick  feitdem,  was,  Turnus,  für 
Streit  mich  verfolge, 

Sieheft  du  felljft,  und  wie  viel  du  zuerft  aus- 
fteheft  der  Drangfal. 

Zweimal  befiegt  in  der  Schlacht,  kaum  fchiizen 
der  Italer  Hofnung 

Wir  in  der  Stadt;  warm  find  von  unferem  Blute 
des  Tibris  35 

Strömungen  noch,  und  weifs  von  Gebein  un- 
ermefsliche  Felder. 

Wohin  fehwank'  icli  fo  oft?  was  lenkt  mir  den 
irren  Verftand  um? 

Wenn  nach  Turnus  Vertilgung  den  Bund  zu 
ernenn  ich  bereit  bin, 

Warum  nicht,  da  er  lebet  vielmehr,  fie  geen- 
det, die  Fcindfchaft? 

Wim  wird  ein  Blutsfreund  fagen,  ein  Rutuler? 
was  die  gefamtcn  40 

Italer?  wenn  ich  zum  Tode  (vereitle  das  Wort 
doch  der  Ausgang!) 

Dicli  verriclh,  der  die  Tochter  und  unfrc  Ver- 
mahlungen fuchte? 
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Schaue    die    mancherlei   Weohfel    des    Kriegs; 

und  erbarm  dich  des  Vaters, 
Welcher  betagt  nunmehr  in  der  heimifchen  Ar- 

dea  trauert, 
Feme  von  dir!  —    Wicht  moclite  das  Wort  den 
^  gewaltfamen  Turnus  45 

Sänftigen;   mehr  noch   flammt'    er  empor,   und 

erkrankte  durch  Heilung. 
Jezt,    da   zuerft  ihm  die  Sprache  gekehrt  war, 

redet*   er    alfo : 
Welche    Sorge    für    mich    du    trägft,     die, 

Theuerfter,   lege 
Nieder  für  mich,  und  lafs  mit  Tode  den  Ruhm 

mich  erhandeln. 
Wir  auch  ftreuen  Gefchofs  aus  der  Hand,  o  Va- 
ter,   und  fehllos  50 
Treffenden    Stahl;     Blut    pflegt    auch    unferer 

Wunde   zu  folgen. 
Fem  wird   die   göttliche  Mutter  ihm  fein,   die 

mit  weibifchem  Nebel 
Deckt  den  Flüchtling,   und   lelbft   in  nichtige 

Schatten  fich  einhüllt. 
Aber    die    Königin,    innig    erfchreckt   vom 

befremdenden  Kampfe, 
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Weint,  und,  zu  ficrbcn  gefaTsI,  umarmt  fic  den 
heftigen  Eidam:  55 

Turnus,  o  hier  bei  den  Thranen,  und  rührt 
dir  nocli  für  Amata 

Einige  Ehre  das  Herz!     (du  einzige  Hofnung, 
du  einzig 

Troft  dem  bchümmcrten    Aller!   ja  Glanz   und 
Gewalt  des  Latinus 

Trägft  du;    auf  dir   ruht   alles,   der  mächtigen 
Sliize  des  Haufcs!) 

Dies  nur  fleh'  ich,    entfage   mit  Kampf  zu  be- 
gegnen den  Teukrern!        60 

Welche   Gefahr   dein    harret   in    jener   graufen 
Entfcheidung, 

Harret,   o  Turnus,    auch  mein!     Ich   laffe   zu- 
gleich das  verhafste 

Licht,   um  nie   als  Gefangne    zu  fchaun  Aneas 
den  Eidam! 
Doch    Lavinia    hörte    der    Mutter    Stimme, 
mit  Thränen 

Ganz   die  brennenden   Wangen   umfirömt:   ihr 
loderte  glutreich  65 

Fliegende  Rölhe  der  Scham,  und  durchlief  ihr 
entflammt  tcs  Antliz. 
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Wie  wenn   indifchen  Zahn  mit  Lliitiger  Beize 
des  Purpurs 

Einer  gefalfclit;  wie  röthlich  der  Lilien  Weifse 
von  vielen 

Rofen  erglüht:    fo  zeigte  die  Jungfrau  Farben 
im  Antliz. 

Jenen  durchfehauert  die  Lieb',  und  er  heftet  den 
Blick  auf  die  Jungfrau.       70 

Mehr  noch  entbrennt  er  für  Kampf;   kurz  nun 
zur  Amata  beginnt  er: 
Nein  doch,   nicht  mir  mit  Thränen,    und 
nicht  fo  trauriger  Ahnung 

SoUft   du  begleiten    den  Gang   zu   dem  ftreng* 
cntfcheidenden  Mavors, 

Mutter;    denn   nicht  ift    frei   der   Verzug   des 
Todes  dem  Turnus, 

Idmon,   melde   von   mir   dem  phrygifchen  Kö- 
nige diefes  75 

Nicht  willkommene  Wort.     Sobald  am  morgen- 
den Himmel 

Schwebend   im    purpurhellen   Gefchirr   Aurora 
-errölhet; 

Dann  nicht  Teukrer  geführt  auf  Rutider!  Rafte 
mit  Teidirern 
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Rutulerwchr!  AVir  fchlichtcn  mit  imfcrcin  Blute 

die  Fclule! 
Dort  lafs  uns  im  Gefilde  die  Gattin  Lavinia  fu- 

chen !  80 

Als   er   die  Worte    gefagt,   und  hinweg  in 

die  Wohnung  geftiirmt  war; 
Fodert  er  Roff,  und  betrachtet  die  Ijraufenden 

froh  vor  dem  Antliz, 
Die    dem   Pilumnus    zur    Pracht   felbft  fcndete 

Orithya, 
Sie,     die   an   Helle    dem   Schnee   vorftrebcten, 

Winden  im  Wcttlauf. 
Rüftige  Wagenlenher  umftehen  fie,  klopfen  mit 

hohler  85 

Hand   die   klalfchende  Bruft,  und  kämmen  die 

wallenden  Hälfe, 
Selber   hüllt   er  fodann   von  Gold'   und  weifs- 

lichem  Bergerz 
Starrendes  Panzergeflecht  um  die  Sehidter  lieh; 

dann  zum  Gebrauche 
Füget    er   Schwert    fich    und    Schild,    und   des 

Helms  rothl)üfchige  Kegel; 
Jenes  Scliwcrt,    das   dem  Daunus  der  göttliche 

Mulcibcr  fclber  90 
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Schuf,  und  die  t;lüliciide  Kling'  eintaucht'  in 
fty^ifclie  Kühlung. 

Drauf  den  Speer,  der  mitten  im  Saal  an  die 
ragende  Seule 

Angelehnt  fich  erhöh,  mit  Gewalt  den  gewal- 
tigen fafst  er, 

Aktorn  einft,  dem  Aurunker,  gerauht,  und  den 
zitternden  fchwenkend, 

Rufet  er  aus:  Nun,  ö  der  du  nie  mir  teufch- 
teft  den  Anruf,  95 

Wackerer  Speer,  nun  gilts!  Dich  trug  der  er-» 
hahene  Aktor, 

Dich  trägt  Turnus  anjezt!  O  gieh,  dafs  ich 
ftrecke  den  Leichnam, 

Dafs  ich  mit  mächtiger  Hand  ahreifs'  und  zer- 
raufe den  Harnifch 

Jenem  entmanneten  Phryger,  und  fchänd'  im 
Staube  das  Haupthaar, 

Kraus  von  gewärmetem  Eifen  gelockt,  und  von 
Myrrhen  gefeuchtet.  100 

Alfo  empört  ilm  der  Grimm;  und  ganz  von 
des  Brennenden  Antliz 

Sprühen  die  Funl;en  umher,  und  den  hizigeu 
Augen  entzuckt  Glut, 
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Wie  weiin  laut  aufl^rüllencl  der  Stier  zum  Be- 
ginne des  Kampfes 

Drohungen  fclircchlich  erhebt,  und  verfucht  in 
die  Hörner  zu  wüten, 

Gegen  den  Stamm  anftrebend  des  Baums,  und 
trozet  den  Winden,  105 

Stofs   auf  Stofs,    vorfpielend  der  Schlacht  mit 
gefchleudertem  Sande. 
Auch  nicht  minder  indefs  in  den  Rüftun- 
gen  tobend  der  Mutter, 

Schärft   Äneas    des   Streites  Begier,   und   regt 
fich  in  Zorn  auf, 

Froh  zu  enden  den  Krieg  durch  dargebotenes 
Bündnis. 

Mut  dann  fpricht  er  den  Freunden  und  Troft 
dem  bangen  lulus,  110 

Lehrend  des  Schickfals  Ralli;  und  gebeut,  da£s 
dem  König  Lalinus 

Männer  beftimmten  Entfohlufs  und  Bedingun- 
gen melden  des  Friedens. 
Kaum  mit  dem  morgenden  Lichte  beltralt' 
hochgipflichte  Berge 

Steigend  der  Tag:    da  zucrlt  aus  der  Flut  auf- 
ftrebt  Hyperious 
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Helles    Gef|jaim,     und    Glanz    aus    erhobenen 

Selinauzen  emporhaucht;  115 
Ebenes  Feld  zu  dem  Kampf  vor  der  mächtigen 

Vefte  des 'Königs 
MaXsen  umher  und  befchickten  die  Rutuler  und 

die  Trojaner, 
Dann  in  der  Mitt'  auch  Heerd'  und  Altäre  ge- 

meinfamer  Götter, 
Grafige.     Andere  trugen  die  Quelle  daher  und 

die  Flamme, 
Feftlich  verbrämet   den   Schurz,    und  heiliges 

Grün  um  die  Schläfen.      120 
Vorwärts  gehn  die  Aufonen  gefchaart,  und  mit 

Pilen  umfchiinmert 
Drängt  aus  den  Thoren  Gewüld.    Dorther  ftürzt 

troifche  Kriegsmacht, 
Und  tyrrlienifche  Völher  in  mannigfaltiger  Rü- 

ftung; 
Anders  nicht  mit  Stahle  bewehrt,  als  riefe  des 

Mavors 
Grauliche    Schlacht.      In  der  Mitte    der    Tau- 
fende fliegen  fie  felber      125 
Hell  von  Gold  die   Führer   einher  und  köftli- 

chem  Purpur, 
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Auch   Affarakus   Sprofs,    Mneftlieus,    und  der 
tapfre    Afylas, 

Auch    Äleffapus    der    Held,     der    neptunlfehe 
Roffcbezähmer.  , 

Als  auf  gegebenes  Zeichen  den  Raum  ein  jeg- 
licher einnahm, 

Stelin  fie,  die  Speer'  in  die  Erde  gebohrt,  und 
die  Schilde  gelehnet.         130 

Jezo   entftrömt   neugierig   der   Stadt  wehrlofes 
Getümmel, 

Mütter  und  fchwächliclie  Greif' ;   auch  Thürm' 
und  Dächer  der  Häufer 

Deckt  ein  Schwärm ;   und  der  Thor'   erhabene 
Zinnen  umflehn  fie. 
Juno   indefs   von  der  Höhe,   die   nun  die 
albanifche  lautet, 

(Damals   war   nicht    Name,     noch   Ruhm    und 
Ehre  des  Bei'ges)  135 

Dorther  fchauete  jene  das  Blachfeld  rings,  und 
in  Schlachtreihu 

Dardaner    und   Laurenter  gefchaart,     und   die 
Stadt  des  Latiniis. 

Schleunig  nunmelir   zu    der  Schweftcr  des  Kö- 
niges Turnus  begaini  fie, 
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Gölliji  fie,  zur  Göttin,  die  Seen  und  raufclien- 

den  Bächen 
Vorftelit;    denn   das   hatt'   ihr    der   obere   Iler- 

fcher  des  Äthers  140 

Jupiter  ehrend  geweiht  zum  Lohn   der  entrif- 

fenen  Keufehheit: 
Wymfe,  du  Zierde  der  Ström',  o  geliebtcfte 

unferem  Herzen! 
Sielie,  du  weifst,  wie  dieh  Eine  vor  allen  lati- 

nifchen  Juni;fraun, 
Die  des  gewaltigen  Zeus  misfälliges  Lager  be- 

ftiegen. 
Ich  mir  erkohr,  und  willig  ein  Theil  dir  gönnte 

des  Himmels!  145 

Lern',    und   verklage    mich    nicht,    welch  Leid 

dir,  Jutuma,  bevorfteht! 
Als  noch  fcliien   zu  verftajtteh   das'  Glück,    und 

die  Parcen  gewährten 
Latiums  Heil;  da  hielt  ich  dein  Reich  und  den 

Turnus  in  Obhut. 
Jezt   ungleicliem    Gefchicke    begegnet   er,    feh' 

ich,  der  Jüngling, 
Und  fchon  nalit  von    den  Parcen  der  Tag  voll 

feindliches  Schreckens,       150 

Virgil  von  Vojs.    lU. 

25 
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Nicht   den   Kampf  mit   den  Augen   zu   fchaun, 
noch  das  Bündnis  vcrmatj  ich! 

Du,    wemi  noch  fiir  den  Bruder  da  was  Hülf- 
reicheres Avageft, 

Auf,   es  geziemt!     Vielleicht,    dafs  dem  Elend 

Befferung  nachfolgt. 

Kaum  gefagt;    da  zerflofs  in  Wehmutsthrä- 

nen  Jutuma, 

•  Und    mit    verdoppeltem    Schlage    zerfcklug   fie, 

den  lieblichen  Bufen.         155 

Nicht  ift  Zeit  für  Thränen!     beginnt  die  fatur- 
nifehe  Juno; 

Eil',    und   entraffe    den   Bruder,    wofern   noch 
möglich,  dem  Tode! 

Oder  errege  du  Krieg,  und  zerrütte  den  Bund 
des  Vortrages! 

Mutig  zum  Werk!   Ich  rath'  es!  —    Die  fo  er- 
mahnte verliefs  fie 

Ungewifs   und   verwirrt   von    trauriger   Wunde 
des  Herzens.  160 

Aber    die    Könige    nun :     voll   Herlichkeit 
fchwebet  Latinus 

Auf  vierfpännigem  Wagen  hervor,  da  die  Schlä- 
fen ihm  ringsum 
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Zweimal  fechs  ans  GokV  hellLlizencle  Stralen 
umringen, 

Zeugnis  des  Ahnherrn  Sol;  hier  lenkt  fein 
fchimmerndes  Zweifpann 

Turnus,  und  fchwenkt  in  der  Hand  zween  breit 
vorblinkende  Speere;  165 

Dort  Aneas  der  Held,  Urfprung  des  romani- 
fehen  Volkes, 

Brennend  im  fternigen  Glänze  des  Schilds  und 
der  himmlifchen  Waffen, 

Näclift  ihm  Askanius  auch,  dir,  Roma,  die  an- 
dere Hofnung, 

Beide  fie  gehn  aus  dem  Lager.  Der  hellgeklei- 
dete Priefter, 

Der  ein  borftiges  Ferkel  und  ungefchorenes 
Schäflein  170 

Hertrug,  ftellt  zum  Opfer  das  Vieh  den  ent- 
flammten Altären. 

Jene,  den  Blick  hinwendend,  wo  früh  aufittei- 
get  die  Sonne, 

Streuen  gefalzenes  Schrot  aus  der  Hand,  dann 
zeichnen  mit  Stahl  fie 

Über  den  Schläfen  das  Vieh,  und  weihn  die 
Altäre  mit  Schalen. 

25* 
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Aber  der  fromme  Ancas,  das  Schwert  enlhlöfsl 

er,  und  betet:  175 

Zeuge    du,    Sol,    mir   jez,o,    dem  rulenden, 

zeuge,  du  Erd'  liier, 
Derenthalb   ich  vermocht  fo   viel  zu   erdulden 

der  Drans;ral! 
Und    allmäcliliger    Zeus,     und    du    faturnifche 

Gattin, 
Gütiger   nun,    nun.    Hohe,    doch   einft!    auch 

herlicher  Mavors, 
Der  du  die  Kriege  gefamt  durch  Obmacht  len- 

keft,  o  Vater!  180 

Seid  auch,  Quellen  und  Ströme,  gegrüfst!  und 

des  oberen  Äthers 
Religion,    und  Gewalten  des  dunkelwogenden 

Abgrunds ! 
Wenn  nun  etwa  der  Sieg  zuHillt  dem  Aufonier 

Turnus ; 
Ordnen  Avir,   dals   die  Befiegten  zur  Stadt  des 

Euandrus  hinweggelm; 
Räum'    lulus    das   Land,     und   nijiimer   ernenn 

die  empörten  185 

Ancaden  den  Krieg,  dies  Reicli  mit  dcjn  Stalde 

))cfeindend. 
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Doch  wenn  uns    die  Entfcheiclung   des  Kampfs 
Victoria  zuwinkt, 

(Was  ich  vielmehr  vorahn',  und  vielmehr  voll- 
ende die  Gottheit!) 

Wicht,    dafs   teuhrifclier   IMacht   die    Italer    die- 
nen, verlang'  ich, 

Noch   mir   fodr'   ich    das   Reich.      Nein,    Leid' 
unbezwungene  Völker       190 

Sein   durch  gleiches   Gefez    in   ewigem  Bunde 
vereinigt. 

Heiliges   geb'    ich   und   Götter;    die   Wehr  fei 
dem  Schwäher  Latinus, 

Obergewalt    fei    dem    Schwäher    geweiht.      Mir 
werden  die  Teukrer 

Wohnungen  baun,  und  der  Stadt  wird  Lavinia 
geben  den  Namen. 
Alfo  zuerft  Aneas ;   darauf  folgt  alfo  Lati- 
nus, 195 

Schauend  zum  Himmel  empor,    und  ftreckt  zu 
den  Sternen  die  Rechte: 
Dies   auch,    Aneas,    bei   Erd*    und    Meer 
inid  Geftimen  befchwör'  ich, 

Bei   dem  latonifchen   Zwillingsgefchlecht,  und 
dem  doppelten  Janas, 
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Bei  den  Gewalten  der  Tief ,  und  des  graufa- 
men  Pluto  Behaufung ! 

Höre  der  Vater  ziijj;leich,  der  mit  Bliz  die 
BiJndniffe  heiligt!  200 

Hier  die  Altar'  anrührend,  bezeug'  ich  die 
Glut  und  die  Gölter! 

Nie  foU  Frieden  und  Bund  der  Italer  brechen 
die  Zukunft, 

Wie  auch  falle  das  Loos  •  nie  foU  mich  wollen- 
den abziehn 

Einige  Macht;  nein,  ob  fie  die  Erd'  in  döi* 
tobenden   Sündflut 

Wogen  verfchwemm',  und  hinab  in  den  Tartarus 
fchmetlre  «Icu  Himmel!      205 

So  wie  das  Zepter  alliier  (denn  er  trug  in  der 
Rechten  ein  Zepter) 

Nie  mit  keimendem  Laub'  in  Spröfslinge  grü- 
net und  Schalten, 

Seit  es  im  Wald'  einmal,  von  dem  unteren 
Stamme  getrennet, 

Mutterlos,  hinfenkte  das  Haar  und-  die  Arme 
dem  Eifcn ; 

Vormals  Baum;  nun  hat  es  mit  zierlichem  Erze 
«ler  Künftler  21». 
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Scliön  umlegt,    und  zu  tragen  gewährt  den  la- 

tinifchen  Vätern. 
So  mit  Letheurendcn  Worten  Lekräftisten 

jene  das  Bündnis, 
IMitten    im    Anfchaun    rings    der    Gewaltigen. 

Dann  nach   der  Weiliung 
Würgt  man  die  Thier'  in  die  Flamm',  und  der 

lebenden  Innerftes  reifst  man 
Schleunig  hervor,  und  erhöht  den  Altären  Le- 

ladene  Schüffcln.  215 

Aber  es  fchien  ungleich  dem  Rutulervolke 

der  Zweikampf 
Schon  vorlängft,   und   die    Herzen   durchdrang 
'  vielfache  Bewegung; 

Heftiger  jezt,   da   näher  fic  fchaun,   wie   ver- 

fchieden  die  Kraft  war. 
Dies   noch   mehrt   der    mit   leiferem   Tritt   vor- 
wandelnde Turnus, 
Der    den   Altar    demütig,    gefenkt   fein   Auge, 

verehret,  220 

Und   die   verfallende   Wang',   und  im  Jünglin- 

ges^^-uchfe  die  Bläffe. 
Aber  fobald  anfchwellcn  fie  fah,  die  Schwcftcr 

Juturna, 
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Solches  Gefpräclj,     iincl  wanken  des  Volks  un- 
ruhige Herzen; 

INIittcn  hinein    in   das  Heer,    die  Geftalt  nach- 
ahmend des  Camers, 

Welchem  der  Ahnen  Gefchlecht  rulimvoll,  und 
gepriefen  des  Vaters  225 

Nam'  an  Tapferkeit  war,  und  er  felbft  der  vcr- 
we genfte  Kam ]) fe r ; 

Mitten  Iiinein  trat  jen'  in  das  Heer,   wohllani- 
dig  der  Thaten, 

Streuete  rings  vielfaches  Gerücht,  und  alfo  be- 
gann fie; 
Schämt  ihr  euch,    Ruinier,    nicht,   für  all' 
und  folcherlei  Männer 

Einen  zu  bieten  dem  Tod'?     Ift  ungleich  etwa 
die  Zahl  uns,  230 

Oder  die  Kraft?   Seht,  alle,  fo  Troer,  wie  Ar- 
kader, find  hier, 

Und  des  Gefchicks  Heerfchaar,  Etruria  wütend 
auf  Turnus! 

Kaum  ift  jedem  ein  Feind,    wenn  wir  um  ein- 
ander fie  angehn! 

Er  zwar  wird  zu  den  Göttern,  an  deren  Altar 
er  lieh  opfert. 
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Steigen   durch  Ruhm,    vincl  lebend   die  Miind* 
iimfliegon  der  Männer;     235 

Wir,    als  Heimatlofe,    gehorfam  ftolzen  Gebie- 
tern 

Lciften   wir   Frohn,    weil  Jäffig   wir   jezt  da- 
fafsen  im  Felde! 
Solcherlei  Wort'  entflammten  der  Jünglinge 
Herzen  mit  Unmut, 

Mehr  fchon  immer  und  mehr;    und  die  Schaa- 
ren  durchläuft  ein  Gemurmel. 

Selbft,    mit  verändertem  Sinn,    die  Laurentier, 
fclbft  die  Latincr,  240 

Die    fich   Ruhe   vom    Streit  jiingfthin   und   des 
Reiches  Erhaltung 

Sehnlich   erharrt,    nun  wollen  fie    Krieg,    und 
wünfchcn  das  Bündnis 

Unv ollbracht,    und  bedauron  des  Turnus  trau- 
riges $chicl\fal. 
Noch    ein    gröfseres    füget    dazu    Juturna, 
und   hochher 

Gicbt  fie  ein  Zeichen  vom  Himmel,  wie  nie  in 
entfcheidender  Klarheit     245 

Eines  der  Italcr  Seelen  verwirrt',  und  teufclite 
durch  Vorfchau. 
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Dcjin  ein  gelblicher  Adler  des  JiijMtcr,  fchwe- 

bend  im  Frührotli, 
Jagete   Vogel    des    Strandes   umher,     und    die 

raufchende  Menge 
Jenes  geflügelten  Zugs;   da  herab  zum  Gewäf- 

fer  fich  flürzend 
Rafch   er   den  herlichfteii,  Schwan  mit  geboge- 
nen Klauen  emporraft.      250 
Eiferig   fchaun   die   Latiner  gefpannt;  und  die 

fämtlichen  Vögel 
Wenden   die   Flucht  mit  lautem  Gefchrei,   ein 

befremdender  Anblick! 
Ganz  von  den  Fittigen  dunkelt  die  Luft,     und 

den  Feind  durch    den  Atlier 
Drängt  ihr  dichtes  Gewölk;    bis  von  Macht  er 

befieget,  und  fei  )er 
Durch  das  Gewicht,    nachgab,    und  den  Raub 

aus  den  Krallen  der  Adler  255 
Niederwarf   in    den    Strom,     und    fern    in    die 

Wolken  fich  fortfchwang. 
Aber    die   Rutuler    grüfsen    mit    Ruf   inid 

Freude  die  Vorfclinu, 
Fertigend   alle   die   Hand;  und  der  Selier  To- 

lumnius  eilig: 


/.  W   Ü    L    F  T    E    K       G    t    S   A    N    G.  395 

Das  wnis,  das!    fo  ruft  er,  was  oft  mit  Gelüb- 
den ich  ausbat! 
Seid  mir,  Götter,  emjjfahn.  und  erkannt!    Mir, 

mir  euch  vertrauend,  260 

Fafst,   Elende,    den   Stahl,   die  mit  Krieg   der 

entfezliche  Fremdling, 
"Wie  ohnmächtige  Vögel,  erfchreckt,  imd  eure 

Geftade 
Feindlich  verheert.      Bald  wählt  er  die  Flucht, 

und  fem  in  die  Meerflut 
Segelt  er.    Ihr  einmütig  in  dicht  andrängender 

Heerfchaar 
Eilet  zum  Kampf,  und  den  König  vertheidiget, 

der  euch  geraubt  ward!    265 
Riefs,    luid   fchwang  <las  Gefchofs   in   die 

zugewendeten  Feinde, 
Rennend  hen'or;  laut  fchwirrt  der  kornellene 

Schaft,  und  durchfehneidet 
Sicher   die   Luft.     Schnell    diefes,    und   fchnell 

auf  fchrein  fie ,  und  alle 
Ordnungen  werden  gewirrt,  und  entflammt  die 

Herzen  in  Aufruhr. 
Aber  der  fliegende  Speer,    da  neun  dort  ffan- 

den  der  Brüder,  270 
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Grofs  und  fcliön  an  Geftalt,   die  die  treue  tyr- 

rhenifche  Gattin, 
So   viel   eine,    gebar  dem   arkadifclien   INIamic 

Gylipjjus: 
Einem  davon  in  die  Mitte,  wo  goldgenäht  fich 

der  Gürtel 
Reibt,  und   die   beiCsende  Schnall'   einfugende 

Seiten  verbindet. 
Ihm   dem   herlichften  Jüngling'  an  Wuchs  und 

leuchtender  Rüflung,         275 
Stürmt  er  die  Rippen  hindurch,  und  ftreckt  iu 

den  gelblichen  Sand  ihn. 
Doch  die  verbrüderte  Schaar  voll  Muts,  inid 

entflammt  von  der  Trauer, 
Zucht  zum  Theil  mit  den  Händen  das  Schwert, 

theils  blinkenden  WurfTtahl 
Raffen   fie    auf,    und  rennen  wie   blind.     Dort 

ihnen  entgegen 
Läuft    der    Laurenter   Gewühl;     und    gedrängt 

dort  wogen  von  neuem     280 
Troer  und  Agylliner,    und  Arkader,   bunt  von 

Bewafnung. 
Alfo  crrülll  all'  Eine  Begier,  mit  dem  Stahl  zu 

entfchcideii. 
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Sclmell  find  zerrafL  die  Altä'r',  und  ganz  durch- 
ftiirmet  den  Himmel 

Ungeftiim  der  Gefclioff,    und  dicht  raufcht  ei- 
ferner  Regen. 

INIifchkrüg'    hebt    man    und    Heerde     hinweg. 
Selbft  flüchtet   Latinus,     285 

Tragend  vertriebene  Götter  vom  unvollendeten 
Bündnis. 

Andere   zäumen   die  Wagengefpann',   und   an- 
dere fchwingen 

Hurtig  (len  Leib  auf  die  Roff',    und  nahn  mit 
gezogenen  Schwertern. 
Ihn,    der  liöniglich   prangt,    den  tyrrheni- 
fchen  König  Auleftes, 

Schreckt  MefCapus    hinweg,   in  Begier   zu  ver- 
ftören  das  Bündnis,  290 

Gegen  ihn  fpomend  das  Rofs.     Ihm  entweicht 
der  gedrängete  rückwärts, 

Und    die    Altar'    unglücklich,     die    liinter   ihm 
ftanden,  berührend, 

Rollt    er   auf  Schulter   und    Haupt.       Doch    es 
fliegt  mit  der  Lanze  MeffaiJus 

^^Kirmifch  heran,  und  wie  jener  auch  fleht,  mit 
der  balkigen  Waffe 
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Hoch  von  dem  RoITe  herab  durchftöfst  er  ihn, 

alfo  beginnend:  295 

Richtig!  er  hats-!  liier  Idutet  ein  be£feres  Opfer 

den  Göttern! 
Italer   rennen  herbei,   und  entwafhen  die  lau- 

liclien  Glieder. 
Einen  Brand  vom  Altar   ergreift  KorjTidus 

begegnend, 
Und  wie    daher  mit   dem   Streich    ihm-Ebufus 

drohete,  füllt  er 
Ganz  fein  Geficht  mit  der  Glut.      Ihm  flammte 

der  mächtige  Bart  auf,       300 
Und  dem  verfengten  entdamijfle  Geruch.    Dann 

felber  ihm  folgend, 
Fafst   er  behend'   in    der    Linken  den    Schopf 

des  verwirreten  Feindes, 
Und  mit  zwängendem  Kniee  geftemmt   an  den 

Boden  ihn  drückend, 
Stufst    er    die    ftarrende    Kling'    in    die    Bruft. 

Podalirius  folgt  dir, 
Alfus,    o  Hirt,    der  du  vorn  im  Gewühl  durch 

Waffen  einherflogft,  305 

Und   mit    gezogenem   Schwert  erhebt  er  fich; 

aber  es  fch^^^ngt  ihm 
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Alfus    entgegen    die    Axt,     tlafs    Stirn   er   und 
Kinn  von  einander 

S^jallet,  und  weituin  fprizend  das  Blut  ihm  die 
Ruf  tun  gen  feuchtet. 

Harte  Ruh  drückt  jenem  das  Aug'  und  eifer- 
ner Schlummer 

Feft,  und  auf  ewig  verfchliefst  die  leuchtenden 
Blicke  das  Dunkel.  310 

ALer   der   fromme   Aneas   erhob  unbewaf- 
net  die  Rechte, 

Und   mit  enthüUetem  Haupt  machtvoll  zu  den 
Seinigen  rief  er: 
Freunde,  wohin?  was  diefes  für  rafch  auf- 
fahrende Zwietracht  ? 

Zähmt  die  Erbitterung  doch!     Der  Vertrag  ift 
geweihet,  es  ftehn  fchon 

Alle  Bedingungen  feft!    Mir  allein  ift  kämpfen 
verftattet!  315 

Älich  dennlafst,  und  verbannet  die  Furcht!  Ich 
fchaffe  dem  Bündnis 

Kraft   mit  der "  Hand !    mir  bürget  bereits  dies 
Opfer  den  Turnus! 
Unter   dem  Ausruf  felbft,    und   mitten   in 
folcherlei  Worten, 
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Siehe    tla    flo;^    licllfcJnvirrencT    dem    Mann    ein 

geflügelter  Pfeil   her: 
Uii{^e\vifs,  weis  Hand  ihn  gefcliiielll,  >vem  rafch 

er  entflünnct;  320 

Wer  dem  Rululervollic  fo   viel,    ob    ein  Gott, 

ob   ein  Zufall, 
Ehre    gefchaft.      Naeht    liiillet    den    Ruhm    der 

grofsen  Vollendung; 
Und    nie   prangte    hinfort    mit    Äiieas    WunJe 

der  Thäter. 
Turnus,  fobald  den  Aneas  er  weggehn  fah 

aus  der  Heerfchaar, 
Und    die    Geljieter   Ijeftürzt,     da    entbrennt   er 

von  plözlicher  Hofuung:  325 
Roffe   verlangt   er   und   \\'aflc'n   zugleich,    und 

im  Si)runge,  der  Trozer! 
Zuckt   er   empor    in    den   Wagen,   und  flrengt 

mit  den  Händen  die  ZügcL 
Viel'  und  tapfere  Männer,  der  fliegende,  f treckt 

er  dem  Tode ; 
Viel  halblebende  wiilzt  er  umher;   bald  Schaa- 

ren  im  Sturmlauf 
Malmet  er,  bald  dann   rafl  er  und  Fliehenden 

fiMidet  er  S>i«M>re.  330 
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So   wie   der  blutige    Mars   an   dem   Strora   des 

froftigeii  Hebrus 
Heftig  mit  donnerndem    Schild'    aufruft,     und, 

die  Treffen  empörend, 
Wütige 'Ro£f'    anfpornt;    jen'    izt    im    offenen 

Blachfeld 
Flie^n  dem  Süd'  und  dem  Wefte  voran;   weil 

fern  von  dem  Huffchlag 
Xhraliia  hallt,   und  umlier  die   dunkle   Geftalt 

des  Entfezens,  335 

Zom^     Nachftellung  und  Grimm,     des  Gottes 

Geleit,   Dm   umftürmen; 
So     der    feurige     Turnus ,     durch     würgende 

Schlachten   erregt  er 
Rofle,    von  Schweifs   aufdampfend,    und  trabt 

auf  kläglich  erfchlagnen 
Leiclmamen  trozig    einlier;     es    entfprizt    den 

reif  senden   Hufen 
Blutiger    Tliau,     und    fie    ftampfen    mit    Morel 

durchknäteten  Sand  auf,   340 
Schon  den  Sthenelus  tilgt'  er,  den  Thamy- 

ris  fchon,  und  den  Pholus: 
Ihn  antretend,    und  ihn;    doch  fernher  jenen; 

und  fernher 

Virgil  von  Von.    III, 

26 
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Glaukiis  und  Latles  zugleich,  die  in  Lycia  lel- 

Ler  der  Vater 
Imbrafus  aufgenahrt,  und  mit  ähnlichen  ^V  aifen 

geriiftet, 
So   zu    erheben   die    Hand,  wie   ein   Rofs  vor 

dem  Sturme  zu  flügebi.     345 
Anderswo  rennt  Ekimedes  hinein  in  das  Scldoch* 

tengeliimmel, 
Jener  flreitbare    Spröfsling   des    altgepriefenen 

Dolon, 
Gleich  an  Namen  dem  Ahn,  docli  an  Älut  und 

Armen  dem  Vater: 
Welcher  vordem,    als  Späher  zum  Danaerlager 

zu  .■\vandcni, 
Kühn  des  Peliden  Geri)aun  als   Ehrengefchenk 

fich  gofodert;  350 

Aber  ihm   gab    der  Tytlide  zum  Lohn  für  Pol- 

chiuiei  Külmlioit 
Andres  Gefchenk;  iiicl»!  firol)t'  er  lunTort  nach 

den   RolTiMi   Acliilles. 
Als  den  fern  nun  Turnus  im  offenen  Felde  ge- 

fcJiauet; 
Jezt   mit    dem    Cici^cnden    Sjieer    durcli    lange 

Räum'  ihn  frcilend, 
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Hemmt*  er  das  Doppelgefj)ann,  und  fj)rai1g;  von 

dem  Waiieii,  imdfchleunig  355 
Naht'    er   dem  Hingefunknen  und  Sterbenden; 

dann  mit  der  Fcrfe 
Tretend   den   Hals,    entdreht*    er    das  Schwert 

der  Rechten,  und  tief  ihm 
Taucht'  er  den  blinkenden  Stahl   in  die  Kehl', 

und  redete  folches: 
Da,   vom  Gefdd',  und,   was  du  mit  Krieg, 

Trojaner ,  verlangtcft, 
Nim  von  Hesperia  liegend  das  Mafs!  Dies  tra- 
gen zum  Lohn  fie,  360 
Die   mir  keck  mit  Stahle    genaht!    fo  gründen 

fie  Mauern! 
Diefem    gefeilt    er    Asbutes    mit    nachge- 

fchwun gener  Spize, 
Chloreus   und  Sybaris   dann,   den  Therfilochus 

dann,  und  den  Dares; 
Auch,    der  dem  fchüttelnden  Gaule  vom  Half* 

abglitt,  den  Thjinötes. 
Und  wie  mit  nördlichem  Hauch  der  edonifche 

Boreas  braufend  365 

Hebt  das   ägäifche   Meer,    und  die    Flut  zum 

Geftade  fich  wälzet, 

26* 
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Dort  wo  die  Wind'  andrängen;  in  Flucht  ziehn 

Wolken  am  Himmel: 
Alfo,     wohin    auch   Turnus    fich    Bahn   bricht, 

fliehn  die  Gefchwader, 
.  Und  der  gewendete  Haufen  verrollt;  fort  trägt 

ihn  der  Sch^ning  felbft, 
Und   in   dem   Luftzug  weht    auf  begegnendem 

Wagen  der  Hchnbufch.     370 
Wicht   den   Drohenden   trug,    der    fo   ftolz 

herbraufete,   Phegeus; 
Nein  er  verrannte  dem  Wagen  die  Bahn,  und 

den  jagenden  Roffcn 
Dreht'  er  am  Zaum  mit  iler  Hand  feifwärts  die 

fchaumii;en  INIäulcr. 
Weil  er  gezogen  am  Joch  fortfchwebt,    da  er- 
eilt den  Entblöfsten 
Schnell   ein  breites   Gefchofs,     und   den   zwil- 

lichsmafchigen  Panzer       375 
Schmettert  es  durcli,  und  hoftot  7uil  Hreifender 

Wunde  den  Leib  ihm. 
Er    gleichwohl,    vorwerfend    den   Schild,    ging 

trozig  dem  Feinde 
Zugewandt,   und   erliob   iHo    gezogene   Klinge 

zum  Angrif: 
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Als  Iiauptüber  das  Ratl  und  in  roUeiKlem 
Scliwun^e   die   Ax*   ihn 

Stiefs,  und  lang  hinftreckt'  auf  den  Grund. 
Dann  folgete  Turnus,         380 

Der,  wo  unten  der  Helm  angrenzt  dem  obe- 
ren Har^iifch, 

Mähte  das  Haupt  mit  dem  Sehwert,  und  den 
Rumpf  im  Sande  zurückliefs, 
Wiihrend  fo  die  Gefdde  mit  Mord  durch- 
fclialtete  Turnus; 

Ward  Aneas  von  Mneflheus  indefs  und  dem 
treuen  Achates 

Blutig  zum  Lager  geführt,  in  Askanius  ftiller 
Begleitung,  385 

Stiizend  mit  langem  Speer  den  mühfam  wech- 
felnden  Fufstritt. 

Schmerzvoll  tobt  er,  und  ringt  am  gebroche- 
nen Rohr  das  Gefchol's  fich 

Auszureifsen,  und  Hülfe  des  nälieren  Weges 
verlangt  er: 

Dafs  mit  dem  Schwerte  die  Wunde  man  auf- 
fchncid',  und  bis  zum  Innern 

Ganz  nachgrabe  dem  Pfeil,  und  zurück  ihn 
fend'  in  die  Feldlciüacht.  390 
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An  nun  lan<(te  des  Phöhus  erkohrener 
Liebling    lapis, 

iafus  Sohn:  dem  einft,  von  heftiger  Liebe  be- 
wältigt, 

Fröhlich  die  eigenen  Künft'  und  die  eigenen 
Ämter   Apollo, 

Vogclfchau  und  Gitarr'  anbot  inid  hurtige 
Pfeile. 

Jener,  damit  er  die  Tag'  aufhielte  des  fchei- 
denden  Vaters,  395 

Wollte  vielmehr  der  Kräuter  Gewalt  und  die 
Wege  der  Heilung 

Einfehn,  und  ungeriihmt  ftilliiandelnde  Kiinfte 
beireiben. 

Braufend  vor  bitterem  Schmerz,  auf  die  mäch- 
tige Lanze  gelehnet, 

Stand  der  Held,  in  der  Jüngling'  luiiher  und 
des  bangen  lulus 

Grofsem  Gedräng',  unerweicht  von  den  Thränen- 
den.  Aber  der  Greis  dort,  400 

Der  das  Gewand  rückwärts  nach  päonifclier 
Weife   gegürtet. 

Viel  mit  heilender  Hand  und  des  Phöbus  ge- 
waltigen Kräutern 
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Schaft  er  umfonft  eilfertig,  umfonft  an  dem  fpi- 

7,igen  Pfeile 
Rüttelt  er  oft,  und  faffet  mit  kneipender  Zange 

das   Eilen. 
Keinem    Verfuch    antwortet    das    Glück,     kein 

Helfer   Apollo  405 

Nahet  ihm.      Und  grattnvoUer,    ja  noch  graun- 

voller  im  Schlachtfeld 
Wächft    das    Getöf ' ;     an    dringt    das    Verderb. 

Schon  fehn  fie  den  Himmel 
Stehen,  in   Staub;    her   fprengen   die    Reifigen, 

und  in  das  Lager 
Fallen  Gefchoffe  gedrängt.     In   die   Luft  fteigt 

graufes  Gefchrei  auf, 
Kämpfender  Jünglinge  dort,  dort  fallender  un- 
ter des  Mars  ^^  ut.  410 
Venus  anjezt,   von  des  Sohns  unwürdigen 

Schmerzen  erfchütlert, 
Pflückt,  fie  felbft  mit   der  Hand,   vom  diktäi- 

fchen  Ida,  die  Mutter, 
Einen  mit   faftigem   Blatt  und   purpurfarbener 

Blume 
Sproffenden  Schaft;    nicht  ift  das  Gewächs  der 

wildernden  Berggeis 
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Unbekannt,    wann   im   Rücken   ein   fliegender 

Pfeil  ihr  gehaftet.  415 

Diefes  trug,   tla   in   dunkles  Gewölk  fie  gehül- 
let das  Anlliz, 
Venus  daher;  dann  heimlieh  dem  Strom  in  der 

fchimmernden  Wanne 
Mifcht  fie  das  würzige  Kraut,   und  darein,  zu 

verftärken  das  Labfal, 
Tropft   fie   Ambrofiafäft',    und  den   Heilbalfam 

Panacea. 
Sorgfam  bähteft    die    Wund'    in    der   Flut    du, 

greifer  lapis,  420 

Unbewufst;  und  foglcich  war  all  aus  dem  Leibe 

geflohen, 
Siehe,  der  Schmerz ;  all  ftockte  das  Blut  in  der 

Tiefe  der  Wiuide. 
Jezo  folgte  der  Hand  das  Gefchofs   freiwillig, 

und  zwanglos 
Glitt  es  heraus;  um  kehrten  die  vorigen  Kräfte 

verjünget. 
Waffen!   bcfchleuniget  Waffen  dem  Mann! 

Was  fleht  ihr?    lapis         425 
Riefs,    und  cnlflammle   zuerfl   des  Genefenen 

IVIut  auf  die  Feinde. 
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Nicht    aus    luciifehliclier  Macht,     nicht   ftammt 
aus  dem  Rathe  der  Heilkunft 

Diefer   Erfolg;     noch    gewährt   mein  Arm   dir 
Retlung,  Aneas. 

Grofs  ift   der  Gott,    der   dich   treibt,    und   zu 

grofsen  Vollendungen  fendet! 

Jener   begierig   des  Kampfs   umfcldofs  fich 

die  Waden  mit  Golde       430. 

Ringsumher;    und   er    hafst  den  Verzug,  und 
erfchüttert  die  Lanze. 

Als  fich  der  Seit'  anfügte  der  Schild,  und  dem 
Rücken  der  Harnifch; 

Jezt  den  Askanius  lierzt  er  in  rings  umfchwe- 
benden  Waffen, 

Und  ihm  fanft  durch  den  Helm  den  Kufs  dar- 
reichend, beginnt  er: 
Tapferkeit  lern',   o  Knabe,   von  mir,   und 
redliche  Arbeit;  435 

Doch  von  Anderen  Glück.    Nun  foll  mein  Arm 
in  der  Schlacht  dich 

Wohl  vertheidigen ,  Sohn,  und  zu  grofsen  Be- 
lohnungen führen. 
Bleibe  mir  du,    wann  bald  dich  reiferes  Alter 
geftärket, 
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EingeJcnk,    und,   richlencl   das   Herz    auf  der 
Deinigen  Vorbild, 

Lafs    dich   den  Vater  Aueas,    und  Hektor  rei- 
zen den  Oheim!  440 
Als  er   die  Worte   gefagt,   enttrug  er  den 
Pforten  ficli  machtvoll, 

Schwenlxcnd  die  furchtbare  Lanz'  in  der  Hand. 
Dicht  ftlirzen  in  Heerfchaar 

Antheus  auch  und  Mneftheus  hervor;  und  ganz 
dem  verlafsnen 

Lager  entftromt  das  Gewühl.      Jezt  voll  blind- 
nachtendes  Staubes 

Wirbelt  das  Feld,  und  vom  Gang  Fufswandcln- 
der  fchiilterl  die  Erd'  auf.  445 

Aber  es  fah  die  gerade  vom  Wall'  Ankommen- 
den Turnus, 

Auch  die  Aufonier  fahns;  und  kalt  durch  Älark 
und  Gebein  liin 

Bebte    das   Graun,       Julurna    zuerft   vor    allen 
Latinern 

Hört'  und  erkannte  das  graufe  Getön,  inid  er- 

fclirocken  entfloh  fic. 
i 

Jener  durcliflioi^t  tias  Gefdd',  und  raft  den  diin- 

liclen  Hccrzug.  450 
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Wie  wenn  ein  regnichlcr  Slunn   landwärts  vor 

tlem  jälilichen  ünflern 
Geht   durch  die   Mitte    des   Meers;    ach   fchon 

vorahnend  von  ferne 
Starrt  den    armen   Beftellern   das   Herz;     bald 

ftreclit  der  Vein^niftcr 
Fallende  Baum*   und   Saaten  dahin;  weit  Ödet 

er  alles; 
Vor  ihm  fliegen   die   Wind',    und  tragen  Ge- 

räufch  an  das  Ufer;  455 

So  der  rhöteifche  Führer,  der  dort  auf  begeg- 
nende Feinde 
Treibet  den  Zug;   und   dicht  in   gefchlolfenen 

Keilen  ein  jeder 
Gehn  fie   gefchaart.      Thymbräus   zerhaut  den 

ftarken  Ofiris, 
ISIneftheus,  Archetius,  dich,  den  Epulo  mordet 

Achates, 
Ufens  finht   vor   Gyas;     der    Seher   Tolumnius 

finht  auch,  460 

Welcher  zuerft  ein  Gefchofs  hinübergefchncUt 

in  die  Feinde. 
Laut  auf  tönt  zu   dem  Himmel  Gefchrei;   und 

gewendet  von  neuem, 
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Beut   die  ftaubigen  Rücken  der  Rutuler  dui'ch 

die  Gefilde. 
Docli  nicht  würdiget  jener  Gewendete  nieder- 

zuftrecken, 
Noch  die  gerad'  hertrngen  den  Fufs,  noch  die 

Schwinger  des  Winflltahls  465 
Jagt  er  umher;  ihn  allein  im  nächtlichen  Dun- 
kel, den  Turnus 
Forfcht  er  mit  fpähendem  Blick,  ihn  allein  zur 

Entfcheidung  verlangt  er. 
Solches  bemerkt  aiigftvoll  die  erfchrockene 

Männin  Juturna; 
ÜNlitten   aus  feinem  Geriem  des  Turnus  Lenker 

Metifcus 
Schüttelt  üe  ab,  und  läfst  den  entglittenen  fem 

von  der  Deichfei;  470 

ScD^ft  dann  befteigt  fie  den  Siz,  und  lenkt  die 

wallenden  Zügel, 
Völlig    an    Laut    und    Geftalt    und   Rüflungcn 

gleich  dem  Metifcus. 
So   wie   fchwarz   durch  das   grofse  Gcbäu   des 

begüterten  Eigners 
Fliegt,  und  im  hohen  Gcmacli  die  Fillige  reget 

die  Schwalbe, 
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Winzige  Koft  auflefend,  dem  fchwäzigen  iS'efte 
zur  Azung,  475 

Untl  in  den  Hallen  nunmehr,  den  geräumigen, 
nun  um  des  Teiches 

Wallungen  fchwirrt :  fo  treibt  durch  wimmelnde 
Feinde  Jutuma 

Rafch  das  Gefpann,  und  umfliegt  im  reifsen- 
den Wagen  das  Feld  rings. 

Bald  hier  trägt  fie  zur  Schau,  bald  dort  den 
prangenden  Bruder; 

Doch  nicht  läfst  fie  den  Kampf  ihn  beftehn; 
weit  flieget  fie  abwegs.     480 

Auch  Aneas  verfolgt  die  ge^vundenen  Kreife 
begegnend; 

Ringsum  fpäht  er  den  Mann,  und  laut  durch 
zertrümmerte  Schaaren 

Rufet  er.  Aber  fo  oft  er  den  Feind  in  die 
Augen  gefaffet. 

Und  in  dem  Lauf  einholte  den  Sturm  der  ge- 
flügelten Roffe; 

Eben  fo  oft  entdreht  ihm  den  fliehenden  Wa- 
gen Jutuma.  485 

Ach  was  zu  thun?  Unflat  in  mancherlei  Wal- 
lungen wogt  er, 
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Oft   hin   rufen  und    Iicr    lein    Herz    vielfeitige 

Sorben. 
Doch  Me£fapus,    wie  zween  der  gefchmei- 

di^en  Si)eer'  in  der  Linken, 
Leicht  anrennend,  er  trug,  mit  fcharf  vorblin- 

kendcm  SUihle, 
Wirbelt'  er  einen  davon,  und  fchnellt  in  fiche- 

rem  Anfchwung.  490 

PlÖzlich  fteht  Aneas,   und  famraelt   fich   unter 

die  Riiftung, 
Kiederfenkend  das  Knie;    doch   die   Spize   des 

Helmes  enttriig  ihm 
Stürmend  der  Speer,  und  fchwang  den  oberen 

Bufeh  von  der  Scheitel. 
Jezo  fürwahr  fteigt  jenem  der  Zorn,    und  em- 
pört von  der  Arglift, 
Als   er    gefehn,     wie   entfernt   dort  Roff'   und 

Wagen  zuriicUflolm,  495 

Ruft  er   den  Zeus,   und   ruft  des   entsveiheten 

Bundes  Altar'  an; 
Und   nun   rennet   er,    nun   ins   Gedriing',  und 

mit  lielfendem  INIavors 
Fürchterlich,    tobt  er  umher,    und  erregt'  ohn* 

einige  Schonung 
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Graufamen  JNIortl,  und  löfet  die  fämtlichen  Zü- 
gel des  Eifers. 
Welch  ein  Gott  nun  mag  mir  die  Schreck- 
niffe,  wer  im  Gefang  rings  500 

Alle  die  Mord',  und  der  Fürften  Verderb,  die 
im  ganzen  Gefilde 

Dort  nun  Turnus   umher,   dort  nun  der  Dar- 
danerheld  treibt, 

Kündigen?  So  denn  gefiels,  dafs  wild  fich  be- 
rennten in  Aufruhr, 

Jupiter,   ewig  hinfort  durch  Frieden  vereinigte 
Völker? 
Sieh,  Äneas  ereilt  den  Rutuler  Sucro  (zu- 
erft  hob  505 

Diefer  Kampf  vom  Falle  die  Dardaner),    ohne 
Verzug  dann 

Fafst  er  die  Seit',  und  wo  fchneller  das  Schick- 
fal  endiget,  grimmvoll 

StÖfst  er,  die  Rippen  hindurch  und  das  Bruft- 
gewölbe,  den  Mordftahl. 

Turnus,   den  Amykus  werfend  vom  Rofs,   und 
den  Bruder  Diores, 

Wandelt  entgegen    zu   Fufs,   luid  ihn  mit  der 
ragenden  Lanze  510 
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Töcltet  er,  ihn  mit  dem  Schwert;  die  abge- 
hauenen Häupter 

Hängt  an  den  Wagen  er  beid',  und  die  Blut 
abtröpfelnden  führt  er. 

Der  ftreckt  Talos  und  Tanais  hin  und  den  flar- 
ken  Celhegus, 

Drei  in  dem  lelbigen  Sturm,  und  den  fchwer- 
mutsvollen  Onytes, 

Den  Peridia  die  edle  gebar  dem  Helden 
Echion.  515 

Diefer  aus  phöbifcliem  Land',  aus  Lycia  kom- 
mende Brüder, 

Und,  der  umfonft  die  Kriege  gehalst,  den 
Jüngling  Rlenötes, 

Arkaderftamms :  der  einft  um  fifclibare  Fluten 
der  Lema 

Kunft  und  ärmliche  Hütte  gehabt;  nie  Scli wel- 
len der  Grofsen 

Hatt'  er  gekannt;  es  Hite  gemieteten  Boden 
der  Vater.  520 

Wie  von  entgegenen  Enden  gefendete  Glut  in 
des  Waldes 

Dorrende  Trift,  und  in  Sträuche,  die  laut  auf. 
krachen  von  Lorber; 
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Oder  wie  reifsendes  Sturzes  herab  von  luftigen 
Berghöhn 

Rcitifchen   ergoffene   Ströme    mit   Schaum,    und 
zur  Ebene  rollen, 

Vor  fich  jeder  vervvüftend  die  Bahn:  nicht  fäu- 
miger  je^o  525 

Rennen  Aneas  und   Turnus   durch  Mord'  und 
Entfcheidungen;  nun,  nun 

Woget   der   Zorn  in   der  Bruft;   nun   fchwellt 
unbezwungene   Kiihnlieit 

Beiden  das  Herz;  nun  geht  man  mit  fämllicher 
Kraft  in  die  Wunden. 
Jezt   den   Murranus,    der   ürahuherrn   alt- 
rühmlicher Ahnherrn 

Tönt,  und  hinauf  das  Gefchlecht  durch  die  Kö- 
nige führt  der  Latiner,      530 

Schmettert   der   Held   mit   dem   Schwünge    des 
ungeheueren  Felfens 

Häuptlings  hinab  auf  den  Boden  entlang:    ihn 
wälzen  die  Räder 

Unter  dem   Joch  und   Gericm;   und   oben  mit 
ftampfendem  Huffchlag 

Malmt  das    wilde    Gefpann,    uneingedeiik   des 
Ernährers. 

Virgil  von  Von.    III. 

27 
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Jener,  ^vic  H>llns  im  Sturm  unermcfsliclics  Mu-- 

tes  einherbrauft,  535 

Rennet  Jiinan;    und  fclmellt  auf  die  goldenen 

Schläfen  den  WuifTtahl; 
Dafs    durch   Helm    und   Gehirn    die    geheftete 

Lanze  hervorftand. 
Weder  enlrafte  dem  Turnus,  o  Kretheus,  tapfer- 

fter  Grajei", 
Dich   dein  Arm ;     noch   fchiiztcn   die    eigenen 

Götter  Cupencus, 
Als    ihm    Ancas    erfchien;     hühn    bot   er    dem 

Eifcn  die  Bruft  dar;  540 

Doch  nichts  frommte  dem  Annen  des  ehernen 

So^iildes  Verfpätung, 
Dich   auch,    Aolus,    fahcn   die   laurentinifchen 

Felder 
Sterben,     und   weit    Hio   Erde   mit  mächtigem 

Leibe  bedecken. 
Wehe,    du  finkft,    den  nicht  argolifcher  Jüng- 
linge ScldacJitreihn 
Strecken  gekonnt,  noch  das  Graun  des  priami- 

fchcn  Reiches  Achilles  1    545 
Hier  dein  endendes  Ziel;  hoch  ragte  das  Haus 

dir  um  Ida! 
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Hoch  iii  Lymcffus  das  Haus,  im  laurentifchen 

Boden  das  Grabmal! 
Ganz   nun  kämpfen    die   Heer'    anwärts,     und 

alle  Latiner, 
Alle   die   Dardaner  nun:  Mneftheus ,  und  der 

l\ühne  Sereftus, 
Auch    IMeHaiJUS    der    reifige    Held,    und    der 

tapfre   Afylas  550 

Auch  die  tuskifche  Macht,    und  Euandrus  Ar- 
kaderfchaaren. 
Was  ein  Mann  nur  vermag,   ftrengt  jeder  mit 

äufserfter  Macht  an. 
Nirgendwo  Raft  noch  Verzug;  voll  grofser  Be- 

eiferung  ftrebt  man. 
Jezo   gab   dem  Aneas  die  herliche  Mutter 

den  Rathfchliifs, 
Dafs   zu  den  Mauern  er  ging',   und  der  Stadt 

zulenkte  den  Heerzug,      555 
Stürmifcher   Eil',  und  verwirrte   durch  fclilen- 

nige  Noth  die  Latiner. 
Jener,   wie   auf  und  ab  durch  die  Ordnungen 

fpähend  den  Turnus 
Überall  er  den  Blick  umwendete,    fchauet  die 

Stadt  dort 

27* 
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Frei  vom  Jammer  des  Kriegs,  in  ungefährdeter 

Ruhe. 
Plüzlich  entbrennt   in   der  Seele  das  Bild  des 

gröfseren  Kampfes.  560 

Mneftheus  wird  und  Sergeftus  beftellt  und  der 

tapfre  Sereftus; 
Und  mit  den  Feldherrn  eilt  er  zur  Höh' ;  auch 

anderer  Teukrer 
Hccrfchaar   Arömet   heran;     nicht   Schild'    und 

Speer'  im  Gedränge 
Legen  fie  ab.    Er  mitten  vom  ragenden  Hügel 

beginnt  fo: 
Ohne  Verzug  mir  gefchaft,  was  ich  fodere! 

Jupiter  fteht  hier!  565 

Wicht,   weil  fchnell  der  Enlfohlurs,    foll  fäumi- 

ger  einer  mir  angehn ! 
Heule    des   Kriegs    ürfacJie,     die   Königesftadt 

des  Latinus, 
Wenn    fie    nicht   Zügel    empfahn   und   befiegt 

fich  erkennen  in  Demut, 
Rütlel'    ich    um,    und   ftreckc   die    dampfenden 

Giebel  zur  Erd'  hin! 
Traun,  aJjwarlcn  zuvor,  bis  iinfcrcn  Kampf  zu 

erdulden  570 
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Turnus  belieb',   und  von   neuem   zu  ftchn  der 

bcfiegte  geneigt  fei! 
Hier   das   Haupt,   hier,    Bürger,    des    frevelcn 

Krieges  Entfcheidung! 
Brhnde  mir  rafch!  und  zurück  den  Vertrag  mit 
^  Flammen  gefedert  I 

Alfo  der  Held;  und  alle  mit  gleich  anftrc- 

bendem   Herzen 
Ordnen    den    Keil,     und    ftürmen    in    dichtem 

Drang'  an  die  Mauern,     575 
Schnell  find  Leitern   geftellt,     und   plözliches 

Feuer  entlodcrt. 
Andre  berennen  die  Tlior',  und  haun  die  Be- 
gegnenden nieder; 
Andre,    den  Stahl  umdrehend,    befchatten  die 

Luft  mit  Gefchoffcn. 
Selbft  nun   unter   den   Erften   erftrcckt    Äneas 

die  Rechte 
Gegen   die   Stadt,     anklagend   mit  lautem   Ruf 

den  Latinus;  580 

Und  er  bezeugt  die  Gölter,   zum  Kampf  fei  er 

wieder  genöthigt, 
Zweimal   Feind  der  Aufon',    und  verlezt   das 

andere  Bündnis. 
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Aber  die   ängflliclien  Bürger  verwirrt  mis- 
helligc  Zwietracht. 

iNIancher  gebeut,  zu  entriegeln  die  Stadt,  und 
die  Tliore  zu  öfnen 

Dardanus  Volk',  und  fie  drängen  ihn  felbft  auf 
die  Mauern  den  König;   585 

Andere  tragen  Gewehr,  und  Vertheidiger  gehn 
fie  der  Feftung. 

Wie   wenn  verfchloffene  Bienen  im  vieldurch- 
löcherten Biinftein 

Ausgefunden  ein  Hirt,  und  mit  bitterem  Rauche 
gefüllet ; 

Jene,    geregt  inwendig   von   Angft   durch   das 
ivächferne  Lager, 

Laufen  umher,  und  fchärfen  mit  heftigem  Sum- 
fen  den  Unmut;  590 

Schwarzer  Geruch  durchroUel  das  Haus,     luid 
von  blindem  Gemurmel 

Tönt   inwendig   der   Fels;     hoch    zielil    in   die 
Lüfte  der  Rauchdampf. 
Noch    dies    Scliickfal   begegnet   den   abge- 
härmten Latiucrn, 

Das   mit   crfclüittcrndem   Grame   die  Stadt   auf- 
flörle  von  Grund  aus. 
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Als  die  Königin  fchaute  den  kommenden  Feind 

von  den  Dächern,  595 

Rings  die  Mauern  herannt,     und  Glut  zu  den 

Wohnungen  fliegend, 
Nirgends  Rutuler  gegengeftellt,  noch  Schaaren 

des  Turnus; 
Ach   da   wähnet   die  Arm'    im   entfcheidenden 

Kami)fe  den  Jüngling 
Ausgetilgt;  und  das  Herz  von  plözlichem  Grame 

verwildert, 
Nennt  Urfache  fie  fich,  und  Schuld  und  Quelle 

des  Unheils;  600 

Und    da    fie    viel    in    Verzweiflung    und    Wut 

wahnfinnig  geredet, 
Reifst  fie,  zu  fterben  gefafst,  ihr  Purpurgewand 

aus  einander, 
Hoch   an  Gebälk  dann  knüpft  fie   die  Schnur 

des  entftellenden  Todes. 
So   wie    das    Wehe    gehört    die    bekümmerten 

Fraun  der  Latiner, 
Rauft  die  Tochter  zuerft  mit  der  Hand  ihr  blü- 
hendes Haupthaar,  605» 
Rauft  die   rofigen  Wangen  Lavinia;    klagend 

umher  dann 
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Wütet  der  Schwärm;    weit  liallet  von  LeiJauf- 

ruhre  die  AVohnung. 
Ganz  durch  die  Stadt  nun  breitet  der  tvauriüe 

Ruf  fich;  und   alle 
Senken     den    Mut;     es    geht     in     zcrriffenem 

Sclimucke   Latinus, 
Tief  von   der  Gattin  Gefchick,   und  dem  Falle 

der  Stadt,  wie  zerrüttet,   610 
Und  fein  grauendes  Haar  mit  fchmuzigein  Staube 

befleckend. 
Jener  im  äufserften  Raum  des  Gefdds,  der 

ftreitbare  Turnus, 
Jagt  den  Zerftreueten  nach,  den  wenigen,  fäu- 

miger  jezo, 
und   fchon   minder    und    minder   vermögender 

RoITe  fich  freuend. 
Wehende  Luft  nun  brachte  mit  blindem  Schre- 
cken ihm  fernher  615 
Dies  vielfache  Gefchrei;  und  es  traf  die  gefpan-    . 

neten  Ohren 
Hall   der  verwirreten  Stadt  und  unerfreuliches 

IMurmeln. 
Wehe  mir!    was   doch  Icrmet  fo   ban^*   in 

den  Mauern  der  Leidruf? 
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Und  Melcli  lautes  Gefchrci,    das  rings  von  der 
Stadt  rieh  dalierftürzt? 

Alfo   f|)rach   er,   und   hielt  ralhlos  mit  geftreii- 
geten  Zügeln.  620 

Ihm  darauf,    wie  die  Seh  weiter,   dem  Wa- 
genlenker IVIelifcus 

Gleich  an  Geftalt,  mit   dem  Riemen  die  Rofl" 
und  den  Wagen  umhertrieb, 

Gab  fie  die  Worte  zurück:  Hier  lafs  uns,  Tur- 
nus, verfolgen 

Troja's  Volli,  wo  zuerft  Victoria  Bahn  uns  ge- 
öfnet. 

Andere  find,  die  die  Häufer  mit  Kraft  zu  ver- 
tlieidigen  willen. .  625 

Ilaler   drängt  des  Aneas  Gewalt,   der  Schlach- 
tengewühl mifcht: 

Schaifen    auch    wir    mit    dem   Arm    entfezliche 
Älorde  den  Teukrern! 

Weder  geringer  an  Zalil,  noch  an  Kriegsruhm, 
wirft  du  hinweggehn! 
Turnus  darauf:  .  .  . 

Schwefter,  vorlängft  fchon  hab'  ich  erkannt,  wie 
zuerft  du  das  Bündnis       630 
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Störteft    durch    Kmift,     und    fclber    in    unfeie 

Kämpfe   dich  hergabft; 
Und  nun   hehlft   du   unüonft  dich,    Göttliche! 

Wer   vom  Olymiius 
Sandte  dich  denn,  und  gehot  fo  laftende  Mühe 

zu  tragen? 
Etwa  dafs  fterben  du  lalift  den  unglüchfeligen 

Bruder  ? 
Denn  ivas  beginn'  ich?    und  welches  Gefchich 
noch  bürget  Errettung?    635 
Selbft   mit    eigenen    Augen    erblickt'    ich    ihn, 

welcher  mich   anrief^ 
Meinen  Freund  Murranus,   den  theuerften   al- 
ler, die  lebten ; 
Ach  der  mächtige  fank,  von  mächtiger  Wunde 

bewältigt! 
Ufens   auch,    der   Arme,    verfaidx,    um   uufere 

Sehmach  nicht 
Anzufchaun ;  und  die  Tcukrer  eroberten  Leich- 
nam inid  Riiftung!  640 
Soll   ich   Vertilgung    der    Stadt     (dies    einzige 

fehlte   dem   Unglück ! ) 
Dulden,   und  nicht  mit  dem  Arme   das  Wort 
abweifen  des  Drances? 
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Soll  ich  entfliehn?    foU  fchauen  den  flüclitigen 
Turnus  das  Land  hier? 

Ift  denn  fo  gar  Elendes  der  Tod?  Ihr  feid  mir, 
o  Manen, 

Gütig  und  holdj    dieweil  ja  der  Oberen  Wille 
gewandt  ifl!  645 

Ein  unfträflicher  Gcift,   unbefleckt  von  folcher 
Verfchuldung, 

Steig'  ich  zu  eucli,  niemals  unwerth  der  erha- 
benen Väter ! 
Kaum  dies  halt'  er  gefagt;  da  fliegt  durch 
die  Milte  der  Feinde 

Saces  auf  fchäumendem  Reffe  daher,    von  dem 
Pfeile  verwundet 

Gi'ad'    ins   Geficht;   aii  ftürzt  er,    und  nament- 
lich fleht  er  dem  Turnus:  650 
Turnus,    auf  dir  ruht  endlich  das  Heil;    o 
erbarm  dich  der  Deinen! 

Donnernd  fchwängt  Äneas  die  Wehr,  und  der 
Italer  höchfte 

Feftungen   droht  er  hinab  zum  Untergange  zu 
fchmettern ! 

Brand'    umfliegen    die    Dächer    bereits!     Dich 
fchaun   die   Latiner, 
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Dich  mit  erwarlenilem  Blick!     Selbft  fragt  fich 

der  König  Lalinus,  655 

Wen  er  zum  Eidam  whhl',  mid  wem  zuwende 

das  Bündnis. 
Ja    die    Königin   auch,    die  treu   dein  waltete, 

felber 
Starb   fie    durch   eigene  Hand,    und  das  Licht, 

die  geängftete,  floh  fie. 
Nur    allein    Meffapus    erträgt    und    der   tapfre 

Alinas 
Dort  an   den  Thoren   die   Schlacht,     Ringsher 

um  diefe  gefchaart  ftehn  660 
Dichte  Rcihn,  und  es  ftarret  von  ausgezogenen 

Schwertern 
Eiferne  Saat.     Du    cbehlt   im  verlallenen  Gräfe 

den  Wagen! 
Tief  nun  crftaunt,     unftät  durch  weclifcln- 

der  Bilder  Erfcheinung, 
Turnus,   und  ftumm    da  fteht  er  im  Anfoliaun, 

^  Wild  mit  einander 

Wogt  im  Herzen  die  Scham,  und  die  tobende 

Wut  und  die  Trauer,         665 
Und  walinfinnigc  Liebe  zugleich,  und  fich  füh- 
lende Tugend. 
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Als  Xich  der  Schatten  verzog,    und  Licht  dem 
Geifte  gekehrt  war; 

Wendet  er  gegen   die  Stadt  die   enlflanimeten 
Kreife  der  Augen, 

UnruhvoU,    aus   dem  Wagen   die   Königesvefte 
betrachtend. 

Schaue  nunmehr,   mit  Flammen  von  Stockwerk 
rollend  zu  Stockwerk,        670 

Strudelte   hell   zum  Himmel   der  Schwall,  und 
beherfchte  den  Thurm  rings: 

Jenen  Thurm,    den  er  felber  empor   aus  Bal- 
ken gezimmert, 

Rader  darunter  gefügt,  und  hoch  ihm  Brücken 
geleget. 
Nun  liegt,  Schwefter,  o  nun  das  Gefchick; 
nicht  weile  mich  länger! 

Dort  wo   der   Gott    hinriift,    wo   das   graufame 
Loos,  ihm  gefolget!  675 

Fefl  nun  fteht  mit  Äneas  der  Kampf;   feft,   al- 
lem, was  herb'  ift,  ^ 

Mich  im  Tode  zu  weihn!     Wicht  ruhmlos  follft 
du  mich,  Schwefter, 

Schauen  hinfort!  Nur  lafs  mich  zuvor  auswiiten 
die  Wut  hier! 
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Rief  er,  und  fchwang  vom  Wagen  den  hur- 
tigen Sprung  auf  die  Erde; 

Feinde  durchftürzt  er  und  Feindesgefchofs;  und 
die  traurende  Sclnvcfter    680 

Lafst  er  allein,  und  zertrennt  in  fliirmifchein 
Lauf  die  Gcfchwader. 

So  wie  im  Taumel  ein  Fels  hochhcr  von  dem 
Gipfel  des  Berges 

Niederftürzt,  ob  geraft  vom  Oilxan,  ob  ftUrmi- 
fchcr  Gufs  ilni 

Spülete,  oder  durch  Jahr'  abloft*  hingleitendes 
Alter; 

Ungeflüm  von  den  Jähen  entrollt  das  gewaltige 
Berghaupt,  685 

Hüpfend  vpm  Boden  empor;  und  Waldungen, 
Heerden  und  Männer 

Wälzt  es  hinunter  im  Fall:  fo  ftiirzt  durch  zer- 
trümmerte Schaarcn 

Turnus  einher  zu  den  Mauern  der  Stadt,  wo 
A^  am  meiften  das  Erdreich 

Trieft  von  vergoffcnem  Bluf,  und  fchwirrct  die 
Luft  von  Gefchoffen. 

Zeichen  der  Hand  nun  giebt  er,  und  ruft  mit 
mächtigem  Ausruf:  690 
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Schont  nun,  Rutiiler,   fchont;   und  hemmt 

die  Gefchoffe,  Latiner! 
Welches  auch  fei  das  Gefchick,  mein  ilts!,  Mir 

Einzigen  ziemt  es 
Ausziibüfsen  für  euch   den   Vertrag,   und   mit 

Stahl  zu  entfcheiden ! 
Seitwärts  wichen  fie  all',    und  gewahreten 

Raum  in  dem  Älittel. 
Aber  Aneas  der  Held,    wie  des  Turnus  Name 

gehört  war,  695 

Schleunig  verläfst   er   die   Wäll',    und  verläfst 

das  erhabene  Bolhverk; 
Allen  Verzug  entfernt  er  in  Haft,   bricht  alles 

Gefchäft  ab, 
Hüpfend  vor  Luft,    und   erregt   die   graunvoll 

donnernde  Rüftuns : 
Grofs  wie  Athos,  wie  Eryx  fich  hebt,  wie  fel- 

ber,    umzittert 
Von    Steineichengeräufch ,     mit    befchneietem 

Haupte   der   Vater  700 

Froh  in  die  Luft  aufragt,  der  gewaltige  Apcn- 

ninus. 
Aber  die  Rutuler  jczt  um  die  Weil',    und  die 

Troer,  inid  alle 
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Italer   wantlten  die    Augen   daher;    wer  oben 

die  Feftung 
Scbirmete,    wer  mit   dem  "Widder  den  Grund 

umpochtc  der  Mauern; 
Und  fie   enthüllten   des  Erzes  den  Leib.     Hin 

ftaunt  aucli  Latinus,  705 

Wie    grofsmäelitig   an   Wuchs,   von  verfchiedc- 

nen  Enden  der  \\'^elt  her, 
Sich  zum  Kampfe  die  Männer  genaht,  und  des 

Stahles  Enllchoidung. 
Jene,  fobald  fich  geöfnet  in  räumiger  Ebne 

die  Felder, 
Rafch  anfliirzendes  Laufs,    und  fem  ausfchneU 

lentl  die  Laiizcn, 
Rennen  fie  beide  zum  Kampf,  dafs  der  Schild* 

helllönendes  Erz  hallt;      710 
Machtvoll    dröhnet    das    Land;     dann    häufige 

Hiebe  der  Schwerter 
Doppeln  fie.    Zufall  mengt  fich  und  Tapferheit 

unter  einander. 
Wie  im  unendliclicn  Silagcliolz,     und  dem  ho- 
hen Ta]>urnus, 
Wann   zwecn    mutige   Stiere,     zu   feuidlichera 

Kampf  fich  begegnend, 
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Stirn  anrennen  auf  Stirn,  die  erfchrockenen 
AVärter  zurückflohn;  715 

Alles  Vieh  fteht  fchweigencl  in  Furcht,  ftumm 
harren  die  Rinder, 

Wer  obherfche  dem  Forft,  wem  ganz  nachfolge 
die  Heerde; 

Sie  dort  mifchen  die  Wunden  mit  Kraft  und 
^Gewalt  um  einander, 

Beide  gcftemmt  einbohrend  das  Hörn,  und  in 
,  ftröraendem  Blute 

4» 

Baden  fie  Hals  fich  und  Bug;  von  Gebrumm 
rings  liallet  die  Waldung:  720 

So  der  daunifche  Held,  fo  rennt  der  Troer 
Aneas, 

Schild  anftofsend  auf  Schild;  undGehrach  durch- 
fchraettert  den  Alher. 
Jupiter  felbft  nun  hebt  zwei  gleich  abwä- 
gende   Schalen 

Hoch,  und  leget  hinein  die  verfchiedenen 
Loofe   der  beiden; 

Wen  verdamme  die  Müh,  wo  die  Laft  hinfinhe 
des  Todes.  725 

Turnus  fchwingt  fich  anjezt,    ungeftraft  es 
wähnend,  mit  ganzem 

Viifil  von  Voss.    11 1 

'28 
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Leib*  empor,    uiul  fteiget  dem  hoch  aufiliegen- 
deii  Sichwert  nach; 

Haut  dann.     Auf  fchrein   Troer  zugleich  und 
verzagte  Latiner, 

Beiderlei  Heer'  unmäfsig  gefpannf.      Doch   das 
Scliwert,  der  Verräther, 

Kracht,  und  zerfchellend  verliifst  es  den  Bren- 
nenden mitten  im  Einhaun.  730 

Wenn  nicht  Flucht  Aushülf'  ihm  gebracht!  Er 
entflieht,  wie  der  Oftv\ind, 

Ais   er   das  Heft,    nicht  feines,    und   wehrlos 
fchaule  die  Rechte. 

Demi  man  fagt,   da  er  rafch  zum  beginnenden 
Kampf  die  gefcliirrtcn 

Roffe  beftieg,  da  hab*  er,  die  Vaterklinge  ver- 
laffend, 

Haftig  den  Stahl  fich   geraft  von  dem  Wagen- 
lenker Metifcus.  735 

Lang'  auch,  während   den  Rücken   zerfprengt 
ihm  boten  die  Teukrer, 

War  er  genug:  jezt  kams  zu  des  Gottes  >-ulka- 
nifcher  Rüftung; 

Sieh,  und  die  fterbliche  Klinge,   wie  nichtiges 
Eis,  in  dem  Anfchwnng 
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Si)rang  fie  entzwei;  hell  Llinken  im  gelblichen 
Sande  die  Trümmer. 

Rathlos  wendet  den  Fufs,  und  entflielit  durch 
die  Ebenen  Turnus;  740 

Und  bald  hier,  bald  dort  unfichere  KreiTe  ver- 
wirrt er. 

Denn   rings  fchlofs    ihn   umher   der  Dardaner 
dichtes  Gedräng'  ein; 

Und  dort  weites  Gefümpf,  dort  thiirmende  Fe- 
ftung  umhegt  ihn. 
Auch  nicht  minder  Aneas,    wiewolil,    von 
dem  Pfeile  gehemmet, 

Zwifchendurch  ihm  wanken  die  Knie',  und  des 
Laufes  fich  weigern,  745 

Folgt,   und  entbrannt  mit  dem  Fufse  den  Fufs 
des  Gefcliüchterten  drängt  er: 

Wie    den    umzingelten    Hirfch,     den    wo    die 
Krümme   des   Stromes 

Eiufchlüfs,   odei^  die  Scheu  der  purpurnen  Fe- 
der mnzäunte, 

Kühe  der  Jäger  mit  Lauf,     und  der  Hund  mit 
Gebelle,  verfolget; 

Er,    vom  geftelleten  Truge  gefchreckt  und  der 
Höhe  des  Ufers,  750 

28* 
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Taufen Jmal  rennl  er   dahin   iniJ   dalier;   doch 
der  wackere  Umber 

Haftet  und  fchnappt,  gleich  hält  er  ihn,  gleich, 
und  dem  haltenden  ähnlich 

Klirrt  er  mit  zahnigem  Maul,   und  teufcht  fich 
in  eitelem  AnLifs. 

Jezo  erfchallt  endlofes  Gefchrei,  dafs  Ufer  und 
deiche 

Rings  antworten  umher,  und  von  Aufruhr  don- 
nert der  Himmel.  755 

Jener  zugleich,   wie   er  flicht,   fo   ermahnt   er 
die  Rutuler  alle, 

Namentlich   jeden   genannt,    und  verlangt  fein 
trauliches  Schwert  Iier, 

Aber  es  dräut  Aneas  den  Tod  und  das  graufe 
Verderben 

Jedem  fogleich,     der  Jieran  fich  gewagt;     und 
die  Zitternden  fchrecKt  er, 

Drohend  Vertilgung  der  Stadt,  und  dringt,  der 
Verwundete,  näher.  760 

Fünfmal  l^reift  in  die  Rund'  ihr  Lauf,  fUnfinal 
der  Zurücklauf 

Hier  und  dort.    Niclit  wahrlich  um  leichter  Be- 
lohnungen Sj)icl|)rci5 
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Werben  fie;  fontlem  es  gilt  hier  Blut  und  Le- 
ben des  Turnus. 
Einft,  dem  Faunus  geweiht,  ftand  dort  ein 
wildernder  Ölbaum, 

Bitteres  Laubs,    ehrwürdig   vordem  feefahren- 
den Männern:  765 

Wo  fie,   entronnen  der  Flut,    ihr  Gefchenk  zu 
heften  gepfleget 

Für  den  laurentifchen  Gott,  und  gelobete  Klei- 
der zu  hängen. 

Aber  die  Dardaner  hatten  den  heiligen  Stamm 
unverfchoncnd 

Weggeräumt,    um  freier  im  offenen  Felde   zu 
kämpfen. 

Hier  nun  ftand   dem  Aneas   der  Speer;     hier 
hatte  der  ScliAVung  ihn      770 

Hergeführt;  feft  hielt  den  gehefteten  zähes  Ge- 
wurzel. 

Aufgelehnt   will  jezt  mit  der  Hand  ausringen 
das  Eifen 

Troja's  Held,  und  verfolgen  mit  Wurf  ihn,  den 
er  im  Lauf  nicht 

Hafchen  gekonnt.     Doch  Turnus,    betäubt  von 
Schrecken,  und  angftvoll; 
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Faimus,  nift  er,  erharme  dich  doch!   und, 

o  Scgnerin  Erde,  775 

Halte  den  Stahl!    wenn  ftets  ich  euerer  Eliren 

geachtet, 
Welche   dagegen  mit  Krieg  die  Aneaden   ent- 
heiligt! 
Sprachs;  und  die  Hülfe  des  Gottes  erfchien 
nicht  leerem  Gelübde. 
Denn  wie   lang*  arbeitend   am   zähen  Gefprofs 

er  verweilet, 
» 
Nicht   durch   einige    Kraft  kann   los   von   dem 

beifsenden    Kernliolz         780 
Winden    Aneas    den    Speer.      Da    der    hizige 

ftrebt   und  fich   abmüht; 
Wieder    gleich    an   Geftalt    dem   Wagenlenhcr 

Metifcus 
Läuft  fie,  und  reicht  dem  Bruder  das  Schwert, 

die   daunifche   Göttin. 
Venus,     gehränht,     daCs    folches    der    mutigen 

Nymfe   vergönnt  fei, 
Eilet  daher,    und   reifst   das   Gefchofs   aus   der 

Tiefe  der  Wurzel.  785 

Beide  nunmehr  hoclifiiniig,    an  Mut  und  Waf- 
fen erneuert. 
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Diefer  vertrauend  dem  Scliv>ert,  der  trozig  und 

külm  mit  der  Lanze, 
Stchn  auf  einander  gewandt  in  des  heichenden 

Kampfes  Entfcheidung. 
Aber  zur  Juno  beginnt  des  allmachlvollen 

01>'mpus 
Herfcher  indefs,   die  vom  goldnen  Gewölk  auf 

die  Kämi^fe  herahfah;        790 
Welch  ein  Ende  zulezt?    was  bleibt  noch 

übrig,  o  Gattin? 
Selbft  ja  zu  willen  bekeiuift  du,  als  heimifcher 

Gott  fei  Aneas 
Bald  dem  Himmel  geweiht,  zum  Geftirn  erheb' 

ihn  das  Schickfal. 
Was  denn  beginnft,   was  hofft  du,  in  froftiger 

Wolke  verweilend  ? 
Ziemt'  es  wohl,  dafs  ein  Gott  von  des  Sterbli- 
chen Wunde  verlezt  ward  ?  795 
Dafs  fein  entriJCCenes   Schwert   (was  ohne  dich 

möchte  Juturna?) 
Wieder  dem  Turnus  fie   gab,    und  die   Kraft 

dem  befiegeten  an\\'uchs? 
Endige  jezt  einmal,   und  beuge   dich  unferen 

Bitten. 
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Nicht   fo    nage    der   Gram    dich    Schweigende; 
lafs  mich   aus   deinem 

Süfsen  Munde   fie   oft,     die   traurigen  Sorgen, 
vernehmen.  800 

Mals  und  Ziel  ift  erreicht.      Durch  Land'  üm- 
treiben  und  Waffer 

Haft  du   die  Troer  gekonnt,    graunhaft  anzün- 
den die  Kriegsglut, 

Schänden   ein   glänzendes  Haus,    und  mifchen 
mit  Gram  die  Vermählung. 

Weiteres  vorzunehmen  verbiet'  ich  dir.  —  Alfo 
Legann  Zeus. 
Alfo   Saturnia    drauf,     gefenkt    ihr   Antliz, 
die  Göttin:  805 

Weil  mir  jener  dein  Wille  bekannt  war,  o  du 
erhabner 

Jupiter;   liefs   ich  die  Erd',   und  liefs  ungerne 
den  Turnus. 

Traun,  nicht  fäheft  du  jezo  mit  Fug  mich  dul- 
den und  Unfug 

Einfam   auf  luftigem   Siz;    dort  ftänd'  ich,   mit 
Flammen  umgürtet, 

Selbft  in  der  Scldacht,  und  zöge  zu  feindliclien 
Kämpfen  die  Teukrer.       810 
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Zwar,   cTafs   dem   leidenden  Bruder  mit   Hiilf' 
annahte  Juturna, 

Rieth  ich;    und  dafs  für  das  Leben  fie  grÖfse- 
res  wagte,  gefiel  mir; 

Doch  nicht,   dafs   ein  Gefchofs   noch  Slalil  von 
der  Senne  fie  fchnellte. 

Beim  unfühnbareri  Haupte  der  flygifchen  Quelle 

befch\vör'  ichs: 
.Welcher  einzige  Schwur  die  oberen  Götter  ver- 
bindet. 815 

Gern  entweich'  ich  nunmehr,    und  fchcid'  aus 
dem  fvampfe  mit  Abfcheu. 

Hierum  nur,    was  nicht  von  des  ScJiickfcds  Sa- 
zjing  befchränht  ift, 

Flcli'   ich  für  Lalium   dir,  und  die  Herfchafts- 
würde  der  Deinen. 

Wann  nun  Frieden  (es  fei!)  durch  fegensvolle 
Vermählinig 

Jene  gefügt,  wann  nun  fie  Gcfez  und  Bündnis 
geeinigt;  820 

Heifs  nicht  ändern  den  Namen  die   eingebor- 
nen  Latiner, 

Noch  zu  troifchem  Volk  ficli  ernenn,  und  Teue- 
rer genannt  fein, 
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Oder  die  Sprach'  ümtaufchen,  und  vorige  Klei- 

durigen  wandeln. 
Latium    fei ;    fei    fürder     alhanifcher    Könige 

Folge ; 
Sei  der  romanifche  Stamm   durch  Italcrlugend 

gewaltig.      .  825 

Hin  fanl\,   hin  fei   gefunden  zugleich  mit  dem 

Namen  auch,  Troja! 
Lächelnd   darob   antwortet   der  Ding'   und 

der  Menfchen  Erfchaffer: 
Und  du  Schwefter  des  Zeus,  du  anderer  Sprofs 

des  Saturnus, 
Rollft  in  der  Tiefe  der  Bruft  fo  gewaltige  Wo- 
gen des  Zornes? 
Aber  wohlan,   und   gezähmt   die   umfonft  auf- 

ftiirmende  Unruh.  830 

Was  du  willft,  fei  gewährt;  ich  füge  mich  gern 

und  gerällig. 
Bleibe   hinfort  den   Atifonen   die   Sjjrach'   und 

die  Sitte  der  Heimat; 
Bleib'  auch  der  Name,   wie  vor:   nur  gemifcht 

zum  Leibe  des  Volkes 
Soll    einwohnen    der   Teuhrer;    die    Sazungen 

heiliges  Dienftes 
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Füg'   ich   hinzu,    und   fchnfTe  fie   all'    einläute 

Latiner.  835 

Deren  Gefchlecht,  das  gemilcht  mit  aufonifchem 

Blute  hervorgeht, 
Ragt  einft  über  die  Menfchen  an  Frömmigkeit, 

üLer  die  Gölter; 
Und    hein   Volk   %Yetteifert   fo    lehr   in    deiner 

Verehrung. 
Juno  nickte   dazu,   inid  wendete  froh  die 

Gcfinnung ; 
Dann  verliefs  fie  die  Wollx',  und  wich  aus  dem 

Räume  des  Himmels.         840 
Diefes    gcfehah;     und   ein  andres    erwägt 

mit  fich  felber  der  Vater, 
Und  er  verfügt,  dafs  Juturna  vom  Streit  ablaüe 

des  Bruders. 
Zwo    unholde    Gefchwifter,     verderbliche, 

nennen  fie  Diren, 
Welche  die  öde  Wacht  mit  des  Tartarus  Grauen 

Megära, 
Air  in  einer  Geburt,   ausrang,   und  mit  ähnli- 
chen Ringeln  845 
Sträubender  Schlangen  umwand,  und  wehende 

Fittige  zugab. 
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Hoch  an  Jupiters  Thron  und  flcr  Schwelle  des 
eifernden  Königs 

Halten  fie  Dienft,  und  fchärfcn  die  Angft  müh- 
feligen  Menfchen, 

Wann  im  Zorn  Krankheiten  und  Tod  der  Ge- 
bieter der  Welt  Zeus 

Austheilt,  oder  mit  Krieg'  auffchreckt  die  ver- 
fchuldeten  Städte.  850 

Eine  davon  nun  fandt'  aus  ätherifcher  Höhe 
der  Vater, 

Dafs  fie  rafch  der  Juturna  erfchien'  als  dro- 
hende Vorfchau. 

Jene  fliegt,  und  zur  Erd'  in  befchleunigtem 
Wirbel  enteilt  fie. 

Anders  nicht,  wie  durch  Wolken  gefchnellt  von 
der  Senne  der  Rohipfeil, 

Den  mit  des  graufamen  Gifts  fcharfbeizender 
Galle  der  Parther,  855 

Parther,  oder  Cydön,  die  unheilbare  Waffe, 
gefchwungen. 

Schwirrendes  Flugs,  unbemerkt  das  befchlcu- 
iiigte  Dunkel  durchflürmotr 

Alfo  fchwang  fich  die  Tochter  der  Nacht,  und 
ereilte  die  Lande. 
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Als   fie   das  ilifche  Heer  Jiim  erblickt  und 
die  Schaaren  des  Turnus; 

Schnell  in  die   lücine  Geftalt  fich  felbft  einen- 
gend, des  Vogels,  860 

Der  auf  dem  Grabmal  gern,  und  hoch  auf  ein- 
famen  Giebeln, 

Sizend  bei  Nacht,    mit  fpätem  Gefang'  herdio- 
het  durch  Dunkel; 

DIefem   geahnlichet    fchwingt  fich   vor  Turnus 
Antliz  das  Unheil 

Hin  und  her  mit  Getön,    und  fchlägt  ihm  den 
Schild   mit   den   Flügeln. 

Jenem    entfpannt    die    Gelenke    befremdendes 
Schreckes   Erftarrung;       865 

Aufwärts  hob  fich  vor  Grauen  das  Haar,    und 
es  flockte  der  Laut  ihm. 

Aber   da   fern  fie   der  Dira  Geräufch   und  die 
Fitlige  walimahm, 

Schmerzvoll  rauft  fich  Juturna   die  fliegenden 
Haare,  die  Schwefter, 

Wild   die  Bruft   mit  Fäuften   entftcllt,   und  die 
Wange  mit  Kägebi: 
Was  kann  nun,  o  Turnus,  annoch  dir  hel- 
fen die  Schwtfler?  8.70 
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Odev   was    bleibt    mir   Harten    noch    übriges? 

Welcherlei   Kiinft  noch 
Weilt   dir  das  Licht?    Wie  kann  ich  ihm  Ob- 

rtand  hallen,  dem  Scheufal? 
Schon,  fchon  laff  ich  das  Feld!  Nicht  fchreckt 

mich  Zagende  länger, 
Ihr  graunvollen  Gevögel!   Den  Schlag  der  Fit- 

tige  kenn'  ich, 
Und  dies  Todesgetön!     Nicht  teufcht  mich  der 

he^rifche  Aiisfpruch  875 

Des  hochfinnigen  Zeus!    So  lohnt  er  entriffene 

Keufchheit! 
Wozu  ewiges  Leben  gcfchenkt?    Warum  doch 

des  Todes 
Loos  mir  entwandt?   Ich  kömite  doch  endigen 

folcherlei  Jammer 
Jezt,   und  dem  elenden   Bruder   gefeilt  durch 

die  Finftcrnis  wandeln! 
Ich  die  Unfterbliche ?    Ach!  kaiui  fUfs  mir  des 

IMeinigen  etwas  880 

Ohne    dich,    Bruder,    noch    fein?     Wo   fpallet 

fich  tief  in  den  Abgrund 
Mir  das  Land,   und  verfenkt  zu  den  unterften 

INIanen  di«  Götlin? 
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Jene   fprachs,    untl  das   Haupt  ins   blaue 
Gewand  fich  verhüllend, 
Seufzte  fie   viel,    und  taucht'  in  die  ttrömende 
Tiefe,  die  Göttin. 
Aber  Äneas  der  Held  dringt  machtvoll  ein, 
und  erfchüttcrt  885 

Sein  baumhohes   Gefchofs,    und  mit  wütender 
Seele  beginnt  er: 
Was  noch  lange  Verzug?  und  w\irum  nun 
fträubft  du  dich,  Turnus? 
Wicht  mit  dem  Lauf,    nein  nahe  mit  wütenden 

A^'affen  gekinnpfet! 
Wandle   dich   felbft  in   alle  Geflalt;   und  fara- 

mele,  was  nur 
Irgend  an  Mut  und  an  Kunft  du  vermagft !  Zu 
erliabenen  Sternen  890 

Schwinge  den  Flug,    und  fchllipf  in  der  Erd' 
einhegenden  Abgrund! 
Er  dann,  fchüttclnd  das  Haupt :  Wicht  fchrecht 
dein  flammendes  Wort  micli, 
Troziger!  mich  fchreckt  Göttergewalt,  und  Ju- 
piter, feind  mir! 
Dies  nur   gefagt,   fchaiit  jener  zum  lui^e- 
heueren  Stein  um, 
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Alt   und   migelicuer,    der   i;rad'   in   der  ElDcne     . 

dalag,  895 

Als  Feldgrenze  geftellt,  dafs  den  Zwift  er  enl- 

fchiede  den  Ackern. 
Kaum  fcchs   mächtige  Paar'  erhüben  den  Fels 

mit  dem  Nacken, 
So  wie  jezo  den  Wuchs  der  Sterblichen  zeuget 

die  Erde. 
Jeher  mit  liaftiger  Hand  ergrif  ihn  und  fchwang 

auf  Aneas, 
Höher   em^jor   fich   f treckend,   und  fchncU  an- 
laufend, der  Heros.  900 
Aber  fo  wenig  im  Lauf,  wie  im  Gang',  erkennt 

er  fich  felber, 
Koch  iiLder  Hebung  des  Arms,  und  im  Schnoing 

des  gewaltigen  Felfens; 
Unter   ihm   wanlten   die   Knie',    und   das   Blut 

ftarri  kalt  in  den  Adern. 
Siehe  des  Mannes  Geftein,  durch  luftige  Leere 

gerollet, 
Weder   den    Raum   vollendet'    es   ganz,     noch 

trug  es  den  Schlag  hin.    905 
Und   wie   im   Traum   oftmals,    wann   läubcnde 

Ruhe  die  Augen 
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Deckte   bei   Nacht,    wir  mit    eiller  Begier   aus- 
dehnen zu  ^vollen 

Scheinen  den  Lauf,    und  mitten  im  ftrebenden 
Wunlche  die  Kraft  uns 

Hinfinkt;   weder  die  Zunge  vermag,  noch  he- 
bet die  Glieder 

Regfame    Stärke   wie    fonft,     auch    Stimm'   imcT 
Worte  verfagen:  910 

So,    wie   immer  auch  Turnus  fich  Bahn  durch 
Tapferkeit  luclite, 

Weigert  die    gräfsliche   Göttin  Erfolg.     In  der 
flürmenden  Bruft  nun 

Wogt  vielfaches   Gefühl.      Die   Rutuler   fchaut 
er,  die  Stadt  auch; 

Saumhaft  ftuzt  er  vor  Angft,  und  erbebt  an- 
zielendem Sjjcervvurf; 

Weder   den  Weg   zu   enlfliehn,   noch  Kraft  zu 
begegnen  dem  Feinde,       915 

Sieht  er,  noch  einige  Wagen  umher,  noch  die 
lenkende  Schwefter. 
Gegen  den  Säumenden  regt   die  Verhäng- 
niswaffe der  Troer, 

Glücklichen  Wurf  abmelTend  im  Blick;  mit  des 
Leibes  Gewalt  dann 

Virgil  von  Vosi.   HI. 

29 
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Fernher  drehl  er  Jen  Schwung.     IViomals  vom 
belagernden  Feldflück 

Sauft  fo  gegen  die  Mauer  ein  Fels,    noch  vom 
Strale  des  Donners  920 

Knallt  fo  fchmetternder  Schlag.      Ab  fliegt  wie 
die  nachtende  Windsbraut, 

Graufes  Verderb   hintragend,    der  Speer,   und 
enlfchlicfset  des  Panzers 

Rand,    und   die    äufserften  Kreife   des   fieben- 
fältigen  Schildes; 

Grad'   in  die  Hüft'   ihm  bohret  der  lilirrende; 
und  von  dem  Stofse 

Fällt  mit  gekriimmctem  Knie   erdwärts  der  ge- 
waltige Turnus.  925 

Auf  ftehn  alle  mit  Seufzen  die  Rutuler;   ganz 
das  Gebirg'  auch 

Tönt  ringsum,  wie  den  -Ruf  die  erhabene  Wal- 
dung zurückliallt. 
Jener  gebeugt,  demütig  den  Blick  und  die 
bittende  Rechte 

Vorgeftreckt :    Ich  verdient'  es,    und  will  niclil 
Gnade,  beginnt  er; 

Brauche  dein  Glück!  Doch  wenn  dich  des  mit- 
leidswürdigen Vaters         930 
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Sorge    zu    rühren    vermag;     fo  .fleh'    ieh    dir, 
(gleich  war   an   Alter 

Auch  dein  Vater  Anchifes!)  erbarme  dich  Dau- 
niis  des  Greifes! 

Gieb    mich,   oder   den  Lei]),   wenn    du   Aiillfr, 
nach  genommenem  Tagslicht, 

Sieger,    den  Meinen  zurück.     Dafs  befiegt  ich 
ftreckte  die  Hände, 

Sah   der   Aufonier  Heer.     Dir  ift  Lavinia  Gat- 
tin. 935 

Weiter  hinaus  nicht  ftreckc  denHafs!  —  Wut- 
voll in  den  .Waffen 

Stand  Aneas,  und  rollte  den  Blick,  und  zwängte 
die  Hand  ab. 
Mehr  und  mehr  fcliou   hatte  des  Zögern- 
den Seele  die  Rede 

Umgelenkt;    da    erfchien  zum  Unheil  hoch   an 
der  Schulter 

Jenes  Gehenk,  und  die  Gurte,  bekannt  anblin- 
kend mit  Buckeln,  940 

Pallas  des  Jünglinges  einft,    den  der  Arm  des 
liegenden  Turnus 

Hingeftreckt,  und  des  Feinds  Denkmal  um  die 
Scliulter  einhertrug. 

29* 
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Als    in    das   Aug'    er    gefafst   dos    empörenden 
Schmerzes  Erinnrung, 

Ach  des  Geliebteflen  Tracht;  da  entbrannt'  er 
von  Griinm,  und  in  Unmut 

Fürchterlich;   Du,   du   follleft,    gefchmückt  mit 
der  Meinigen  Siegsraub,  945 

Jezt   mir   entgehn?     Nein,     Pallas   mit   diefer 
Wunde,   ja  Pallas 

Opfert   dich   hier,     Blutrach'   an   dem   frevelen 
Blute  fich  nehmend! 
Alfo  der  Held,   und  den  Stahl  im  gebote- 
nen Bufen  verbirgt  er 

Eiferig.       Ihm  nun   ftarren   gelöft   vom   Frofte 
die  Glieder; 

Und  mit  Seufzen  entflieht   iniwillig  der  Geift 
in  den  Abgrund.  950 
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